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Weicht dem Sturm: 


Spanildhes Babinel dankte heute Mad: 
milleg ab! 


“ 


Der fatale Ferrerjall. 


Werden Liberale die Derantwortung der Regierung 
übernehmen ? 


Madrid, 21. Di. Das Minifte- 
rium Maura hat heute Nachmittag ab- 
gedankt. 

(Erſt geſtern hatte, wie an anderer 
Stelle gemeldet, Maura in einer ſehr 
ſtürmiſchen Sitzung der Abgeordneten⸗ 
kammer ausgerufen, es wäre eine Feig⸗ 
heit, jetzt abzudanken.) 


Das obige Kabinet wurde am 25. 
Januar 1907 mit folgenden Miniſtern 
gebildet: Premier —Señor Maura; 
Auswärtiges — Señor Allendesala— 
zar; Juſtiz — Marquis De Figueroa; 
Finanz — Señor Beſada; Inneres — 
Señor De Lacierva; Krieg — General 
Linares; Marine — Senior Yerandiz; 
Landwirthſchaft, Handel und öffentli- 
che Arbeiten— Sefor Sanchez Guerra; 
Unterricht — Sefior Rodriguez San 
Pedro. 

Borher waren nicht weniger als 
fünf liberale Minifterien in 18 Mo- 
naten im Amte gewefen. Die Reli- 
gionsfrage war die Klippe, an melcher 
diefe Minifterien fcheiterten. Man be- 
trachtete den Amtsantritt Maura’s, 
welcher jchon früher einmal Premier 
gewejen war, ala einen entj&iebenen 
Sieg der Klerifalen, und hielt eö zu= 
gleich für wahrfcheinlich, daß er ben re= 
volutionären Geift anftacheln merbe. 
Diefe Erwartung ermies fich alß be- 
gründet; die Negierungsgegner mach⸗ 
ten jchließlich gemeinfame Sache gegen 
die Politit der Regierung und gegen 
das Betreiben de Krieges in Ma 
roffo. 

Die fchroffen Maßnahmen, melde 
angewendet wurden, um bie neuerli- 
hen Anti-Sriegsfundgebungen in&pa- 
nie zu unterdrüden, entflammten bie 
Dppofition noch mehr. Die Aufftände 
in Barcelona und anderwärts wurben 
zwar untertprüdt; dann beſchwor 
aber die Erjchießung des Profejjors 
Ferrer, nach) einem ehr „Jummari- 
chen“ friegsgerichtlichen Prozeß, eine 
neue Krife herauf, und immer heftiger 
wurden bie Vollstunbgebungen dage- 
gen (gleichzeitig mit zahllofen Proteſt⸗ 
fundgebungen im Auslande). Somie 
der Landtag mieber eröffnet tmurbe, 
ariffen bie Liberalen, Republifaner 
und Sogialiften die Regierung auf 
dad Bitterfte an; das Sabinet zeigte 
fi aber geneigt, um fein „Leben“ zu 
fampfen. 

Geftern gab e3 beſonders ſtürmiſche 
Auftritte in der Abgeordnnetenfammer, 
als die ganze Oppofition, gefiihrt pom 
früheren Premierminifter Morei y 
Prendergaft, einen fürmlichen Sturm 
auf die Adminiftration machte, Der 
Minifter des Innern, Lacierva — der 
außer. dem Premier zu fprechen fuchte 
— fchrie, das Miniftertum merde nicht 
unter Drohungen abbanfen. Dean 
glaubte zu diefer Stunde, baß, ob» 
mohl Senor Moret entfhloffen war, 
Maura aus dem Sattel zu werfen, bie 
Liberalen — immer nod) zu unterfchei- 
den von den Republifanern und So— 
ztaliften —feine Luft hätten, bie Macht 
zu übernehmen, ba -fie unter ben jebi- 
gen Umftänden au) für die Koſten des 
Krieges in‘ Maroffa verantwortlich 
werben mürben! 

Profeffor Ferrer, der Begründer ber 
„Modernen Schule“, mar am 13. Dt: 
tober erfchoffen worden, troßbem zahl- 
reihe Organifationen für feine Be- 
gnabigung eingetreten waren, und fo= 
gar Bapft Pius fich für ihn verwendet 
haben fol, und troß bes rührenben 
Appell non Ferrer’3 Tochter an König 
Alfonfo perfönlid. Was für Dinge 
in Spanien jelbft nadhfolgten, darüber 
hat man nur wenig gebört, ba ber fpa- 
nifhe Zenfor fein Amt ftrenger übte, 
als jemals zubor; doch fiderten über 
die franzöfifhe Grenze allerlei Nach⸗ 
rihten über Bombenerplofionen in 
Barcelona und anberwärts. Die Un 
rubebemegungen pflanzten ſich ſogar 
nad Portugal hinüber fort. 

Prof. Ferrer war jchon früher an- 
getlagt worben, zu dem Attentat auf 
bas Leben des Königs Alfonfo unmtt- 
telbar nach beffen Verheirathung, im 
Mai 1906, aufgereizt zu haben, je 
bodh freigefprochen mworben. Später 
murbe er der Anftiftung ber neulichen 
Unruhen in Barcelona angellagt und 
diesmal kriegsgerichtlich mit unheim⸗ 
licher Schnelligkeit prozeſſirt. Im 
Auslande — Yerrer war in England, 
Belgien, Frankreich und anderen Län⸗ 
bern eine befannte Perfönlichkeit in 
püdagpgiichen Kreifen — glaubte man 
vielfach, dab die Tpanifchen Reaktionä- 
re nut. 16 ihn bingerichtet haben 
mollten, meil er freie öffentTiche Schu⸗ 
Ien befürmortete und begründet hatte. 

Zur Zeit feiner Erfhiehung prophe- 
zeite ein dep di Londoner Re: 
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eigniſſe im Gefolge haben, den Sturz 
der Regierung herbeiführen und ſelbſt 
den Thron gefährden werde! 

Geſtern verlautete, daß der Verfol- 
gungsanwalt im Ferrerprozeß ermor⸗ 
det worden ſei. 

London, 21. Okt. Es wird gemel⸗ 
det, daß im ſpaniſchen Königspalaſt 
und in den Amtswohnungen der Mi— 
niſter fort und fort maſſenhaft Droh— 
briefe einlaufen, und daß keines der 
Mitglieder des bisherigen Kabinets ſich 
ohne ein ſtarkes Gefolge von Geheim— 
polizei mehr auf die Straße traut, 
auch der König ſo gut wie ein Gefan— 
gener in ſeinem Palais iſt! 

Madrid, 21. Okt. König Alfonſo 
entbot heute den abgetretenen Premier 
Maura, den früheren Miniſter des In— 
nern Dato und andere Parlaments— 
führer in Sachen der Miniſterkriſe zu 
ſich. Es beſteht anhaltend der Ein- 
druck, daß die Liberalen ſich wei— 
gern werden, die Verwaltung zu 
übernehmen, und daß fie e3 den Kon- 
jervativen überlaffen wollen, fi aus 
dem, bon ihnen herborgerufenen Wirr- 
marr herauszuziehen, jogut fie fönnen! 

Nach der bitteren und taftlofen Re- 
de, melche der bisherige Minifter bes 
Innern, Lacierva, geſtern Abend in 
der Abgeordnetenkammer gehalten, 
und worin er die Liberalen mit den 
Republikanern und Sozialiſten als 
„Feinde des Thrones“ in Einen Topf 
warf, galt der Sturz des Kabinels 
als unvermeidlich. 

Noch läßt es ſich unmöglich ſagen, 
welche Wirkung die Abdankung des 
Miniſteriums auf die Stimmung im 
Publikum üben wird. König Alfonſo 
hat — aber erſt ſehr „nachtraͤglich“ — 
die Verſicherung verbreiten laſſen, daß 
er gegen die Erſchießung Ferter's ge— 
mejen und in biefer Sache überrumpelt 
morben jei, — wenn das Bublitum 
davon überzeugt werben kann, jo mag 
ba3 fein eigenes Leben retten! 

Paris, 21. OH. Eine Speial- 
depeiche an die Parifer „Liberts“ aus 
der jpanifchen Hauptftadt meldet, daf 
Gefor Moret, der frühere Premier: 
minifter, vom König erfucht morden 
fei, ein neued Kabinet zu bilden, und 
auch eingemwilligt habe. 

Regierung und Kalifyndifat. 


Das eich ftrebt Kontrolle über diefe In- 
duftrie an. 

Berlin, 21. Di. Die Verbollitän- 
digung von Kontrakten zmifchen ben 
beutfhen Kalibergwerfen und den 
amerifanifchen Kunftdüngergefellichaf- 
ten, unter Vereinbarung von Preifen, 
melde niedriger find, als diejenigen 
bes Kalifyndifats, hat das Reichamt- 
nifterium de3 Sinnern bewogen, Bor- 
lagen zur Unterbreitung an den 
Reichstag auszuarbeiten, um eine Re- 
gierungsfontrolfe über diefe Ynduftrie 
zu ſchaffen. Eine geeignete Gefehge- 
bung mwiürbe die Ausführung von ame- 
rikaniſchen Lieferungstontraften zu 
Preifen, melde die Amerikaner. fich 
ausbebungen Haben, verhindern und 
biefes, immer merthooller merbende 
Material mehr im Lande halten. 

Sopiel man meiß, thut. die Regie- 
rung diefen Schritt auf Anregung ber 
Staaten Preußen, Anhalt u. Schwarz: 
burg=Sondershaufen, wo bie betreffen- 
den Bergiverfe Tiegen. 

Die Bergmwerkbefiter werben in th- 
rer Haltung durch eine Mehrheit der 
Syndikatsbergwerke unterſtützt; dieſe 
Bergwerke verloren in dem erbitterten 
Streit unter ſich ſelbſt, über eine Er— 
neuerung des Syndikatsabkommens, 
die Gelegenheit, amerikaniſchen Käu— 
fern etwa 20 Prozent mehr für Raten 
zu rechnen, als deutſchländiſche Käufer 
bezahlen. 

Bombenerplofion 
Sogar in der gemütbliben Bauptitadt 

Baierns! 

Münden, 21. Dit. Eine mächtige 
Bombe wurde heute frübmorgena auf 
der Straße zur Erplofion gebradt. 
Das benachbarte Pflafter wurde auf- 
geriffen, und benachbarte Gebäude 
wurden beträchtlih bejchädigt; doch 
wurde Niemand verlekt. 5 

Man hat feinerlei Erklärung für 
den unheimlichen Vorfall. 

25 Perfonen ertrintin 
Bei einem Dammbruh am See, der 

Wafjer für die türfifhe Hauptftadt 

liefert. 

Konftantinopel, 21: Dil. Am See 
Derkos, 30 Meilen norbmweftlih von 
Konftantinopel, ift. Heute ein Damm 
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geplaht, und 25 Menfchen find ertrun- 
en. 

Diefer See liefert für unfere Haupt- 
ſtadt Waſſer. * 


Inlaud⸗ 


Um das Trintwaffer beforgt. 


Trenton, NR. %., 21. Oft. Goup. 
Hort mir die Nem Serfeyer Staats- 
legislatur, wie er erflärte, höchftmahr- 
jeinlid auf November in Erxtra- 
tagung zufammentufen. 

Er jagt, der Generalftaatsanmalt 
babe ihm ein Gutachten unterbreitet, 
melches bejage, daß bis jett fein Gejeh 
borhanden ijt, um die Wegziehung von 
unterirdifchem trintbaren Wafler aus 
biefem Staat zu verhindern. Die 
GErtratagung fol ein folches Gefeh er- 
laſſen. 

Die betreffende Agitation kommt 
hauptſächlich von den Städten Newark 
und Jerſey City, deren Behörden einen 
Plan bekämpfen, Waſſer aus ihren 
Brunnen durch Röhren nach Staten 
Island zu leiten. 


Bei Herrn Taft. 


Gregory, Tex. 21. Okt. Präſident 


Zaft hatte heute den dritten Tag fei- 
ner „Ferien“ auf die Riefenmweide ſei— 
nes Bruder3 Charles PB. 

Er fpielte Golf und bejuchte am 
Nachmittag das Städtchen Taft, eine 
der drei „Zomnd” auf dem Eigenthum 
feines Bruder?. 

Am Freitag jpricht der Präfident in 
Corpus Chrifti vor der Binnenmwafler- 
mege-Rontention. — Goup. Campbell 
bon Zeras und eine große Zahl Dele- 
gaten famen auf der Fahrt nach biefer 
Konvention hier dur. 


Die Temperenzwüblhuber. 


Point Pleafant, W. Ya., 21. Dft. 
Die Temperenzftreitfräfte machten 
heute einen Sturm auf Point 'Plea- 
fant, eine der „naffeften“ Städte in 
MWeftpirginien, indem fie eine riefige 
Maffenverfammlung gegen den „Rum“ 
abhielten. 

U. U. Sprachen der Gouverneur 
Glaßcock von Weftoirginien, Richter 
A. 3. Blair von Portsmouth, D., und 
Rev. P. U. Baker von Columbus, 
welcher der Präfident der Antifaluhn- 
liga ift. 

Nur leiht befhädigt. 


Korfot, Ba, 21. Di. Der 
dDeutiche Dampfer „Auguftus“ und 
der Dampfer „Mohican“, von ber 
Elydelinie, hatten einen Zufanımen- 
ftoß unmeit Semwells Point, während 
fie beide in unferen Hafen einfuhren. 
Sie wurden beide befhädigt, aber nur 
leicht. 

„Auguftus” ift von Penfacola, Yla., 
nah New Gaftle und Rotterdam be: 
ftimmt; „Mohican” tommt von Bhi- 
ladelphia. 


Des Mäddhenhandels angeklagt. 


Cleveland, 21. Ott. Die Groß- 
gefhworenen von Cuyahoga County 
erhoben Antlagen gegen Abraham. 
Goldberg und einen anderen Goldberg 
— Vorname unbekannt — wegen an— 
geblichen „weißen Stlavenhandels.” 

Die Beiden werben beichuldigt, 
Solomon Lewis, der jeßt im Arbeitd- 
haus figt, behilflich gemefen zu feni, 
die 17jährige Gufjie Cohen zu un 
moralifhen Zmeden von Nem Yort 
hierher gebracht zu haben. 

San Franzisto’s Feſtlicht eiten. 

San Franzisto, 21. Ott. 20,000 
Perfonen marfchirten heute in der 
Sinilparade mit, in Verbindung mit 
der Yubelfeier der Entdedung der San 
Stanzistobai und der gloriofen Er- 
bolung der Stadt von der legten Erd- 
bebenfatarcphe. Die Parade war voll- 
fommen der jüngften Militärparade 
ebenbürtig und ebenfall3 jehr inter- 
nationalen Karalter3. 

Der Seiler Schhlatter geftorben. 

Haftings, Nebr., 21. Oft. Der viel- 
genannte (von früher her au) in Chi- 
cago mohlbefannte) Charles M. 
Schlatter, welcher beanspruchte, dur 
göttliche Kraft heilen zu fönnen, ift in 
einem Zimmer eines hiefigen Hotels 
als LKeiche gefunden morden. Die 
Aerzte jagen, der Tod fei nur dur 
Altersſchwäche eingetreten. 

Sclatter hat abjolut nichts Hinter- 
laffen. 


Wegen Feuerwaflerverfaufs. 


Milmaufee, 21. Dit. In 24 Klage⸗ 
fällen megen Berfaufes bon Gpiri- 
tuofen an Indianer. in Wistonfin ha- 
ben die Bundesgroßgefchmorenen da= 
bier 23 Antlagen erhoben. 

Der Geheimpolizeidienft führt ge- 
genmärtig eine jehr eifrige Kampagne 
zur Unterbrüdung allen Berfaufs von 
„Heuermwaffer” an Indianer, 


Neues Grubenunglüd. 


Hactjhorne, Dfla., 21. Ott. In der 
Grube Nr. 8, welche von der „Rod %3- 
land Eoal Mining Eo.” betrieben wird, 
ereignete fi eine jchlimme Erplofion. 

„Man fürchtet, daß neun Leute ge- 
töbtet find, obmohl man nicht von ei- 
nem Umgefommenen mit Beftimmtheit 
weiß. Außerdem erlitten brei Arbei- 
ter Brandiwunden. 


Neued Saupt der Union-Bazifit: 
Bahn. 


New York, 21. Dt. Richter Loveit 
wurde heute zum Nachfolger des ver- 
ftorbenen „Eifenbahntönigs“ E, Har- 
riman als Präfident der Union-Pazi- 

!öan gemählt, beren Berater 
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Lorimer if zurük. 


— ⸗ 


Er bezeichnet Deutſchlands Kanal⸗ 
ſyſtem als durchſchlagenden Erfolg. 


Spricht nicht ũber Politik. 


Senator bereitet ſich darauf vor, den ent 
ſcheidenden Schlag in ſeinem fün fzehn⸗ 
jährigen Kampf für Schaffung eines 
Kanals nach dem Golf zu führen. 


Senator Lorimer kehrte heute von 
einer längeren Studienreiſe durch die 
Länder Mitteleuropas, deren Kanal 
ſyſtem er als Mitglied der für dieſen 
Zweck ernannten Kongreßkommiſſion 
einer eingehenden Beſichtigung, unter⸗ 
zogen hat, zurück, um, wie er ſich ei⸗— 
nem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
gegenüber ausſprach, den entſcheiden⸗ 
den Schlag in dem fünfzehnjährigen 
Kampf zu führen, den er für Schaf— 
fung einer Waſſerſtraße von den Gro— 
ßen Seen nach dem Golf von Mexiko 
gekämpft hat. Die Löſung dieſes 
Problems, das er ſich zur Lebensauf⸗ 
gabe gemacht hat, beſchäftigt ihn ſo 
fehr, daß dagegen der Kampf um bie 
Ermählung eines Nachfolgers für ihn 
im Repräfentantenhaus des Kongref- 
ſes völlig zurüd tritt, momit aller= 
dings nicht gefagt ift, daß er der Er- 
twählung eines Mannes, der feine An 
hänger befämpft und befämpft hat, 
theilnahmalos zufehen würde. ber 
folange e3 fih nur um die Nomination 
eine? Mannes handelt, der ihm und 
ben Seinen genehm ift, wird er fich, 
wie er erklärte, nicht in den Kampf 
einmifchen. 


Bewundert Deutfhlands Kanalfpftem. 

Während er fich bezüglich der Lage 
in feinem Kongreßbezirt zurüdhaltenb 
zeigte und vorfchügte, daß er nicht ge: 
nügend darüber unterrichtet fei, erwies 
er fich mittheilfam über die Eindriüde 
und Erfahrungen, bie.er auf feiner 
Studienreife durch die Länder Mit- 
teleuropa3 und befonders Deutfchlands 
gefammelt hat. Das umfangreiche 
Kanalſyſtem des deutfchen Reichs hat 
ihn mit Bewunderung erfüllt. Er er- 
Härte es für einen durchſchlagenden 
Erfolg. ?reilih, auf. ameritanifche 
Berhältniffe ließen fich die Methoden 
bes Deutjchen Reichs im Allgemeinen, 
nit übertragen. Aber einzelne Züge 
ließen fi in größerem Mahftnbe und 
ben hiefigen Verhältnifien angepaßt 
auch bei uns verwenden. An großen 
Ganzen aber würbe feiner Anficht nad; 
ein Spitem, das fih in Deutfchland zu 
einem burchfchlagenden Erfolg entmi- 
delt bat, bier verfagen, da die räum: 
lichen Berhältniffe grundverſchieden 
feien bon denen im beutfchen Reich, 


Derbältniffe find verfchieden, 


„Das meitverzmeigte Syftem von 
Kanälen mit geringer Tiefe, deffen fich 
das deutjche Reich erfreut“, erklärte ber 
Senator heute Vormittag hei feiner 
Ankunft in Chicago, „it vom finan- 
ziellen Standpunft aus ein durchſchla⸗ 
gender Erfolg. Städte und Ortjchaf- 
ten liegen dicht zufammen. Viele wer— 
den nicht ven der Eifenbahn berührt. 
Die Fractraten der Bahnen find hoc). 
Außerdem leiften bie Bahnen nicht, 
was unfere Bahnen hinfichtlich der 
Frachtbeförderung leiſten. Unſere 
Frachtraten ſind im Verhältniß bedeu- 
tend niedriger. Die deutfchen Güter- 
wagen find flein, befördern im Durd)- 
Schnitt nur neun Tonnen. Eine Trag- 
fähigteit von fünfzehn Tonnen ift un 
gemöhnlid. Mit Güterwagen bon 
einer derartigen Tragfähigfeit können 
die Flachboote, die auf den beutfchen 
Kanälen denugt merden, fehr mohl 
fonfurriren. Güterbeförberung zu 
MWafler bedeutet eine bedeutende Er- 
fparnit, gegenüber der Güterbeförbe- 
rung mittel® Bahn. Das kleine Flad- 
hoot fann fehr wohl mit dem Fleinen 
Güterwagen konkurriren. Bei uns 
liegen die Verhältniffe anderd. "Unfere 
Güterwagen haben eine Tragfähig- 
feie die drei oder vier Mal 
fo groß ift wie die der beutfchen, Un- 
fer Bahnneg ift weitverzmweigter. Ka- 
näle mit geringem Tiefgang undylad- 
boote mit geringer Tragfähigfeit, wie 
das deutfche Reich fie hat, fünnten nicht 
mit unferenBahnen tonfurriren. Wenn 
wir das deutſche Kanalſyſtem unferen 
Berhältniffen anpaffen fönnten, wenn 
wir es in vergrößertem Maßjtab re- 
produziren fünnten, würde e8 aud) für 
ung annehmbar fein. 

„Wünfchensmwerth für ung märe bie 
Einführung der großen Schlepper, bie 
auf dem Rhein zwifchen Köln und Rot- 
terbam benußt werden. Gie find aus 
Stahl gebaut und haben eine Trag- 
fähigteit von 3600 Tonnen. Mehrere 
dieferSchlepper könnten erfolgreich mit 
einem unferer Güterzüge in Mettbe- 
ierb treten.” 


£obt Regulirung des Rheins. 


Die Bemunberung bed Senator3 hat 
die Stromregulirung bed Rheins durch 
die. deutfchen Ingenieure unb ber neue 
Maintanal von Mannheim nahfrant- 
furt erregt. Beibe-bat er einer = 
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an, 
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bei der Regulirung des Strombett3 bes 
Rheins laffen fich fehr wohl von uns 
verwenden bei der Regulirung des 
Strombett3 des Miffiffippi’3 non St. 
Louis nad) dem Süden,“ erklärte er. 
„Natürlich muß die Requlirung in ent- 
fprechend größerem Maßftab erfolgen. 
Bermunderämwerth ift, was die deutfchen 
Ingenieure aus dem Main gemacht ha= 
ben, der doch nicht größer ift als der 
Yorfluß in linois.“ 

Der Senator wird fich bi3 Sonntag 
in Chicago aufhalten. Dann wird er 
fih nad) Nem Orleans begeben, um 
dem Konvent beizumohnen, der einbe- 
rufen ift, um das Projeft eines 
Sciffahrtäfanal® von den Großen 
Gee’n nad) dem Golf zu erörtern. Da- 
ran wird fi) eine Fahrt auf dem Mif- 
fiffippi von St. Baul nach dem Süden 
T&hließen, welche die National Waier- 
ways Commiffion unternehmen wird, 
„Dann tritt der Kongreß wiederum zu= 
fammen,“ fchloß der Senator, „und e3 
ift Zeit, den entfcheidenden Schlag zu 
führen in dem fünfzehnjährigenKampf, 
den ich um den Bau einer Wafferjtraße 
bon den Großen Seen nach dem Golf 
geführt habe.“ 

£age im 6. Kongrefbesirf. 

Hinfichtlich der Lage im 6. Kan: 
greßbezirk, den er lange Jahre im Kon- 
greß vertreten hat, mar der Senator 
Thmeigfam. Er erklärte, daß er mit 
feinen Anhängern Rüdjprahe noch 
nicht genommen habe, daß er aber im 
Lauf des Nachmittags mit ihnen bera= 
then merde. Auf die Frage, ob er 
©ouverneur Deneen, der morgen bier 
eintrifft, treffen merde, antwortete er, 
daß eine Zufammentunft mit dem 
Staatsoberhaupt nicht vereinbart jei. 

Bon Anhängern des „blonden Bof- 
fe3“, die al3 Kandidaten für die re- 
publifanifhe Nomination genannt 
werden, ftehen der Anwalt Patrid 9. 
D’Donnell und Herman Myers an er- 
fter Stelle. Auch der Anwalt Ninian 
H. Welch fommt in Betradt. Daf 
ber frühere Präfident der Weftparkbe- 
börde 8. €. Edhart, ein Anhänger 
Deneend, die Nomination erhalten 
könnte, gilt als ausgeſchloſſen. An 
ausgeſprochenen Kandidaten aus dem 
Lager der Gegner des „blonden Bof- 
fes“ ift nur Carl 2. Barnes im Teld, 
der fich bereit3 vor einem Jahr gegen 
Lorimer um die Nomination bemor=- 
ben bat, aber unterlag. 

Demofratifche Kandidaten. 


Auf demofratifcher Seite werden ala 
borausfihtlide Kandidaten R. 9. 
Ripley, Sohn des Präfidenten der 
Santa e-Bahn E. P. Ripley, und 
der Anwalt Richard E. Burke genannt. 
Auch Ad. Nikolaus R. Finn von ber 
20, Ward und Kohn X. Slohn, frühe: 
ter Leiter des Arbeitshaufes, fommen 
in Betracht. Ald. Finn hat allerdings 
abgelehnt, fi um die Nomination zu 
beimerben. Ripley hat fih nad New 
York begeben und wurde telegraphifch 
davon in Kenntnif gefeht, daß er ala 
Kandidat in Betraht komme. Eine 
Antwort von ihm mird ftündlich er- 
wariet. 


— — — 


Bittere Pille. 


St. CLouiſer Behörden haben eine ſchlechte 

Meinung von der hieſigen Polizei. 

Nachdem die St. Louiſer Polizei 
ſich ſehr ungünſtig über die Fähigkei— 
ten der hieſigen, mit der Ergreifung 
der Entführer von Tomaſo und Grace 
Viviano betrauten Detektives geäußert 
hatte, hat der Hilfspolizeichef Schuett- 
ler die Iinterfuhung in die Hand ge- 
nommen. 
. Er droht jebt, die Adams Erpreß 
Company gerichtlich zwingen zu mol- 
len, ihm und feinen Untergebenen Ein- 
fit in drei Koffer zu geftatten, bie 
furz nad) der Entführung der Kinder, 
an Louis Benedetto adreffirt, Hier ein- 
trafen. Da fie nicht abgeholt wurden, 
geftattete die Erpreßgejellfhaft am 
nächiten Tage der Polizei, fie zu öff- 
nen; Sie enthielten nicht, wie man da= 
mals annahm, die Leichen der Kinder, 
mohl aber Wäfche und Kleidungsftüde. 
Damal3 verfüumten die „Oeheim- 
räthe”, ih den Ynhalt genauer anzu- 
fehen. Seht mollen fie daS Verfäumte 
nachholen, um vielleicht Anhaltspuntte 
zur Ermittelung der Entführer zu fin- 
den. Die Beamten der Erpreßgefell- 
ſchäft weigern fich aber nun, ihre Neu- 
gier zu befriedigen. 

— —e —— 
Aufregendes Erlebniß. 


Swölfjähriges Mädchen fah, wie der be: 
jahrte Wm. Sields beraubt wurde, 
Auf Grund der Angaben ber zmölf- 

jährigen Mabel Smwanjen wurde heute 

homas Maher unter dem Verdacht 
verhaftet, geitern Abend im Berein 
mit einem Spießgefellen den bejahrten 

Mm. Fields aus Highland Park in 

einer nahe W. Huron und Gedgwid 

Sir. gelegenen Gafje überfallen, 

cher mißhandelt und beraubt zu ba- 

Sie war Zeugin des Weberfalls 
und bat Maher theilmeife identifizirt. 

Auf deifen Fat pre 5 

ſellen fahndet die ei. 8 

wurde aus der Zeugenhaft entlaſſen, 

wird aber am 28. Oliober als-Bela- 
ſtungszeuge gegen Maher auftreten. 
uses 


21. Zahrgang.— Ro. 250 


Ber Juryſkandal. 


Das Enteignungsverfahren für den 
Bahnhof der Northweitern - Bahı. 


Altpeter und Sannagan. 


Der Staatsanwalt will auf Grund der 
Unterfuhung auf gründliche Reinigung 
im Amt der Gefhworenenfommiffäre 
dringen. 


Nachdem Staatsanwalt Wayman 
in den legten beiden Tagen in feinem 
Amtszimmer insgeheim zahlreiche 
Berfonen verhött: hatte, vermuthlich 
Zeugen, befuchte er heute Vormittag 
die Großgejchworenen in ihrem Be— 
tathungszimmer, mas zu dem Gerücht 
Anlaß gab, daß in dem ee 
Gejchmworenen-Beftehungsffanbal mei: 
tere Anftlagen heute noch zu erwarten 
feien. In feiner Begleitung mar der 
Hilfsftaatsanwalt Marfhall, der eben- 
falls während der legten beiden Tage 
nicht mehr im Großgefchrorenen-Zim= 
mer gemwefen mar; Marfhall Hat zu- 
fammen mit feinem Kollegen Micheld 
die Unterfuhung des Gejchmorenen- 
ffandal3 geführt. 

Franz Walter Altpeter, der frühere 
leitende Unterfucher der Chicago & 
Northweitern-Bahn, verfichert, daß die 
Geheimpoliziften de3 Staatsanwalt, 
welche ihm feine Vorladung vor bie 
Großgefhmorenen überbradten, eine 
Menge gleiche Zeugenporladungspapie- 
re noch in der Zafche gehabt Hatten, 
mohl an 50 bis 60. Altpeter war zur 
Zeit des Enteignungsverfahtene des 
für den neuen Bahnhof  benöthigten 
Landes in Dienften der Bahngefell- 
Tchaft. i 
Altpeter murbe die Jeugenporladung 
heute Morgen um 9 Uhr in jeiner 
Mohnung, 2401 Dgden Ube., über- 
bracht. Er leiſtete ihr fogleich Yolge, 
ehe er aber von den Großgefchimorenen 
bernommen murde, war bor der Kör- 
perfchaft ein anderer Zeuge im Verhör, 
nach Altpeters Beſchreibung Marſhall 
T. Hannagan, Obmann der Geſchwo— 
renen, welche den Enteignungsprozeß 
der Chicago de Northweſtern⸗Bahnge⸗ 
ſellſchaft entſchieden. Nachdem der Pro⸗ 
zeß, welcher vor Richter Chytraus ver⸗ 
handelt worden war, im April 1908 
zum Abſchluß gelangt war, wurde im 
Gericht eine eidliche Ausſage hinter⸗ 
legt, wonach Win. Kies, Anwalt der er⸗ 
mwähntern Bahn, die Aeußerung gethan 
‘haben! fol; daß bie Gefchmorenen in 
jenem Prozeß beeinflußt werden fünn- 
ten. Ein fi) auf die Ausfage ftügender 
Antrag auf Neuverhandlung des Pro- 
zejfes wurde von Richter Chytraus 
mit dem Bemerten abgewviefen, daß die 
Ausfage keinen Glauben verdiene. Da- 
mals fchon war Hannagan in’& Gerede 
gefommen, meil er in einem zum Nach- 
laß von %. %. Altpeter gehörigenHaufe 
zur Miethe wohnte. Der Nachlaß Alt- 
peter3 wird von den beiden Söhnen de3 
verjtorbenen Befiter3 vermaltet; bon 
denen ift Franz Walter Altpeter der 
eine. Altpeter erklärte heute, während 
er auf feine Vernehmung wartete, daß 
er nicht3 von Gefchmorenenbejtehung 
mwiffe; er habe dem Anwalt Kies in 
feiner Weife in-der Erlangung von 
Material in dem Enteignungsverfah- 
ren geholfen; daß Hannagan in einem 
der bon ihm vermalteten Häufer mohn- 
te, jei reiner Zufall, und er babe ihn 
nur oberflächlich gefannt. Weshalb er 
al3 Zeuge vor die Großgeſchworenen 
geladen tmorden jei, fei ihm unbefannt. 

"Che dann Wayman ich in das Be- 
tathungszimmer der Großgejchtvore- 
nen begab, überreichten biefe dem 
Richter Tuthill elf Anklagen, von denen 
die gegen Con Moore und Gertrude 
Moore und gegen Dan Rooney und 
Ruth Rooney, angeblich Befiker von 
Rafterhöhlen in South Chicago, wegen 
Beberbergung von Mädchen unter 18 
Jahren, die Toierften find. 

Hannagan wurde eine halbe Stunde 
lang vernommen, Altpeter erhielt dann 
Nachricht, ih am nähften Montag 
wieder einzufinden. Der Staatsan⸗ 
malt begab fi, nachdem die Groß- 
geſchworenen ſich vertagt hatten, „ mit 
Hannagan und Altpeter nad feinem 
Büro, mo er fie, wie e3 heißt, über ge= 
mwiffe, mit dem Enteignungsperfahren 
in Verbindung ftehende Sachen ver⸗ 
nahm. 

Die Großgeihmorenen merben erft 
am Montag wieder zujammentreten, 
bermuthlich, weil der Staatsanmalt 
inzwiſchen noch mehr Beweismaterial 
ſammeln will. Er ſelbſt verweigert alle 
Auskunft. Anklagen wurden von den 
ee heute nicht erho- 


Säuberung der Gefhworenenfommiffion. 


Inder Kanzlei ber Staatsanmalt- 
fchaft wurde heute berichtet, daß ber 
Staatsanwalt die Großgefchiworenen 
auch über das Ergebnif ihrer bisheri- 

nt Unterfuchung der Zuftände in dem 
mt ber De ee ars be⸗ 

agen werde, um um heute 

mi ag in Richter Brentanos Zim- 
mer fi berfammelnden be3 


— — darüber 
zu maden und eine 


Hrohn wurde, mie berichtet, geftern bei 
Unterflagung angeklagt. 
Michael Heitler und Genoffen. 

sn dem Prozeß non Michael Heit: 
ler, Louis Kirch und Samuel Bloom 
führte Heute der DVertheidiger Erbiteir 
in jeiner Rede ar die Gefchmorenen 
aus, daß Morris Schab, der Hauptbe: 
laftungszeuge, der eigentliche Verfchmö: 
ter und Hauptfünder in dem Grabjd; 
ſtandal des Tenderloin der Weftfelte 
ſei; Schatz habe aus perſönlicher Rach 
den Skandal angerührt. Erbſtein— 
Kollege Bachrach hatte vorher bean— 
tragt, das Verfahren abzumeifen, meil 
Schatz' Ausſagen in Widerfpruch mit 
denen feien, melde Schaf in der Vor— 
berhandlung gemacht habe, ala er be- 
bauptete, daß Corey Bloom ihm ver- 
fichert hätte,. er dürfe Chicago nicht 
berlaffen, fonft werde Anwalt Erb- 
ftein dem Staatsanwalt reinen Wein 
einjchenten. Richter McSurely mies 
den Antrag ab. Der erfte heute als- 
dann vernommene Entlaftungszeuge 
mar W. %. Snyder, ein Gerichtzjteno-. 
graph, welcher Harry Londons Aus: 
jagen nieberfchrieb, in denen London 
fein früberes Geftändnig mieberrief, 
daß Heitler ihn zu Schag gefcidt 
babe, um diefen zu veranlaffen, bie 
Stadt zu verlaffen. London Hat die- 
ſes Geſtändniß geftern nun für einen 
Schwindel erklärt; e3 fei auf Heitlers 
— abgefaßt worden, wie er 
agt. 


Snuyder beſtätigte, daß er jene Aus— 
fage niedergeſchrieben habe. 

Der nächte Zeuge, Mar Friend, 
berichtete, daß Schag von ihm das 
Haus 10 Nord Green Str. habe mie- 
then wollen und er ihm gejagt habe, 
daß er ed nur zufammen mit SHeitler 
miethen fünne. Schat habe geantiwor- 
tet, daß er, wenn Heitler nicht darauf 
eingebe, den Zeugen und Heitler „Erie- 
gen“ merde. 

Louis Kirfch, einer der Angeklagten, 
wurde nun vernommen. Er beftritt, 
Schaß oder jonft Jemand aufgefordert 
au haben, den Staat zu verlaffen. Es 
fei ihm mitgetheilt worden, Schat 
münjche ihn zu fprechen, und er habe 
ihn an der Monroe und Morgan Stra- 
Be getroffen. Schaf habe dort zu ihm 
gejagt, daß er der ganzen Gefchichte 
überbrüffig fei und den Staatsanwalt 
aufjuchen wolle; er wolle nicht feine 
Hand dazu bieten, daß Mite ins Zucht: 
haus fomme. Der Zeuge will ihn ge 
mahnt Haben, bei feiner Vernehmung 
nur bei der Wahrheit zu bleiben. Er, 
Schas, mille, dab die Bankanweifung, 
welche der Zeuge Heitler gegeben habe, 
nicht für Grabj&b, fondern zur Tilgung 
eine Schuld beitimmt gemwejen fein. 
Schaf habe geantwortet, daß er feine 
Ausfagen vor den Großgefchmorenen 
nicht ableugnen fünne, er könne ſich 
aber tobtfrant ftellen, in ein Hofpital 

eben und bort dann geftehen, daß 
er über Mife the Pile gelogen habe. 
Vor 14 Tagen fei er Schal; wieder be- 
gegnet, und diefer habe gejagt, die Anz 


geflagten follten die Pro-effe verfhiee h 
ben laffen, bann werbe er für bern = 


Abweifung forgen. 

Harry Lomenftein, 6i3 vor Kurzem 
euer in San Franzisfo, 
agte aus, daß Schab ihm verfichert 
babe, er habe fi an Heitler gerächt, 
biefer ei jebt „futfch“. Dann habe 
Schaf zu meinen angefangen und ge 
jammert, er molle SHeitler nicht in’s 
Zuchthaus bringen, Alles, nur das 
nicht. Schaf fol dem Zeugen aud) auf- 
getragen haben, De zu fagen, er 
werde alles für ihn thun, mas im fei- 
nen Kräften ftehe. 
. Shah verlangte von Heiler nur 
die fehriftliche Zuficherung, daß diefer 
ihm nichts zu Leibe thun wolle. Der 
Zeuge will Heitler aufgefucht und bon 
diefem die Antwort erhalten Haben, 
daß er mit Schaß nicht3 mehr zu thun 
haben molle. 


E. D. Weiß fagte aus, dak Shah ce 


fich au) ihm gegenüber gerühmt Habe, 
Heitler ruinirt zu haben, : 


Nun. wurde Heitler felbft vernom: = 


men. Diefer theilte den Inhalt einer 
Unterredung mit, mweldie ee am 29. 
Auguft in der Nähe von „Dutch“ Heit- 
lers Wirtbihaft mit Schat gehabt Ha- 


ben mil. Shah foll da geäußert br 


ben: „Sch bin froh, Dich ruiniert zu ha 


ben, toil Dich aber micht einfieden If 


fen; wie fann id Dir helfen?“ 
Heitler will geantwortet Haben: „Erz 
zähle die Wahrheit, mehr verlange ih 
nicht. Du Haft mir $7000 Keiten 
verurfadht.“. Kirfch, Bloom und Wil- 
lie Eodege jeien aniwefenb gemefen. 
Das Verhör Heitlers murbe Heute 
Nachmittag forigefeht. ne 


DaB Wetten 


Chicago und Umgegend: Im 3 
Har heute Abend und morgen; 3—— 
Ben rn Lebdafter, almählih abflaue Bi 
ots und Biälonfin: Alar Abend. 
und morgen. Heute Abend etwas Fühler. 
Indiana: heute Abend umd morgen, 
Heute Abend — # 
Nieder-Micditgan: 


‚Xheilweife beute 
* BE Ba age —* 


t d * 

F — * 

d 6 Ubr 9 — 12 3, 
Mir 60 Geb. = 
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Dollar Buch 


” ® ” . 

10,000 Medızinifche Bäder Stei _ 
ern Gie fotort fhreiben. Der Preis dieſes Buges 
freie Ausgabe von 
idide ih fie an Die 
jenigen die Iran! sder irgendivie leidend find, frei 
Diefer Band enthält 100 Seiten prai» 
Information und profeffionellen Rathes, die 


tt 87.00, aber Tolange die 
10,000 Exemplaren mährt 
ya franco. 
er 
eber Mann und jede Frau Iennen follten. 
Greibt alle Krankheiten, 
eiten borbeugen lann 
- Tonnen. Denn Eie 9 


und es it 
drudten Coupon und 1 
dn3 Heim — ein $ 


' zunehmen. 


n 

. . © 
Mein Erfolg ift Ihe gewinn 
Mein profeffiondiler und finanzieller Erfolg, tft 
& Hatte mehr Erfolg ald ic 
— indem ich der Welt Gutes that und der 
enſchheit Vortheile brachte. Ich habe einen Ubers⸗ 


an irdiſchen Gütern erworben. 
i ch dant 


wundervoll geweſen. 


Ien Ant 
alles dies bin ich erlenntliih — Bin 1 


Lm meine Dantbarfeit zu zeigen, beabfichtige ich 
; & beabfihtige den Kranten und Leis 


Ich verſchente pofifiv 10,000 mebizi« 
Hliche. Gnndbücher and 10,000 Probebehandlungen den eriten 10,000 
E 63 ijt mir glei wer Sie find, wo 

e wohnen, ob Cie reich dder arm find, — wenn ie ein praltifches 
medisiniihes Buch brauchen das Sie Jahr auf Jahr ein leiten Toll, 
kenn Cie Ärztlihe Behandlung für irgend eine Krankheit, die für 
die miöderne ärztliche Wiffenichaft Heilbar ift, bedürfen — wenn Gie 
tcanf ober leidend find, will ich Ihnen umfonit helfen. I® Tanır e8 
— 10,000 Bücher und freie Probebehandlungen, portofrei, au 
berfen en Ste fi fofort bin und Tenden Sie untenjtehenden 
Goupon, feien Sie einer der glüdlihen. Zehntaufend. 


großen Gefallen zu erweiien. I 
ae unentgeltlih au belfen. 


rfonen die darım fchreiben. 


ben. © 


a i a: 
der Aranlheiten, berichte e man 
Be riesen e * ——— a 

antbeilen in Ihrem eigenen Heime gehe erden 
Tonnen SE: efund fein und gefund zu 
“bleiben wünfhen, ilt dic bad ridtige Buch für Sie, 
ft frei.‘ Schiden Ste einfad unten abges 
ch ſende Ihnen abſolut frei 


diefes weribvolle medizinifhe Bud für 
rn De Schreiben Sie 


1.00 Bud frei. 
fofort, ehe e3 zu fpät ift dieje liberale Offerte an- 


a 


Er bes 


Ten. 


Für 


bar, ü Iu 
der Menfchheit einen Tung ft bte Deite 


Tam, 
Wiſſenſchaft, verbunden mit jahrelanger prattifäer 
Erfahrung in taufernden Yäller. 
fende geheilt, ich möchte Beweilen, daß ich Sie Heilen 


""Kranffeiten die ich heile 


Sa Behaupte nicht, Mrebs, Ausfab uımd andere uns 
Heilbare Krankheiten zu heilen, aber ich beyatpte viele 
Krankgeiten, die Andere als unheilbar betrachten, 

eilen und heile fie thatfächlih und ficher. 

a bon einiten, Gronifhen Fällen geheilt, biele 
e 


ng für Sie thun Tan. "Die freie Verfuhsbepand- 
Probe, ift die einzig überzeugende 
werde Ihnen diefelbe ohne Koften, portofrei, enden, 

einer der Zehntaufend fein, um biefe generöje Diferte anzunehmen? 


Id) verlange Nichts 


Ich verlange Teine Bezahlung — nicht einen einzigen Kent für das 
Buch und die Probebehandlung, die ich zur berfhenten befdloffen Habe, 
Ih will bemeifen, daß meine i 
twa3 fie in taufenden bon anderen Füllen 
Shnen meine Gefhidlichteit bemeife, hoffe ih fie Ihren Yreunden und 
Nadbaren zu beweiſen. 
heilen Tann, verlange ich, daß Sie ein gutes Wort bei Ihren 
den für mich gelegentlich einlegen. Dies iſt alles was ich berlang 


Eine Freie Probebehundluͤng 


Den erſten 10,000 Perſonen die mir ſchreiben 
ſende ich eine Probebehandlung frei, — keine Pa—⸗ 
tentmedizin, keine Univerſalmittel, ſondern fo btele 
Gattungen von ärgtlichen Mitteln wie ich ſie in 
ZIhrem Falle für rathſam finde — Arzneien die bis 
relt Ihre Leiden treffen — konſtitutionelle Arzneien 
— Seilmittel, um den ganzen Organismus zu ſtär⸗ 


Die Arzneien die ich verſchente ſind rein, wirt 
heilend, das Reſultat moderner mediginiſchen 


Ich habe Tau— 


Ich babe 


die bon Underen als unheilbat abgemiefen 
Ih möchte bemeifern mas meine Bebanos 


Probe. In 
Werden Gie 


ehandlung in Ihrem Ball tdun kann 
ethban bat. Indem ich 
Menn ih Ihnen helfen fann, wenn ih Sie 
reun⸗ 


Ehmeiben oder reißen Cie ven Coupon ber Linie entlang ab, unterſtreichen Sie die Krankheit, mit welcher Sie behaftet find, füllen Cie ben 


Gouyon aus und fjenden denjelben an 
uinmu 


Bur Beachtung — Biehen Ste einfad 
errte Rinie unter die Krankheiten oder 
Reiben, die Gie haben mögen: 
Rhenmatismus Skrofeln 
Sautleiden Waſſerſucht 
Katarrh Neuralgie 
Hũmorrhoiden Verſtopfung 
Diarrhöe Kopfweh 
Unverdaulichkeit Epilepſie 
Schwindel Blaſenleiden 
Nierenleiden Unreines Blut 
Herzleiden Träge Leber 
Srauenteanfgeiten Chronifcher Huften 
Theilwei NSG 

ung 


Ausſchlag 


Nervoñtũ 
Wechſelfieber 
Aſthma. 


Lungenleiden 
Gicht 


205 Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Claufen, 


(84. Fortfegung.) 
Am großen Speifefaal brannte nur 


noch eine einzelne, halb außgebrehte 


Gasflamme, als ihn bie beiben jtat- 
geehrten Ankömmlinge durchſchritten, 
ohne daß der Stift, auf deutſch Pik— 
kolo, dadurch in ſeinem wohlverdienten 
Schlummer hinter dem Kachelofen ge⸗ 
ſtört worden wäre. 

Als pflichtgetreuer Gaſtgeber war 
der Doktor Wettenfels ſchließlich al— 
lein geblieben, nachdem der letzte ſeiner 
feuchtfröhlichen Gäſte, der Bankier 


Wendler, ſeinen Rückzug angetreten 


hatte. Nur der Wirth des Ruſſiſchen 
Hofes leiſtete dem guten Geburtstags⸗ 
unde noch Geſellſchaft. Dieſer Wirth 
hatte es für opportun gehalten, den 
ſtark geburtstäglich angeſäuſelten Wet— 
lenfels noch Ju einer Flaſche Cham— 


pagnet einzuladen, um bei ber hier= | 


durch aeichaffenen Gelegenheit bei 


5 + Kechtsanmwalt auszuforichen, mas eis 


gentlich an dem Gerücht von dem neuen 
Hotelbau Wahre: wäre, das ben Wirth 
ſſchon einige ſchlafloſe Nachtſtunden ge— 
bdoſtet hatte. Aber wenn auch Wetten⸗ 
fels nach des Kammerherrn von Sy— 
derow Urtheil nicht zwei Flaſchen Roth— 
ſpohn vertragen konnte, ohne ſich um 
den Verſtand zu bringen, ſo war er 


doch durch Natur und Beruf befähigt, 


ſelbſt nach einer Geburtstagsbowle 
dicht zu halten, ſo daß der Wirth trotz 
des Champagners nicht viel heraus—⸗ 
bekam und heimlich ſchwor, demRechts⸗ 


anwalt irgendwie die Flaſche Cham-⸗ 


pagner in Anrechnung zu bringen, und 
wenn's unter der Rubrik „Havana— 
Zigarren“ geſchehen mußte. 

Mein lieber Mann,“ ſagte Wetten⸗ 
fels, „ich weiß noch gar nichts. Viel⸗ 
leicht wird es auch ein Waarenhaus, 
ein ſchönes, richtiges Waarenhaus, 
was uns hier noch fehlt und was heut⸗ 
zutage jede anſtändige Stadt haben 
muß. Es kann auch ſein, daß die 
Stadt ſich dafür intereſſirt und eine 
höhere Töchterſchule dorthin bauen 
will, aber vor allen Dingen müſſen 
wir das Haus dazu haben, welches dem 
ollen Onkel Karl gehört, und dieſer 
Menſch hat einen Sparren. Aber ich 
will ihn ſchon herankriegen, und wenn 

es durch die Baupolizei wäre, die das 
alte wacklige Gebäude gar nicht mehr 
dulden darf. So viel kann ich Ihnen 
nur ſagen; denn mehr weiß ich nicht!“ 

Der Wirth vom Ruſſiſchen Hof, 
Herr Klemens Seifert, beſchloß wenig⸗ 
ftens biefe eine Nachricht auszunugen 
und morgen mit Onfel Karl ein ver= 
fänbiges Wort zu fprechen, damit bie 
infame Terraingeſellſchaft ihm nicht 
zuvorkäme. Wenn er nun ſelbſt vorher 
das alte wacklige Haus aufkaufte? 
Herr Seifert war ganz überwältigt von 
—— eigenen genialen Gedanken und 
hatte beinahe eine zweite Flaſche Cham⸗ 
pagner kommen laſſen, als der Hofrath 
und der Profeſſor eintraten. 

Der Rechtsanwalt hatte ſchon eine 
wwwas ſchwere Zunge, und in ſeinen 
ſſerhellen, hervortretenden Augen 
blitzle nur noch ein ſchwacher Funke 

- ebeln Menfchenthums, als er die An 
> tömmlinge begrüßte und mohlmollend 
füßlich lüchelnd deren verfpätete GTüd- 
wünfche entgegennahm: „Ra, Sie bei: 
ben Hofjtatfpieler, mie war e8 denn? 


Raturheilanitalt Kosmos 


© M. D., beutider Natur 
* urazat. 


412 Sherman Ave, Ede Simpfon Str. 
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nei» und operationslofe Heillunde; fi- 
in allen Krankheiten du®c Kneipp» 
de Koft, Qu —— Sonnenbãder. 
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5. — Bintreinigungs- und 


von Bügern und ber editen Vfarrer 
dausmittel, Ausiheidungd-Malefiz-Oel, 
r : r- —— 
eiden, 


n, Bettnälfen 
über | 


let ſagt. 


Bitte, ſenden Sie mir unentgeltlich und franco, Ihr M0 Seiten ſtarles mediziniſches Hausbuch 
und freie Probebehandluna für meinen Fall. ES veriteht ſich, daß dieſes Buch und die Behand: 
Iung mir feinen Cent Zoften follen, weder jegt nod) jpäter und ic) in Feiner Weife verpflichtet bin. 


(Säreiben Sie Ihren Namen auf biefe Linie) 


(Adteſſe) 


(Alter) 


(Wie lange krant) 


(Nennen oder beſchreiben Sie die Krankheit, an welcher Sie am meiſten leiden.) 


| Sie haben filh bei dem Lanbespater 
| wohl Schön angefchuftert, Herr Profef- 
ı Tor? Ra ja, muden Sie nur nit auf, 
| ich hätt’ es auch gethan, wenn ich an 

Shrer Stelle dazu die Gelegenheit ge- 
| habt hätte. Gut, daß Sie noch fom- 
men, dena die ganze andere traurige 
Geſellſchaft hat ſich ſchon gedrückt. Ei— 
gentlich bin ich auch bettreif, aber auf 
eine Pulle Sekt ſoll es mir nicht an— 
kommen, wenn ich damit Kunſt und 
Wiſſenſchaft fördern kann in ihren er— 
lauchten Repräſentanten!“ 

So pflanzte ſich denn dieſes edle 
Triumvirat hinter einer Flaſche feſt 
und es dauerte nicht zehn Minuten, da 
wußte Wettenfels jedes Wort, das aus 
Anlaß des Hofſkats gefallen war, und 
auch ihm ward der Segen eines herz⸗ 
lichen Lachens zutheil, als er 
Syderows unſterbliche Aeußerung: 


„Schwarz ſeid ihr Luders,“ vernahm. | 


„sm Uebrigen aber,“ meinte er, „ift 

! das ja eine jchöne Gefchichte, menn 
Durhlaucht bei Yung vorfährt. * Wie 
tft der Zandespater nur darauf ge- 
fommen? Hofrath, mozu find Gie 
denn in dert Welt, menn Sie foldde Er- 
trabaganzen nicht einmal verhindern 
fönnen? ch will mich hängen laffen, 


wenn dad nicht einen Umjchmwung ber 


öffentlichen Meinung zur Folge haben 
wird, jamohl Um — — fhmung ber 
öffentlichen Meinung, benn, meineHer- 
‚ ren, bie öffentliche Meinung, genannt 
Vox populi, ijt immer im Umfhmwung 
| begriffen, * ſchwingt immer bloß 
um — — —!“ 
| „Ra, Iieber Doktor,“ meinte ber 
| Hofrath, der da3 Lachen nicht verbei- 
: Ken fonnte, weil MWettenfel3 mit ber 
manchen zungenfchmweren Zechern eigen- 
‚ thümlichen Beharrlichfeit immer mieber 
; feine Zunge mit dem fchwierigen Aus» 
| Iprechen des Wortes „Umfjchmung“ bes 
laftete, „na lieber Doktor, nun ſchwin⸗ 
gen Sie mal zur eigentlichen Sache 
um. Mas denken Sie dapnon?“ 
| „Was ich babon benfe? Na, eines 
| weiß ich, daß die [chöne Lotte fich fchei- 
den lafien will, denn die beiden ollen 
Zanten maren geftern Abend bei mir, 
Sie haben auch 'nen Umſchwung ge⸗ 
nommen und wollten ihr Teſtament ge⸗ 
ändert haben?“ 
„Sie ſind wohl ziemlich mohlha- 
bend?“ fragte Schaller in möglichſt 
gleichgiltigem Ton, indem er hoffie, 
| endlich herausgubelommen, ob die bei- 
| den alten Syberoms wirklich fo viel 

Geld hätten, wie mandhe behaupteten, 

Mettenfels Jah ihn eine Weile nadh- 
benflich an und fagte dann: „Ya, das 
mödten Ste wohl mifjen, Profeffer- 
hen! Ich Tann Xhnen ’nen guten 
Rath geben: Heirathen Sie die Jün—⸗ 

| gere, die Hleine Dice, benn biefe ift ein 
Yinanzgenie!“ 

„Wettenfels, ſchwätzen Sie bod) feis 
nen Unfinn!” 

„Ra, was benn? Gie beibe paffen 
in ben Jahren ganz gut zufammen, 
und ic) laffe mich hängen, fie ift nicht 
abgeneigt. Na alfo, was ich jagen 
wollte, e3 ift mas dran an ber Gchei- 
dung.. Gott nee, wenn ich noch daran 
denfe, was für ein fideles Mädel bie 
Lotte war, und wenn fie gefhieben fein 
toill, ich bejorge ihr die ganzen Rechta- 
gefhäfte mit Vergnügen. Das wird 
ein Skandälchen, ein veritables Fleineß 
Sktandälden, haha. a, dann wird 
Lotte Jung frei, meine Herren! Das 

| gibt zu denten —! He, Schinomaty? 
Sieroller Mebizinmann und Wunder: 
doftor? Denten Sie mal, ober kön 


ı nen Sie nicht mehr denien! Mann, 


| laffen Sie fi ’ne Perüde machen und 


dann Sturm gelaufen! Ia, Kinder, 
mas foll nun werben, das ift bie große 
— iſt die Queſtion, wie Ham⸗ 

Meine Herren,“ begann nun Schal⸗ 
ler und ſtrich ſeinen Bart in beſchleu⸗ 
nigtem, wenig würdigern Teimpo 
„meine Herren, wir muſſen uns alle 
vereinigen, um den Beſüch von Durch⸗ 


I in 3 Ueli 
Si, Beilnf, müffen eiad Peach Ten Kir 


.. — —— — — — — — — 
Wen Sie es vorziehen, können Sie Ihren Fall in Ihren eigenen Worten in einem Brief beſchreiben. 


olai eodoꝰ 


in die Zeitung bringen, was Geſalze— 
nes über Jung's Malerei. Sie ſpre— 
chen ja damit nur Ihre Ueberzeugung 
offen aus!“ 

„Halt nee,“ ſchrie hier Wettenfels, 
„Profeſſor, Sie ſind zu geſcheit. Das 
wäre das Dümmſte, was wir machen 
können, das Dümmſte, das Aller—⸗ 
dümmſte. Nein, meine Herren, die 
Sache liegt doch ganz anders — Proſt, 
ja, ganz anders, denn Frau Jung will 

ſich ſcheiden laſſen, verſtehen Sie, ſich 
ſcheiden laſſen und Sie wird damit 
gleichſam im Mittelpunkt des öffent⸗ 
lichen Intereſſes ſtehen, und Hans 

Jung dazu, und man muß ſich dem 
Umſchwung nicht entgegenſetzen. Ach 
Gott, wenn ich denke, ſie iſt doch ein 
ſchönes Weib! Proſt, Lotte ſoll leben, 
ſoll leben, ſoll leben! Brüder, Eure 

liebſte heißt —?“ 
Und Wettenfels trank ſein Glas aus 
und blickte eine Weile in das leere Be— 
hältniß, wobei gar liebliche Bilder in 
ſeinem angeregten Gemüthe aufſtiegen. 
Allmählich wirkte auch der Sekt auf 
die fürſtliche Unterlage von Schweden⸗ 
punſch und verſchob in den Seelen der 
Skatſpieler die Wirklichkeit der Dinge 
zu ſehr unwirklichen hoffnungsreichen 
Traumgebilden, in denen eine geſchie— 
| bene Lotte Jung ihr Unmefen trieb. 
Wettenfels beſtellte die zweite Flaſche, 
die Drei ſtießen an auf Lottes Wohl, 
und jeder dachte, daß die Zeit gekom— 
men ſei, ſich bei Lotte Jung in ange— 
nehme Erinnerung zu bringen. 
„Hol mich der Teufel,“ rief endlich 

Wettenfels, „wenn man es genau be— 

ſieht, iſt die Sache in ein ganz neues 

Stadium getreten, indem ſich ganz un— 
vorherzuſehende Momente ergeben ha⸗ 
ben für den weiteren Verlauf der Ver— 
handlungen. Und ich ſage, der Jung 
iſt doch ein Kerl, der was konnte! Ja, 
das iſt er, Profeſſor, und er ſteckt Sie 
dreimal in die Taſche. Na, na, na, 
— für ungut, lieber Schaller, Pro» 
i * 

Aber Schaller nahm die Sache ſehr 
ungut auf. Das wollte er doch mal 
ſehen, und wie Wettenfels dazu käme, 
ſo etwas zu ſagen, nachdem er den 
Jung in der Kritik ſo heruntergeriſſen 
hätte. 

„Pah,“ lachte Wettenfels, „das iſt 
doch ganz einfach! Kann ich Sie denn 

herunterreißen, Sie, der Sie mein 

Freund ſind, Sie, der Sie Afabemie- 

profeſſor ſind! Ihr könnt hier alle 
nichts in dem Neſte, ja, das ſage ich, 
hol mich der Teufel!“ 

Wettenfels redete ſich tief hinein in 
dieſe Verachtung der heimiſchen Kunſt. 

Der Sekt wirkte und brodelte in ihm 
alle die ſchönen Eigenſchaften in ſeiner 
edeln Seele an die Oberfläche. 

Armer Schaller, da ſaß er nun und 
hätte am liebſten dieſen Rechtsanwalt 
erwürgt, und er wußte doch, daß er es 
mit ihm nicht verderben durfte, ohne 
nachher für Leib und Leben, Brot und 

Unterkunft beſorgt ſein zu müſſen. Und 
weil Schaller das wußte, begann er 
ganz weinerlich-elegiſch von feinen 
Idealen zu ſprechen. Er zog ſeine 
Ideale aus dem Stall, ſchirrie ſie auf 
mit bunten Schleifen und lockenden 
Glöckchen, putzte ſie fein heraus, ſpann⸗ 
| te fie vor ben Wagen und fuhr barin 
einher mie ein beletbigter Vertheibiger 
| echter Kunft. Ob der Hofrath ihm nicht 
| recht geben müffe!? 

Der aß und nidte fhlaftrunfen mit 
der Slate, und fein Piktönigbart hing 
traumberloren tief herunter. „Jamohl, 

die Jbeale muß man bochhalten. Das 
fage ich auch! Mir foll mal einer fa» 
gen, baf ich nicht für Ideale ſtets zu 
baben wäre!“ Er verfuchte dabei mit 
ben fchwarzen Augen zu rollen. 

; — vote ſich —— 
tief: „Sa ja, äthchen, t3 
wenn bie Jbeale fein Gelb unb feine 
Arbeit toften.. Sie ’ne Seele von 
einem Menfchen! ‚ lafien Sie 


unjern 


denlt 
mäfe. 


ten! Hand Yung ift fort; aber 
e Jung if bier, und fie foll leben, 
das Götterieib, — Profi! Die Sa: 
che wird gebeichjelt! Na, Schaller, da⸗ 
rum feine — nicht! Sie ſind 
ein Idealiſt, ich weiß es wohl, und 
Idealiſten muß man ſchonend behan⸗ 
bein. Ach Gott, ich weiß ja, wie Sie 
mir zugeredet haben, ich jollte Hans 
ung nicht fo fharf beurtheilen. Wiſ⸗ 
fen Sie noch damals, ala ich Ihnen 
meine Kritif vorlas und He fo ver- 
gnügt waren und immer fehrien: „Sp 
ift’3 recht, MWettenfels, mein lieber Wet- 
tenfels! Sie müfjen endlich dem Pu 
blitum bie Augen öffnen über biefen 
Stiimper!” Na, und nun fährt Durdh- 
laut zu dem Stümper ins Atelier, 
und Lotte, die füße Lotte, mwirb bie 
Honneurs machen, und ich fenne fie ja, 
fie wird unfern ollen guten Landesva— 
ter um den finger wideln. Wetten, 
daß fie ihn um den Finger midelt, und 
menn das wirklich fo ift, daß fie Jungs 
Bilder verfaufen fann, dann bringt fie 
es fertig, daß ber Landesvater auch 
eine Jung’fche Leinwand fauft, jawohl, 
meine Herren! a, und bann figen 
wir. da mfit der langen Nafe, mit ’ner 
Nafe fo lang! Denn das gibt ’nen 
Umfhe—m—mung, und wenn mir 
dem Umfhm—m— mung nicht zuvor= 
fommen, dann find wir die Ladirten. 
Jawohl, ſchwarz feid ihr dann, ihr Lu- 
ders —!“ 

Als Wettenfels das ſagte, ging die 
Thür auf und, ſie faſt ausfüllend, er- 
ſchien in ihr der dicke Kammerherr von 
Syderow, deſſen Geſicht leuchtete wie 
ein runder, rother Papierballen. 


Gortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


Gegen Zwangsarbeit. 


Sonder» Kommiffion hat geftern hier Be- 
weife gefammelt. 

Die Gonber-Kommiffion, beftehend 
aus dem Abgeordneten Kohn L. Bur—⸗ 
neit, Alabama, dem Arbeitstommilffär 
Charles P. Neil und dem Spezial- 
agenten John G. Elder, die von der 
Regierung bevollmächtigt wurde, Be— 
meife zu jammeln gegen gemwiflenlofe 
Agenten, die Arbeiter unter falfchen 
Borjpiegelungen aus dem Auslande 
nad) den Der. Staaten Ioden, wo die 
Leute in großen Betrieben in einer Art 
bon Hörigfeitsverhältrif gehalten wer: 
den, hielt geftern im Amtsgimmer de3 
BezirfsanmaltS Edward Sims eine 
Situng ab. E83 waren Stellenvermitt- 
ler aus Urgo, SU., und anderen Ort» 
Ichaften, Bezirf3anmwealt Henry K. But: 
terfielb und fein Gehilfe E. 3. Hen= 
ning aus Milmaufee, Bezirfdanmalt 
George Du Ruelle aus Louispille, Ky., 
und mehrere Spezialagenten ald Zeus 
gen vorgeladen. , 

Das Ergebniß der Unterfuchung 
wird dem Songreß in deffen nädhjiter 
Situng unterbreitet werden. 


Widerruf der Schantlizens. 


Widerruf der Schanflizgend Abras 
ham Meinfteins, der im Haus 
9010 „The Strand“, South Chicago, 
eine Schanktwirthfchaft und Lafterhöhle 
betreibt, wird Hilfs - Staatsanwalt 
Schram von Polizeichef Stewarb ver- 
langen. MWeinftein murbe vor einigen 
Monaten wegen Kuppelei in Anklage- 
zuftand verfegt und verurtheilt. Vor= 


gejtern hatte er fich mwieberum auf bie’ 


Anklage, daß er eine Lafterhöhle be— 
treibe, zu verantworten, und wurde 
abermals verurteilt, und zwar zu ei- 
ner Gelditrafe von $50 und Tragung 
ber Koften. Zmei Anfaffinnen feines 
Lokals wurden um je $5 geitraft. An= 
zeige gegen Weinftein hatte der Arbei- 
ter Frank Sullivan erftattet, dem in 
dem Lokal $27 geftohlen morden ma= 
ren. Hilfs - Staatsanwalt Schram 
wird außerdem bie Beliterin des Hau= 
fes, Frau Emma Warden, und ihren 
Gatten Paul Warden auffordern, 
Weinſtein an die Quft zu fegen, da fie 
wegen Vermiethens des Gebäudes für 
unmoralifche Zmede in Anklagezuftand 
verjeßt werden fünnen. 


Stahl eine Sparbüdjfe. 


Die 18jährige Helen Mullin murbe 
geftern auf ihr Geitänvniß hin bon 
Stabtrihter Erome auf drei Monate 
in das „Houfe of the Good Shepard“ 
gefhidt. Frau Mathilde Wieheeling 
hatte das Mädchen neulich in ihrem 
Haufe, 2 €. Zlinois Str., aufgenom= 
men, unter ber Bedingung, daß fie ihr 
bei der Hausarbeit helfen müßte. Zmei 
QIage fpäter brach Helen eine Rinber- 
Sparbüchfe auf, ftahl den Anhalt von 
$4 und verftedte die Sparfaffe Mı 
ihrem Bett. 


Sodhzeitögloden. 


Roy W. Ruder, Sohn des Kongreh- 
Abgeordneten W. W. Rucker von 
Keytesnille, Mo., und deffen Gehilfe 
im Anmaltsberuf, und Frl. Elifabeth 
®. Eitel, Tochter von Frau E. €. 
Eitel, Sarrollton, Mo., wurden geftern 
Nachmittag im Kongreß Hotel von 
Pafior F. W. Gunfaulus vermählt. 


Schulkinder 
ſollten 
Quaker Oats 
eſſen wenigſtens 
zweimal den Tag. 


* 


 Turnunlerrichl in 
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Schulrath beichließt, in Neubauten 
feine Turnhallen einzurichten. 


Greifenhagen proteftirt vergeblidh. 


— — 


Sparſamkeitsrückſichten geben angeblich 
den Ausfchlag, da Geld für Turnhallen 
für weitere Schulneubauten, die nöthi« 
ger feien, verwandt werden foll. 


— — 


Der Turnunterricht in den öffent— 
lichen Schulen, deſſen Einführung 
und Pflege wohl in erſter Linie den 
deutſchen Elementen zuzuſchreiben iſt, 
ſcheint das Schickſal des deutſchen Un—⸗ 
terrichts theilen zu ſollen, deſſen Er— 
theilung an ſo erſchwerende Beding⸗ 
ungen geknüpft iſt, daß er mehr und 
mehr zurückgeht. Auf Empfehlung 
des Ausſchuſſes für Liegenſchaften be— 
ſchloß der Schulrath in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sitzung, bei fünf neuen Schulen 
oder Anbauten an beſtehende Schulen, 
für welche die Kontrakte vergeben wer— 
den ſollen, entweder die Turnhallen 
völlig wegfallen zu laſſen, oder aber 
für den Turnunterricht Räume von 
dert Größe eines durchſchnittlichen 
Klaſſenzimmers zu benutzen, die nur 
dreizehn Fuß hoch ſind. Vergebens 
proteftirte Schultommiffär Greifenha- 
gen, der fich auch des beutfchen Unter: 
richt mannhaft annimmt, dagegen 
und mies in einem energifchen Schrei- 
ben an den Schultath nad), daß die 
Trage, ob Turnhallen nicht oorgefehen 
werden und infolge defien der Turn 
unterricht befchränft werden oder ganz 
wegfallen fol, vom Ausfhuß für Un- 
terrichtämwefen entfihieden werben foRke, 
nicht aber vom Ausfhuß für Liegen- 
Ihaften. Kommiffär Domney, ber 
Vorſitzende des letztgenannten Aus— 
ſchuſſes, ſetzte ſeinen Willen durch, 
wenn auch beſchloſſen wurde, Kommiſ⸗ 
ſär ho das Recht zugugefte- 
hen, die Frage in der nächſten Sißung 
wieder anzufchneiden. Sparfamteits- 
rüdfihten maren nach der Angabe 
Kommiſſärs Downey für den Beſchluß 
verantwortlich. Er erklärte, daß 
man in Zukunft Turnhallen nicht 
überhaupt aus Schulgebäuden entfer- 
nen molle, fondern daß man nur ge- 
genmwärtig das Geld für andere Zimede 
nöthiger brauche. Freilich, die Hoff- 
nung, daß die neuen Schulgebäude je 
Zurnhallen erhalten werben, wenn fie 
nicht von vornherein vorgefehen find, 
ift gering. Der Einwand, den die Geg- 
ner ber Zurnhallen geftern erhoben, 
daß man das Geld nöthiger für andere 
Smede brauche, mwirb mohl immer 
ftihhaltig bleiben, denn der Schultath 
bat noch nie Ueberfluß an Gelb ge- 
habt. Die Auzfichten, daß ein berar- 
tiger gefegneter Zuftand je eintreten 
tönnte, find recht gering. 


Turnhallen fallen wea. 


Die Neubauten bezw. Anbauten, bei 
denen nach der Empfehlung bes Aus: 
fhuffes für Liegenfchaften die Turns 
ballen und die Verfammlungshallen 
wegfallen follen, find wie folgt: Neus 
bau an Sampbell, Wilfon und Sunny- 
five Ape., Anbauten zur Sefferfon 
Säule, Eldurn Ave. und Laflin Str., 
zur Galiftel-Schule, 104. Str. und 
Eming Abe, zur MeLaren-Schule, 
York und Laflin Str., und zur Glab- 
ftone-Schule, Robey Str. und Wafh- 
burne Ave. In diefen Schulen follen 
die jogenanten Spielzimmer, die nur 
eine Höhe von 13 Fuß haben, ala 
QIurnhallen, bezw. für den Turnunter- 
richt benußt werben. 


Greifenhagen mudt auf. 


Kommiffär Greifenhagen, der nicht 
felbit der Situng beimohnen fonnte, 
fandte an Präfident Urion das folgen- 
de Proteftfchreiben, das dem Schulrath 
borgelegt murbe: „Ach erfuche Sie, die 
Berichte Nr. 12187, 12188, 12190 
und 12192 an den Ausfhuß für Lie- 
genichaften zurüdzunerweifen ober, 
was vorzuziehen wäre, fie an den Aus» 
fhuß für Unterrichtsangelegenheiten 
bermeifen zu laffen. In diefen Berich- 
ten find feine Turnhallen vorgeſehen. 
E3 war meine Anficht, daß Turnhal— 
len porgefehen werden würden, doch ift 
dies aus den Berichten nicht zu erfehen. 
Die Frage, ob Turnhallen nöthig find, 
ift eine rein erzieberifche Frage. Sie 
[chließt die Frage ein, od Jurnunter- 
richt nülich ift und wohlthätigen Ein- 
fluß auf die Schulkinder hat oder nicht. 
Daher ijt der Ausfchuß für Liegen- 
ſchaften nicht berechtigt, Turnhallen 
aus dem Bau von neuen Schulgebäu— 
den, deren Bau in früheren Sitzungen 
angeordnet wurde, einfach auszuſchal⸗ 
ten, ohne daß der Ausſchuß für Un— 
terrichtsweſen oder der Schulſuperin⸗ 
tendent dazu ſeine Zuſtimmung gibt.“ 


Oroteſt ift erfolalos. 


Rommiffär Dormney, der Vorfiken- 
be des Ausfchuffes für Liegenfchaften, 
erhob gegen die Erfüllung des Gefuches 
bes KRommiffärd Greifenhagen Ein- 
wand. Der Ausfhuß habe die Em- 
pfehlung einftimmig gemadht. Der 
Beichluß bedeute nicht, daß Turnhallen 
böllig ausgejchieden werben jollten, 
fondern nur, daß das Geld, das für 
diefe ausgegeben werben mwürbe, für 
meitere Schulgebäude benußt werden 
follte, damit- für die neuntaufend 
Säultinder, die jet nicht unterge- 
bracht werden können, ein Unterfom- 
men gefchaffen werden könne. Er müffe 
auf feinem Antrag beftehen. Kommij- 
für Dr. Bladiwood unterftügte den An- 
trag Downeys. Kommiſſär i 
f die Sache in’8 Gleichgewicht zu 
bringen. Er ftellte fich nicht entjchie- 
ben auf bie Seite Greifen be⸗ 
antragte aber, den Antrag 
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Kleider für Männer und Jünglinge zit ungewöhnlichen Preifen 


—— 


ner un 


88 


für die Auswahl von 300 reinw. Herbſt⸗-Ueberziehern f. Män⸗ 
junge Leute, Kammgarne, Vicunas u. Cheviots, neueſte Schat⸗ 


rungen u. Gewebe, Größen 34 bis 42, regulär $15 u $16.50.mt. (3 Floor). 


88 


rFeitag für Herbit = Gefhäftsangüge für Männer, von reinmwollenen 
Kammgarnen und Gaflimerez, in grauen und olivenfarbigen Effefs 


ten, alle Größen, 84 bis 44, regulär $15.00 merth (zieiter Floor). 


* 5 95 Freitag für reinwollene Caſſimere-Anzüge für 
Fed grauen und brammen Scattenftreifen, auch in fi 


Aimglirige, in 
Awarsen hi 3 


bet3 und Cheviot3, doppel= und einfachfnöpfig, in Größen 15 bis 20, regu= 


lär $10.00 merth (zweiter Floor). 
30€ 

33 ZFreit ür Mä ⸗ d Jü 
Si «65 ER 3 — 
2.50 und $5 verkauft. 


Freitag für einzelne Männer: u. Jünglings-Weften, gebrochen don unfern $15, 18 und 
$20 Unzügen, einfache u. gemifchte Efekte, belle u. dunkle Farben, nur 33-37 Bruftweite, 
lings=Hojen, nette geftreifte Worftebs, reinmwollene 
tt jichwarze Ehepiofd und Gorburoys, jonft zu 


Bargain-Ernte in zuverläjfigen Kleidern für Knaben und Kinder 


2 5 „ (4. S$loor), z 2 
82 95 —5* für Ueberzieher für Kinder, 236 bis 10 Jahre, in fanch 
9 uſſians mit Samme tkragen, Auto Coats mit Kragen vom ſel⸗ 
ben Stoff, warmes Futter, reguläre $4.00-Werihe. 


53.75 
Tweeds, reguläre $5 Wertbe. 


* - 
52.50 mollene Stoife, jehr ichön beizkt, 
und. $4.00 derfauft. 


82.95 


Knien, regulär $4.00 werth. 


50c 


Litze verſehen ‚ftarfe 


Freitag für Reefers für Knaben, 6 bis 16 Jahre, 
pfig, Sammetkragen, reinwollene Friezes, fanch Cheviots und 


Freitag für Kinder-Anzüge, 2% b 


Freitag für Anaben-MUnsitge, 6 bi8 17 Aabre, 
und —** voller Schnitt Rniders, reinmwollene Stoffe, mande haben exire 


doppelfnö» 


is 19 Sabre, Sailor und ruffiihe Mufter, reins 
forgfältig geichneidert, wurden jonft für 8.50 


doppelbrüftig, Tchöne Manihetten 


reitag für Andmwahl bon hunderten bon Knabenhofen, 3 bis 17, reguläre Knies oder 
nider-Diufter, don memifchten mollenen Chebiots, Gafiimered und 
Zaillendand, Girtelipleifen, regiläre T5c und 81 Werthe. 


Tmerds, Nähte mit 


Ausftattungen and Kopfbedekungen fr Fünglinge und Knaben 


ge 
98c 


Freitag 


3 * (4. Sloor) a 
Freitag für lange Ihrwarze Strümpfe für Knaben, 5 bis 9, 25c-Wers 
the (vier Baar an jeden Kunden). 
Sir MWoörfted Emeater:Goats für Yünglinge m. Knaben, 26 bis 34, grau und 
totb, grau und blau, nd jhliäpt gran, reguläre $1.50 Werthe. 


23 freitag für fließgefütterte Hemden und Hofen fir Knaben, WB 5iß 84, reguläre 39€ 
Werthe. 


17e 


ter Saiſon. Werthe aufwäris bis zu 


Freitag für Velzband Kapben für fanch Mixiuren, Odds und Ends von lch« 


1Te Freitag für Sorfebive Gauntlets für Mnaben, mit Franfen, waren 80c, 


Hüte, Kappen, Yederwaaren und Koffer für Männer 


Freitag für Derby- und meidhe Hüte für Männer, in allen 
$1.35 em und Dimenfionen, $2 und $2.50 merth. 


54.25 


bi3 $9 (Bajement). 


52.35 


fyreitag für echte Bahkmwood Koffer, gebeut für raube Handhabung, zivei Meffings 
hlöiier, Cloth gefüttert, Sohlenlederriemen ringsum, Größen 32 bi3 40, werth $7.50 


Freitag für ausgefuhte Keratol Euit Cafes, Sohlenfeder gefhüste Eden, Innens 
und Außenriemen, Stahlrahmen, iverth $4 (Bafentent). 


50€ grettao für einfach oder doppeltes Band Winterfappen für Männer, bon teinmwollenem 
ub, Eeideferge gefüttert, werth $1.00. 


Oftober-Offerten im Ausftattungswaaren- Departement 


$1.15 
II Kerken 
25 

11e 


weiß, reguläre 50c Partien. 


teitag für eghptifhe baumtmollene Männer:Soden, in naby, grau, grün, 
8 Tan, ale Nummern, 18e Werthe. 


Freitag für Smeater Cots für 2* in ſchlicht Oxford 

oder garnirt, Größen 34 bis 44, regu 

ür fanch Plaited und einfache Negligeehemden für Männer Coat Muſter, die 
anfhetten angenäbt, fonft zu $1.15 verkauft. 

Freitag für geftridte Männer Scatfs, viele fehr beliebte Shabes, ferner fhwary und 


äre $2 Werthe. 


Burgundy 


Freitag-Bargaind in Schuhen für Mätner, Knaben u. Jünglinge 


> (Bafement) 
Freitag. für Goodyear Welt Gefelfcjafts- und Straßenfdiube 
61.85 für Männer, Vici Kid, Gunmetal und Box Calf Leder, türktfche 


freaf und einfache Zehen, $3 


erthe. 
Arbeitsſchuhe für Männer, Velour, 
81.25 a at 82 En Bellows Tongues, werth 


reitag für dauerhafte Schul⸗ u. 
— v Galf Leder, Schnur⸗ oder 


81.15 


Calf und Grain 
25. 


8 e für Knaben, Patent Gott, Satin Cal 
hen et, hen $2 Werbe 


95€ gern für Little Gents — 25 Galf Leder, Schnürs und Blucher⸗ 


ufter, Größen 9 bis 18, $1.50 Wer 


Am Einklang mit der Empfehlung 
der Schulfuperintefibentin Young 
warf der Schulrath die Summe bon 
$5268 für die Anfchaffung von Appa- 
raten für. die neun Socfäufen aus, 
wie fie im Unterricht in der Haußhalt- 
funde gebraucht werben. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Der Bauplag zur Hale des 8. Regiments 
it gefauft. 

Col. Kohn R. Marfhall vom 8. 
(Neger-)Regiment hat von Frau Man= 
cia U. Patrid 125 bei 154 Fuß an ber 
Dftfeite von Wabafh Ave, 99 Fuß 
nördlich von 39. Straße, für $7,500 
gefauft. Das Regiment will fich dort 
eine Waffenhalle bauen und die Legis- 
latur um eine Bewilligung von $150,- 
000 zu dem Ziwed erfuchen. 

Die Südoftede von Belmont und 
Sheffield Ave, 127 bei 157 Fuß, ilt 
bon Richard U. Meismwintel auf 99 
Sahre an Ernft U. Stolz und Char: 
le3 3. Grady für jährlich $2500 ‚vers 
pachtet worden. Die Pächter find ver- 
pflichtet, alle Steuern zu zahlen und 
bi3 zum nädhften Herbft ein neues Ge- 
bäude zu errichten. Sie haben das 
Recht, das Grundftüd innerhalb der 
nädjten zehn Jahre für $50,000 zu 
faufen. 


E. ©. Shepherd, der Präfident von 


Crear, Adams & Eo., hat von Hen⸗ 
ry R. Lloyd 220 Yuß Front an ber 
Süpmeftede von Erin Str. und Fair- 
banks Court für $40,000 gefauft. Die 
Gefelfchaft will ich dort ein fieben- 
ftödiges Gebäude bauen. y 

Howard Ames hat von Thomas 9. 
Philips die Grundftüde 2446 un 
2448 Michigan Boulevard, 50 bei 126 
Fuß, auf 99 Jahre gepachtet und das 
Wohnhaus, das jegt als Familienhotel 
benußt wird, gefauft. 

William I. Maypole hat von Chas. 
€. ‚Rot das Wohnhaus 2450 Midi- 
gan Boulevard, 20 bei 126 Yuß, mit 
$5000 belaftet, gefauft. 

George H. Mafon ſprach geftern 
beim möchentlichen Efien der Coof 
County Grundeigenthumsbörfe über 
bie Beziehungen des NJuriften - zum 
Grunbeigentfumshänbter. Er bellag- 
te, daß mandje Rechtsanmälte Einmän- 
de gegen Befigtitel auf unmichtige 
Gründe hin erheben, und erklärte, 2. 
das Stabtgericht den ‚zu dem e 
gefchaffen fei, nicht erfülle. Anftatt ein 
Gericht des Volfes mit mäßigen Ko- 
ften und fchneller Erledigung der Fälle 
zu fein, fei e3 theuer und am. Der 
Rebner 


Männer und rauen! 


SH heile alle geheimen und dellfaten Kran: 
beiten ber Srauen, Habt Ihr ivgendiweldde Be⸗ 
fftverben, To: Iommt fofort au mie Männer 
erhalten durch meine Methode tadellofe Entivid- 
lung, Stärte und Araft. Ulle Blutfcantheiten 
turirt ohne das Shftem su fchäbigen. 

Dreie Konſultation 


Dr. Otto E. Meyer, 


84 Adams Strasse. 
Bimmer 53. 


xä 9 Bm. Bis 8 Abbd. Sonntag 10-12. 
en. ohlo,1md 


„ " 

Für Männer! 
Freie Konjultation. 
Leiden Sie an berlgrener — Ner⸗ 

Sautausſchlagen. ſchl räus 
— am ler einem geheimen urb stgantärı 


. Heilung an Dr. WEISS, 1756 Welt Dibifion 
| Etr., Ede Wood Etr, Xel. Dontoe 9. 


chen- oder monatelang täglid) umfonit 
| in’3 Gericht laufen müßten, ehe ihr 
| Fall an die Reihe füme, u: 

Das Gefchäftsgebäude an der Süd- 
oftede von Evanjton Ave. und She- 
tidan Road, 50 bei 150 Fuß, ift von 
Diliam %. Duinlan an Harry Y. 
Kabanaugh verfauft worben. 

Das Wohnhaus an ber Sübdoftede 
bon Gordon Terrace und Clarenbon 
Ane., 100 bei 110 Fuß, tft von Ehas. 
©. Winslow an Kohn McLaren für 
$18,250 verfauft worden. 

Der Nachlaf von Lyman Blair hat 
an Seymour Morris dad Eigenthum 
| an der Nordoftede von Dearborn und 
' 35. Straße, 49 bei 122 Fuß, für $22,- 
' 000 verkauft. 

Das Miethahaus an der Norbimeit- 
ede-von 22. Straße und St. Louis 
Ave., 55 bei 125 Fuß, ift von Frau 
Mary Shen an Yatob Eifenberg für 
$15,000 vetfauft worden. &3 tft mit 
$7000 belaftet. 

‚Hermann Schulmann Bat von Era 
Manforsty das Eigentfum an ber 
Rorbieite von 12. traße, 200 Fuß 
meitlich von Ihroop Straße, mit $6,- 
000 belaftet, 25 bei 102 Fuß, für $10,- 
ee Henrici Company bat 

ipp Henzic nd 
an Quinn & Gccle8 den Zaben 106 
| Randolph Str. vom 1. November an 
! auf eine Anzahl Jahre für $20,000 


— Ein Frauenienner. — Dieſe | 


| Rast hatte ich eimen. 


, Männden. -Zuerft Haft Du 
Iug vor, die Börfe möge | mi Heblos behandelt, bai he 
ſchlug vor I mid gang Te cn a 


den vorfienden Richter erfuchen, jedem 
—* 10 $äl: zuzutheilen, an- 


60, wie jegt, damit ' bie 


Du mir 
Tich haft 
mal, 


. ** J 


Du mich verlaffen." — „Sage 
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linge und Kinder. 


\Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


Die Sorte, 


Es heili! 


Es v rtmibt Würmer und 
iarrhoe und Wind» 


Beschwec <\ des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


Schlaf, 


— 


3 


‘ f 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE — Br OR Re MURRAY STREET. NEW — CITY. Be 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Zum Nordpolſtreit. 


Stockholm, 21. Okt. Dr. N. Otto 
G. Nordenſkjold, der bekannte Südpo— 
larforſcher, aͤußerte ſich, daß die neue— 
ſten Verſicherungen des, in Grönland 
befindlichen Forſchers Knud Rasmuſ— 
ſen großen Eindruck auf ihn machten. 
Rasmuſſen ſprach ſich — Poſtnach— 
richten zufolge, welche mit dem Dam— 
pfer „Godthaab“ eintrafen — dahin 
aus, daß er nach Unterredungen mit 
den Eskimos feſter, als jemals, über— 
zeugt ſei, daß Dr. Cook den Nordpol 
trreicht habe. 

„sh beilage es nur,” fügte Dr. 
Nordenitjold Hinzu, „dab Dr. Coof 
nicht jogleich nach jeinem Eintreffen in 
Dänemark feine Aufzeichnungen ber 
Univerjität Kopenhagen übergab. 
Hätte er das gethan, jo hätte er dem 
KRommander Peart) die Gelegenheit ge- 
raubt, Die Behauptung aufzuftellen, 
daß diefe Daten auf Beitellung ange: 
fertigt worden  feien, nachdem Coof 
New York erreicht habe. ever, der 


Coof fennt, wie ich felbft, wird aller-* 


Dings folchen Behauptungen feinen 
Merth beimeffen.” 
ſKitchener beſucht Schlachtfelder. 
Peking, China, 21. DE. Der 
britiſche Feldmarſchall Lord Kitchener, 
derzeit Generalinſpektor der britiſchen 
Gtreitfräfte der Mittelmeerregion, mel- 
cher eine Woche in Peking verbracht 
Hat, ift nach der Mandfchurei abgereiit, 
um die dortigen Schlachtfelder bes 
rufifh-japanifchen Krieges zu be- 
ſuchen. 


Auslaud. 
Jene verfolgten Bankräuber. 


Manitowoc, Wis., 21. Of. Die 
Banditen — wahrſcheinlich drei — 
welche, wie gemeldet, das Gewölbe der 
Bank von Minocqua mit Dynamit 
aufſprengten, dann umzingelt wurden, 
jedoch die Sheriffsleute mit ihren 
Flintenläufen einſchüchterten und ent— 
famen; find, mie heute Mittag gemel- 
het wurde, unmeit Bradley gejtellt. E3 
Ht aber um Sendung von Verftärkun- 
gen nad) Bradley erjucht worden, da— 
mit man die Verhaftung, reip. den 
Kampf aufnehmen kann. 

Nach, neuefter Angabe Haben die 
Räuber $6500 in Geld und Werthpa= 
pieren erbeutet. 

Sie fprengten mit fieben Dyna- 
mitladungen die Bank bucdhftäblih in 
Stüde, bi3 das Gemölbe nachgab! 
Greift einen Bundesbeamten au. 


Wafhington, D. K., 21. Oft. Vor 
ber Konvention der vereinigten Ter- 
tilarbeiter von Amerifa rif heute F. C. 
Roberts bon Georgia, Vorfiker 
Arbeitsausfchuffes der „Central Qabor 
Union” dabier, den Dr. ©. A. 
Etiles, vom Gefundheits: und Mari- 
nehofpitaldienit der Ver. Staaten, 
furchtbar herunter, weil derfelbe in ei= 
ner Iagung des Südlichen Tertilfa- 
Brifantenverbandes zu Raleigh, N. K., 
die Beichäftigung von Kindern in 
den Baummollfabrifen vertheidigt hat- 
te. Er fprad feine große, Ueberra= 
rafehung darüber aus, daß ein öffent- 
licher Beamter, welcher au8 den: df- 
entlichen Einnahmen bezahlt werde, 
ich zu dergleichen hergebe. 

Ehicagover gerettet, 

Holland, Micdh., 21. Dt. Bor Er 
Thöpfung unfähig, no zufammen- 
bängend zu jpreden, wurde Georg 
Sceibjtein von Chicago, eima 40 
Meilen von unferem Hafen, durch den 
Dampfer „Buritan“,- von der Gra— 
ham» & Mortonlinie, aufgegriffen. 
Er war in feiner eigerlen, 25 Fuß lan⸗ 
gen Pinaffe von Chicago nad) White: 
ball, Mich., abgefahren, weit draußen 
in eine hochaehende See gerathen, und 
fein Yahrzeug war bienjtuntüchtig ge- 
foorden. Ueber 12 Stunden wurde der 
Unglüdliche zielos auf den Wogen 
umbergeworfen; al3 man ihn aufgriff, 
mar das Fahrzeug faft ganz unter 
MWaffer, und der Gafolinbehälter war 
leer. 


— 


Frei 


Magen⸗Kranke 
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Senfationsprozeh in Leipzig 
In Derbindung mit befannten Erprefjer: 
briefen. — Jener $ähnrichsmord in 
Stendal. — Die näcftjährigen Ober: 
ammergauer Pafjionsfpiele. —Bairifche 
Prinzen als Truppenführer angeurif: 
fen. — Dod ein offizielles Heineden?: 
mal für Hamburg? 
ESde zialkabel deveſche der N. D. Gtaataeitung”. 
Berlin, 21. Okt. In der neueſten 
Nummer der „Internationalen Wo— 
chenſchrift für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Technik“ erſcheint ein intereſſanter 
Beitrag aus der Feder des erſten In— 


habers der Rooſeveltprofeſſur in Ber⸗ 


lin, Dr. John W. Burgeß von der New 
Yorker Kolumbia-Univerſität. Der 
amerikaniſche Gelehrte — gegenwärtig 
in Bad Wildungen, Fürſtenthum 
Waldeck weilend — gibt hier den In— 
halt ſeiner letzten Unterredungen mit 
Friedrich Althoff, dem verſtorbenen 
Direktor im preußiſchen Kultusmini— 
ſterium, wieder. 

Dr. Althoff, der ein begeiſterter Be— 
fürworter des Gelehrtenaustauſches 
zur Ergänzung der handelspolitiſchen 
und diplomatiſchen Beziehungen und 
zur Förderung des Weltfriedens war, 
ſagte bei einer Gelegenheit wörtlich, 
Deutſchland und die VereinigtenStaa— 
ten ſollten vorangehen als die zwei 
größten germaniſchen Nationen, welche 
über höhere geiſtige Eigenſchaften ver— 
fügten, ald alle anderen Länber. 

Sin Leipzig hat der mehrerwähnte 
Prozeß gegen den Redakteur Dr. Ar— 
thur Pleißner feinen Anfang genom= 
men. Als Mitangeklagte figuriren der 
Yuftizrath Zieier, Sänger Karzin, der 
Kapellmeifter Semeler und die Ham- 
burger Schandlofalmirthin * Pojtel- 
mann. Gie haben jich Jämmtlich mes 
gen Hausfriedenbruhhs und Diebjtahls 
zu berantiworden in Verbindung mit 
ben Erprefjerbriefen, welche feiner Zeit 
an die Verlegerfirma %. 3. Weber in 
Leipzig gerichtet worden waren. 

Vor dem Kriegsaeriht in Magde- 
burg bat von Neuem die Verhandlung 
gegen den Einjährigen Baumgart vom 
10. Hufarentegiment in Stuttgart be- 
gonnen, welcher feiner Zeit den Yabh- 
nenjunfer vn. Zeuner erfchoß. Das ein- 
geforderte Gutachten der medizinischen 
' Sadperftändigen über die, in der r= 

tenanjtalt erfolgte Beobachtung des 

GSeijteszuftandes Baumgartz wird ent- 

; fcheidend fein fiir die Frage, db der 
Einjährige prozeffirt werden wird. 

Die in Würzburg erfcheinende Neue 

Bairifche Landeszeitung, ein partikula- 

rijtifches Blatt, greift in der fchärfiten 

Weife die Truppenführung der baiti- 

Then Prinzen bei den jüngften Kaifer: 

mandvern an, Diefe hätten ihre völlige 

| Unfähigfeit dargelegt, modurd) ihr 

Ausfcheiden erfordert worden. Das, 

| nicht von einem Prinzen geführte zwei: 

te batrifche Korps habe dagegen unter 

| dem Oberfommando des preußifchen 

| Generaloberiten vd. Bod und Polach 

| 


nn, 
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ganz Hervorragendes geleiſtet. 
Der Eröffnung des deutſchen Ju— 
dentages wohnte der Oberpräſident der 
Prinz Schleſien, Graf v. Zedlitz, und 
Trützſchler, bei. Als Rabbiner Dr. 
Guttmann von Breslau in einem Vor— 
trage geäußert hatte, der jüdiſchen Re— 
ligion werde Namens der Wiſſenſchaft 
die Exiſtenzberechtigung abgefprochen, 
erhob ſich Graf v. Zedlitz zu einer Er— 
widerung. Der Oberpräſident be— 
merkte, als Chriſt könne er ſich nicht 
einverſtanden erklären mit der Be— 
hauptung, daß die jüdiſche Religion 
zurückgeſetzt werde. Oft genug habe 
er ſelbſt bewieſen, daß er von jeder 
Engherzigkeit, welche Andere nicht ach— 
te, frei ſei. Jedenfalls wöünſche er dem 
Verband der deutſchen Juden den be— 
ſten Erfolg. 

Nach langem Sträuben hat nun— 
mehr der Senat von Hamburg dem 
Hauptausſchuß für die Errichtung ei— 
nes Heinedenkmals einen geeigneten 
Platz in der Hanſeſtadt bewilligt, falls 
ein „wirkliches Kunſtwerk“ angeboten 
werde. Das Komite hat infolge deſſen 
mit dem namhaften Bildhauer Max 
Klinger Verhandlungen angeknüpft, 
damit dieſer die Herſtellung des Mo— 
numents übernehme. Es beſitzt vor— 
läufig 50,000 Mark. 

Die Hamburger Rheber Heinede & 
Magner errichten im fommenden Yrüh- 
jahr eine Dampferlinie nach Galvefton, 
Zer. In den Dienft werden zunadhft 
vier Schiffe eingejtellt werben. 

Einen warmherzigen Aufruf im Jn= 
tereffe der Hinterbliebenen des verftor- 
benen Dichter3 und Schriftſtellers Frei⸗ 
beren Dettlev v. Liliencron veröffent⸗ 
licht ein Komite, deffen Mitglieder zu 
ben berborragenditen Perfönlichkeiten 
gebören. 

Die Leitung der Pafftonsfpiele zu 
Dberammergau im Jahre 1910 hat 
ben Firmen Thos. Cool & Son, Lon- 
don, Norddeutfcher Lloyd, Bremen, 

MWeltreifebureau Union, Berlin, und 
Schenter & Co., Münden, die auß- 
Tchliekliche offizielle Vertretung für bie 
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P 181pPte— ſin 
Lage, Eintrittskarten, ſowie Unter— 
kunft in Oberammergau zu beſorgen. 


Ceſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Gejtorben ift der Poftmeifter der 
Bundeshauptitadt, 8. F. Barnes. 

— $300,000- Feuer zerftörte zu 
Dayton, D., die Anlagen der „Dayton 
Gomputing Scale En.” 


— Aus einem Bad, 15 Meilen von 
Canton, D., 309g man eine Frauen 
feiche, welche um ben Hala ein Amus 
fett mit italienifchen “Sorten trug. 

— Die „American Bridge Eo.“, ein 
Ableger des Stahltruft, und die „Ali: 
noi3 Steel Co.” von Chicago mer- 
den neue große Fabriken in der Nad)- 


| barftabt Gary, \nd., errichten. 


— In Ginter Park, einem fafhio- 
nablen Vorort von Richmond, Ba., 
wurde das Frauenftimmrecht für mus 
nizipale Angelegenheiten eingeführt; 
aber Neger und Unbemittelte dürfen 
nicht jtimmen. 

— In St. Louis Streifen 220 
Drahtfpanner der „Kinloch Telephone 
Eon.“ behufs Erzmwingung einer zehn 
prozentigen Lohnerhöhung. Die Bell’ 
fche Telephongefellfchaft hatte die Yor- 
derung bemilligt. 

— Sames Miller, der zu Lincoln, 
Nebr., unter der Anklage verhaftet 
wurde, Dejerteur der Bundesarmee zu 
fein, heißt eigentlich James E. Gin- 
gery und ift in Moline, YJllinoiz, 
des Mordes angeklagt. 


— Zwei junge taliener, tmelche 
„Schwarzhänder” fein follen, wurden 
zu Eaton, Ba., feitgenommen. An: 
lagen des Mordes, Straßenraubes 
u. f. mw. find in verfchiedenen Theilen 
des Qandes gegen fie erhoben. 

— Unter Anzeichen de3 Raubmorde3 
wurde in einem Gäfcen zu St. 
Sofeph, Mo., die Leiche von R. 8. 
Reynolds aus Clarinda, Ya., gefun- 
den, welcher für ein Schnittwaaren= 
geihäft non St. Joſeph reiſte. 

— Mit einer vielleicht töbtlichen 
Schußmunde wurde in St. Baul Pr. 
George M. Doran, ein befannter jun 
ger Arzt, nach dem Hojpital gebracht; 
feine Gattin wurde unter der Anklage 
— den Schuß abgefeuert zu ha— 

en. 


— Falſche 85-Scheine, in 
Italien angefertigt, wurden von New 
York aus in Umlauf geſetzt; ſie haben, 
ſoweit bekannt, das Bild des Präſiden— 
ten Jackſon und die Nummer A 24- 
441118 von der Serie vom Jahre 
1907. 

— Zwei Kerle machten am hellen 
Nachmittag einen vergeblichen Verſuch, 
die Bank von Weſt Mancheſter, 25 
Meilen weſtlich von Dayton, O., aus⸗ 
zurauben. Der Kaſſirer verſcheuchte ſie 
mit feinem Revolver, und fie flohen in 
einem Einfpänner. 

— 7 Perfonen wurden auf der Fahrt 
bon New York nah Chicago un 
weit Zomellville, 9 Meilen von Youngs⸗ 
town, D., durh Sturz ihres Auto— 
mobild in einem ©raben. jehwer ber- 
let. Durch verfchüttetes Gafolin ge- 
rieth der Kraftfahrer au) in Brand, 


— Don Merrill, Wis,, meldet man: 
4 Mästirte drangen frühmorgens if 
die Bank zu Minoqua, fprengten das 
Gewölbe mit Dynamit und erbeuteten 
mehrere Taufend Dollars. Einer fpä- 
teren Meldung zufolge murden die 
Räuber von »einem Sheriffsaufgebot 
umgingelt, fcehüchterten aber diefes ein 
und entfamen, 

— Zu Kanfas City, Mo., fand man 
die Leichen der Frau Margaret Ban 
Amer und ihrer Schweiter Frl. Rofe 
MeMahon in der Wohnung der Erjte- 
ten mit Schnittmunden, — und bald 
fand man aud) die Leiche Ban Royers 
etwa 300 Yards von der Wohnung. 
Anfcheinend Raubmord. 

— Jept ift auch die deutſche Reichs— 
tegierung erfucht worden, zur Löfung 
des Mordgeheimniffes in Verbindung 
mit der Auffindung des Stelettes einer 
jungen rauenäperfon bei X3lip, Long 
Ysland, behilflich zu fein. Wie es 
Tcheint, mar die VBetreffende erft ‚kurz 
bor ihrer Ermordung bon Deutjch- 
land gefommen. 


— Aus San Antonio, Ter., wird 
gemeldet, daß Yohn Murray von 
Chicago, Geftetär der „Political 
Refuge & Defence League”, den Bun- 
desgeheimpolizeichef Wilkie, den Des 
teftio Prieft und den Bundeshilfsmar- 
Thal Lancafter auf $25,000 Schaben- 
erfaß verflagte, weil er furz vor Präf. 
Taft’3 Ankunft zu San Antonio auf 
eine faljche Klage eingeftedt morben 

ei. 
— Vor ber „American Public 
Health Affociation”, die zu Richmond, 
Ba., tagt, hielt Yrau Crane von Kala= 
mazoo, Mich., eine Rebe, morin fie 
abermals behauptete, daß die Bunbes- 
fleifchinfpeftion eine Poffe, und ber 
durchfchnittlihe Gefundheitszuftand 
der Schlachtthiere feit dem Jahr 1906, 
als die Tleifchftandale fo viel vom fich 
reden machten, fogar noch zurüdgegan= 
gen fei! 

—— + 9 — 

Aus land. 

— Prinz Georg von Griechenland 
ift von feinem Poften al3 Admiral der 
griehifchen Flotte zurüdgetreten. 

— Meberrafchend kommt die An» 
gabe, daß Papft Pius, der entfchloffen 
I&ien, fein weiteres Konfiftorium vor 
1910 abzuhalten, ein folches Mitte 
Dezember und ein anderes im Früh: 
jahr abhalten wird. 


— Amtlih wird angekündigt, daß 
Zar Nitolaus nächften Samftagmorgen 
an ber italienifchen Grenze anlangen 
wird. Von da biß nad) dem 
Racconigi, eine Strede von 75 Meilen, 
bevadhen 11,000 Soldaten die Eifen- 
bahn! Um Zuri der 


tin wird 
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und finb in der | 
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gatalhoe 

Beweisaufnahme abgeſchloſſen. 
Polizeibeamte treten als Heugen gegen 
George Biffett auf. 


in dem nor Richter Scanlan gegen 
George Bilfett wegen angeblider Er- 
mordung des Detektives Wmn. %. Ruf- 
fell anhängig gemachten Strafverfah- 
ren wurde heute mit der Vernehmung / 
mehrerer Polizeibeamten die Bemeis- 
aufnahme zum Abjchluß gebradit. 

Die heutige Zeugenvernehmung hatte 
pornehmlic; den Zweck, den Nachweis 
zu liefern, daß Ruſſell in Ausübung 
des Dienſtes erſchoſſen wurde und 
nicht, wie der Vertheidiger Frank H. 
Bowen angedeutet hatte, das Opfer ei⸗ 
ner Verſchwörung wurde, an der er 
ſelber betheiligt war. 

Polizeifekrektär L. Mayer ſagte aus, 
daß Biſſett verdächtig war, zahlreiche 
Einbrüche verübt zu haben. Sergeant 
O'Mally und Detektive Howard ber: 
ſicherten unter Eid, daß Ruſſell auf 
Biſſett gefahndet hatte. Beide hatten 
angeblich Biſſett's Bild in den Taſchen 
des Häſchers geſehen, und dieſer hatte 
ihnen gegenüber geäußert, er ſei der 
feſten Ueberzeugung, daß das Original 
ein gefährlicher Einbrecher ſei, dem 
man nicht ſchnell genug das Handwerk 
legen könne. 

Ruſſell wurde bekanntlich niederge— 
ſchoſſen, als er und ſein Kamerad 
Stapleton in der Wirthſchaft Nr. 196 
Randolph Straße den Biſſett verhaf⸗ 
ten wollten. 

In eigener Sache. 

Biſſett betrat heute in eigener Sache 
den Zeugenſtand. Er gab an, daß er 
am Abend des 12. Juni die Wirth— 
ſchaft betrat, um dort mit einem ge— 
wiſſen „Fatty“ Eck über ſtrittige Geld— 
angelegenheiten Rückſprache zu neh— 
men. 

„sh Stand am Schanttifch,” erzähl- 
te er, „al3 zwei Männer, die ich nicht 
fannte, da3 Lofal betraten und mid 


"Scharf mufterten. Dann trat einer der 


Männer, der, mie ich fpäter erfuhr, 
Detektive Ruffell war, auf mic zu 
und fagte: „Sie fennen mich, nicht 
wahr?“ „Nein,“ antwortete ich, Sie 
irren, wenn Sie annehmen, mich zu 
fennen.“ „Ob,“ fagte er, „Sie fennen 
mich zur Genüge, um: mit mir einen 
Schnap3 zu trinten!“ Wir tranfen. 
Er begab fi dann nad einem Ber- 
Ichlag, fehrte aber etwa nad) einer Mi- 
nute zurüd und fagte: „Sie follen mid 
fchon tennen lernen!” Dann griff der 
betrunfene 'Menfch nach meiner Hüf- 
tentafche, in der einer meiner Revolver 
ftedte. „Geben Sie mir das Scieß- 
eifen,“ jagte er. „sch pflege Revolver 
zu verfpeifen.” Als ich ihn fortichob, 
30g er feinen Revolver und fhoß auf 
mid. Erft dann ariff ich zur Waffe 
und fnallte ihn nieder. ch hielt ihn 
und feine Kameraden für Banbditen, 
die ed auf meinen Diamantring abge- 
fehen hatten. 

Das Kreugverhör, dem Bilfett un- 
hatte? Das mill ih Ihnen erklären. 
Ih mar in der Schlangenaugftellung 
in. Riverviem Park bejchäftigt. Um 
das, Bublitum anzuloden, pflegten wir 
mit PBlaßpatronen zu fchießen. Da 
ich für meinen Revolver feine paffende 
Platpatronen befommen fonnte, lieh 
ich mir zwei Zleinere Waffen. An je 
nem Abend war ich im Begriff, meinen 
eigenen Revolver heimzunehmen.” 

Das Kreugverhör, dem Biffell un- 
terzogen wurde, ergab, daß er- feit 
Jahren ein gemerbsmäßiger Glüds- 
Ipieler war, im Herbft aber al3 Ernte- 
arbeiter den Weiten abzuflappern 
pflegte. ah 

— — — 
Der elektriſche Bahnbetrieb. 


Bürgermeiſter Buſſe erwartet bald ent- 
ſcheidende Maßnahmen. 


Bürgermeiſter Buſſe ſagte heute bei 
Beſprechung der an anderer Stelle mit— 
getheilten Ordinanzvorlage des Stadi— 
rathsausſchuſſes für örtliches Ver— 
kehrsweſen, daß die Stadt ungeſäumt 
vorgegangen ſei, um die Einführung 
des elektriſchen Betriebes auf allen Ei— 
ſenbahnlinien in der Stadt herbeizu— 
führen. Dieſe Vorarbeiten nähmen 
Zeit in Anſpruch, Er erwarte aber 
bald einen entſcleidenden Schritt zur 
Beleitigung des Rauchgemeinfchadens, 
Sein Standpuntt fei mohlbefannt. 

Korporationdanmwalt Brundage äu— 
Berte heute gegen den neuen Entwurf 
des Ausfchuffes das gleiche Bedenken, 
wie geftern Ausfhußmitalied Snom, 
daß nämlich die Gerichte die Ordinanz 
umftoßen möchten, fall3 fie die Befei- 
tigung des Dampfbetriebes feitens der 
Eifenbahnen in der ganzen Stadt ver— 


lange, denn die Stabt fünne nicht nad)> |, fa zur Geltung gelangen, daß, fein 


mweifen, daß durch das Rauchübel in 
der Gegend des Abmwaflerfanal3 je— 
mand gejchädigt oder beläftigt werde. 


Für Männerſchwäche 
haben über 100 Aerzte 


allein in den letzten ſechs Monaten meine 
Spezialheilmittel verordnet und dieſelben 
direft von mir bezogen. Kein anderer Spes 
zialtft fann fich folcher Erfolge rühmen. 
Meine neue Behandlungsmethode wird eben 
allgemein au von meinen Herren Kollegen 
als die befte, die wirffamfte und die heil: 
fräftigfte anerkannt. 
ervens&rfhöpfung, vorzeitige Erfichlaf- 
ng der Organe, Gedächtnißſchwäche, Trüb— 
inn, Nervöfität, Schwädhe oder Schmerzen 
m Rüden, erihöpfende Ausflüffe, fehlechte 
Träume, Nieren: und BlafenVetden, tritber 
oder mwoltiger Urin (häufig die wahre Lrfa: 
be geheimer Schwäche), Hodenleiden, Folgen 
—— Verirrungen und gm beſon⸗ 
rs Geſchlechtsſchwäche oder Verluſt der 
Manneskraft, ſelbſt veraltete oder hartnä⸗ 
ctige Fälle, gründlich und dauernd lt. 
Sa ich bereit mit vielen ber er der 
„Übenbpoft“ perfönlih ober brieflich be⸗ 
fannt, fo bin ich gern bereit, aud anderen 


Leidenden mein beutfcheß Wuch, welches biefe 
ſchwache 


i thode 
——— frei 
und in einfachem Kouvert zuzu * 

us 


Ste brauchen mur biefe DO 
—* 
— —— ger 


RTZ, 


>} arfamteit-Bafemen — — 


1.25 und 1.50 Stoffe für Mleider zu Göc | 


J F 
* 
| 


Ginmal im Jahre kaufen wir das Ueberf—hußsLager eines prominenten Fabrifanten. Diesmal fauften 
wir von ihm über 500 Stüde der feinften einfachen und Novelty Gemebe zur Hälfte des aemwöhnlichen 
Preifes und zu bedeutend meniger ald dem Herftellungs-Stoftenpreife. 


Die modernen Schattirungen ber Sailon find hier — Wiltaria, 


Sparfamkeit3Bafement 
Ga tawba. 


Rofe, Royal, Navy, Cadet, Gardinal, braun, Rejeda, neuem grau, Iohfarbig, 


Miyrtle und ihwarz — fanch Cheviots, Herringbune Suitings, NobeltyStrei- 
65€ fen, fanch Serges, Storm Serge, franz. Serges, engl. Banamas, Atlas 65€ 
geitreifte Suitings, fanch Disgonals, breite Wale Serges, Poplins, wollene 
Taffetas, Hnirline Streifen, fancy Karrirungen, engl. Enitingd. — Die 
Breiten rangiren von 44 bis zu 54 Zoll; Auswahl von der Bartie für G5c. 


Nightingale Sacques zu 18c 


Hermeln eingefaßt 
Merthe zu 18t. 


| 


Wir haben bei der Anfertigung dieſer Sacques 
gefpart, mo wir fonnten, jedoch ohne die Eleganz 
derjelben in irgend einer MWeife zu beeinträchtigen. 
Hübfche Blumen-Defianz, am Hals und an den 
mit gezadten Edges, 


Sparfamtfeit3-Bafement 


feltene 


Hump Hal. u. Del., 6 Kt., 10€ 
Leihte Schweißblätter, 
Shirtwaift-Gürtel mit Dip Bin, ein fpezieller Werth zu 10«. 


Große Fihre Haar⸗-Netze 


243011. ertra große Haarrollen, felteneriWerth, 25c. 
200 Yard Spulen Faden, 3 Spulen, fpeziell, 5c. 


599. St. Ihwarz.Braid, 7c 


zu Te Did, Sicerheitänadeln, de 


Großer Einfauf von Mufter: Gardinenecken 


Die legte Sendung eines Einfaufes, der e3 ung ermöglichte, alle früheten Refords in lehter Woche noch 
zu übertreffen. Mehrere taufend Paar Nottingham und Cable Net Gardinen fomohl wie eine riefige 
Quantität von Reifenden-Mufter-Stücden und Edten—telche jebt alle zu beliebiger Auswahl aufliegen 
zu weniger al3 dem Herftelungs-Koftenpreife, 


Brei große Mufter-Partien, 


Sparſamleits⸗Baſement 


3.50 und 3.75 Spihhen⸗ 


a 


15c, 25c, 35 
Sparſame Käufer werden fich freuen, diefe 
Mufter-Stürfe von gemuftetten Gardinen» 
Nets und Eckſtücken durchzuſehen; ſehr 
viele von einem Muſter — weiß, Beige, 
grün und roth; auch viele hübſche Ecken 
von Cluny und Renaiſſance, die Aus— 
wahl für nur 1de, 25 und für 356 


Gardinen zu 2.45 
Dies ift eine der eleganteften Partien, 
welche je in dem regulären $3.50 bis 
$3.75 Sortiment gezeigt wurde. Cinge- 
tinghams, in einer großen Barietät von 


hodiimodernen Muitern, ipezieller Preis, 


das Paar für 2.45. 


Männer: Flanel’te-Aahthemden 50€ | Warme Kinder-Schulhandrdhuhe 25r 


Ein glüdlicher 
möglicht e8 uns, beffere Kleidungsftüde zu offeri- 
ten, al3 je zubor, für 50c. 


Einfauf in TFlannelettes 


Warme, komfortable, Hübich gemadhte Un- 
terhemden, von feiner Qualität Flanne- 


"Jette, mit Kragen oder Militär - Hals: 


Größen von 15 bis 19, auf dem Bargain- 
Gonnter ausgelegt für 50c. 


Sparfamteit3:Bafement 


er⸗ 


Ausgezeichnete Auswahl inGlacehandſchu⸗ 
hen f. Damen, zuverläſſiges Fabrilat, 68c. 
Warme, dauerhafte, Seide gefütt. Caſh— 
mere Damenhandſchuhe; ſehr hübſch und 
ein Bargain für morgen, für nur 25c, 


Eine fehr fhöne Partie warmer mollener Hand- 
ſchuhe u. Mittens f. Kinder, welche an falten Win- 
termorgen in die Schule gehen. 25c. 


Sparſamkeits⸗ 
Baſement 


= 


58r glänzende reinfeidene Satin Mefalines zu 38c 1 


5,500 Yard3 von bdiefer prachtvollen ganzfeidenen Meffaline, gegenwärtig in großer Nachfrage ftehend 
für Hübfche Waifts und Kleider. Auswahl aus vierzig Schattirungen, einfhließlih Navy, „DI“ Blau, 
Grün, Grau, Roth, Braun, Caftors, Violets, Mulberry, Butgundy, Yafper, Cerife, Hellblau, Zur: 


quoife, Maife, Canard u. ſ. w., ſowie Weiß; zu dem erftaunlich niedrigen Preife 
Reiche Erhftal Kord Beide, fpeziell für 38c 


von 38c per Yard. 
Eparfamleit2:Bafement 


Diefe moderne cordeb Seide hat den reihen Cord ber Ottoman und den weichen, hübfchen Glanz der Meifaline; 


ungehenres Sortiment in hellen und dunklen Schattirungen 


Der Fall Guggenheim. 


Guggenheims Anwalt S. Untermeyer regt 
fih unnöthig auf. 

Kein unverfhämterer Erpreſſungs⸗ 
perjuch fei je vor ein Gericht gelommen, 
erklärte heute Samuel Untermeper, ei= 
ner der Anmälte des jungen Hüttenbe- 
figers William Guggenheim von New 
York, vor Richter Honore. Der Richter 
hört fich fett mehreren Tagen die Er- 
örterung feiner im Juni erlaflenen 
Verfügung, daß Guggenheim und feine 
frühere SF-au, Grace, Gründe für und 
gegen die Aufhebung der im Jahre 
1901 ausgefprocdhenen Scheidung an= 
geben follen, feitens der Anmälte an. 


Herr Untermeyer jchweitte in feinem 


Zorn fo häufig von der Sache ab, daß 
der Richter ihn wiederholt ermahnen 
mußte. 

Sollte Richter Honore zu der Lleber- 
zeugung gelangen, daß er nicht bie 
Maht hat, das Scheidungsperfahren 
wieder aufzunehmen, und fcllte das 
Staat3:-Obergericht feine Entfcheidung 
beitätigen, dann mären vielleicht, und 
das ift das Wichtigfte bei der Sache, 
die Illinoiſer Gerichtshöfe ſchutzlos ge— 
gen Betrug bei Scheidungsprozeſſen, 
die länger als fünf Jahre hinter der 
Entdeckung des Betrugs zurückliegen. 
Ferner mag in dieſem Falle derGrund⸗ 


Gericht einen Scheidungsfall wieder 
aufnehmen oder eine Scheidung aufhe⸗ 
ben kann, wenn der Gerichtstermin, in 
dem ſie bewilligt wurde, vorüber iſt. 
Das behaupten wenigſtens Guggen— 
heims nwälte, welche die Wiederauf⸗ 
nahme des Verfahrens zu verhüten ſu— 


chen. 


Gnade für Recht. 


Erskine Berrh, ein alter Veteran des 
Bürgerkrieges, legte heute vor dem 
Stadtrichter Beitler Fürſprache ein ge— 
gen den 32jährigen Schiffsheizer Jo— 
ſeph Runger, den er bezichtigte, ihn um 
einen Handkoffer beſtohlen zu haben, 
der ſeine ganze irdiſche Habe enthielt. 

„sch möchte natürlich den Koffer zu= 
rüdhaben,“ fagte er, „münfche aber 
nicht, daß der Mann beitraft merbe. 
Er ift verbeirathet. Denten Sie doch 
an bie arme Yyamilie!” 

„Herr Berry,“ antwortete der Rich- 
ter, „der Angeklagte ift entweder jchul- 
dig oder nihtjehuldig. ch halte ihn 
für ſchuldig. Da fie aber großmüthig 
Milde üben wollen, jo werde ich gnä- 
dig mit ihm verfahren und ihn zu nur 
fünf Tagen Gefängniß verurtheilen.“ 

Der Angeklagte hatte ſtandfeſt ge- 
Kia: obgleich mehrere Zeugen unter 


Ic 


Auch ein Juftizopfer. 

Mary Gruzlaf, eine im Breboort- 
Hotel al3 Zimmermädchen beichäftigte 
Polin, wurde heute dem GStadtrichter 
Beitler unter der Anklage vorgeführt, 
Harvey Princeton, einen Gaft, beitoh- 
len zu haben. . 

„Ich habe kein Verbrechen began- 
gen,“ fagte fie; „ich habe ihm das Geld 
zurüderftattet.” . 

„Sie geben aber doc) zu, aeftohlen 
zu haben,“ .bemerfte der Richter. 

„NRatürlih. Aber da ich das Geld 
zurüdgab, bin ich nicht ftrafbar. In 
Polen würde man mich nicht vor Ge= 
richt gefchleppt haben.“ 

Und das ließ fie filh nicht wieder 
ausreden. Sie war ivie vom Donner 
gerührt, als der Kadi fie zu einem 
Jahr Arbeitshaus verurtheilte. 

Die Verhandlung ergab, daß ſie un— 
ter dem Kopfkiſſen in Princetons Zim— 
mer 3125 gefunden und das Geld ſich 
angeeignet hatte. Als ſie ſpäter zur 
Rede geſtellt wurde, leugnete ſie an— 

fänglich, rückte aber dann die Moneten 
heraus. Um ſie nicht wegen Großdieb⸗ 
ſtahls belangen zu müffen, wurde fie 
| —* der Entwendung von 815 bezich⸗ 
igt. 
— — — 
VPaſtor F. E. Hopkins verklagt. 


Schuldet einem Grocer $114.05 und will 
oder kann nicht zahlen. 


‚Paftor Frederid E. Hopkins von der 
Pilgrim-Kongregational-Kirche, 6400 
| Harvard Ape., der neulich durch feine 
‚ Prebigt: „Bon der Hölle zur Haljted 
Straße“ und feine Angriffe auf einen 
'geiiffen Vergnügungsparf viel von 
fich reden machte, ift heute im Stabt- 
gericht don dem Grocer Franf 2. 
Beaud, 6556 Wentmorth Ave, auf 
Zahlung einer Rechnung von $114.05 
für gelieferte Waaren verklagt worden. 
M. H. Hoey, der Anwalt des Klägers, 
fagte, er und fein Klient bebauerten, 
daß diefer Schritt gegen den Paſtor, 
ber ein zuier Menjch jei, nöthig ge- 
worden fei, aber e3 jet. Herrn Beaud 
nicht3 Anderes übrig geblieben, da bie 
Schuld fchon zwei Jahre zurüddatire. 
Der Pajtor Hätte al3 Entfuldigung 
angegeben, daß er Mühe habe, fein Ge- 
balt von der Kirche einzukreiben. Er 
hätte die Hoffnung audgefprodhen, die 
Rechnung nad der t bon einer 
Vortragsreife im lebten Sommer bes 
gleichen zu können, hätte aber offenbar 
bei diefer die gleichen Schiwierigkeiter 
gehabt, fein Geld zu befommen, wie zu 

Sue | ER 
ftor Hopkins drüdte glelſchfalls 


bie 


zu % weniger als der Preis fein follte, Ad. 38c. 


an, möchte ſich aber nicht weiter über 


den Fall ausſprechen. 


Dr. Hopkins ift ſeit zehn Jahren 


Paſtor der Pilgrim-Kirche und hat ſich 
in den verſchiedenen Reform-Bewegun⸗ 
gen hervorgethan. 


Boͤrſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die 
ſchwankungen auf der 
bis zur Mittagsſtunde 
geitrigen Schlußpreife: . 

Eröffnung 
Meizen— 
De 


und Die 


Juli 8 
Mais— s 
587, 


DT u a. 5874-50 
Mai raid ‚1 a J 
604 u. 


Juli .60%% 
De 38 36 
i Bi 2 


Mai 


Hafer— 
Juli 40 


t 
San 18.55 18.55 5 
Mai 18.394 18.394 18.2 
Schmalz ⸗ 
Ott 12.55--57 123,57 
Jar 11.07, 11.10 
Mai Wr 10,77% 
Ripphen— 
11.30 11.30 
09.7744 9.773 
9.70-—72 9.724 
Martt ftellte fih,auf 329,800, von Mais auf 280,000, 


Stt 
Yan 
Mai 


3 13 
0.75 


9.75 
9.7072 9.70-72 9.70 


“don Hafer auf 509,400 Bufheld. Berf ——— Be 
151 Zufdels . 


wurden 67,217 Qujbels Weizen, 
Mais und 254,591 Buihels Hafer. 


BPaftor Kemp ift hier, 


Baftor RM. Kemp, der frühere. 


Rektor der St. Chryjoftomus-Sirche 
gegen den bon Chorfnaben Anklagen 
erhoben worden find, meilt feit Sonn- 
tag in Chicago. Er wird in nädjfler 
Zeit prozefjirt werben, Sein Anwalt 
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John Lee hat ſich von der Staatsan 


zeugen geben laſſen. 


waltſchaft eine Liſte der Velaftunge 


‚sn der Lale VBiem-Hochfchule fir 
feit heute taufend Kannen eingemade 
te3 Obft ausgeftellt. Das Einm: 
wurde von Hochjchülerinnen im Unter 
richt für Häusliche Wiffenfchaften u 
ter Leitung von Frau Laura Yu) 
beforgt. Die Hodichüler, melde 
Vreihandzeichnen theilnehmen, Habe 
große Mengen Einladungen in 
tifcher Form für bie Mädchen = 
ftellt. Diefe Einladungen werden & 
die Eltern und Freunde der Hoch 
Ierinnen verfandt und darin Die Er 
pfänger zum Befuh der Ausfiellun 
erſucht. 


Abgewinkt. Ke 
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Alſo doch! 


Im Feuer ſich zurückzuziehen, gilt 
auch den ſpaniſchen Politikern als eine 
Schande. Deshalb hat noch geſtern der 
Premierminiſter Maura erklärt, daß 
es feige wäre, wenn er gerade jetzt ſeine 
Abdankung einreichen wollte. Heute 
hat er ſie aber doch nachgeſucht, und es 
iſt ſicher, daß der König ſie ihm „be— 
willigen“ wird. In der That kann der 
immer luſtige Alfonſo ſein Thrönchen 
nur noch retten, wenn er ſich ganz und 
gar von dem „ſchlechten Rathgeber“ 
losſagt. Es iſt ſogar fraglich, ob ihm 
ee Erfenntnif nicht zu fpat gefommen 


it. 

"Die Friegsgerichtliche Verurtheilung 
und Hinrihtung des hHarmlojen 
Shmärmers Ferrer in Barcelona hat 
das Maß des ſpaniſchen Volkszornes 
nur zum Ueberlaufen gebracht. Als 
gewiſſermaßen die ganze Kulturwelt 
ihre Entrüſtung über dieſe blutige 
Schandthat äußerte, kam den denken— 
den Spaniern ihre ſchimpfliche Knecht— 
ſchaft erſt recht zum Bewußtſein. Sie 
ſchämten ſich dem Auslande gegenüber 
ihres Vaterlandes und faßten den Ent— 
ſchluß, ſich in den Augen der Geſittung 
einigermaßen zu rechtfertigen. Als 
Daher die Cortes wieder zuſammentra— 
ten, eröffneten nicht nur die Republi- 
faner, jondern auch die gemäßigten Li- 
beralen einen jo furhtbaren Angriff 
auf Die Regierung, daß bdiefe troß ber 
beftigften Gegenmehr fchließlich weichen 
mußte. hr lehter Verſuch, durch ei— 
‚ nen glänzenden Sieg in Afrika die vf- 
fentlihe Meinung zu befchwichtigen, 
Ihlug fläglich fehl. Es blieb bei eini- 
gen „Aufklärungsgefechten”, in denen 
die Spanier angeblich immer trium= 
phirten, die aber feine Entjcheidung 
bradten. Da gab e3 für Maura fei- 
nen Ausweg mehr. 

Durch einen Regierungsmechfel al- 
lein fann freilich das Unheil nicht iwie- 
ber qutgemacht werden, da& der abge= 
tretene Minifter angerichtet hat. Der 
nichtänupige Krieg gegen die Riff: 
fabylen wird wahrfcheinlich nicht ab» 
gebrochen werden fünnen, ehe menig- 
ften3 Scheinerfolge erzielt worben find, 
Auch die arg zerrütteten Finanzen 
werden jich nicht von heute auf mor= 
gen wieder in’3 Gleichgewicht bringen 
lafien. So jehr die neue ' Regierung 
wünjchen mag, die Steuerlaften..er= 
leihtern und die nothwendigiten Re- 
formen in’3 Wert fegen zu fönnen, be- 
fonbers die Verbeilerung des Schul: 
weſens, ſo werden ihr leider die Mittel. 
fehlen. Um da3 gefunfene Spanien 
wieber aufzurichten, wird Jahrzehnte 
lang der yriede erhalten und ungeheuer 
Biel Arbeit gethan werden müffen. E3 
ift aber immerhin erfreulich, daß der 
mordgierige Deſpotismus ſelbſt im 
dieſem vernachläſſigten Erdenwinkel 
feine dauernde Stätte mehr findet. 

—— — 


Keine Berföhnung! 


Ermuthigt durch die Rebe, die ber 
Präfident in Winona gehalten, oder 
bielleicht auch gereizt Durch die An- 
jhuldigung, daß er fih auf einen 
Shader mit der Tammanyhalle einge- 
lafjen bat, ift der Sprecher Joſeph 
Cannon aus feiner bisherigen Zurüd- 
haltung berausgetreten. Daß er, mie 
er jagt, fich nicht mehr „Zar“ oder 
„Beelzebub“ nennen lafjen will, wird 
ihm mwahrfcheinlih Niemand glauben, 
denn wie könnte ein ameritanifcher Po» 
litifer jeine Popularität aufrecht erhal: 
ten, wenn ihm feine Kojenamen ver 
loren gingen! Dieje, gleich den Zerr> 
bildern in den jogenannten Wipblät- 
tern, find doch nur ein Theil deg Tri- 
buteß, der jeder wahren Größe gezollt 
werben muß. Mit dem „Onkel Joe“ 
fann ber alte Yuch3 vielleicht noch. in 
Danbille oder deflen ländlicher Umge- 
gend bie altmodifchen Wähler anlodten, 
die ftolz darauf find, ihrem Abgeprbne- 
ten oder Senator vertraulich auf: die 
- Schulter Tlopfen oder die ‚Rippen 
> Kißeln zu dürfen. Al3 Rationalgröße 

“ aber und als der zweitmächtigfte Mann 
ber. Ber. Staaten muß er unbedingt 
einen anderen Titel führen, und da 
kann es ihm doch nur fchmeicheln, daß 
er mit dem gemwaltigften aller Autofra= 
ten oder gar mit dem VBeherrfcher ver 
Unterwelt verglichen wird. Menn er 
nicht mehr ber Zar ift, wird er gar 
nichts fein, und Niemand meik das 

er, als er jelbft. 
eshalb fan auch die Behauptung 
Cannond übergangen werben, ba er 
allezeit nur den Willen der republita= 
nifhen Mehrheit im. Abgeordneten» 
hauſe vollſtreckt. Wohlweislich hat er 
in ſeiner ganzen langen Rede vor den 
Bürgermeiſtern von Illinois mit keiner 
Silbe des Umſtandes erwähnt, daß in 
der außerordentlichen Tagung des Kon⸗ 
- greffes die berüchtigten „Regeln“ nicht 
‚Wieber unverändert zur Annahme ge 
langt wären, wenn er e3 nicht berftan- 
ben hätte, „bemotratifche“ Hilfatruppen 
heranzuziehen. Selbftverftändlich muß 
er Sprecher immer eine —— hin⸗ 
ter fi haben, aber er muß fie im 
Notbfalle au; „zufammenfeken“ tön- 
men. Doch gerade weil Nofeph Can: 
non biefer Kunft ober Wiffenfchaft 
ift, wird feine Angabe bezmei- 
‚werden, baf e8 nılr zwanzig „In= 
mien”“ unter dem republifanifchen 
georbnieten gibt. Wäre bie Zahl der 
Heigenoffen, die fi den Stanbpat- 
wirklich fo geringfü- 
bings könnte ber Gpre- 


I 


— 


'mand wieb ihm gumufhen, ſich bon ei⸗ 
nem winzigen Säuffein ufriebener 
oder Enttäufchter Vorfhriften machen 
zu laffen. &3 ift inbeffen befannt, daß 
außer den zwanzig Unverzagten 'nodh 


fehr viele andere Republikaner bis zum. 


Ende gegen das neue Tarifgefeh ge— 
ftimmt haben würden, ‘wenn fie ich 
nicht vor dem Führer des Haufes ge 
fürchtet hätten. Es iſt deshalb minbe- 
ftens eine Ungenauigleit Cannong, die 
Stürte feiner Gegner jo gering zu ber= 
anſchlagen. Yebenfalld aber hat er ih» 
nen den Krieg bi3 auf’3 Meijfer ange- 
lagt. „Wenn fie Republikaner find“, 
bemerfte er in Slain und mieberholte 
er in Chicago, „dann bin ich feiner. 
Wenn ich ein Republikaner bin, dann 
find fie feine.” 

Damit ift das Tifchtuchh zmifchen 
den .beiben Flügeln der republifan#“ 
Then Bartei vollftändig zerfchnttten. 
Während der Präfibent die „Libera- 
len“ immerhin noch dulden will und e3 
ihnen fogar hoch anrechnet, daß fie ihre 
Anfichten innerhalb der republifanis 
ichen Partei zur Geltung bringen wol» 
len, ftatt fi} den Demokraten anzus 
Tchließen oder eine neue Partei zu 
gründen, fchließt Cannon fie ohne Wei⸗ 
tere3 aus der republifanifchen Gemein 
Tchaft aus. Nah feiner Auffaflung 
find die Senatoren von Minnefota 
und Koma, fomwie Veveridge bon n= 
diana und La Follette von Wiskonfin 
feine Republifaner. Ihr ganzer Ans 
bang innerhalb und außerhalb des 
Abageordnetenhaufes wird gleichfalls 
mit dem arogen Bannfluche belegt. 
Mer fich nicht in allen Stüden der 
„Drganifation“ untermwirft, wird von 
ihr nicht mehr anerfannt. Cannon will 
mit den Tarifreform-Republikanern 
ebenfo aründlich aufräumen, mie fei- 
nerzeit Bryan mit den Golddemokra— 
ten: 

Do mie der bemofratifche Frei- 
präaungöfanatifer jeine Partei nur 
unheilbar gefpalten und von Nieber- 
lage zu Niederlage zu Niederlage ge- 
führt hat, ebenfo mird vermuthlich 
auch der republifanifche Hohepriefter 
des Raubzolles durch feine Unverföhn- 
lichfeit die alte glorreiche Partei zer— 
jplittern. &3 ift durchaus nicht anzu= 
nehmen, daß die Erfomunigzirten, die 
beiläufig in ihren Staaten meit ein- 
flußreicher find, ald Cannon in Jlfi- 
nois, ihm reumüthig zu Füßen fallen 
und um Vergebung minjeln merben. 
Sie werden vielmehr. erft recht bie 
„Durchſicht nach unten Hin“ verlan- 
gen, die von der republikaniſchen Plat— 
form ſowohl wie von dem Präfident- 
Ihaftsfandidaten Taft verfprochen 
und nachher fo fehmählich verweigert 
worden it. Nicht nur im mittleren 
Weiten, fondern im ganzen Lande gibt 
ed zum Glüd noch fehr viele Republi= 
faner, die ihre eigene Meinung haben 
und fi) feinem Zaren beugen mollen. 
Der Krieg ift erklärt, aber fein Aus 
gang tft durchaus noch nicht entfchie- 
ben. 


Der ridhtige Weg. 


Der Prophezeiung, daß bie 2er. 
Staaten innerhalb weniger Jahre Weis 
zen werden importiren müffen, -gefellt 
fi) Die andere, daß „fall3 nicht eine 
gründliche Uenderung eintritt, Ameri- 
fa in Bälde wird Fleifh einführen 
müffen, ftatt folche3 ausführen zu fün= 

Sie fommt aus fachverftändi- 
Munde, jozufagen; von dem 
Präſidenten des Vollzugsausſchuſſes 
des Verbandes der amerikaniſchen 
Großſchlächter, General Michael Ryan, 
und wurde auf deren Jahreskonvent 
laut. Man darf ihr glauben, und 
dürfte es auch, wenn ſie von weniger 
ſachverſtändiger Seite gekommen wäre; 
darf ihr glauben, trotzdem ſie von ſo 
intereffirter Seite fommf, Denn ſolche 
Prophezeiung ift „leicht“. Beinahe fo 
leicht, wie die, daß alıf den Tag ber 
Abend und die Nacht folgen. Sie ift 
das Ergebnif eines fehr einfachen Res 
chenerempels: Auf der einen Seite eine 
ftetig und fchnell fortfchreitende Be- 
Thränfung der freien Viehmeiden und 
Bertheuerung der Futterftoffe, auf der 
anderen eine fchnell machjende Nach— 
frage; nothmwendige Folge, hier tie 
dort, ein Steigen der Preife, das bald 
zu einer Preishöhe führen muß, die 
die Ausfuhr verbietet und bie Einfuhr 
anlodt. Wenn feine aründliche Aende- 
rung eintritt, natürlich — eine Bebin- 
gung, die ja auch der Großfchlädhter: 
Prophet gelten ließ. Diefe Nenderung 
wäre eine allgemeine Belehrung der 
amerifanijhen Yarmer zu gehöriger 
Bodenpflege, die die Ertragfähigteit 
ber Aeder erhöhte und der Preisfteige- 
rung für Futterftoffe Einhalt geböte, 
bezw. rationelleres Wirthſchaften ſei— 
tens der Viehzüchter — mehr „Stall- 
fütterung”“ und beffere Pflege — mas 
befjeres und mehr Schlachtvieh, bejon- 
ders größeres Schlatgemwicht bedingen 
würde. € mwirb mit ber Zeit dahin 
fommen. Auch das läßt fich leicht pro- 
phezeien, weil e3 jchließlich dahin fom- 
men muß, nur dürfte e3 noch ziemlich 
lange bauern, bis fich diefe Aenberung 
vollzieht, denn fie bebeutet biß zu ge= 
miffem Grade eine Wenderung im 
amerifanifchen Charakter, und es ift 
nicht mahrfheinlih, daß der Fort: 
fchritt im Wderbau und Viehzucht 
Ichnell genug fein wird ein Ueberholen 
des Ungebot3 feitens der Nachfrage im 
beimifhen Markt, alfo bie Ummwand- 
lung der Wer. Staaten von - einem 
Hleifh au 8 fuhr- zu einem Fleifch- 
ein fuhrlande, zu verbüten. 

Als das neue Fleiſchinſpektions⸗Ge⸗ 
ſetz erlaſſen wurde, wollten die Groß⸗ 
ſchlächter im Allgemeinen nichts da⸗ 
von wiſſen. Sie fügten ſich ihm nur 
böchft ungern, weil fie bon ihm eine 
ftarfe Belaftung erwarteten. Jeht find 
fie alle dafür; mie ber —* e, ſo 
verpflichtete ſich auch der jesiährige 
Konvent zur ehrlichen Aufreiterhals 
tung und Befolgung bes * und 
die ſ. Z. von manchen ſo ma ver⸗ 
urtbeilte „Regierungseinmifchung“ ges 
fält ihren jeht fo gut, daß fie noch 
„mehr davon“ begehren. Gie verlan« 

bon ber ng, baf 
inde, 


nicht 


— 
ſendun kranken Vie 
Bm Br zu jhügen.. _ Die 


—— on wird nach ber 


Schlachtung vorgenommen, und wenn 
Fleiſch „krank“ befunden wird, fällt 
der Vedluſt auf den Schlädter — zu- 


nächſt wenigſtens. Die Großſchlächter 


möchten nun, daß das Vieh vor der 
Schlachtung unterſucht werde, ober, 
wenn das nicht angeht, baß der Verluſt 
dem Viehzüchter oder -Händler, bon 
dem daB betreffende Stüd Vieh 
ftammt, zufall. .Sie meinen, da⸗ 
mit würde nicht nur die Ungerechtig⸗ 
keit, daß ſie den ganzen Verluſt zu 
tragen haben, beſeitigt, ſondern da— 
durch würden die Viehzüchter auch zu 
beſſerer Viehhaltung und -Pflege, zu 
größeren Anſirengungen behufs Ge— 
funderhaltung ihrer Herden veranlaßt 
werben; auch würden dadurch niedri- 
‚gere Fleifchpreife ermöglicht. - 

Das hört fich recht gut an, es werfen 
fich dabei aber doch mancherlei Beden- 
fen auf. €&3 mwirb fehmer, zu glauben, 
daß die Paders mirklich den Verluft 
tragen — fie werden, mie’ alle an- 
deren Inbuftriellen in ähnlichen Fäl- 
len thun, den Verluft auf die zum Ver— 
fauf fommende Waare ichlagen und 
nicht fie, fonbern das verzehrende Pu⸗ 
blitum wird ihn tragen; und menn 
män das glaubt, dann wird man da= 
für an eine Verbilligung der Preife, 
Dant Abmwälzung des Verluftes auf 
die Viehzüchter nicht glauben können. 
Denn es ift durchaus zu erwarten, daß 
diefe für ihr gefundes Vieh entjpre- 
end mehr verlangen würde. Und 
dann ift noch ber eine Buntt: Das in 
den Stod Yards als krank befundene 
Vieh mag dort getödtet und ſein 
Fleiſch ſo aus dem Markt fern gehal— 
ten werden. Die Viehzüchter würden 
in der Folge wahrſcheinlich vorſichtiger 
ſein im Verſandt von Vieh nach den 
großen Märkten, daß ſie aber 
Hauſe“ ihr krankes oder zweifelhaftes 
Vieh tödten und das Fleiſch verbren— 
nen würden, das iſt ganz und gar un— 
wahrſcheinlich. Die wahrſcheinliche 
Folge würde ſein, daß alles ſolches 
Vieh kleinern und kleinen ört— 
lichen Märkten, die Bundesinſpektion 
nicht haben, zugetrieben und die Ge— 
ſundheit der in dieſen kaufenden Be— 
völkerung noch mehr als es heute 
ſchon der Fall iſt, bedroht werden 
würde. — 

Das Richtige iſt doch wohl, 
nicht den Verkauf erkrankten Viehs 
zu erſchweren oder in einzelnen Märk— 
len unmöglich zu machen, ſondern die 
Viehſeuchen auf dem Lande bekämpfen 
und nach Möglichkeit auszurotten und 
das iſt Regierungsſache. Denn es iſt 
durch die Erfahrung anderer Länder 
zur Genüge bewieſen, daß hier die Pri— 
batinitiative nicht genügt. Dr. Mel- 


"pin, der Vorfteher des Viehzucht-Bü- 


ro3 in Wafhington, fündigte in einem 
Brief an die Großfhlächter an, daß er 
einen Plan zur Ausrottung der Rin- 
der» und Schmweine-Tuberfulofiß au3- 
arbeitete und zunädhft in Eleinem Maß: 
ftabe, auszuprobiren gedenfe. Das 
ift das Richtige, porausgefeht, daß im 
Falle eines Erfolgs jo bald mie mög: 
lich die allgemeine Anwendung folgt. 
So bald mie möglid — denn je mehr 
wir una dem Bunte, da das einheimi- 
fche Angebot die einheimifche Nachfra- 
ge nicht mehr becit, nähern, je höher bie 
Viehpreife werden, befto jehmerer wird 
die Ausfheidung aller franten Thiere 
aus den Heerben und die yernhaltung 
allen franten Fleifches aus den Märt- 
ten fallen.,— — 


Der Zurpfhwindel. 


Gejegt den Fall, daß Staatsanwalt 
MWayman auch in Verfolgung des „ans 
geblichen“ Juryſchwindels wie in ber 
borhergegangenen Aufſpürung polizei⸗ 
lichen „Grafts“ einen Schuß in's 
Schwarze gethan hat. Geſetzt den Fall, 
daß ſich Alles verhält, wie es in Be— 
gründung der erhobenen Anklagen dar⸗ 
geſtellt worden iſt und es mit dem „an⸗ 
geblichenGeftändniß eines ber Anges 
Hagten feine Richtigkeit habe. Dann 
fteht man der IThatjache einer Vergif- 
tung der Brunnen der Gerechtigkeit 
gegenüber, die — mer weiß fchon mie 
lange — durdhaus planmäßig und ge- 
Thäftsmäßig betrieben worden ift. Der 
Eine der Betheiligten, mit ausgebehn- 
ter Belanntichaft fchoflen und fehufti= 
gen Gefindel3 gejegnet, hat den Auf: 
trag, Umfchau zu halten in biefer Be- 
tanntfhaft und darin Leute auzufpü- 
ren, welche geeignet find, den Smeden 
der Verfchmörung zu dienen. Leute 
bon genügendber äußerlicher Anftändig- 
feit, um zum Dienfte al3 Gefchiworene 
nicht bon bornherein ungeeignet zu er= 
fcheinen, aber doch innerlich forrupt, 
ehr= und gemiflenlos genug, daß fie ei- 
nen Meineid nicht fcheuen und für 
Geld jeden verlangten ungerechten 
Sprud zu fällen gewillt find. Und 
wenn mahr ift, maß verlautet, fo 
murde bei der Ausfuchung diefer Leute 
fehr umfichtig und vorfichtig verfahren. 
Mit Vorliebe wählte man Männer, die, 
obwohl vor der Deffentlichtett noch un» 
beicholten, doch bereit? „Dref am 
Steden” Hatten; von denen ber Ber- 
fucher etwas mußte, durch beffen Be— 
fanntgebung er fie um Ruf und Stel» 
lung oder gar ins Gefängniß bringen 
fonnte; von benen er daher überzeugt 
fein durfte, daß fie nicht aus der 
Schule ſchwatzen mürben; nicht zu Vers 
räthern werben würben, um nicht felbft 
berratben zu werben. Ober Männer 
— Gefhäftsleute und Andere — bie 
fih in heimlichen fehmweren Gelbperle- 
genheiten befanden unb bie man burd) 
Ausnügung biefer Verlegenheiten fich 
gefügig machen fonnte. Dazu fo meit 
ala nöthig no arme Teufel, benen 
Thon ber „Yob” ala Gefdämorene mit 
feinen zwei Dollars täglicher Vergü« 
tung genug ift, fi) dafür Dem zu ver⸗ 
ta ber ihnen ben „ob“ zu ber- 
ie in ber Lage tft; bereit, bie 

icht als Geſchworene zu erfüllen, 
ihrem Eide und dem 
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* 1* — 
Weiſe wurden dann, wie der Bericht 
geht, die Ramen dieſer käuflichen Sub⸗ 


„zu 


noch nicht genau feſtgeſtellter 
jette und Schubiafe auf bie Liften ber 
zum Geſchworenendienſt vorſchriftsmä⸗ 
Big Gezogenen gefchmuggelt. War bie 
Zahl der Eingefehmuggelten au nur 
tie 1 zu 10 ben ehrlich Ausgeloſten ge⸗ 
genüber, jo war das bei gehöriger Ber- 
theilung jehon hinreichend, unter. Die 
zwölf Gejchworenen, wo immer e3 ge> 
münjcht wurde, wenigftend Einen zu 
bringen, der nach Belieben beeinflußt 
werben konnte. ‘Der alfo entiweber mo 


möglih die übrigen Geſchworenen 


berumfriegte, den von feinen Auftrag» 
gebern- begehrten Wahrfpruch abzuge- 
ben; oder wenn daß nicht gelang, me= 
nigitens felber aushielt gegen die An- 
deren und bie zur Urtheilfällung nö- 
thige Einigung verhütete. 

Menn aber das Alles fich jo verhält, 
wie die Anklage behauptet, dann 
muß die BVerfchmwörung eine über 
den Kreis der bis jebt Angeklagten 
weit hinausreichende fein. Jedes Ver- 
breden drängt zur Trage: Wen 
nügt’3?, Sind die Gefhworenenliften 
gefäljcht worden, fo mag e3 zweifelhaft 
fein, bon mem fie gefälfcht murben. 
Nicht zweifelhaft ift, da die Yäljcher, 
wer fie auch fein mögen, Nuten hatten 
bon der Fälfchung oder die Erwartung 
des Nutzens. Die Falldung mar 
nicht Ziwed, fondern Mittel zum Zimed. 
Niemand wird Geld ausgeben, fi) 
Freunde oder dienftwillige Werkzeuge 
an einer Prozehjury zu verjchaffen, 
wenn er nicht ein ntereffe hat an 
dem Ausgang des Prozeffed. Und ba 
die Angellagten, oder wer fonft die 
Schuldigen ſein mögen, ſolches In— 
tereſſe nicht ſelber gehabt haben, ſo 
müſſen ſie die unſaubere Arbeit im 
Intereſſe Anderer gethan haben. 

Es iſt noch nicht viele Jahre her, daß 
ein ähnlicher Fall hier die Oeffentlich— 
keit beſchäftigte. Ein Anwalt, ver 
eine große Korporation als Vertheidi— 
ger gegen Schadenſatzklagen in den 
nun glücklich beſeitigten Friedensge— 
richten vertrat, zu deren Verhandlun— 
gen man dieGeſchworenen noch ſchlecht⸗ 
weg durch den Gerichtsdiener aus den 
benachbarten Wirthſchaften zuſammen— 
holte, hatte unter den dort Herumlun— 
gernden jeine Leute, die, um fich fennt= 
lih zu maden, eine Stednabel im 
Rodauffchlag trugen. Kam dann ber 
beitochene Gerichtöbiener zurüd bon 
feiner Suche, fo brachte er bie be= 
ftedte und beftochene „Stednabel- 


brigabe“ ind Gericht, die natürlich ftet3. 


zu unften des fie bezahlenden An- 
malts entfchied. Ob jene große und 
reihe Korporation Kenntniß hatte von 
dem Betruge, oder ob der Anmalt ihn 
auf feine eigene Fauft eingefädelt, um 
duch die Erlangung günftiger Ent» 
fcheidungen feine Dienfte werthooller 
zu machen, ift nie aufgeflärt worden, 

© ift’3 im vorliegenden Falle frag: 
lich, ob die „Jurpfirer“ direft im Auf: 
trage ähnlicher häufig verflagter Kor- 
porationen gehandelt, oder ob fie nur 
mit fchuftigen Wopofaten Gefchäfte 
machten, die ala Vertreter fchlechien 


Sade darauf aus find, mitHilfe.beitoz. 


hener Gefchworenen die Gerechtigteit 
„zu forrigiren“. Im einen Falle wie im 
andern haben die Angeklagten ihre 
Hintermänner gehabt, haben nicht für 
fi, fondern haben für Andere ge= 
falfcht und find dafür bezahlt worden 
bon diefen Anderen. So viel jteht feit, 
fals in der ganzen Sade überhaupt 
etwas feititeht, Und find diefe Hin- 
termänner nicht die größern, fo find fie 
die mwichtigeren und al3 Anftifter bie 
gefährlicheren Verbrecher. „The man 
higher up“, der in dem Polizeigraft- 
prozefje nicht gefunden werden fonnte 
und dort vielleicht auch gar nicht vor— 
handen gemejen tft, bier ift er unzmei> 
felhaft vorhanden. Und daß er blop- 
geitelit und mit anderen feines 
Schlaged zur verdienten Gtrafe 
gebrahbt merbe, ift thatfächlich 
wichtiger, ald die Beftrafung der ver- 
gleichämeife unbebeutenden brei Perſo— 
nen, gegen die fich bis jet die erhobe- 
nen Antlagen richten, fo groß und 
ſchwer auch deren Verſchulden ſein 
mag. 


Städtiſche Eigenbetriebe. 


Die wirthſchaftlichen Unternehmun—⸗ 
gen der Gemeinden Europas ſchilderte 
in einem zuſammenfaſſenden kritiſchen 
Ueberblick Profeſſor Dr. Fuchs (Tü⸗— 
bingen) auf der Generalverſammlung 
des Vereins für Sozialpolitik zu 
Wien. Die Gemeindebetriebe, wie 
Grundbeſitz, Gaswerk, Elektrizitäts— 
werk, Waſſerverſorgungsanſtalt, Leih— 
amt, Sparkaſſe, Feuerlöſchweſen, 
Straßenreinigung, Kanaliſation, Stra⸗ 
hßenbahn, Städtiſches Hoch- und Tief⸗ 
bauamt, Schlacht- und Viehhof, 
Märkte und Markthallen, Hafenanla— 
gen und Lagerhäuſer, Krankenhäuſer, 
Desinfektionsanſtalt, Volksbibliothe— 
ken und Leſehallen, Schulweſen und 
Verwaltung der öffentlichen Anlagen 
haben, ſo legte er dar, einen wirth— 
ſchaftlich ganz verſchiebenen Katakler; 
eine Gruppe entſpringt lediglich ſozia— 
len und hygieniſchen Erwägungen und 
bildet daher ausnahmslos reine Zu—⸗ 
ſchußbetriebe, bei den anderen dagegen 
ſpielen zwar wohl auch mitunter ſo⸗— 
ziale und hygieniſche Erwägungen bei 
ihrer Verrichtung und Verwaltung 
mit, aber fie ſollen meiſtens Ueber— 
chüſſe für die Stabtfaffe abwerfen, 
o die Gasanſtalten, Elektrizitätswer⸗ 
te, Straßenbahn, Wafferwerke, jehr 
häufig au Schlacht- und Wiehhöfe 
und Leihämter, 

‚ Bei ben Gasanftalten befinbet fich 
ein meit geringerer Theil im Befig ber 
Gemeinden als bei ben fervetfor» 
— —— bon benen 93 Prozent 
Semeinbebetriebe find. Nur 44.4 Pro- 
zent aller Gemeinden haben überhaupt 
ein Gasiverf, nur 29.3 Progentein ei- 
* von den borhandenen Gasan⸗ 
Iten find 645 ent Gemeinbebe- 


leuchtungszwede. Weit aßen 
40.4 Gemeinden ein öffentliches Elek⸗ 


JE haft 

| af PR: 
L Pau. 
x 


befi 


trizitätßwerf und nur acht ein eigenes. 
Bon allen vorhandenen öffentlichen 
Kraftanftalten waren 41.1 in Gemein- 
bebefig. Die finanziellen Ergebniffe 
ber fommunalen Glektrizitätsmerfe, 
namentlich in kleinen Städten erfchei- 
nen nicht ebenfo günftig mie bie ber 
Gasanftalten. Selbft da, mo bie 
Elektrizitätswerfe hohe Beträge ab- 
werfen, fol dies meift auf zu geringen 
Abjchreibungen beruhen. Eigene Stra: 
Benbahnen befiten die Städte von 
50,000 bi3 100,000 Einwohnern mie 
aud die Großftabt no nicht zur 
Hälfte. Sehr oft finden fi} in der- 
felben Stabt ftädtifche und private Li- 
nien nebeneinander. ur 

Die Wafferwerke find im allgemei- 
nen nur in fehr geringem Umfang Ge- 
genftand de3 privaten Unternehmens. 
Die fommunalen Waffermerte ergeben 
im ganzen recht beträchtliche Einnah- 
—— in auffteigender Rich— 
ung. 

Ungefähr auf derfelben Stufe ber 
Munizipalifation mie Deutfchland 
ftehbt beute Defterreih. Ausführlich 
bermeilte Rebner bei der Schweiz und 
im befondberen beim Kommunalfozias 
Ii3mus der Stabt Zürich, meldhe 22 
Prozent des Stabtgebietes im Befik 
hat. Mit dem Bau von NWrbeiters 
mwohnhäufern für alle Arbeiter, neben 
Dienftwohnungen für die ftädtifchen, 
ging bie Stadt 1906 in großem Maß- 
ftabe bor. } 
‚‚n Stalien hat die Munizipalifa- 
tionöbewegung mehrere Xahrzehnte 
fpäter eingefeßt als in den anderen 
mejteuropäifchen Ländern, um dann 
ungefähr bie gleichen Formen, wie in 
Deutfchland anzunehmen. - Einen Ge- 
genfaß zu den Ländern mit ausgehil- 
deter Munizipalifation: England, 
Deutſchland, Defterreich, der Schweiz 
und ‘talien, bildet neben Frankreich 


auch Belgien, da e3 hier, mit Auanabh: 


me ' der Wafferverforgung, nur eine 
jehr befchränfte Zahl von ftädtifchen 
Eigenbetrieben gibt. 


Ein franzöfifhes Nrtheil über die 
deutſchen Kaiſermanöver. 
Oberſtleutnant Rouſſet, der den— 
Kaiſermanövern beigewohnt hat, faßt 
ſein Urtheil über das deutſche Heer und 
ſeine Führung im „Gaulois“ folgen— 
dermaßen zuſammen: 


„Unſere Nachbarn ſind entſchloſſene 


Anhänger des Angriffs, wozu ich ſie 
nur beglückwünſchen kann, da der An—⸗ 
griff ungefähr die einzige Bedingung 
des Sieges iſt. Aber ſie wenden ihn 
ſo unbedingt und mechaniſch an, daß 
er manchmal, von ihnen geübt, zu einem 
einfachen Hornſtoß wird. Sie ſind ge⸗ 
wohnt, den Feindesflügel von An— 
beginn zu umgehen, ehe ſie durch einen 
allgemeinen Kampf auf der ganzen 
Front den Gegner gezwungen haben, 
ſeine Streitkräfte zu entfalten und ſich 
überall zu vertheidigen. Wir haben 
davon bei dem Kaiſermanöver ein 
packendes Beiſpiel geſehen. Am erſten 


Kampftage verſuchte das erſte bairiſche 


Korps, den linken Flügel der auf den 


‚Höhen von Tauberbiſchofsheim auf: 


geſtellten Rothen zu umfaſſen. Hat 
man einen unthätigen feſtgefrorenen 
Feind vor ſich, wie wir es leider 1870, 
und wie die Ruſſen es in der Man— 
dſchurei waren, dann kann dieſes Vor⸗ 
ehen bei gleicher Tapferkeit gelingen. 
Im entgegengeſetzten Falle jedoch laͤuft 
man Gefahr, in der Flanke gefaßt zu 
werden, und aus der Umgehungs⸗ 
bewegung wird eine umgangene Be- 
wegung. Der kräftige Gegenangr 
des 14. Armeekorps auf die linlke 
Flanke des Angriffsheeres am 14. 
September hat nad) vielen anderen be— 
rühmten Beifpielen erwiefen, daß bie- 
je8 Verfahren, eine Art Atavismus ber 
friebericianifhen Zeit, nicht ohne 
furchtbare Gefahren ift. Ich ziehe das 
unfrige nor, das, der napoleonifchen 
Lehre eingedent, darin befteht, überall 
durchgreifend den Kampf aufzuneh- 
men und genügende Neferven zu be- 
halten, um im richtigen YAugenblid an 
den verwundbarften und ausgefehteften 
Stellen de3 Fyeindes den entfcheidenden 
Schlag zu führen. Na diefen Aus- 
ftellungen muß man jedoch anerkennen, 
daß bn3 deutjche Heer ein furchtbares 
Kriegswertzeug bleibt, das ftärkft ge» 
qlieverte, das e8 derzeit gibt. Es iſt 
wunderbar eingerichtet und befigt alle 
modernen Hilfämittel, deren es Tich in 
pollendeter Weife bedient: Velegraph, 
Telephon, Heliograph, verfchtebenfte 
Berfehrsmittel; Alles ift volllommen 
und wird außgezeichnet verwendet. Der 
berühmte Lentballon ‚Groß II‘ hat 
alferding3 nicht allen auf ihn gejeßten 
Hoffnungen entfprocdhen, aber da3 hat 
nur die zmedmähige Wirkung gehabt, 
getoiffe, ebenfo übertriebene wie fin- 
difche Begeifterungen ein wenig abzu= 
fühlen. Der deutide Fußſoldat hat 
nicht die törperliche Geſchmeidigkeit 
und geiſtige Beweglichkeit des unſrigen; 
dafür iſt er von einer wunderbaren 
Ausdauer. Gewiſſe Märſche, beſon⸗ 
ders des 14. Armeekorps, waren 
außerordentlich, und dennoch folgten 
ihnen heftige Angriffe, die eine ganz 
ungewöhnliche Körperkraft beim Sol⸗ 
daien bezeugten. Ich habe am 17. 
September gewiſſe preußiſche Regimen⸗ 
ter geſehen, die nach einem Nachtmarſch 
im eifigen Nebel Morgens einen Fluß, 
bis zu den Schultern im Waſſer, durch⸗ 
mwateten und eine Biertelftunde fpäter 
im vollen Gefecht ftanden. An ber 
Artillerie tadelt Rouffet, daß fie ihre 
Stellungen gern auf Hügelfeiten, in zu 
fihtbarer Lage, einnimmt. Die 
Kavallerie rühmt er al3 gewandt und 
geſchmeidig. An Deutfhland fei fie 
noch lange feine Lurusmwaffe, ſondern 
halte den Yeinbesangriff auf unb 
Image im Kampfe zur Entfeibung 


‚BVoreingenommenheit für deutfches 
Militär mirb man dem fran» 
hen ifer nicht poraugfı 
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nen Zanbäleuten unterbreitet hat. Um 
fo höhere Befriedigung dürfen Deutfche 
über Ddiefe3 Urtheil empfinden, das 
einer faft rüdhaltlofen Anerkennung 
deutfcher Truppen gleichtommt. 


Bie John Burns fein Minifters 
gehalt ausgibt. 


Sohn Burns, der befannte englifche | 
Arbeiterführer und Minifter, hat eines 
Tages, ald er noch von einem Wochen» 
lohn von 40 Mark lebte, den Aus- 
fprud gethan, fein Menjch jollte billi- 
germweife ein Einfommen von mehr als 
10,000 Marf haben. Heute — jchreibt 
ein Berichterftatter — bezieht er 
als Kabinettminifter ein Ginfommen 
bon 40,000 Marf, und in den foziali- 
ſtiſchen VBerfammlungen wird ihm oft 
genug diefer Ausfprud vorgehalten, 
und man fragt ihn, was er mit den 
überfchüffigen 30,000 Mark im Jahre 
made. ch bin zufällig in der Lage, 
diefe Frage zum Theil zu beantworten. 
Bei einem gelegentlichen Befuchhe im 
Unterhaufe traf ih John Burn3 und 
erzählte ihm, daß ich an demfelben Ta= 
ge in Stratford am Avon gemwejen jei, 
und dort in der Bibliothef die wunder: 
vollen alten Shafefpeare = Ausgaben 
gejehen hätte, „ft das nicht eine herr= 
liche Bibliothei?” fragte er mich mit 
leuchtenden Augen, und dann nahm er 
mid beim Arme und fagte: „Ich be= 
fie juft eine „Zweite Yolio-Ausgabe” 
und wenn man, ivie eine Zeit lang be= 
abfichtigt war, mein Gehalt erhöht 
hätte, würde ich eine „Erfte Folio“ bes 
figen.“ 

Und für feine „Zmeite yolio“ hatte 
diefer ehemalige Arbeiter 20,000 Marf 
oder fein halbes Miniftergehalt gege- 
ben! Schmunzelnd meinte er noch da⸗ 
zu, daß das eine vortreffliche Kapi- 
tal3anlage fei! 

Sohn Burns war Zeit feines Lebens 
einer der größten Bücherfammler, die 
ich je gelannt habe. Als er noch in fei- 
nem tleinen Häuschen in Zavender-Hil 
in Batterfea mohnte, war jebe Zimmer- 
wand bis zur Dede mit Büchern bes 
dedt- und fo foftbar ift ihm feine Bi- 
bliothef, daß er, ald er ald SKabinet= 
minijter ein etwas größeres Haus in 
der Nadhbarfchaft bezog, er zum Staus 
nen der Nachbarn feine Bücher jelbit in 
das neue Haud trug. Niemand anders 
burfte fie berühren. Wer übrigens das 
Haus anderer englifcher Arbeiterfüh- 
rer befucht hat, wird über ben Bücher- 
eifer John Burns nicht erftaunt fein. 
Die meiften von ihnen bejigen felbit- 

efaufte Bibliothefen von einem lIm- 
Feng, wie fie in Deutichland in 
den Häufern felbit jehr mohlhabender 
Leute nicht zu finden find. PBiele von 
ihnen haben für ihren Schaf dreißig 
und fünfzig Sabre lang einen erhebli- 
chen Theil ihres Einfommens. geopfert. 


Die Wunder des Hypnotismus. 
Bincent, Elemente be3 Hhpnotiämns, Her 
beiführung, ** n und Nutzen ber 
Shpnofe. 301 Ceiten 1.50 
Gerling, Handbuch der hypnotiſchen Sug ⸗ 
geftion. Zirfa 300 Ceiten 
ifger, db & ftion, Mefen, 
Ge ne Yebeutung 194 Geiten....1.20 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Budbandlung. 
26 Munzve Str. Ghicage. 
(Zntiden Wabalh und Michigan Avenues.) 


1.50 


Zobes »- Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nadd» 
richt, dat mein geliebter Batte und unfer Bater 
Zohann Eduard Mathns 
nad lanaem Leiden, 75 Jahre alt, felig im 
Herrn entfclafen ift. Beerdigung am freitag, 
den 22, Dltober, um 9 rt Morgend, bomt 
Zrauerbaufe, 941 Weit_33. Place, nad) der lin» 
befledten Empfängnißsslirde, dann per Buiinen 
dem &t. Marien 


n R »Bottesader,. Um ſtille 
Theilnabme bitten: 
Eva ‚ geb. Wilhelm, Gattin, 
u una, Maria und Efiiebeth, 
nber, 
Mortba Mathy3 und Johann Weit, 
Schwiegerlinder. 
War Mitglied des Win. Meſinlehy Boften Sr. 
378, © A. R. ido 


Todes »Anzeige. 


ze und Belannten die traurige Nad» 
5 * daß mein geliebter Gatte und unſer 
r 


John Drees 
Mittwoch, den 20. Oltober, im Alter bon 
im Heren entihlafen ift. Die 
amıstag, ben 23. 


dem Gt. 
tteöader. Um Theilnabme 


Mary Dreed, Gattin. 
John 2. Dress, 6 M. Dress, 


Söhne. 
Katie Auna 
— Beten u 
Verwandten. bo 


TobeB- Anzeige, 


‚Freunden und Melaunten die traurige Nads 
richt, dab mein geliebter Gatte und er Bater 
Dito Scheueber 


ſtille 


im Alter bon 23 Jahren, 1 Monat und 19 
ie Beerd ze 


gen eben ift. fi 
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us pribate und elegante Kapelle 


fe iogleich beantwortet vn überall, von der Norb-, Süb- und Weftfeite. 
ngen zu leiten unerreiähbar in Bezug auf 

ffe. VBollftänd Gun Ti ä 

Beluder, Zug und Nacht. 15 Peimiten Dam Klon, 

Neue Nummer: 2346 W. Madifon Str. 

Alte Nummer: 989 Weit Mabilen Str. 
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Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
——— unfer geliebter Gatte, Sohn und 


Nubert Gerih 

im Alter bon 26 ren, 11 Monaten unb 26 
Zagen am 20. © tober um 3 Ubr Morgens 
nad langem Leiden janft im Herrn entichlafen 
ift. Beerdiaung findet ftatt bom Xrauerbauie, 
1029 NR. Lincoln € am &a ‚ben 23. 
Oltober, um 1 Uhr Nadum.. nad dem Concors 
dia-Friedbof. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ida Gerih geb. Kranfe, Sattin. 

Elifabeth, Emma, Anna, Kinder, 

Adeline Gerih, Mutter. 

Faul, Walter, Albert, George, 


Brüder. 
Dorothea, Adeline, Scheitern. 


Todes.» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß unſer geliebter Bater 

Johaunu Kraſe 

am 19. Citober im Alter von 31 Jahren ſelig 
un Herrn entſchlafen iſt. Die Beeredigung fin⸗ 
det flatt am Freitag, um 11 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 5803 Sophia Etr., um 12 Uhr in der 
cwang.lutb. St. Paulssfirhe (Auftin), bon da 
nah Wunders Friedhof, Um flile Theilnahme 
Titten die S’mterbliebenen: 

Maria Joft, Bertha Luther, Wilhelm 

e rmaun Kraje, Kinder. 


Todes - Anzeige, 
E* und Bekannten die traurige Nadh» 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
John Kerueger 
im Alter bon ſiebzig Jahren und 1 Monat ge⸗ 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 24. Oftober, Nachmittags 1 Uhr. 
bom Zrauerbaufe, 738 GardnerStr. (neue Nr.,, 
& dem Concordia-Sriedbof. Um ftille Iheils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Snianna Krueger, Gattin. 
Charles, Henry, Kohn, Edward, Frau 
Lizzie Fohnion, Katie und Kilfte 
Senthen, Kinder. dofrſa 
— — —— e —⸗e — — —ñ — 
Todes» Anzeige, 
Sreunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Albert 
im Alter bon 10 Mormten geftorben ii 
Beerdigung findet ftatt Freitag Nachmittag 
2 Uber vom Zrauerhaufe, 1665 Qine tr. (alte 
Nr. 42) nad der &t. Michaeläfirhe und bon 
da nad dem St. Bonifazius Gotiesader, Im 
ftilfe Iheilnabme bitten die trauernden Eltern: 
Iofef und Maria Polfter, nebit Ges 
P foptiitern. 
md ⸗ñ —ñ —ñ ——s —— — 


Zur Erinnerung. 

In wehmüthiger Erinnerung gedenke ich heute 
an den Tod meines geliebten Gatten 
Ernſt Wendt, 
den mir am 21. Oltober 1907 ber unerbittliche 

at. 


Die 
um 


Tod entriffen 5 


Gemwidmet bon deiner trauernden Gattin 
Johanna Wendt, 


DW- Brenffens  ueuefed Bud: MIa "3 
Hinrih Baus, ein Roman, erfheint Uns 
fang November; wir nehmen Aufträge entgegen, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, — — und Spark 
169—171 Oft Adams Str. 


Deutſches Powers | 


Theater in 


Sonntag, den 24. Oktober. : 
6. Abonnements - Vorftellung 
Zum eriten Male 
Der brillante deutfhländifhe Erfolg: 


Das Yränlein 
in Schwar;! 


Komödie in-3 Alten bon Rubolph Lother. 
r 508, 


SBreife 1.50, 1.00, 7öe, 25c. eis jegt 
zu baben. ofafoı 


DaB nene $300,000 Theater 


oO Ar 
THEATRE 
Aibland und Dibifion Str. Phone: Sahmit, 323 


Ges. Sidnen THE J Y RIDER. 


Bargain-Matineed: 25c; Diendt., Dokn., Samst. 
— "liäfte Bode: In Panama 
r ol18—23 


THEATRE | PHONE 
COZY 1049 
Searborn Str., nahe Randolph. 
Eröffnung Montag, den 25. Oktober, 


_— mit — 


Voſtbeſtellungen und 
jetzt entgegengenommen. 
Adreſſirt Beſtelungen an Egrt Xheatre Co. 


— 
Rheinischen 
Vereins 


tehend Konzert und 
v Bat am Sonnen 14. * 


vember 1909, ittags 
Ubr, i Ponte Seile, Ede Halfteb Eir. und 
N " e. Side von Süitghebern frei. An 
der Sdfe 50€ die Berfon. 


— —— 


The Relic House, 
SOON: OQlark Str. 
Bot Weis nn. Bigenthülmen, ; 
Konzert Kai Wand. 
Prof. Mangold Orchester 


(D17@82-"; WATRY & CO_ 
»—191 D. Randeiyh Bir. 


*— 


|EMIL H. SCHINTZ, 


— en 





AR 


en nei 


BR Eure Gefundheit 
10€ werth? 


Das ift, was Euch eine Woche Behandlung 
mit Cascarets koſtet. Sie wirkt beſſer, als 
irgend eine Medizin der Welt. Krankheit 
zeigt ſich und beginnt zuerſt in denEinge⸗ 
weiden und der Leber; Cascarets heilen 
dieſe Leiden. Der Verſuch iſt ſo leicht— 
weshalb nicht heute Abend beginnen um 
Hilfe am Morgen zu haben 
Cascarets 100 per Schachtel für eine 
Woche Behandlung. Alle Apotheler. 
Größter Umfag in der Welt. Million _ 
CSchhadteln den Monat. 905 


Lokalbericht. 


Eröffnung des Cort⸗Theaters. 


Seftreden und ,‚The Kifjing Girl‘ am 
fommenden Mlontag Abend. 

Daz neue Cort-Theater an Dear: 
born Str., nahe Randolph Str., wird 
am fommenden Montag Abend mit ei- 
nem befonderen Feitprogramm, melches 
Reden und eine Aufführung der neuen 
Dperette „Ihe Kiffing Girl” umfaßt, 
eröffnet. Das mit $200,000 Koften er- 
baute Haus hat 1200 Sihpläbe. Die 
Bühne hat eine Breite von 80 Fuß bei 
24 Fuß Tiefe und ift mit den neuelten 
Einrichtungen verjehen. Durch befon- 
ders hübjche und bequeme Auzsftattung 
zeichnet fich das Rauchzimmer Hinter 
dem Flur der mittleren Logen aus, 
und um dad Haus fo feuerficher mie 
möglich zu machen, find überall eiferne 
Ihüren verwendet worden. 

Einen Einhaltsbefehl gegen die&ort- 
Iheatergefellfchaft beantragten gejtern 
im Kreisgericht die Herren John Köl— 
ling und Wlerander Klappenbad). Sie 
münfchen, daß der Gefellfchaft unter- 
fagt wird, die Gaffe Hinter dem Tihea= 
ter zu verfperren, wa3 fie durch den 
Bau einer eifernenTreppe gethan hätte, 
Bei Anlage der Gaffe im Kahre 1853 
fei aber ausdrücklich beftimmt morben, 
daß die Gaffe für alle Zeit al3 Durch- 
gang dienen folle. 

Chicago mird bald um noch zwei 
neue Theater bereichert werden. Die 
„Sayety Theater Company“ von Nem 
York hat an der Dftfeite von Clarf 
Str., in der Mitte zwifchen Mabdifon 
und Wafhington Str., ein Grundftüd 
auf 99 Yahre für jährlich $40,000 ge- 
pachtet und wird im nächiten Jahre an 
Stelle des jebigen Gebäudes einen 
neunftödigen Iheater- und Hotelbau 
aufführen, der bi3 zum 1. Oftober fer- 
tig werben foll. Wa3 das zweite neue 
Theater anlangt, jo thut fich George 
M. Eohan nad) einem geeigneten Bau- 
plag an Madifon Str., innerhalb der 
Hohbahnjchleife, um. Geine Firma, 
Eodan & Harris, will ein Theaterge- 
bäude für $1,000,000 aufführen, 


Aus Bereinstreifen. 


Am Sonntag, dem 7. November, 
beranftaltet die Harugari Lie 
dertafel im großen Gaale von 
Schoenhofens Halle ein Herbitfongert 
nebjt Ball. Das in Aussicht geftelte 
Programm und die befannte Tüchtig- 
teit bieje3 Gejangsförpers verbürgen 
den Bejuchern eine angenehme mujila- 
lifehe Unterhaltung. Da auch dem ge- 
felligen Iheil des Feſtes vom Vorkeh— 
rungsausihuß viel Sorafalt gemidmet 
wird, jo diirfte auch diefer wieder recht 
erfolgreich verlaufen. Der Anfang ijt 
auf 7 Uhr Abends feitgefegt. Ein- 
trıtt3farten kojten im Vorverkauf 25, 
an der Kafje 50 Eent2. 

Am Samjtag Abend, dem 13. Nov., 
feiert ver YNugufta grauenper- 
ein in Gieben3 Halle, 1457 Elybourn 
Upenue, den 15. Jahrestag feiner 
Gründung mit einem Ball. Die Vor: 
fehrungen werden bon den Damen 
ElifabetH Mueller, Bräfidentin, Emma 
Stamm, Y. Sophie Heubadh, Selma 
Radtfe, Emma Berg und Marie 
Schröder in vielverfprechender Weife 
betrieben, u. WU. mwird auch eine Ver 
looſung hübſcher Sachen jtattfinden. 
Die Aufnahme in den Berein ift an 
diefem Abend frei. Der Eintritt Zojtet 
15 Eent3, 

Mit einer vielverheißenden Unter 
haltung begeht der durch den Humor 
und, die Gemüthlichkeit feiner gefelligen 
Veranftaltungen befannte „Rheini- 
Ihe Verein“ am Sonntag, dem 
14. November, in Yondorf3 Halle fein 
19. Stiftungsfeft. An Unterhaltung 
und allerlei Ueberrafhung wird es mie 
gewöhnlich nicht fehlen, Konzert und 
Ball findHauptnummern auf demPro— 
gramm, das von den Herren M. Bue- 
den, VBorfigender; N. Ketter, Sekretär; 
E. Schneider, Wm. Muend, 3%. Bo 
beng, M. Blefius und M. Nadenau 
porbereitet worden ift. Das Felt fol 
um vier Uhr Nachmittags beginnen. 
Eintrittöfarten find bei den Mitglie- 

bern frei zu haben, an der Kaffe foften 
fie 50 Cents. 


—b — 


Mord oder Selbſtmord? 


— 


Der Milchhändler Elbert Brockmeyer mit 
duichſchnittener Kehle gefunden. 


Mit durchſchnittener Kehle auf ſei— 
nem Wagen vor der Wohnung eines 
ſeiner Kunden, eines gewiſſen John 
Koenemann in Lyons, Ill., liegend, 
fand man heute Morgen den 45jähr. 
Milchhändler Albert Brockmeyer. Ein 
blutbeſudeltes Schlachtmeſſer lag un— 
ter dem Wagenſitz. Ob Mord oder 
Selbſtmord vorliegt, dürfte die von der 
Polizei eingeleitete Unterſuchung er- 
geben. 

Der Verſtorbene wohnte mit ſeiner 
Mutter und vier Geſchwiſtern in einem 
an Joliet Str, nahe Chriſty Abe., 
Lyons, gelegenen Gebãude. Seit 25 Jah⸗ 
ren iſt die Familie in jener Ortſchaft 
ſeßhaft. Albert ſoll kerngeſund und von 
heiterer Gemüthsart geweſen ſein. Als 
er ſich heute Morgen von ſeiner Mut⸗ 
ter verabſchiedete, war er angeblich in 
Kefter Laune. 


— 


— Ad ſo! — Profeſſor: Der Him⸗ 
mel ift gas nicht mehr fo trübe wie 


Shi Sattin: a, meil ich Deine 


# 
w, 


„Ho unpraktifdh.“ 


Illinois Zentralbahn⸗ Geſellſchaft 
gegen eleltrifchen Betrieb. 


nn 


Berfhiedene Gründe. 


— — 


Nur ein einheitliches elektriſches Syſtem 
aller hier mündenden Bahnen hier ge⸗ 
eignet. — Solches noch nicht gefunden, 
—Stadtraths aus ſchuß antwortet. 


Die Illinois Zentralbahn-Geſell⸗ 
ſchaft hat es aus techniſchen Gründen 
abgelehnt, den elektriſchen Betrieb ein— 
zuführen, und der Stadtrathsausſchuß 
für örtliches Verkehrsweſen hat da— 
raufhin zwei Stunden ſpäter einem 
Entwurf zugeſtimmt, wonach auf allen 
Eijenbahnen innerhAlb einer gewiſſen 
Zone, wenn nicht innerhalb der ganzen 
Stabt, bi8 Neujahr 1912 der eleftrifche 
Betrieb eingeführt werden muß. Dies 
fer Entwurf liegt nur in feinen®rund» 
zügen bor und wird noch umgearbeitet 
werben, ehe er, al3 vermuthlich geje- 
fih unantaftbar dem GStabtrath zur 
Annahme vorgelegt werben wird. 

Die Stellungnahme der genannten 
Bahngejellfchaft erfolgte in der gejtern 
Nahmittag abgehaltenen jährlichen 
Situng der Direktoren und Aktionäre 
der Bahngeſellſchaft im Bahnhofsge— 
bäude an Park Row, und zwar ohne 
jede Erörterung, nachdem Präſident 
Harahan einen Bericht über die Frage 
vorgelegt hatte, in dem er vier Gründe 
für ſeine Empfehlung, den elektriſchen 
Betrieb nicht einzuführen, angibt, wie 
folgt: 

Die Verwendung der Elektrizität 
als Betriebskraft in großen Bahnan— 
lagen iſt noch nicht über das Verſuchs— 
ſtadium hinaus und nicht weit 
genug gediehen, um die großen 
Unkoſten zur Einführung der Be— 
triebskraft in den ausgedehntenFracht— 
bahnhof3=-Anlagen in Chicago mit ih- 
rem berzmweigten Syitem des Austau- 
fches von Fracdhtwagen und der Ran— 
gir-Vorrichtungen zu rechtfertigen. 

Die Einführung des eleftrifchen Be— 
triebes ift jo £oftfpielig, daß die Aus- 
gaben durch Erjparniß an den Bes 
triebsfoften nicht einmal annähernd 
wieder eingebracht werden fünnten. 

Die Befeitigung de3 Nauchgemein- 
Ihaden3 fann ohne Einführung des 
eleftrifchen Betriebs in einer Weiſe er— 
folgen, die allen vernünftigen Anfprü- 
chen des Publitums entjpricht. 

E3 ift zur Zeit nicht rathfam, daß 
in Chicago irgend eine Bahngefelichaft 
allein die Einführung des eleftrifchen 
Betriebs auf ihrem Syitem unter 
nimmt; erjt wenn durh Mitwirkung 
aller Bahngefelfhaften ein gemeinfa= 
mer Plan ausgearbeitet worden ift, 
fann der eleftrifche Betrieb eingeführt 
merden; würde eine einzige Bahn un= 
abhängig vorgehen, jo mürbe. mög: 
licherweife die fünftige Entwidelung 
des eleftrijchen Betriebes eher aufge- 
halten als gefördert werden, 

Auch für den Vorftadtverfehr halt 
Präfident Harahan die Einführung 
des eleftrifchen Betriebes für unpraf- 
tifch, weil die Mehreinnahmen aus dem 
Vorftadtverfehr die Ausgaben der An 
lage nicht aufmiegen würden. LZebtere 
hat er auf $8,000,000 veranfchlagt; 
die Reineinnahmen au3 dem eleftri- 
Then Vorjtabt-Bahnbetrieb aber auf 
nur $234,765. m legten Verwal: 
tungsjahre bezifferte fich der Reinge- 
winn in Ddiefem Gejchäftszmeige auf 
$109,712. Unter der Annahme, daf 
die Berechnung ftimmt, mürde der 
Bahn ein Berluft von $624,947 im 
Sahre aus dem eleftrifchen Betrieb der 
Vorftadtzüge ermachlen. 

Unter den bebeutenditen Eleftrotech- 
nifern berrfchen, mie Herr Harahan 
berjichert, große Meinungsverfchieden- 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung —Probe⸗Packete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, uns 
ihren Namen und Adreſſe einſchickt, 
und umgehend per Poſt erhalten ſie 
ein freies Probe-Packet des wirkſam— 
ſten und poſitivſten Heilmittels, das 
je für dieſe Krankheit bekannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, ſchreibt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Ihr eine freie 
——— der Pyramid Pile 
Ture. 

Wenn Ihr Euch überzeugt habt, wie 
fie wirft, merbet Ihr zu Eurem Apo- 
thefer gehen und eine 50 Cents 
Schadtel faufen. 

Labt Euch nicht operiren. Dpera- 
tionen find felten erfolgreich und zei- 
tigen oft fehredliche Refultate. Py— 
tamid Pile Cure befeitigt alle Ent- 
zündung, Blutandrang, rritirung, 
Juden, Wunden und Gefchwüre ver- 
[hmwinden — und bie Hämorrhoiden 
find geheilt. 

Berfauft in allen Apothefen zu 50 
Gent3 die Schachtel. 


| Frei Padet Roupon 


Sülft die punktirten Zeilen mit Eur 
Namen und AMdreffe aus, fchneidet den Ro 
bon aus und jdidt ibn an die 8 
Bene Gompany, 154 Phramid Blda., Mars 
fhbal, Mid. Ein PBrobepadet der großen Ry- 
ramid Pile Eure wird —* dann fofort per 
—* geſandt werden, frei, in einfachem Um— 

ag. 


— 


Be 


Die echten Amoskeag blauen u. 


Freitag von 8 bis 


Gebleihte Leinen Finifh 


RE 


10 Born. — 


Waihbare Gingham und Per- 


Schwarze fteife und weiche 


braun farrirten Schilrgen-Gings 
bams (10 Yb3. für jeden Runs 
den), feine Zelephons od. Poft: 
Beftellungen ausgeführt, jpe= 
siell Freitag, Die 

zu 


lerhaft — werth $1.00 
morgen zu 


fier Tifchtücher, 2 und 244 VYds. 
lang, einige haben Etamine of- 
fene Arbeit Borten, etivas feh- 


49€ 


"STATE.MADISON a== DEARBORN.STS 


Neue hwarze und farbige Herbit-Seide « Aihley & Bailey Eo.(&::3&) k 


cale Bloufe Knaben: Waifts, in 
hellen und dunklen Farben, far- 
tirte und geftreifte Gffefte, — 
Kragen befeftigt, Größen 4 bis 
15 Jahre (3. Yyloor) 10€ 


3m... 


für Männer, begehrensiverti 
Facons, einzelne Partien, 

bis zu $1.50, fehr fpeziel Für 
Freitag (Haupt: Floor), — Eure - 
Auswahl — 


109 u. 111° 


Zwangs:Auftiong:Berfauf zur Hälfte des wirklichen Werthes 


Die berühmten Fabriken der Afhley & Bailey Co. find mohl als die größten in Amerifa bekannt, in denen feine Seide hergeftellt wird. Um jfofort mit ihrem ganzen Wleber- 


fchuß = Lager von neuen ſchwarzen und farbigen Seiden für den Herbit und Winter aufzuräumen, verfauften fie diefelben auf einer Zwangs-Auftion, chne Rüdfiht auf Koften- 
Wir ficherten uns viele Hunderte von Stüden zu lächerlich niedrigen Preifen, meil fein anderer Caden die größeren Partien zu faufen maate. 


preis oder mirfliden Werth. 


vorher ifi eine foldhe Gelegenheit geboten worden, fol hübjche neue Seivden im Höhepunft der Saifon, im einer Saifon, mo Seide jo jehr in Nachfrege fteht, 
Die nachftehenden Artitel geben Euch einige Beifpiele: 


dem Brei zu faufen. 


691 Satin Mefalines zu 37c 


379 Stüde von reinem Seidengarn gefärbten Satin Mejia- 
lines von Aihley & Bailey Go.'s Auftions-Verfauf, 18 bis 26 
Zoll breit, die Seide für welche faft jede Dame Ausjhau hält 
— jchwarz, weiß und all den neuen Herbftfarben 3Te 


für Straßen und Abendgebrauh— Werthe bis $1 
Seide-Refter, die fich wäh— 


— Freitag im Bajement, Yard, 69e, 49 und.. 
rend der legtivöchentl. gro= 


Ben BVerfäufe in unf. Haupt: 


397 Stüde jchlichte und fly 
Seide Poplins von der Afh: 
ley & Bailey Co.’3 Auftion; 


82.000 Seiden Poplins, 42 Zoll breit, die Mard, $1.18-Grtra jeine Qualität, — wei und 
glänzend, die modijchite Seide der Saijon; für reiches Ausjehen und TDauerhaftigteit ift jie 


unübertroffen. 


Tiefe Seiden PBoplins imnrden gemadjt um zu $2 verfauft zu werden, Frei— 


tag offeriren wir Euch die Auswahl in jchwarz, und allen neuen hellen und dunklen {yarben, 
einjchlieglih Aihes of Rofe, Navy, Tan, Caftor, braun, Amethyft, Srau, Re: 


ſeda, Myrtle, Old Roſe, Wine, Cardinal, Pink, hellblau, Maize, 


u. ſ. w. Yard 


Modiihe jchivarze Moire Seidezu 49c—147 
Stüd von Afhley & Bailey Co.’3 Auftion, 19 
bis 36 Zoll breit, für Coats, Kleider, Aufpug 
und Garnirung. 68 ift gerade der richtige Ar: 
tifel für diejen Herbft, feiner glänzender Fi: 
nijh, tief jchiwarz, jpeziell für Freitag mar: 


Helio, 


75c und $1.00 einfache und fancy Seide zu 
39c—115 Stüde von Aihley & Bailey Eo.’3 
Auktion, verjchiedene fleine Partien jufant: 
mengethan zu einem niederen Preije. Cinge- 
ichlofien jind 36-381. farbige- Taffetas, 27= 
zöl. fanch Seide, 27=3öll. farbige Poplins, 


Nie 
jo meit unter 


590 neue fanch Herbii-Seide, 2yc 4 


326 Stüde von Ajhley & Bailey Eo.’3 Auftion, 18 bis 24 7 
Zoll breit, zu weniger als halbem Preis. Die Jyacız und = 
Sarben der Saifon, jhiwere Qualität Taffeta und Souftuese zZ 
Gewebe, in fancy Plaids, hübjchen Cheds, Satin Streifen, 4 
Heinen Figuren und jchwarz und weißen Effels wo 

ten, auf jpeziellem Bargain Ladentijch im 2Ie = 
Bajement, zu, Yard ä = 


..-®. 


Fabrif-Enden von fÄhwarzer | 145 St. 36zÖM. Satins fir 2 
Seide, einfchl.Taffetas;Peau | Coat: und Pelz-Befat, von ME = 
de Spies, Mefjalines, Satin | der Afhley & Bailey_Co.’s 7 — 


John W. 


reich und glänzend, feines 
Cord-Gewebe und ſatinge— 
ſtreifte Effelte, in hellen u. 
dunkl. Schattirungen; Frei— 
tag im Baſement, zu 


33c d. Yard 256, 


Flur-Sektion anſammelten 
wurden nach unſ. Baſement 
transferirt — alle neueſten 
Styles dieſ. Saiſon, ſchwarz 
und farbig, toth. bis zu 89c; 
nur Freitag, VDd., 


59e und 


19c, 15c 


Reſter von Kleiderſtaffen 


(Main Floor, 


State Straße.) 


Für Freitag die legten Partien des riefigen Einkaufs von feinen Kleiderftoffen zu mes 
niger als halbem Preis, beftehend aus taufenden Yards von 50= und 543öll. feinen Pa= 


nama Gloths, Mohairs, Sicilians und Nu 


n's Veilings. ‚Gute fjchivere Qualitäten in 


ihwarz, cream und eine prächtige Reichhaltigfeit von begehrten Herbft:yarben, in Län: 
gen von 11% bis 8 NdE. ‚Das Erzeugniß einer großen öftlichen Fabrik zu. thatjächlich 


unferm eigenen Preis, weil wir Baar bezahlten und die ganze Partie. nahmen. 
jeßt genug, denn folche Erjparnijje werden jedenfalls in einer 
langen „Seit nicht wieder gebot.n. Freitag auf dem Hauptflur 
zu dem jehr niedrigen Preis, per Yard von 


35c 


Nefter von jchlichtem und fanch Euiting, 
Gajhmeres, Govert Gloths, fanch Bro— 
cades etc., in fchlichten Farben und Mi: 
fhungen, Cheds, aids ete., einige etwas 
bejhmusßt, werth aufwärts bis zu 2öc 
vom Stüd; Auswahl, die Yard 

HE, een a re BER RENR 9% 
Fabril-Enden von reinwoll.. Serges, Pa: 
namas, Cheviots, Gafhmeres, Nun’ Veil- 
ings, Mohairs etc., in jchwarz und hellen 
und dunflen Farben, Yängen bis 1 Yard, 
40c bis 50c Qualitäten, für 

morgen nur, per Yard 


beiten über den Werth der verfchiebe- 
nen im Gebrauch befindlichen Eleftrizi- 
tätsfpfteme, die fehnelle Entmwidelung | 
diefer Wiffenfhaft dürfte aber ohne | 
Zmeifel zu praftifchen Ergebniffen, 
nämlich der Herausbildung eine mus 
ftergiltigen Syftems, führen. BiS da- 
hin verbiete fich aber Die Benuung ber 
eleftrifchen Betriebstraft. 


Eine Mittheilung des Bahnpräfi- 
denten über die Koften von Kohle wur= 
de der Deffentlichkeit vorenthalten, hin= 
gegen heift es in dem Bericht meiter, 
daß die BVBefeitigung des Rauchgemein- 
ſchadens al3 hauptfädhlicher Grund für 
die Einführung des eleftrifchen Be— 
triebes angeführt werde. Diefer Uebel- 
Stand jet auf der Jlinoig-Zentralbahn 
im leßten Jahre beträchtlich vermindert 
worden durch Verwendung einer befje- 
ren Sorte Kohle, durch Vorficht beim 
Heizen der Lofomotivfeffel und durch, 
Itrenge Vorfchriften für das DBebdie- 
nungsperfonal. Außerdem feien Ber- 
ſuche im Gange, mit Kof3 zu heizen, 
Statt mit Weichfohle, und es würden 
Kotsöfen gebaut, um eine falt ganz 
rauchlofe Sorte Kof3 herzuftellen. 
Des Weiteren unterhandle die Bahn= 
gejelfchaft wegen des Baues von elef- 
trifhen Generatorenwagen für bie 
Vorftädte. Die Vermendung von Koks 
werde die Betriebsfoften auch beträcht- 
lich erhöhen, das Bublitum habe aber 
ein Anrecht auf Befreiung von läftigem 
LZofomotivenraudh, und dem folle ent: 
Iprochen werden, wenn e3 ohne zu gro= 
Be Unfoften gejchehen fünne. 

Der eieftriihe Fahnbetri:b in Wem Dorf. 


Den Hinmweis auf die Durhführung 
des eleftrifchen Betrieb auf der Nem 
Morker Zentralbahn und auf der New 
Haven-Bahn in Nemorf fertigte Herr 
Harahan damit. ab, daß diefe beiden 
Bahnfyfteme völlig unabhängig von 
einander feien und feinen Austaufch 
bon Wagen hätten. Die Lokomotiven 
und Wagen der Nem Yorker Zentral: 
bahn fönnten die Geleife der Nem 
Haven-Bahn nicht benüten, doch habe 
man e3 nach Weberwindung. vieler 
Schwierigkeiten unter großen Koften 
dahin gebracht, daß das Nollmaterial 
der leßteren Linie auf den Geleifen der 
New Vorker Zentralbahn verwendet 
werden fünne. Vhatfächlich fei bis auf 
ven heutigen Tag der eleftrifche Betrieb 
im Frachtzugverfehr auf ausgebehnten 
Bahnhofsanlagen, wie fie in Chicago 
feien, nirgends eingeführt worden, und 
tegen ber vielen hier münbenben Bah- 
nen jet in Chicago dieQage weit jchiwie- 
tiger, al3 irgendwo fonft in der Welt. 

Daraufhin bejchloffen die Direfto- 
ren ber Bahngefellichaft, die Entfchei- 
dung über die Einführung des elektri- 
Ichen Betriebs zu verfchieben, bis auf 
Grund fortgefegter Stubien fih ein 
praftifcher Plan ergebe. Die Aktionäre 
ftimmten dem Befhluß bei. Die an- 
mwejenden Direltoren waren: John ©. 
Shebd, 3. T. Harahan und X. Ogden 
Armour, Chicago; Alerander G. Hack⸗ 
ftaff, Chas. X. Beabody und Cornelius 
Banderbilt, New York. 

In der der Direltoren folgen 
ben Berfammlung ber ne * 
ben bie Direftoren Walter. Luitgen,. 

Auchincloß und R. W. Goe⸗ 


Re 
2,4 


— — — — — — —— —————————— — — — — — — — 
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Kauft 


35c 


Reſter von Gafhmeres, Serges, Meltofe 
Cloths, Poplins, Mohairs, Brilliantines, 
teintwoll. Suitings etc., Yängen von 2 bis 
6 Mbds., 36 bis 44 Boll breit, einige etwas 
fehlerhaft, fie koften 50c bis 75c 

vom Stüd; fpeziell per Yard 


Tabrif-Refter von Mohair, Brilliantines 


und Sicilians, fchlichte Gewebe, jowie mit | 


Shadow Streifen, Corded Streifen u. fcy 
Styles in fhwarz, cream und hellen und 
dunklen Farben, 36 biß 44 Zoll breit, in 
Längen von 1%, bis 6 VdS. Baje- 

ment, Freitag, Yd 


Iet, fämmtlich in Nem York wohnhaft, 
auf vier Jahre wiedergewählt; ferner 
9. W. De Forrejt von New York zum 
Nachfolger des Direktors H. M. Beach 
und Robert ©. LXopvett, Vorfiter des 
Direftorenrathbs der Union-Pazifik- 
bahn, zum Nachfolger des verjtorbenen 
Bahnmagnaten Harriman al3 Mits 
glied des Direftoriums. 


Die Antwort des Stadtrathagusfcufies. 


Zwei Stunden, nadhdem die Jllinoi3 
Zentralbahn = Gefellichaft “den oben 
gefehilderten Standpunft eingenom= 
men hatte, unterbreitete dem Stabt- 
rathsausfhuß für Hrtliches Verkehrs: 
weſen Hilfsforporationganmwalt Haft 
einen neuen Entwurf, durch den bie 
Eifenbahn-Gefelfchaften zur Einfüh- 
rung bes eleftrifchen Betriebs gezmun= 
gen werden follen. Die Vorlage Toll 
die frühere bes Stabtrathämitgliedes 
Snow erfegen, enthält aber mandheBe- 
ftimmungen der Snom’fchen, zum Bei- 
Tpiel die, daß der eleftrifche Betrieb 
bis Neujahr 1912 eingeführt merden 
muß, und daß die Bahngejellichaften 
binnen feh3 Monaten nad der Annah- 
me der Vorlage durch den Stabtrath 
dem Oberbaufommiffär Pläne zur-Be- 
folgung der Vorfhrift unterbreiten 
müffen. Die Vorlage verbietet jedoch, 
falla feine derartigen Pläne eingereicht 
werben, den Bahnbetrieb mittels 
Dampffraft nad) Ablauf von fechs 
Monaten. Ueber den Bunt, in welchem 
Umtfreife von der Stadtmitte der elef- 
trifche Betrieb eingeführt werden muß, 
waren die Mitglieder des Ausjchuffes 
fich nicht einig. Ir dem Entwurf find 
die Grenzen folgendermaßen angegeben 
morbefl: Anfangend am See und ber 
67. Straße, dann an der 67. Straße 
bis zur Afhland Upe., an der Afhland 
Ave. nördlich big zur 22. Straße, von 
dort meftlih an der 22. Straße bis 
zur ©. 40. Mbe., an der ©. 40. Abe, 
nörblich bi8 zur Madifon Str., an 
legterer meitlich bi3 zur. Auftin Une. 
und an diefer nördlich — mie meit 
nördlich war nicht angegeben. 

Um zu verhindern, daß die Bahn= 
gefelichaften, jtatt Kchle, Rohöl, Gas 
oder Erböl verwenden, foll der betref- 
fende Abfchnitt den Zufag erhalten, 
daß feine anftößigen Gerüche oder 
Rauch erzeugt werden dürfen. Al. 
Simmer trat dafür ein, daß der elef- 
trifche Betrieb‘ in der aanzen Stadt 
eingeführt werben folle, da fonjt an 
den Grenzen, wie an ber 67. Sttr., 
„Rauchzentren“ gefhaffen und bei 
Südmind der Kohlenraucdh weit über 
das Innere der Stadt gemweht werden 
würde. Dem Einwurf feines Kollegen 
Snow, daß der Stadtrath nur Kraft 
feiner Polizeigemält vorgehen könne 
und die Gerichte die Drdinanz um= 
ftoßen möchten, wenn bie Vorfchrift 
auch auf dünn befiedelte Gegenden im 
Meften der Stadt ausgedehnt werden 
würde, begegnete Ald. Biehl mif ver 
‚Antwort, daß bi8 zur enbgiltigen 
Entfeidung die „Prärie” wohl über» 
all bicht befiebelt fein mer. Am 
nächften Mittwoch wird der Ausſchuß 


‚über den inzwifchen in der angebeute- 


ten Weife 
* 


veränderten Entwurf wei⸗ 


firt zu, Yard, 89e, 79e 


20,000 Fabrif Endftüde von ſchwarzem u. farbigem Seide-Sammet zu 13 


Tiejer Verkauf follte jede Dame ftark interejfiren gerade in der Zeit, wo Seiden = Sammet in 
——— * * —— jetzt ſo modiſch iſt fuͤr Aufputz und Garnirung, in ſchwarz u. 
arbig, einfach oder Paon, werth bis zu $2.50 die Yard vom Stüd, freitag, zu 

39ec, 250, 15c, 10e und 2 . 


Bett-Blanfets 


(Siweiter Floor, Madijon Straße.) 
11:4 abjolut Auftralian Wolle Bett:Blan 
fets,. in weiß, fohfarb., grauen und fanch 
Maids, Faden und Seide und eingefaßt; 


— Borten; 87-Werthe, per 55.25 


Ertra fchiere Bett:Comforters, mit reiner 
weißer Watte gefüllt, überzog. mit befter 
Dual. fanch Sateen auf beiden Seiten; ge: 


fteppt, fchlichte-und fanch Bor— 62 98 
+ 


ten, werth $4 

2500 baum. Bett: 

Blantets, Tohfarb,, | 114 extra ſchwere 
baumw. Bett = Blan- 
fet3, in affort. ar: 


weiß u. grau, f’ch 
Borten (feine PBoft- 

ben, mit ficy Borten, 
Be 
aar 


oder Telephon-Be- 
Befte Dualität meiße 


ftellungen ausge 

führt)mor: 18c 
Baummw. gef. Coms 
forters, überzog. mit 


gen, d. St. 

11:4 ext. feineBett: 

Blanfets, in jchar= 

lach, grau u. feinen 
bedrudt. Silkoline in 
neuenEffetten, Hand 
Tufted, volle Winters 

bis 86; — Auswahl | Schivere, extra große, 


Plaids; einige ganz 
2. 63.9815.8°5..98c 


MWolle, einigeBaum: 
wolle, einige Baum- 
wolle gemijcht, twth. 
kr. 81.69 und.. 


Rau = Liga, mill eine allgemeine 

Bervegung für den eleftrifchen Eifen- 

bahnbetrieb in der Stadt einleiten und 

dem Stadtrathsausfhug für Verkehrs⸗ 

mwefen einen Zmanzigerausfhuß be= 

hufs zweckdienlicher Berathung zuſen⸗ 
den. 


Tragiſches Geſchick. 


Couis Redcabbage zu Tode gerädert, fein 
Bruder ſchwer verletzt. 


Eine Schreckens fahrt. 


Beim Kohlenſammeln auf den Ge⸗ 
leifen der Chicago & Wejtern In—⸗ 
diana-Bahn wurden heute früh am 
111. Place der 11jährige Louis Red- 
cabbage, Nr. 330 Weft 110 Place, und 
fein 13 Jahre alter Bruder Yabian 
bon einem Zuge erfaßt. Louis hauchte 
unter den Rädern fein Leben aus. Yas 
bian, der einen Schäbelbruß und 
Tchwere Braufchen erlitt, fand Aufnah- 
me im Hofpital zu Pullman. An jei- 
nem Auffomnien wird gezmeifelt. Die 
Leiche des Bruders wurde in einer Pos 
lizei-Ambulanz nach dem Beftattungs» 
aefhäft an 112. Straße und Pullman 
Ave. gefchafft. 

Die Pferde getödtet. 


Die vor einen Omnibus der River- 
fide Livery Company, Riverfide, YU., 
gefpannten Pferde traten heute früh 
um 2 Uhr in eine an N. 44. und Weit 
Potomac Aoe. von Leitungsröhrenle- 
gern ausgemorfene Grube und brachen 
das Genid. Der Kutjcher Franf Gies- 
ler und fein Begleiter Robert Hafner 
fprangen im fritifchen Augenblid ab. 
Giesler erlitt leichte Braufchen; fein 
Genoffe entfam unverfehrt. Die jun- 
gen, in Riverfide mohnhaften Leute be- 
baupten, daß die Grube nicht abge- 
fperrt, auch nicht durch Laternen ge= 
fennzeichnet war. Die Polizei zu Cra⸗ 
gin hat eine Unterfuchung eingeleitet. 


Jit entrüjtet. 


Ein von Charles M. Haaker, dem 
Sefretär der Brighton Teaming Com- 
pany, bedienter Kraftwagen jtieß ge= 
ftern Abend an Dearborn oe. und 
Burton Place mit einem Buggy zu= 
fanmen. Diefes tippte um, und die 
Snjaffen, Dr. Edward H. Dchaner, 
Vize-Präfident des Auguftana=Hofpi- 
tal3, und fein Kutfcher Arel Yohnfon 
fauften auf das Pflafter. Der Arzt 
taffte fich aber fchnell mieder , auf, 
fhmang fih auf den Kraftwagen und 
hielt Haater feit, biß ein Polizift fam 
und den Herrn verhaftete. n 

„Die Rüdfichtölofigkeit der Autler 
geht denn doch zu meit,“ erflärte 


Döner. „Ich werde ala Belaftung3: |- 


zeuge gegen den Angeklagten auftre- 
ten,“ 

Herr Haafer verfidhert, daß er den 
Unfall nicht verhüten Tonnte. Er ei 
langjam gefahren. Der Kraftwagen 
fei auf dem fchlüpfrigen Pflafter ins 
„Schlibbern” geratben. be er, ber 
Magenführer, hätte ausb können, 
fei der Sufammenftoß erfolgt. 


' 27304. Pongees, 24:3öl. Satin 
Foulards, ujtv., jpeziel, Yard 


Duheh, Moires, 
Chines ete., 
begehrenswerthen 


Kauft Winter-Interzeug 


(Ganze dritte Floor, Dearborn Straße.) 
bedeutet zunerläfiige Sorten zu den möglichft hiedrigen Preijen 


taujende von 


Auswahl, Freitag im Baje- 
ment zu beinahe dem , 


halben Preis 


Auktion, zuverläff. Dual, ° 

weicher, brillanteer Glanz, ra 
weiß, fhtmarz, grau,lohfark, - * 
braun etc.; ungewöhnl, nies : — 
driger Preis Freitag, — in © 
Baſement, die Yard A 


69e und 49eJ 


Crepe de 


Längen z. 


x ; 
3 PA 
—— 
— 


„gs 


des Kahres zu taufen. Hier ift eine Ydee von den Werthen. 


Damenleibhen mit hohem Hals und langen Aermeln, 
Knöchenlänge Beinkleider, audgez. 25 Werthe jpej.... 


15c 


Feine. weiße Cotton Tamenleibchen, reguläre u. extra Größen, 
Eotton Fließ, hoher Hals u. lange Aermel, und dazu pafiende 
Beinktleider mit franz. Band, ein Bargain 


ſchwer mwiederzufinden, zu 


Weiße und naturfarbene feine wollene Damenleibchen 


und Beinkleider, billig betrachtet zu 79e, nur 


— Cotton Damenleibchen, hoer 


als und 
ange Aermel, Korſet Covers, gut 49e werth, nur.... 35e 
Sehr feine weiße Cotton Fließ Damen Union Suits, mit ho— 
hem Hals und Knöchel-Längen, ſonſt überall 49e, 


peziell für Freitag, zu 
Schwere gerippte gefließte 
Männerhemden und Unterho— 
fen, regulär verkauft fitr 59c, 
fpeziell Freitag, 


terhojen, 


Nat. Wolle doppelbr. Männer: 
bemden ww. dazu pajf. Unter: 


bofen, zu dem fehr 89c 


niedr, Preis von 


billig zu 69, — 
a4 
Feine baumm. gerippte gefl. 
Kinder-Leibhen u. Unterhojen 
alle Gr.,— völlig 29c 
wth., Yreitag nur.... 


Naturfarb. theils moll. Kins 
der=Leibchen, Hojen und Ins 


alle Größen, wären 


48c 


·222222 


19€ 


ft, mo immer befannt, da8 Standard der Vor» 
züglichleit — ohne Rüdfiht auf leichtere Mes 
thoben und höhere Herftellungsfoften mird dieß 
Bier in der gefunden, ehrlichen und zuträglt: 
hen Weife des alten Vaterlandes gebraut, 


Das Ergebnif—ber befrie 
digende Gefundhelt fpendenbe 
Irunf unferer VBorfahren— „Old 
Siyle Lager" — berühmt megen 
ſeines würzigen Geſchmacks. 


Fragt den Mann auf Poſten 
— er empfiehlt es. 


G. HEILEMAN BREWING CO. 


W. J. Welbasky, Mär. Chloago Branch 


186 E. 23rd Street. Phone Calumet 1806. 


Bom Konfulat gefudht. 


Um Austunft über den erbleib 
nachgenannter Perfonen erjucht das 
Kaiferlih Deutfhe Konfulat, Nr. 
1405 Corn Erchange Bank Blpg.: 


Urmg, Robert, angeblih aus Eault St. Marie, 
Michigan, gebürtig und in Chicago, Y., mwohns 
baft 'gemwejen. 

Rahmeier, Xatob, aus Straubing, feit 1880 in 
Amerfa, angeblih in Milwaukee wohnhaft. 

Bort, — geboren am 22. Dfiober 1883 in 
Gelfenkirhen, vor 5 Jahren ausgewandert und 
angeblih in Detroit, Mih., aufhaltiam geweſen. 

Deiens, Rarl, im Jahre 1885 von Plöbig, Kreis 
NAummelsburg, nah Amerifa ausgewandert. (Erb: 
ſchafts ſache.) 

Bubbert Max, Sohn von Friedrich Dubbert 
und Augufte Charlotte Caroline geb. Hammerl, 
fnäter wieder verehelihte Haujhild, angeblih in 
Ebicago.  (Erbichaftsangelegenheit.). 

Eoger3, Ernft Auguft Friedrich, im Jahre 1907 
nach Chicago ausgewandert. 

Flemming, Beter, Heizer, , aus Deutichland, 
etwa 10 Yahre in Amerita und”angeblih in Chi: 

cago wohnhaft. 

Frih, * -im Jahre 1886 ausgewandert und 
angeblich in Chicago wohnhaft. 

Hornmarn, Marie,. geb. Reinert, im Jahre 1800 
nach Chicago ausgewaändert und angeblich hier 
wohnhaft. 

Johannſen, Hans, früher angeblich W Wells 
Str., Chicago, wohnhaft geweſen. 

Kleinihmidt, Auguft Eduard, geboren am 
7.:Yuli 1823 zu Bielefeld, fol jih in Bellmont, 
Allinois, aufgehalten haben. 

Kulze, Heinrih Priedrih Chriftian, geboren am 
10. Dezember 1856 in Springe oder dejien Nach— 
tommen. (Nachlakjache.) 

Rurzb 9 aul, Kaufmann, geb. 9. Februar 
1879 zu Breslau, augeblich in Chicago wohnhaft. 

Lahbrmann, Hermann, im Juni 1882 in Ba: 
ris, Kenojba County, Wis., wohnhaft geweſen. 

LSewandomsti, er eboren am 11. 
nuar 1879 in Gulm, a. W,, Geit September I 
in. Amerifa. 

Dertel, Auguft, geboren in Patihivig, Kreis Wits 
tenberg -a. d. Elbe, im Jahre 1863 ausgewandert 
und mans in-GChicyago wohnhaft gemeien. 

Baud, Marie, geb. Detmers, geboren im Jahre 
1850 in Dutenien, Kreis Neuftadt. 

Rieger, Earl, geboren am 21. Dezember 1870 zu 
Breslau, im Jahre 1894 ausgewandert und früher 
im Chicago in den Schlachthäuiern beihäftigt ge: 


en. 

Strobe, Bat, geboren am 19. April 1884 in 
Berlin, früher in Chicago 534 Thomas Str., 
wohnhaft zeimeien. 

Treutner Xchann, geboren am 5, Dezember 
1840 in Jebbeloh, Oltenburg, fol im Alter von 
18 Jahren nad Amerifa ausgewandert fein. 

Meinrid, Wilhelm, aus Heiligenftabt, Regie: 
tungsbezirk Erfurt. ſoll frühe Grenwood und 
Desplaines Str. in Chicago gewohnt haben. 

Worf. Die Kinder des im Aahre 1858 zu Bernss 
dorf, Ateis Miünfterberg, geburenen amd am 1. 
u 100 in Ehicago verſtorbenen Auguſl 

of. 


as 
- 


rt an 


— Am Unglüd: vorbei. — Alter 

unggefelle: „Mir hat mal eine alte 

igeunerin viel Glüd in ver Liebe 
prophegzeit." — „Das fcheint nicht ein- 
getroffen zu fein; Sie find immer 
noch ledig. 


ER 
WITH A SNAP SF 
TO IT! 


a 
Bruc 


den, ohne 
orm und ohne 
bon 


lg.) 
1» 


’ 

„ver {ji 

er | 
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Dir. E. R. Flint, 
260 Staie Str. 
Konſultation frei. 


ft 
Ausgleiten oder Fall, mag Eusen 
oroß machen oder Einffemmung und 
den. Lauft kein Rifito! MWerbet n 
—S fein, * ee es 
ehha ruchleidend ſein, wo 
und 


gehbeikt werden könnt, ohne : t 


Dies ift die lekte Gelegenheit, um 
Gebühren geheilt zu werden. Die $5 
pofitiv am 1. Nodember. 


„Heilte meinen Bruch“ 


„Dr. Flint heilte mich ohne Operation BE: 
Schmerzen und ohne eine einzige Stuhbe Ab — 
von der Arbeit. Ich habe mehrere meiner * 
weile bruchleivend waren, zu Dr. Flint 
und ih rathe allen bruchleidenden Leuten, 
bejuden. 

Wu. Reis, 101 R. Central Bart — 


Andere Krankheiten % 
heilen wir zu niedrigen reifen. 


Haut: und Blutfrankheiten, Nieren:, Blafe: 
Harnleiden, Katarch und Lungen tag: 
den, Kämorrheiden, Berftopfung, Geil 
flülfe und ſchmer zhafte —— T 
ihiwäde, Taubheit, laufende © rm 
Ronfultation jrei und vertraulich. ; 


Dr. E.. N. FLINT, Se#, fotos 


ı VIENNA MEDICAL INSTIT 
260 State Str, 2. Hose. 
äwifden Iadjon Bipd. und Ban 
gegenüber Rotbihild’i- 


Abhaltung vom der Arbeit? 


An. 


Sprechitunden: 
Abends: Eonnta * 
Erwähnt die 


noch ledig.“ — „Das ift der beite Be- 
1 meis für die Midfiget. Der Vrophe⸗ 





E. IVERSON & GO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon Tag. 


Speziell ausgewählte Bargains für Freitag. 
Alles ift genau fo, wie angezeigt, — Schneidet den Koupon ans und übergebt 
‚ihn dem Berkänfer, wenn Ihr Enre Einkäufe madt. 


Schneidet den Koupon aus, 


Muslin — Yard breites gebleichtes 
Muslin —- weicher Fini die 
reguläre 9c-QDualität — 
Freitag, per Yard 

10 93 für jeden Käufer. 


Schhneidet den Koupon aus. 


Onting Flanell — fanch Outing 
lanell, in hellen $yarben — fars 
rirt und geitreift — die reguläre 
10c-Qualität — per 


10 9Nd3 für jeden Käufer. 


Shhneidet den Koupon aud. 


Nachıtkleiver —Rlannelette Damen 
Nachtkleider —roja und blau—fehr 


weit gemacht—reg. Preis 
58c — Freitag 39c 


2 für jeden Käufer. 
Gchneidet ben Aoupon aus. 


Anzüge — 2-Stüde Anaben-Anzüs 
ge in blau, jchwarz, grau, braun 
und grün — alle neuen Herbit-Mo= 
dellen; Größen 2% bi 16 Sabre 
werth 2.50 — Freitag 


2 für jeden Käufer. 


Schneidet ven Roupon aus. 


Saucenpfannen —2 Qut blau und 


weiß emallirte Saucenpfannen — 
völlig 19e werth — Frei— 
tag, ſpeziell zu 

1 für jeden Käufer. 


Schneidet den Koupon aus. 


Hemden — Bartie Negligee Mänz 
nerhemden in hellen und dunflen 
Farben — abnehmbare Manjchetten 
ui e etwas bejchmußgt —merth bis 


dc — Freitag, Die I5c 


E zu 
2 für jeden Käufer. 


Schneidet den Koupon aus. 


Slippers — warme gefütterte Da— 
men⸗Haus⸗Slippers — pelgzbeſetzt — 
— Lederſohlen —wth. 750 
Freitag, Paar 

2 Paar für jeden Käufer. 


Schneidet den Koupon aus. 


Regenſchirme ·echtſchwarze Gloria 
Serge Bezüge — fanch — — 
Griffe — Stahlſtangen — billig 
zu 75c — Freitag für 


2 für jeden Käufer. 


Zofalberidt. 
Ein Ihwerer Beriuft. 


Qualey Eonftruction Co. büßte an einem 
Kontraft angeblich $100,000 ein. 

Dab Geichäftsleute heutzutage bei 
Kontraftabjehlüffen fehr vorjihtig fein 
müffen, jagte heute Kohn E. Wil- 
liams, Anwalt der Abwaſſerbehörde, 
als er die Erledigung eines Streites 
über die Kontraktrechnungen der 
Omaha Conſtruction Co.“ ankün⸗ 
digte. Die Geſellſchaft hat, Herrn 
MWiliams zufolge, etwa $100,000 an 
ihrem Kontratt, betreffend Ausgrabung 
und Ausmauerung eines Theile des 
Abwaſſerkanals bei Willow Springs, 
verloren. Sie hatte für die Arbeit 
8728,326 von der Behörde erhalten, 
und diejer den Empfang aller ihr zu- 
ftehenden Gelber bejcheinigt, dann aber 
im Kreisgericht auf Nachzahlung von 
$125,000 geflagt. Die Klage grünbete 
fih auf eine Meinungsverfchiedenheit 
über den Wortlaut des Kontrafts. Auf 
Grund ihrer Auffaffung-hatte die Bes 
börbe die Gejelichaft an der Ausfüh- 
zung gewiffer Arbeiten, die fie für uns 
nöthig befand, berhinbert und ihr da- 
Dur den erhofften Gewinn an dem 
ganzen Kontratt abgejchnitten. Uns 
er; Williams geftand nur einey Po= 
en bon $4800 der nachträglichen Yor= 
erungen zu, und dies murbe dann bon 
beiden Seiten al Grundlage der Ver- 
fländigung angenommen. 


Derfenlte Rampfweife. 


Bwei Settelanfleber prügelten angeblich 
einen Streifbrecher. 

Harry Yarrell und Abraham DViller, 

angeblich zwei ſtreikende Angeſtellte 
des American Bill Poſting Service“, 
7 v Jackſon Boul., wurden heute 
unter der Anklage des ungebührlichen 
Benehmens Richter Newcomer im Des⸗ 
plaines Str.-Stadigeriht vorgeführt. 
Da fie Aurpprogeffe verlangten, mur= 
den bie Falle an Stabtrichter Going 
im KriminalgerichtsGebäude "verwies 
—* Geſtern Abend war Fred Kohl⸗ 
rand, ein Nichtunion⸗Angeſtellter je— 
ner Geſellſchaft, an W. Van Buren 
und S. Desplaines Str. mit dem An—⸗ 
kleben von Zetteln beſchäftigt geweſen, 
als die Angeklagten ſich angeblich ein⸗ 
miſchten. vdin ſoll Kohlbrand ge: 
ſchlagen haben und dann mit Farrell 
dabongelaufen ſein. Zwei Pohuziſten, 
die auf Kohlbrands Wagen ſaßen, ver⸗ 
folgten fie und nahmen fie feft. 

— — — 

Ring früh an. 


Grauſame Behandlung gibt Frau 
Unna M. Zeufel in der Scheibungs- 
ge an, die fie heute im Superiorge- 
ji gegen ihren Mann, ben Grocer 
ee 714 N. Clark Str. 
1 Anwalt, Theodor 
8* J gl AR, Zeufel hätte ſchon 
f der Be —*3*8 im Jahre 1005 
ei Meduhr an den Kopf 
orf fie Häufig ge: 


Fell 


| 
| 
| 


Schneidet ben Koupon aus. 


Kiffen — volle Größe Bett-Kiffen 
— fanch geſtreiftes ieing—werth 
50c — Freitag, da3 Stüd 
für 

2 für jeden Käufer. 


Schneidet den Koupon auß. 


Shawl8 — große Sorte_ Beaver 
Shamls —mit gefnoteter Kranje— 
in braun und grau—fanch Borte; 
regulärer Preis 1.75; — 
Freitag, das Stück 

1 für jeden Käufer. 


Schneidet den Schneibet ben Roubon aub._U aus. 


Strümpfe — Fließgefütt. "Strümpfe __ Zliekgefütt. — 
baummoll. Damenjtrümpfe — die 
12,4c-Qualität — Freitag, 
per Paar 

6 Baar für jeden Käufer. 


Schneibet den Koupon aus. 


Unterzeug — Fließaefütt. Damen- 
Leibchen und Beinkleider, fein Ser 
fey=gerippt— in Eeru oder —æ 
reguläre und extra Größen —uefte 
50c- und 59c-Qual., 
tag, das Stiid 

4 Stüde für jeden Käüfer. 


Schneidet den Koupon aus. 


Rugs— Partie Velvet Rugs, 27 bei 
543öll. orientalifche und Medallion 


Muiter — regul. Preis 
2.00; Freitag, da3 Stüd. # 19 


2 für jeden Käufer. 
Schneidet den Koupon aus. 


Ueberzieher —Partie Ruſſian Kna⸗ 
benslleberzieher — Alter 21 bis 
10 Sabre; in blau, fchwarz u. Mi— 
[hungen; gut befest; mwerth 3.50— 
m. 2 Partien Freitag; 

29 un 


Schneidet den Koupon aus. 


Garn — AImportirtes „Saxony“ 
Garn — nur fchwarzes — regulä- 
rer Preis 6c per Strang; 6 
Freitag, per Strang 


6 Stränge für jeden Käufer.. 
Schneidet den Koupon aus. 


Seife — die wohlbekannte „Santa 
Claus“ Laundry-⸗Seife — handliche 
Stücke —Freitag 7 Stücke 
für Snuuneneeoneee Soroneerner 

7 Stüde für jeden Käufer. 


Opfer der Wilfenfhaft. 


Hat muthmaßlih in einem Anfalle von 
Geiftesftörung Selbftmord begangen. 
Heute früh erfchoß ſich Everett W. 

Hart, Nr. 7049 Lowe Ave. Seine 

Zimmermwirthin Frau %. E. Andrews 

hörte den Schuß und fand die Leiche. 

Sie it der Unficht, daß der junge 

Mann, der als Zivil-Angenieur in 

Dieniten der Lake Shore & Michigan 

Southern-Bahn ftand, in einem An- 

falle von Geiftesftörung feinem Dafein 

ein Ende gemacht habe. 

„Herr Hart,“ ſagte fie, „hat in leh- 
ter Zeit bi3 in die Nacht hinein gear- 
beitet und ftubirt. ch glaube, dak er 
infolge geiltiger Ueberanjtrengung 
überfchnappte und zum Nebolver 
griff. “4 

Der Berjtorbene war 28 Kahre alt. 
Die Leiche wurde nach dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 6905 ©. Halfted 
Straße geihafft. 


— + —— 
Iſt gefaßt. 


Der Farbige And. Williams will muthig 
zum Balgen gehen. 


Kurz vor feiner Weberführung nad) 
der Urmefünderzelle erklärte heute der 
Farbige Andrew Williams, der Die 
Ermordung feiner Gattin Ophelia 
morgen am Galgen büßen ſoll: „Am 
Abend des 10. März 1908 hatte ich 
„gepokert“ und 336 gewonnen. Am 
nächſten Tage beſchloß ich, das Geld 
meiner Frau zu bringen, die bei ihrem 
Vater John Hardy, Nr. 1459 W. 59. 
Straße, wohnte. Der war auf mich 
ſchlecht zu ſprechen, ſeit das Mädel mit 
mir durchgebrannt war. Als er mir 
auf dem Hausflur begegnete, griff er 
gzum Revolver. Ich folgte ſeinem Bei— 
ſpiele. Wir knallten drauf los. Als der 
PBulverdampf fich verzog, lag meine 
Yrau entjeelt auf den Dielen. Ach 
glaube nicht, daß ich ihren Tod ver- 
Tchuldet habe. Deffen ungeachtet werde 
ih aber wie ein Mann zum Galgen 
geben. Sterben müfjfen wir Alle; ob 
früher oder [päter, darauf fommt doch 
wenig an. Meinem Schwiegervater 
habe ich verziehen. Es ſchmerzt mich 
nur, daß er meinem Söhnchen, das 
von ihm erzogen wird, nicht 'mal ge— 
ſtattet, ſich von mir zu verabſchieden.“ 

Paſtor D. B. Roberts von der Be— 
thel-FRirche - wird den BVerurtheilten 
heute Mbend auf das Tekte Stündlein 
porbereiten. 

Milliams ift 24 Jahre alt. Seinen 
Vater, der in Topela, Kan., mohnt, 
bat man biäher über da3 dem Sohn 
beporftehende, grauenhafte Gefchid in 
Untenntniß gehalten, 


— — — 
Dampferradricten. 
Ungelommen: 
Rep dat: Prinz Auguft Wilhelm bon Ko» 


ion: Bintfeebion bon Swerpool. 
rl De Carthaginian, von Gladgow nad 


—— Bir — von 2** 


Iberpool: Ten 
* 8 


Abwaſſerbehörde verfügt Einlei- 
leitung des Enteiguunigaverfahrens. 


Mertwürdige Forderung. 

Polizift verwundet einen Knaben und will 
die Folgen der Stadt aufbürden.— Die 
„Runners’;Ordinanz umgeftoßen. — 
Dom Kommiffions-Derwaltungsplan. 


Die Abwafler - Behörde hat ihren 
Dberingınieur Wisner beauftragt, ein 
Enteignungäverfahren zur Erlangung 
des MWegerechts für den Bau des ge= 
planten Galumet:Sag-Zweigfanald 
des Abmaffergrabens einzuleiten, und 
damit den eriten Schritt zur Ausfüh- 
rung dieſes Werkes gethan. Der 
Zweigkanal wird von Blue Island 
bis nach dem Sag führen, wo er in den 
Hauptkanal münden ſoll. Die Arbeit 
wird vier bis fünf Jahre in Anſpruch 
nehmen. Der alte Graben, welcher in 
den Illinois- und Michigan Kanal 
führt, hat ſich im Laufe der Zeit mit 
Abfällen, Shmug und Bäumen und 
Sträudern gefüllt; er foll jet gründ- 
lich geleert werden. 

Derfaffungsmwidrig. 


Kreisrichter Windes hat die Drdi- 
nanz für verfaflungsmidrig erklärt, 
melche eö den Merbern, „Runners“, 
bon Hotels, Läden, Kofthäufern, Ver- 
kehrsgeſellſchaften uſw. verbietet, ihr. 
Gefhäft außerhalb des vom See, vom 
Fluß, von der Halfteb und 12. Str. 
begrenzten Stadtgebietes zu betreiben, 
und ihnen gleichzeitig die Löfung einer 
Sahresligend zur Pflicht madt. Das 
City Hotel hatte die Ordinanz gericht: 
lich angefochten. 

Eine andere Tiefbahn. 


Dem früheren Hilfsforporationsans 
malt Sutherland war geftern Abend 
auf einem Liebesmahl der Weit Sibe 
Commercial League, dem die Stadt» 
rathömitglieder Dever und Gitt3, Prä- 
fident KReeney und fein Kollege Yormler 
bon ber Behörde für örtliche Verbeffer- 
ungen beimohnten, die Beantwortung 
des Trinkſpruches „Tiefbahnen“ zuge— 
fallen. Er erklärte, er wolle vor ſeinen 
Zuhörern von einer anderen, wichtige⸗ 
ren Tiefbahn ſprechen, dieſe führe nach 
der Stadthalle und ſei ſehr verzweigt 
und dunkel. Der Redner bezgichtigte 
die Mehrheit des Stadtraths dann im 
Verlauf ſeiner Ausführungen, Grab— 
ſcher zu ſein, und jetzt plane der Stadt— 
rath neue Teufeleien, denn die Ausgabe 
von 816,000,000 Bonds ſolle nur zur 
Tilgung von Schulden dienen, welche 
durch beſtechliche Beamte der Stadt 
verurſacht worden ſeien. Herr Fow— 
ler unterbrach den Redner mit der Er- 
Härung, daß ber Stadtrat; die edelfte, 
ehrlichfte Körperfchaft in der Welt fet, 
und e8 gab einen großen Aufruhr, bis 
fhließlih Ald. Dever die Zuhörer be- 
ruhigte. 

Naive — 


Poliziſt Driscoll von der Wache an 
der Weſt Chicago Ave. erſuchte den 
Stadtraths— Finanzausſchuß geſtern 
um Bezahlung einer Forderung von 
860; er erklärte die Rechnung folgen— 
dermaßen: Er habe fünfzehn Männer 
und Knaben beim „Crapſpiel“ über— 
raſcht, ſie ſeien fortgelaufen, und er 
habe ſeinen Knüppel ihnen nachgewor— 
fen, „nur um ſie zu erſchrecken“, der 
Knüppel habe, vom Bürgerſteig ab— 
prallend, den kleinen Roy Alm, 1357 
Fairfield Ave., in's Geſicht getroffen 
und ihn verletzt. Die Koſten der ärzt— 
lichen Behandlung ſeien 860 geweſen. 

Stadtverwaltung durch Kommiffion. 


Im Ausſchuß für Beſchlüſſe des 
Bundes der Bürgermeiſter von Illi— 
nois iſt geſtern eine Empfehlung an 
den Bund, ſich für den Stadtverwal— 
tungsplan durch Kommiſſionen zu er— 
klären, durchgefallen. Der frühere 
Bürgermeiſter MeDonald von Decatur 
befürwortete den Kommiſſionsplan, 
ſein Kollege Price von Elgin be— 
kämpfte ihn, auch Prof. J. W. Gar⸗ 
ner; Price erklärte, daß in der Legis- 
iaiur der Plan nur von einigen Fana— 
tikern und Theoretikern befürwortet 
worden ſei und unter der Begründung, 
daß Stadtrathsmitglieder beſtechlich 
ſeien. Kommiſſär MacVicar von Des 
Moines, Ja., antwortete, daß der 
Kommiſſionsplan ſich dort bewährt 
habe; nicht unter der Unehrlichkeit, 
ſondern unter der Unthätigkeit der Be— 
amten litten die amerikaniſchen Städte. 
Das Syſtem der Kommiſſionsverwal⸗ 
tung ſei einfacher, als das alte. Des 
Moines' Jehreshaushalt habe ſtatt mit 
$100,000 Fehlbetrag mit 880,000 
Ueberſchuß unter Kommiſſionsverwal⸗ 
tung abgeſchloſſen. 

Bei dem Feſteſſen am Abend ſpra— 
chen Col. James Hamilton Lewis und 
der Sekretär des Bürgermeiſters 
Buſſe, Mullaney, für Selbftverwal- 
tung der Städte, und der Chicagoer 
Stadtkämmerer Wilſon für Gteuer- 
freiheit von ſtädtiſchen Bonds; Korpo— 
rationsanwalt Brundage befürwortete 
ein Zuſammenarbeiten der ſtädtiſchen 
Verwaltungskörper zur Erlangung 
von gegenſeitig wünſchenswerthen Ge⸗ 
fegen. Heute murde in der Berfamm- 
lung des Bundes der Storporations- 
plan mieber befprochen, auch fand die 
Beamtenmwahl ftait. 


Noch nit aufgeklärt. 


Hohn Lyman, der am 19. Ditober 
bor dem Neubau Nr. 1836 ©. Kebzie 
Une. bewußtlos aufgefunden murde, ift 
heute im St. Antonius«Hofpital ge 
ftorben. Die Polizei und ber Koroner 
haben eine -Unterfucdhung eingeleitet, 
um die ZTobesurfadhe feftzuftellen. 2y: 
man mar auf dem borermä) Neu: 
bau beieäftigt und angeblich am 19, 
Dftober beirunfen gemeien. Bisher 
alt nicht ermittelt Gaben. bei mel« 


x Gelegenheit er 7 Ahr km cu ch 


ährige Loretta 


inſamen 
Haufe Nr. 3100 Groveland Abe. wur⸗ 
den heute gu früher ——— die 
gr? Nr. 

63. Straße, die 19jährige = 
—* Staats, Nr. 6308 Drexel Abe., 
der 38jährige Bücheragent John 1. 
Hobfon und der 32jährige Francis 
Kung verhaftet. 


Die Mädels waren vor etwa at 
Tagen ihren Eltern burdhgebrannt. 


Polizift Begley ftöberte fie auf. ALS 
er an die Thür pochte, öffnete Hobfon. 
Sobald diefer aber des Häfchers an= 
fichtig wurde, fchlug er ihm angeblich 
die Thür vor der Nafe zu und rief den 
Zimmergenofjen zu: „Nette fi, mer 
fann!“ Der Polizift und Staats, der 
ihn begleitet hatte, fprengten die Thür 
und faßten die Mäbchen und die Män- 
ner ab, als diefe eben die Rettungslei= 
ter Hinunterflettern mollten. 

In der Wache zu Englewoop gaben 
bie leichtfinnigen Dinger an: „Wir find 
durchgebrannt, meil e3 uns zu Haufe 
nicht gefiel. Wir haben einfah Zim- 
mer von den Männern gemiethet. Die 
Männer trifft feine Schuld!” 

Die Angeklagten murden fpäter 
Stabtrichter Fry vorgeführt, ber bie 
Verhandlung auf den 27. Ditober ver- 


ſchob. 
Verduftet. 

Die Polizei fahndet auf den Kon⸗ 
traktor Charles Johnſon, deſſen Ge— 
ſchäftszimmer ſich im Hauſe Nr. 84 
LaSalle Str. befindet, unter der An— 
klage, den Schankwirth Thomas Do- 
nahue, Nr. 1105 W. 63. Str., mit zwei 
werthloſen Checks über je 8125 und 
8200 und den Schankwirth Harry 
Aumann, Waſhington Str. und Fifth 
Avbe., mit einem werthloſen Check über 
$350 hineingelegt zu haben. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives behaupten auch, daß er ſein 
Guthaben in der Edgewater-Bank, Nr. 
5545 Evanſton Ave., überzogen habe; 
das wird jedoch von den Bankbeamten 
in Abrede geſtellt. Johnſon, der Nr. 
6234 Loomis Str., wohnt, wird ſeit 
etwa acht Tagen vermißt. 

— — 


Argo dehnt ſich. 


Die neue Induſtrieſtadt am Abwaſſerkanal 
will den Waſſerſtraßenkongreß beſchicken. 

Die Geſchäftsleute von Argo, der am 
Chicagoer Abwaſſerkanal gebauten 
Induſtrieſtadt, wollen zu dem Tief— 
waſſerkanal-Kongreß in New Orleans 
Vertreter entſenden. Dieſe werden heu⸗ 
te Abend in der Verſammlung der Ar—⸗ 
go Commercial Aſſociation ernannt 
werden. 

Die Chicagoer Abwaſſerbehörde 
plant, wie es heißt, in Argo große Ze— 
mentmolen und ein Waſſerbecken von 
500 Fuß im Durchmeſſer anzulegen, 
in dem Seeſchiffe umdrehen können. 
Des Weiteren werden 2 Meilen lange 
Abzugstanäle nuch der großen Eifen- 
bahn und Yabrifanlagen bei Argo ge 
baut merben; die Vermeflungen find 
bereit3 im Gange. Der Schiffstanal 
bon Chicago biß Argo wird im nädh- 
ften „Juni fertig werden, und man rech+ 
net dort auf einen lebhaften Schiffa- 
verkehr. Die Fracht nach Argo dürf- 
te aus Kohlen und anderen Materia- 
lien beftehen, diejenigen von Argo aus 
den Erzengniffen der Corn Products 
Eo., deren Anlagen mit $15,000,000 
Koftenauftvand gefhaffen wurden. 

—- 9. —— 
Frauen haben das Wort. 


Lage der Arbeiterinnen wurde auf dem 
Staatsfonvent erörtert, 


Der geftrige Tag des Konvents ber 
„Illinois State Federation of Labor“ 
in Belleville war den Arbeiterinnen ge- 
widmet. Frl. Mary E MeDomell 
von ber Ehicagoer Univerfität3- 
GSiebelung, die in der Vormittags⸗ 
Sitzung das Wort führte, ſagte in ihrer 
Eröffnungsanfprade, daß keine Ein- 
halt3befehle gegen die Durchführung 
des Zehnftundengefeges erlaffen mer: 
den würden, wenn die rauen da3 
Stimmrecht hätten. Ym Staate feien 
250,000 organifirte Arbeiterinnen, und 
wenn dieje die Erfahrung befäßen, 
welche die Männer infolge des MWahl- 
recht3 gefammelt hätten, würden fie 
den Mchtftundentag einführen, ftatt 
den Staat um ein Zehnftundengejet 
anzubetteln. 

Frl. Elifabetb Maloneyg von der 
Ehicagoer — — rkſchaft 
bezeichnete Richter Tuthills Einhalts— 
befehl als e ne Poſſe und einen Hohn 
auf die Gerechtigkeit. Als enitſetzlich 


fchilberte Frau D. W. Knefler, Präfi- | 


dentin de3 St. Louifer Frauengemert- 
fchafts-Verbandes, die Auftände in den 
“tsfrhrifen pen Gt. Qouid, mo bie 
Arbeiterinnen $1 den Tag befämen 
und Merzie dauernd anweſend ſein 
müßten. 


Auf der Durdpreife. 


[mon 


Auf der Durchreife nad dem Dften 
hielten fich geftern Nachmittag Herr 
Bernhard Dernburg, der Kolonialmi- 
nifter des deutfchen Reiches, und ber 
ihn begleitende Dr. Wilhelm Buffe, 
landwirthfchaftlicher Beirath im Kolo- 
nialamt, furze Zeit in Chicago auf. 
Minifter Dernburg ftudirt bekanntlich 
den Baummollbau in den Vereinigten 
Staaten, der aud) in den deutfchen Ko- 
Ionien eingeführt merden fol. Er 
wird fich zunächft nad England zu 
furzem Aufenthalt einfchiffen. 


Sn dran uam. glanden. 


ährige  Mamie Meet ift ge- 
ley⸗ —— den am 2. 


Basement 
3eder Flanell-Refi wird oferirt zu weniger als dem halben Preis 


Unfere ‚aufererbentfig roßen Flanell⸗Vertäufe hatten eine riefige Anfammlung von kurzen Stüden und einzel» 


nen Stüden zur Folge. 


tejenigen, welche Längen wünfigen, welche geeignet find zur Anfertigung bon Unterzeug, 


Pajamas, Hauskleidern und Wrappers, Kinderfleivern und Stirts, wie auch für Zwifchenfutter, finden in biefem 
Verkauf ein reichhaltiges Affortiment zur Hälfte und in vielen Fällen zu weniger als der Hälfte ber zegul. Preife. 


Reiter von einfachen und Novelty 


jchottifchen wollenen Flanellen von ei- 


ner befferen Qualität und einfache weiße wollene Ylanelle, ferner feine wei⸗ 
he fähfifche Flanelle und Eiderdotong, werden gewöhnlich. zu einem viel 
höheren Preife verkauft. Spezieller Verfaufäprei3, per Yard 18c 


Reiter von bedrudten Velour lanellen und Flan⸗ 
nelette3, in brauchbaren — für Wrappers, fpeaiet! 


die Yard Ber acer 


m... ...„....+ 


2,000 Yd3. fancy geftreifte Do- 


met Flanelle, alles prachtpolle neue 
Meufter, in Pink, Blau und BEN. 
die Yard zu 

Refter von Futter-Stoffen, tie Percaleß, —— 
Lawns, Cambrics, Spunglaß und einer Auswahl an⸗ 
derer Stoffe, Yard zu 


..... 


Conts, Suits und Drefles für- Damen 


Ein zeitgemäßer, nie dagewefener Derkauf 
von bemerkenswerthen Bargain-Werthen 


15.00 


Eoat3 in voller Länge, aus fchmarzem Broadeloth und Diagonal Gemweben, in Schwarz, Navy und Grau, 


bi8 zur Maift mit Satin gefüttert, neuefter Kragen-Effeft, mit langen Lapela. Dies ift eine günftige 
Gelegenheit, Euren Winter-Coat zu faufeh, da der Preis eine wirklich — —— in 


Ausſicht ſtellt, und die Facons ſind die modernſten dieſer Saiſon 


1=Biece Kleider, 
in Broadcloth und 
Serges, vier beſon⸗ 
ders gute Facons — 
elegant anſchließen⸗ 
de Kleider, prachtvoll 
geſtickte Deſigns. — 
Andere beſetzt mit 
Seide - Braibs, plai | 
td Skirts. Navy— 
blau, Grau, Grün, 
Catawba, Kopen⸗ 


815 


Wine, 
Schwarz. 

Tailored uits, 
feh3 ausgezefthnete 
Tacons,, mit 42 und 
4ögölligen Satin ge- 
fütterten&oat3, nad 
forrefter Mode ges 
fSnitten und ange= 
fertigt, in Broad- 
cloths, Worſteds, 
Novelty und Dia— 
gonal Geweben, Clu⸗ 
ſter plaited ſowie 
„Straight“ plaited 
Skirts. In Navby⸗— 
blau, Tan, Grün, 


Söran. $15 
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$15,00 
Mufter diſch-Tücher —— — von Auſter-Handtüchern 


Eine Auswahl von Größen, zum Säumen und „Scalloping“. 
$2.00; 2 Yards kreisrunde Tiſchtücher, gezackter Rand, das Stück 83.00; 2 Yards Square 


815 


815.00 815,00 


Zifhtücher, 2 Yd3. im Quadrat, das Stüd Fi 


gezadte Tif er 


das Stüd, $2.50; 8-10 Tifchtücher, $2.50; 8-12 doppelte Damaft Tücher, $4.00; 10:14 Tücher, Stüd 
10-16 Tücher, dag Stüd $9.00; 8-10 hohlgefäumte Tiſchtücher 


Eine große Auswahl von Sample Handtüchern, einſchließlich Hud, Damaft und Türkifche, meh: rn 
oder hohlgefäumt, in vielen Qualitäten opn Baummolle, Union und Leinen 8 5öc 


Warmes Beitzeug für den Winter markirt zu einem Ipgziellen Preis 


Siltoline Comforterd, gemufterter Obertheil, einfacher Rüden, gemadht aus Jeichtem, jluffn Stoff, 72x72 
Größe, helle oder dunfle Farben. Ein ausgezeichneter Werth zu diefem niedrigen Preife, dad Stüd s5e 

Silfoline Comforters, "in ertra Qualität und Größe, 2 Facons, einfache Silfoline Borders ſowie als 
Einfaffung, alle haben gemufterte Rüdfeite und find fhön gemacht, Größe 72x78, das GStüd 


Gefliehte Blantets, ertra große Sorte, 12-4. Feine Finifh u ftitched Edge, in Weit, Tan oder on 


mit bocheleganten Borderd. Speziell dad Paar zu 


Eine bejchräntte Quantität von mollenen Blantet3 zu diefem fpeziellen Preife. 


“ 


Ganzmollene Plaid Ched 


Blantetz; Größe 66x80, volles Gewicht und aus feinem weichem ?rleece Yınifh, Jind dauerhaft und ganz 2m 
der warm, Dfferirt zu einer Erfparnift von völlig einem Drittel. Das Paar zu 


Spiben-Gardinen bedeutend herabgefebt für einen Idynellen Abfah 


Schottifche Spiten- und Nottingham Spiken-Gardinen, nur in Weiß. Sie wurden unferer jechiten Yloor 
Abtheilung entnommen und herabgefegt. Ungefähr 30 Mufter zur Auswahl. Die Mufter find in feinen wiss 
2.95 


Renaiffance, Jrifh Point und Eluny, 


Das Paar zu 


Ungefähr 900 Yard3 Gardinen-Spiten, beftehend aus einem Weberfehuß-Lager eines Yabrifanten. . find 
45 und 50 Zoll breit. Verfchiedene Mufter zur Auswahl. Baffend für jedes Zimmer im Haufe. Wurden — 
lich zu 40c, 50c und 60c die Yard verkauft. Die Yard zu 
Ungefähr 40 Stüde Cretonne, welche früher zu ungefähr doppeltem Preife marfirt waren, gelangen = 
gründlicher Räumung zu diefem Preife zum Verkauf. Die Partie .befteht aus übrig gebliebenen Muftern. Sie 
werden gebraucht ald Gardinen für Bettzimmer, Bettdeden, Möbel-Ueberzüge, Bett-Comforts, Laundry-Säcke 


u. f. m. Die Yard zu 
N 


An der Benfionsdede. 


Mitglieder des Polizei » Departements 
einer Prüfung unterzogen. 

Die Polizei⸗ Ausmuſterungsbehörde | 
begann heute im Turnſaale der — 
dienſtbehörde, im ſechſten Stodwerk 
des Gebäudes 117 Market Str., eine 
Reihe von täglichen Sigungen, in be: 
nen 110 Polizeibeamte und Boliziften 
auf ihre körperliche Tüchtigkeit ärzt⸗ 
lich geprüft werden ſollen. Mit zehn 
Mann, deren Namen aber vorläufig 
geheimgehalten merben, wurde heute 
der Anfang gemadht. Von den Prüf: 
lingen haben 42 die Wlterßgrenze bon 
62 Jahren erreicht, und die Uebrigen 
ftehen angeblich nicht mehr auf ber: 
erforberlihen Höhe ber Kraft. Bier 
bon ihnen find im rrenhauje, einer 
ift beinahe blind, und ein Anderer hat 
nur ein Bein, Die Ergebniffe ber 
Unterfuchung mwerden der Zipildienft- 
Kommiffion berichtet und von ihr bem 
Rolizeichef mit geeigneten Empfehlun- 
gen zugeftellt werben. 


—-—— 
„Benn der neue Wein blüht,“ 


Chriftiania, 26. Sept. 

Das große Ereignif des ——*— iſt 
ba eben erſchienene Bühnenwerk 
Björnjerne Björnſons, das auch inſo⸗ 
—2 e gun —— 9 bildet, 
tebziger, 

a halle — eo 
= 1a en * * 
| ı Damenmelt mat 


Er 


+ |piel Geld erworben 


50jähriger Wittmer, mwirb vor bem 
Haufe feines Schtwäger3 Arpik, den er 
befuchen will, von einem Haufen junger 

Mädchen in Beichlag genommen, bie 
mit ihm ein Hühnchen zu pflüden ge- 
denfen, weil er feiner lebten Predigt 
die Gedanken des ApoftelsPaulus über 
die Ehe zu Grunde legte, wonach die 
Frau dem DManne unterthänig fein foll. 
Aber diefe Mädchen find moderne Kin— 
der, die nichts von Anbetung mwiffen 
wollen, fondern Gegenfeitigfeit und 
freien Willen fordern. Die erbaulichen 
Auseinanderjegungen enden bamit, 
daß die jungen Damen dem Propſt 
zurufen: „E3 lebe die Süpde! Grüße 
Paulus und fage ihm, baß e3 mit ber 
Unterthänigfeit zurüdgeht, daß aber 
die Welt nichtödeftomeniger vorwärts 
ſchreitet.“ 

Daß der Propſt ſeine Anſichten nicht 
mit größerer Schärfe vertritt, beruht 
darin, daß ſich unter den jungen Mäd⸗ 
chen auch die jüngſte Tochter ſeines 
Schwagers Arvik, Helene, befindet, in 
die er verliebt iſt. Seine ſpätere Ver⸗ 
heirathung mit dem jungen Mädchen 
hat dem Luſtſpiel den Titel gegeben: 

„Wenn der junge Wein blüht, gährt 
der alte.“ 
—5*— ſehr weltlich geformte Propſt 

Arvilſche Ehepaar oder ge⸗ 
nauer —* Arvik im Vordergrund der 
Handlung. Sie ift eine Huge Frau, 
bie durch ihre geſchäftliche Wirkſamkeit 
hat. Im üb per: 
lebt fie aber —— De “= Tödter, und 


wie fo vielen 
'e3 aud) ber ; 


Noch mehr aber alö der non 
‚lich wieder im 


10e 


ter fo fchnell wie möglich Belanntichaf- 
ten machen unb verlobt werben. Ahrem 
Mann ift-fie entfremdet. Sie hat au 
Thon längft ihr Bett in’3 Zimmer ihrer 
Töchter bringen laffen. Kein Wunder, 
wenn fich Arbif-als ein ganz überflüf- 
ſiges Stück Inventar vorkommt. Aber 
er iſt keineswegs geſonnen, auf Liebe 
zu verzichten, und hat ſein Auge auf 
Alvilda, die Tochter des ropſtes, 
geworfen. Beide verabreben eife 
nad London, die Arpik feiner Nichte 
ſchon längſt verfprochen bat. Vorläufig 
reift jie jedoch allein. 

Inzwifchen fommt e3 in der Arvilk⸗ 
Then Familie, in der fich eine erft 
por fünf Monaten verheir ‚ aber 
Thon mieber von ihrem Mann nte 
Tochter einfindet, zu einer Ab⸗ 
rechnung. Arvik hört, daß Frau und 
Töchter inter feinem Rüden alles das 
getban Haben, was ihm zumiber ift. 
Er verläßt das Haus, angeblih um 
mwegzureifen. Erft da er fort if, fommt 
Frau Arbif zu ber le baß 

und a ‚m 


eng 
— 


*. als — — an er 

weinen alle um bie 

aber nicht abgereift. er erfcheint p 
ufe, mo er oh 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


820 bis 825 aefchneiderte Suits3 und Kleider 


Ein großer Einfauf zu einem fehr rebuzirten Preis 
ermöglicht und morgen einen prächtigen Bargain zu of- 
feriren in hochfein gefchneid. Guits und Kleidern, be- 
beutend unter dem Marktwerth, Die Mehrzahl find 
$22.50-Werthe, einige $20.00 und einige $25.00. 

Die Suits [nd von Cheviots in einer Auswahl von 
beliebten Farben mit einem fehmalen, beinahe unfichtb. 
ſchwarzen Streifen, jehlicht. Worfted, Homefpun, Dia- 
gonals u. Broabeloths, in begehrenswerthen Schatti- 
rungen und jchmarz u. marineblau, mittellange u. lan= 
ge Eoatd, Satin u. Meffaline Futter. Die Skirt3 find 
in mehreren Styles von Plaited Effekten, reg. mtb. bis 
$25. Gr. 14, 16 und 18, und reguläre 36 bis 42. 

Die Kleider find von prächtigen Broadcloth3, fei- 
nen weichen Serges, Satin-Finiſh Diagonals, Pru- 
nellas. Ein ſehr feines Sortiment der modiſchenSchat— 


tirungen, einſchl. Rinſin, Bronze grün, Artichoke, Co— J 
penhagen, marineblau u. fchwarz. Eine prächtige Aus: $ a 
mahl feiner Styles, einige jchlicht, mit militär. Kragen, LFI: Wil a 
nieder, Gürtel-Linie, voll Plaited Skirt, jhliht aber 14 t 
fehr fein, andere find befegt mit Stickerei, Spitzen, Netz 

etc. Prächtig gefchneidert und finifhen, alle Größen für 

requläre und Miffes und Kleine Damen, die regulären 

Merthe find bis zu $25.00; Auswahl zu 14.75. 


Seide, KHleiderftoife, Domefticd_ berabgefetst 


89c reinmwollene importirte Satin 
PBrunellas, in feinen Suiting Mus 
ftern, hübfche jelf Streifen und fafhios 
nable Karben, prachtvoller Seide ap- 


Preife von nur 750 


Schwarze, reinſeidene Taffeta, 
die Ölgefochte Sorte, Danerhaftig- 
feit garantirt, 54 Zoll breit. Re- 
ie für er die Vard ver: 
anft. Spezieller Preis 
die Yard für ! 1.10 
24c Standard 
bollgebleichte3 
Sheeting, ge= 
nau tie Aus 
rora, 2U N. 
breit, Preis 
für Freitag, 
Hälfte dez| ten, Preis f.| die Yard für 
die Yard für | Yard für Kunden, 9d.| tag, zu nur | Mreijes, Yd. | Breitag, die | nur Yard für 


8:c | #ie | Azc | 55c | 9e | 15e | 19e | 19e 
Eine Senfation in nabtlofen IX12 Nugs, $33 


The Fair offerirt 100 nahtlofe „englifche“ Wilton Rugs, Größe 9 bei 12, das Erzeugniß bon einem der beiten und 
abrifanten, in einem fo» 
liden Stüd gemwoben auf breiten Webftühlen, Ieichte?ehler, 
die aber faum bemerkbar find, ermöglichen e3 uns, Diefe 
hochfeine Rug3, IB lange fie vorhalten, anjtatt zu $40.00 


Feinite importirte hochfeine Tailor 
Suitings, 52 bis 54 Zoll breit, in 
all den neuejten und reichiten Farben, 
in Nobvelty Kanımgarnen, Gerge und 
DMagonal Effeften, Wer- 
the bi3 zu $2 die Nard, 1 1 9 
ſpeziell, die Yard, — 

85c ſchwarzer engl. Clay Serge— 

Suitings, reiches tiefſchwarz, guter 

danerhafter Stoff, in der ganzen 

ug „ vr as 85e und $1 

ie Yard, Stüde zum 8 

Berfauf, die Yard 39€ 


180 fanch 
MoireSkirt⸗ 
ing, — in 
prachtvollen 
watered Ef⸗ 
fekten — für 
Freitag, ger 


$1.50 moderne fansötiie graue 
Kammgarne, da3 hübjche ClayWorfted- 
Gemebe, auch mannifh geitreiftes frans 
öftih grau, 1% HYards. Spegieller 
Brei ür den morgigen 
Verkauf, die. Yard zum 980 
Preiſe von nur 
98c reinfeid. Satin Meifalines, 
der beliebtefte Seidenftoff Der 
Enijon, in allen fafhionablenfar- 
ben, einſchließlich ſchwarz und 
weiß, ſpeziell, die Yard 75c 


für nur 
Arnolb3 E & tfarbige 
12%c *ließ baummollene 
Back Plans Challies, in 
nelettes, in hübſchen per⸗ 
den reichſten ſiſchen und 
Farben und orient. Mu⸗ 
Muſtern, — 
ipez. Preis 
für Freitag, 


pretirter Stoff. Spegiel⸗ 
ler Preis, die Yard zum 


25c import. 
mer ceriged 
mw af bare 
Plaids, in 
den neueſten 
g I ängenden 
Plaid Effek⸗ 


280 fanch 
deutſches Art 
und Feder 
Ticking, alle 
echtfarbig, in 
den 
Muſtern, 


89c rein— 
weiße Watte 
in Cafe ge— 
rollt, volles 
3 Pfund&e- 
wicht ſpe⸗ 
ziell f. Frei⸗ 


Beſte ameri⸗ 
kaniſche In⸗ 
digo blaue 
Kattune u. 
helle Shirt⸗ 
ing Effekte, 
all die neue⸗ 
ſten Muſter, 
ſpeziell, die 


ſtern u. Far⸗ 
ben, 20 Yds. 
an jeden 


neueſten 


enau zur : 
9 z die 


$25 Smith & Sanfords Beaubais Ar- Ki; 
miniter Rugs, Größe 9 bei 


12, für 18.95 


$22.50 Dimid & Rorbury” Wilton 


: "= — Ben Rugs, wend⸗ 
at, mer ım elegant, — Pr 
Größe 9 bei 12, für 9.75 

d ' 60c Bruffel3 Treppen =» Teppiche, 27 
Velvet ARugs, Größe 9 bei Boll breit, in neuen 


12, für 16.90 morgen, die Yard für Muftern, 496 


2 80c jhmeres ein Stüd Linoleum, 12 Fuß breit— Farr & Baileys ımd Coole m > 
Sabrifate—feine, neue, perfette Mujter, für morgen, per Quadrat-Yard zu oh c 


modernſten amerikaniſchen Rug⸗ — 
533 5 1} 7 
und $45.00 zu offeriren für nur 
— F — 


ARTEN N 
— — 
Stunde vergißt, ſondern weil die Zeit 
für ihn im Fluge vorbeeilt. Der Zei— 
ger der Uhr ſcheint dagegen zu ſtehen, 
wenn wir unangenehme Beſchäftigung 
haben, wenn mir ungeduldig auf etwas 
warten müffen, wenn wir überhaupt 
die augenblidliche Lage mit negativen 
Gefühlen empfinden. Haben wir aber 
etwas Intereſſantes erlebt, fo find 
mir überrafcht, daß e3 ſchon jo fpät 
ift. E38 find alfo eine ganze Reihe 
pinchologifcher Faktoren, die bei ber 
jubjeftiven Zeitfhägung mitfpielen, 
und die auch dann berüdfichtigt wer- 
den müffen, wenn e3 fich darum han 
belt, verfchiedene Zeiträume miteinan- 
der zu vergleichen. Die Zeitfchägung tft 
immer eine mittelbare, weil fie an diefe 
piyhologifchen Faktoren gebunden ift. 


Zeitſchätzung. 

Die außerordentliche Entwicklung 
der Verkehrstechnik und des Verkehrs— 
weſens in unſerer ſchnellebigen Zeit 
bringt jeden Tag das Wort: Zeit iſt 
Geld von neuem eindringlich in Erin- 
nerung. Die Erfenninik, daß jede 
Minute koftbar und jede Arbeit an den 
rechten Augenblid gebunden tft, bat 
und daher alle in eine jflapifche Ab- 
hängigkeit von unſerer Taſchenuhr ge⸗ 
bracht, und den meiſten Menſchen, be— 
ſonders den Städtern, iſt die Fähig— 
keit der ſubjektiven Zeitſchätzung, die 
Fähigkeit, verfloſſene Zeiträume und 
damit Die genaue Stunde bes Tages 
nur auf Grund piychologiicher Um= 
ftände zu beurtheilen, völlig abhanden 
. gelommen. Nur von Menjchen, Die 
noch zur Natur täglich in nähere Be: 
rührung treten, wird fie gepflegt, aber 
auh ba mohl nur als Spiel, als 
Sport. Die Fähigkeit, die Länge eines 
verfloffenen Zeitraumes auf Grund 
eines fubjeltiven Eindrud3 in objel- 
tiven Zeitmaßen, in Stunden, Minus 
ten ufto. außzubrüden, beruht natür- 
lich auf Affoziationen, die fich in ber 
Praris des Lebens gebildet haben und 
fann bei regelmäßigen Zebensverhält- 
niffen recht fcharf ausgeprägt fein. 
Viele Lehrer können 3. B., ba fie eine 
fefte Vorftellung von der Länge einer 
Schulftunde haben und in ber Erlebi- 
gung einer beitimmte Stundenaufgabe 
geübt find, die Zeit innerhalb der 
Schulftunde fehr genau ſchätzen. So— 
bald aber andere VBerhältniffe und Un- 
regelmäßigfeiten eintreten, ift Die Be- 
urtheilung der abgelaufenen Zeit fehr 
unbolllommen. 


Die fubjektive Schägung eines Zeit« 
raum ift häufig infofern theilmeife 
" objektiv, al3 wir - und vergegenmärti« 
gen, miepiel Zeit Maler Thätigkeit in 
— —* —— 3 ai m * —* 
ihrer Art und nach unſern Gewohn⸗344 ae 
4 beiten in Anfpr tonnte, 1DOs | traten.” euteitier iR, um Dep aten Metiiet 
bei wir und alfo frühere Erfahrungen "zu erhalten. A TEEN 


zunuße machen. Aber auch mo bieß 
nicht der Fall it, fünnen wir nur auf 
Grund der Erlebniffe und Handlungen 
in diefem Zeitraum bejjen Länge be= 
urtheilen. Xe ftärfer die Erinnerung 
an diefe Erlebniffe ift, je deutlicher das 
Erlebniß bvorgeftellt werden fann, um 
fo meniger weit wird es in der Zeit 
zurüdiverlegt, um fo geringer wird bie 
Zeit von dem Erlebnig bis zum ges 
genmwärtigen Augenblid gefhäßt. Da» 
ber erflärt es fich au, daß bei Ge- 
dächtnißſtörungen die Neigung befteht, 
frühere Erlebniffe zu meit zurüdzuver= 
legen. Die ftärkfte Täufchung bei ber 
fubjetiven Zeitfhägung erklärt Ti 
aber daher, daß uns ein Zeitraum um 
fo länger erfcheint, je häufer und ver- 
ehtedenartiger die Erlebniffe find, 
deren wir und au3 dem Zeitraum er- 
innern. 

Mohl jeder hat fehon beobachtet, daß 
ihm eine Woche, die er mit zujammen- 
bängender, wenn auch nicht eintöniger 
Arbeit ausgefüllt hat, ſehr Mürz vor⸗ 
fam, während ihm eine Reife von acht 
Tagen, die fich mit vielen neuen Ein> 
drüden dem Bemwußtfein aufbrängte, 
eben wegen der mannigfaltigen Erleb- 
niffe alö Zeitraum lang erfhhien. Die 
Schätung der Zeit hängt auch davon 
ab, wie jchnell uns die Zeit zu vergehen 
fcheint. Dem Glüdlicden fchlägt be- 
fanntlich feine Stunde, nieht nur, weil 
er in feinem Glücdsgefühl Zeit und 


Ein Rezept für Erkältungen. 


 — — 
ß * Apotheler kann dieſe Beſtandtheile 
tefern, 

„Mifcht ein halbes Pint guten Whisten, 
zwei Unzen Glygerin, halbe Unze. Concen: 
trated Pine Compound, Schüttelt die la: 
Ihe jedesmal und nehmt es in Dofen bon 
einem Theelöffel bis einen Eplöffel voll.dier 
nal täglih." Es wird gefagt, dab biejes 
Rezept Wunder wirkt, REN 

Das Eoneentrated Pine iſt ein ſpezielles 
Fichtenproduft, und ift nur in Halb-Ungens 
Tlafchen zu haben, jede in Fuftbichter Ber: 


Der Parlamentsgeiftlidhe. 


Eine Iuftige Selbftfritif enthält bie 
Auskunft, die kürzlich ein Mitglied des 
englifchen Unterhaufes einigen Betann- 
ten gab. Der Abgeordnete hatte die- 
fen das Parlamentsgebäude gezeigt 
und deffen Einrichtungen erklärt, als 
man dem Kaplän begegnete. Einer 
der Gäfte erfundigte fih, wer das 
märe, und fagte dann: „Aha, der 
Geiftliche betet wohl für die Mitglie- 
der.“ „Nein“, verfegte ber Abgeord- 
nete, „er betritt das Haus bei der Er- 
öffnung, fieht fich ringsum die Mit- 
glieder an — und flebt dann zum 
Himmel für das Vaterland!” 


— Schnell gefaßt, — Hausherr 
(der durch einen Keine unfanft aus 
dem Mittagsfchlafe geklingelt worden 
if) „Was wünjchen Sie eigentlih?"— 
Saufirer; „39 wünſche —wohl geruht 


— * &-— Dn 

— Einfad, — tel: „ h ⸗ 
ber, gebt’ O6 ö bh we 
Da a ein 
e 
der Doligeiftation und 


tomm’,“ 
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verlauft. Wenn iht 3 
0 geht'ä nad | & 
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Einbredger verhaftet, ald fie Die 
Bente verichlendern wollten. 


— 


Angeblich geſtaändig. 


— —— 


Ehe ſie abgeſchoben wurden, machte einer 
der Häſcher einen Mohr en dingfeſt, der 
feine zrau ſchwer ver meſſert hatte. — 
Auf ſchlüpfrigem Pfade. 


— — — 


Ein gewiſſer Hugh Naſh und der 
angeblich frühere Zuchthäuslet Arthur 
Hall wurden, als ſie geſtohlenes, aus 
Helzſachen und Kleidern beſtehendes 
Gut im Werthe von 8800 dem Eugene 
Huſton, Nr. 2511 Dearborn Straße, 
verſchleudern wollten, von den Detek— 
tives Hall, Ullrich, Wheeler und Homer 
feſtgenommen. Als die Häftlinge in 
den Polizeiwagen geſchoben wurden, 
ertönien aus einer Wohnung im Hauſe 
Nr. 19 Weit 25. Straße gellende Hil- 
ferufe. Homer faßte einen Augenblid 
fpäter den 4Ojährigen farbigen Klopf- 
fechter und angeblichen Er-Zuchthäus- 
ler Nathan Kelly ab, al3 er mit bluti= 
gem Rafirmefier auf die Straße trat, 
Der Unmenfeh hatte feine 3öjährige 
Gattin Mamie fo fchlimm vermeflert, 
af fie nach demHofpital gefchafft wer- 
den mußte. Dort waren 110 Stidie 
zum Ausfliden der Wunden erforber- 
lich. Kelly wurde wegen Morbangriffs 
gebucht. Nafh-und Hall werben fi 
megen Ginbruchs zu verantworten ha- 
ben. Sie find angeblich geftänbig, bie 
Pelzfachen und Kleider geftern früh 
aus der Anlage der Model Cleaning 
& Dyeing Company, Nr. 2316 Wa- 
bafh Ave., entwendet zu haben. 


„®, diefe Weiber!‘ 


An der Wirthichaft Nr. 116 Wells 
Straße wurde geftern Afa Tefft, ge: 
nannt „Kohn Brandon“, von einer ge- 
wiffen Goldie Jacobs der Polizei in 
die Hände gejpielt. 

„Meine Genoffen im Zuchthaufe zu 
Marquette, Mich., haben mir jtetö ge- 
rathen, mich nicht mit Weibern einzu> 
laffen,“ fagte der Häftling. „Fünf 
Sabre lang habe ich den Rath befolgt. 
Das erfte Weib, mit dem ich jprad), 
bat mich verraten. Vor eima 15 
Jahren wurde ich megen Ermordung 
meines BVetterd Leroy Rogers, den ich 
in Haſtings, Mich., aus Eiferfudt kalt 
gemacht hatte, zu 30 Jahren Zucht» 
haus verurtheilt. Im Jahre 1904 
brach ich mit zwei Genoffen aus. Seit» 
dem habe ich unjtät das Land durd)- 
zogen bi3 zur Hudfon Bay und Alas— 
fa. Unter dem Namen Brandon habe 
ich auf dem nahe Lake Villa, Ind., ge 
legenen Landgut des früheren Alber- 
man oimler gearbeitet, Sonntag fam 
ih nach Chicago, um Thomas Quin- 
lan, einen Genofjen, der mich in 
South Chicago verlaffen hatte, zu ſu— 
chen. ch beabfichtigte, auf Raub 
auszugehen. In der Wirthfchaft lernte 
ich GHldte kennen. Sie fchien ein „gu= 
ter Kerl“ zu fein. AS ich fie fragte, 
ob fie mir nicht einen fehweren Jun= 
gen, der mit dem Revolver umzugehen 
beritehe, empfehlen fünne, antwortete 
fie mir, daß fie einen Trreund habe, 
der zmeifellos gern mit mir gemeinfa= 
me Sache maden würde, Sie fchleppte 
mir einen Detektive zu, der mich, ala 
ich ihm mein Herz ausgefchüttet hatte, 
faltlächelnd feitnahm. m Grunde 
genommen bin ich froh, daß ich un 
Ihadlih gemacht morden bin. ch 
batte, nämlich geplant, den Schank— 
mirth John MeMahon in Late Billa 
zu berauben. Da märe e8 doch leicht 
möglich gemefen, dag MeMabon, falls 
er fich zur Wehr gefegt hätte, erfchof- 
fen worden wäre. Mein Schuldkuch 
ift aber fchon ftarf genug belaftet. Ach 


werde wohl im Zuchthaus fterben, da 


ich jebt 37 Kahre alt bin und noch 20 
Sahre der über mich verhängtenStraf- 
haft zu verbüßen habe.” 

Tefft hatte einen Magazin-Revolver 
und mehrere Fläfhchen Nitro-Glyge- 
rin bei fich. Er murde heute nad) Mar- 
quette abagejchoben. 


Sofe und Schmud vermißt. 


Frau E. D. Kimball, Nr. 4828 
Kenwood Uve., hat der Polizei gemel- 
det, daß gejtern ihre etwa 40 Yahre 
alte Zofe Marie Barrien verfchmand 
und daß fie, Frau Kimball, zwei 
Stunden fpäter ein Schmudfäftchen 
bermißt habe, dad Schmud im Werthe 
bon $1500 enthielt. Sie müjfe an 
nehmen, daß Marie den Schmud ent- 
mendet habe. Die Polizei fahndet auf 
die muthmaßliche Diebin. 


Wie bejjeren Huften-Syrnp zu & 
machen als Jhr kaufen könnt © 


Gin volles Pint Huften-Syrup, 
& twelches lange Zeit in der Tamilie 
vorhält, faun aus dem nadftehenden & 
Rezept in fünf Minuten für nur 54 © 
hergeftellt werden. So einfad wie es & 
ift, gibt e8 doch nichts bejjeres zu ir & 
gend einem Preis. ES bejeitigt ge- % 
wöhnlic einen hartnädigen Qufen in ® 
J vierundzwanzig Stunden und ift ein 9 
vorzügliches Hausmittel für Keud- % 
& huften, Erkältungen, Heiferfeit, Bron= 

chitis, u. ſ. w. 8 

Nehmt ein Pint granulirten Zu-⸗ 8 
& der, fügt 3 Pint warınes Wajer hinz 3 
zu u, rührt dies ungefähr 2 Minu- & 
% ten. Shut 24 Unzen Piner in eine % 
Pintflafhe und füllt fie mit dem 9 
Syrup. Nehmt einen heelöffel voll 9 
% alle ein, zwei oder drei Stunden, Es. % 
> hält fih und jchmedt angenehm, & 
Die hemifchen Elemente der Fichte © 
welche äußerft heilend auf die X 
> Schleimhäute wirken, find alle im & 
3 Tiner enthalten, dem werthvollſten F 

fongentrirten Compound bon noriwe: % 
o * weißen Fichten⸗Extralt. Keine 

der tens Präparate 


d wirten im biefes Mejept. Euer po: & 
ß u Pineg oder kann «3 Teicht & 


De a a * — 
— 


Ca an a 
III 


 lusgelaffener Honig Tann ftatt des & 


> 
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genommen undes © 


(en 
im näcften 
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x Kommt mit nad unferen 


bewäfjerten Ländereien in Wyoming | 


Reichfter Boden—ba3 volllommenfte Bemäfferungs-Spitem mit 
emigem Wafferreht — Märkte in der Nahbarfhaft—entzüden- 
des, jehr gefundes Klima — gute Eifenbahn » Verbindungen. 


Mur $37.50 bis $60 per Adı 


An Loramie County, Whoming an der Colorado 
& Southern Eifenbahn Iiegt ein Stüd vollitändig be- 
mäffertes Land da3 taufende von Ader3 enthält. 


diefem Streifen merden einige Leute in den nächſten 
paar Kahren reich werden. Vielleicht möchtet Jhr einer 
diefer Leute fein. Kommt mit und und befeht P- 


Idhr werdet eines der beſten Bewäſſerungs⸗Syſteme 
in den Vereinigten Staate in Betrieb finden — drei 


große Reſervoirs. Haupt- und 


ſchwerem Baueiſen, in ſolidem Mauerwerk von behaue— 
nem Felſen. Ihr findet gute Schulen, Kirchen, Tele—⸗ 
phon und andere Annehmlichkeiten. Ihr findet Land, 


das ſolche 


Ernten erzielt 
50 Bu. Weizen per Acker; 150 bis 300 Bu. Kartof⸗ 
feln per Ader; 12—30 Tonnen Zuderrüben per Ader; 


Auf 


treide, dad auf 
Flutd-Thüren von 


er—anf leichte Absahlungen 


40 bis SO Yu. Hafer per Ader; 40 Bi 60 Bm. 
Gerfte per Ader; 30 bis 50 Bu. Roggen per Ader und 
3 5i8 7 Tonnen Alfalfa per Ader. 3 


Bortheile für Bichzudht 


br fönnt Euer Vieh auf Regierungsland (angrens» 
zend) meiden laffen und e3 dann mit Mlfalfa und Ges 
rem bemäjlerten Land gewachjien ift, 
fett machen. Kein andere3 uns belanntes Bewäſſe⸗ 
rung3-Chftem bietet Euch eine fo gute Gelegenheit, 
Eure Brofite zu verdoppeln. 


Diefe Ländereien liegen 100 Meilen nörblih von 


Ehenenne, Wyoming, und 150 Meilen von dem bes 


rühmten Greely County, der Boden ijt genau derjelbe 
und unjer Land erzeugt beffere und größere Ernten 
und beachtet, unjere Breife find nur ein Drittel jo hoch 
al3 mofür Land in den älterenTheilen verfauft wird. 


Schreibt wegen freies Büdhlein— Geht mit der nähflen Exkurfion 


MWir möchten, dak Ihr das Land in Augenfdhein nehmt, ehe Ahr Eure Dollar fonftivo anlegt. 
bon der Vortrefflichfeit unjerer Offerte überzeugt oder wir würden Euch nicht mit dahin nehmen. 


Wir find 
Wir wiſſen, 


dies iſt die Gelegenheit für Euch; ob Ihr jetzt Eigenthümer, Miether oder junger Mann ſeid, der eben in's Leben 


hinaus tritt. 


Schreibt nad) freiem illuſtrirtem Büchlein, mit Karte und näheren Angaben. 


NORTH LARAMIE LAND CO., 1201-1202-1203 Marquette Bidg., Chicago, Ill. 


Todt aufgefunden. 


Sn ihrem Schlafzimmer wurde ge= 
ftern Nachmittag die 36jährige Frau 
Sathleen Cleary, 4456 Datenmwald 
Ave., an Leuchtgas erftict aufgefun- 
den. Der Koroner wird jebt feitzu- 
ftelen haben, ob Selbftmorb oder ein 
unglüdlicher Zufall vorliegt. 

Wurde verjchoben. 

Der Grundeigentbumshändler Frant 
Mid, Nr. 85 Dearborn Straße, jollte 
fich geftern wegen angeblichen Betruges 
bor dem Stabtrichter Beitler verant- 
morten. Da aber der Kläger Harvey 
MW. Murray zur Zeit verreift iſt, wur— 
de die Verhandlung auf den 29. Of- 
teber verjchoben. 

Angeblicher Baumfrervler. 

Frau Kohn Montag erwirkte geftern 
die Verhaftung von Stephen Finnigan, 
Nr. 5742 Baulina Str., unter der An- 
Hage, die Schönheit eines vor ihrem 
Haufe Nr, 5747 PBaulina Straße fte- 
benden Baumes durch Abhaden dreier 
ftarfen Yefte beeinträchtigt zu haben. 
Frau Montag verlangte $50 Entichä- 
digung. ' Als Finnigan die Zahlung 
bermweigerte, benachrichtigte jie den 
Stabtförfter Proft, der dann den an 
geblichen Baumfrevler feftnehmen ließ. 

Kühne Banditen. 

Bor den Augen zahlreiher Yahr- 
gäfte wurde geftern Abend in Harvey, 
fo der auf der Fahrt nad) Nem Dr=- 
lean3 befindliche Perfonenzug Nr. 21 
der Xlinois-Zentralbahn hielt, um 
MWaffer einzunehmen, der Zugführer 
Dapijon von zwei Banditen überfal- 
fen. Er war eben auf den Bahniteig 
gefprungen, al® die Räuber ihre 
Sciekeifen auf ihn in Anſchlag brach— 
ten und ihn anberrfehten: „Her mit 
xhrem Gelde, beeilen Sie fi!“ Den 
neugierigen Fahrgäften wurde befoh- 
Ien, fich fchleunigft zu verfrümeln. Sie 
ließen fich das nicht zweimal Tagen. 
Dapifon wurde um $9.15, feine Uhr, 
merthoolle Kette und einen Diamant» 
ring erleichtert. Die Schnapphähne 
entfamen unbebelligt. Marſchall John 
U. Stout, Sheriffägehilfen und ein 
Bürgeraufgebot Juchten die Umgegend 
ab, fanden aber von den Thätern feine 
Spur. 


— —— — 
Die wohlthätigen Schwaben. 


Ihr Verein vertheilt faſt die Hälfte des 
Volks feſt⸗ Gewinnes. 

Der Schwabenverein von Chicago 
hielt geſtern Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle mit Präſident Eugen Nie— 
beregger al3 Vorfiter feine vierteljähr- 
liche Generalverfammlung ab. Es wur⸗ 
den u. A., wie der Verein das alljähr⸗ 
lich zu thun pflegt, freigebige Bewil— 
ligungen für wohlthätige Anſtalten 
uſw. aus dem Ueberſchuß des Cann— 
ſtatter Volksfeſtes gemacht, und zwar 
gelangten diesmal $3375, faft bie 
Hälfte des Ueberfchuffes, zur Verthei- 
lung. 3 wurden bedadıt: 

Das Alerianer-Hofpital, $300; das 
Deutiche Hofpital, $250; St. Elifa- 
beth-Hofpital, $150; Michael Reefe- 
Hofpital, $50; St. Annen=Hojpital, 
$150; South Chicago-Hofpital, $100; 
Uhlih’3 Waifenhaus, $150; Addifon 
MWaifenhaus, $100; Benfenville-Wai- 
fenhaus, $150; „Little Sifterö of the 
Poor“, $250; „Children? Home and 
Aid Society“, $100; „Chicago Relief 
and AidSaciety“, $100; Deutiches Al- 
tenheim, $150; Deutfche Gefellichaft, 
8250; Wohlthätigkeitsgeſellſchaft „Er⸗ 
holung“, 8100; Deutſch⸗Amerikani⸗ 
ſches Lehrerſeminar in Milwaukee, 
8150; Deutſch-⸗Amerik. Turnlehrer⸗ 
Seminar in Indianapolis, $100; 
Deutſch-Amerik. Hiſtoriſche Gefell- 
ſchaft von Illinois, 3100; Schwäbi⸗ 
ſcher Schillerverein, 5100; Beitrag zur 
Erhaltung der Burg ‚Weibertreu“, 
825; Policemens Benevolent Aſſo⸗ 
ciation, 850; — — 
des Deutſch-Amerikaniſchen National⸗ 
bundes, 3100; Vereinigte Geſellſchaf⸗ 
ten für örtliche Selbftregierung, $100. 

Vizepräfident Franz Demmler, wel- 
her Sefretär bes Goeihe-Denfmal- 
Kuna ift, berichtete, ba das 
Merk des Nusfchuffes gute Yortichritte 
macht und herporragende Künftler in 
Deutfehland und Amerika fi an dem 
interna= 
egium 


| dem ſchweren Atla rt unb mit 
wird } ebenjo braungelb j en bollen 


[Sri - Bargains für 2 


Freitag und Samitag. 


ED, AHLSWEDE| 


Ecke W. North und Campbell Ave. 


2 Blods weitlih von Weitern Ave. 


Kirk! American Family - Seife, (nur 7 Stüde an jeden Kunden) — 25 c 


7 Stüde für 


per S 
25c blau gemiichte geftridte wol 


Iene Soden für Männer, nicht ganz 


perfekt, — das Paar 
für 


35e fließgefüttertes Unterzeug für 


Damen, in ſilbergrau, — 
fü 16€ 


50€ Waiftings, mercerized Cloth, in 


prachtvollen Entwürfen, die 
Yard für 


8 Be * Dr. — 2 Graves Zahn⸗ 
ulver; ertra große Sorte 17€ 


Büchſe für 


3c bohlgefäumte Ihliätweiße Tafchentücdher für Damen (nır 12 Stüd 


an jeden Kunden), das d 


Es wurde beſchloſſen, Weihnachts⸗ 
feſt, Maskenball, Stiftungsfeſt und 
Piknik wie im legten Jahre zu veran- 
ftalten, Schiller’3 Geburtstag, der 10, 
November, fol durch eine Feier am 

| Denfmal im Lincoln-Bart, bei melcher 
der Kongreß-Abgeorbnete Henry ©. 
Boutell und Profeffor Eutting von ber 
Univerfität Chicago Anfprachen halten 


werden, jomwie durch eine Teitlichkeit- 


am Abend in der Norbfeite-Zurnhalle 
begangen merden. Mitglieder des 
Dereins werden bei biefer Gelegenheit 
„Wallenftein’3 Lager” aufführen, 
— 
Dollen Teine Batetpoft. 


Der Nationalverband der Yarben- 
fabrifanten, der gegenwärtig hier feine 
Sahresverfammlung abhält, erklärte 
fi) gejtern gegen bie Einführung der 
Patetpoft, die durch eine Vorlage an- 
gejtrebt wird, die in der nächiten Ta- 
gung des Kongreffes zur Berhand- 
lung fommen fol, ©. 8. Hedel, der 
Sekretär der Vereinigung, fprach ge- 
gen die Annahme der Vorlage, da eine 
Einführung ver Paketpoſt eine ſchwere 
Schädigung für Kaufleute in kleinen 
Städten und Landbezirken bedeuten 


würde. 
— — —ñ —— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ruft Co.“ ftelten jich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark. .$24.00 
Dejterreic: 100 Kronen... 20.40 
Schmeiz: 100 Franız 1 
olland: 100 @ulbden...... 
änemarf: 100 Srconer.... 
Rußland: 100 Rubel . 52.00 
— + —— 


Belsmoden. 


Man fhreibt aus Paris: Die Pari- 
ferin fucht nicht nur jeit Jahren ihre 
Pelze mit jeder Herbitfaifon etwas 

über heraus, nein, e& fommt vor, 

aß fie daß foftbare, iht fo theure 
Rauchmerk, abgejehen von ſchweren 
Muffen und Reifepelzen, während der 
fogenannten warmen ahreszeit faum 
ablegt, und heuer hat die dauernde un- 
freundliche Witterung ihrer Belzlei- 
denſchaft noch Vorſchub —— Au⸗ 
genblicklich ſieht man Pelz an zahlrei⸗ 
hen Hüllen, mie an langen und ziem= 
ih breiten Shawl aus GSeibenftoff 
mit Atlasfutter, die von recht breiten 
Pelzftreifen ringsum begrenzt find, 
Auch Marabufedern ſchmücken ſolche 
Shawls, von denen einer aus kaſta⸗ 
nienbrauner Libertyſeide mit Gold⸗ 
braun und Mandari lb wechſeln⸗ 


ar 


Federbeſatz, beſonders 


Fleiſhers deutſches Strikgarn (nur 4 Stränge an jeden Kunden), 
trang 220 


Broosf3 Maihinen-Zwirn, 100 Nd.- 
Spulen, 6 Cord, in fchwarg oder 
et ale Nummern, 3 Spus 
len fü 5e 


— —F ed —— — 18 Zoll 
teit — die Yard zu 1 5e 


35c Spitzenkragen für Damen, von 
feinen Point Venice Spitzen 
gemacht, für 
50c en 26zöllig, mit er» 
a gutem fparze Zu 
überzogen, das —S— de 


Halsbinden, wenn auch recht großen, 
ſprechen fann, nimmt Hermelin an, der 
völlig Ihmwanzlos, blendend weiß, in 
der Mitte jchmäler, den Hals ziemlich 


Ouy.) 1 


N 


eng umfhließt und born in einer or= 


bentlich formpollen Schleife gebunden 
ift. „Ihre Enden, von einzelnen 
Schmwänzden und einem breiten Spi- 
genbolant begrenzt, fallen bi3 zum 
Gürtel herab. Einzelne Schwänzchen 
liegen mit großen Zmifchenräumen auf 
der Mitte ber Enden und zwei bon 
ihnen bilden den Schmud der Schlei- 
fenöfen auf deren Morberfeite. Der 
zur Kravatte pafjende Muff ift wie 
eine kleine GSatteldede, tief ausge 
zadt gejchnitten. Der mit der Hals- 
garnirung übereinftimmende Spiten- 
bolant —* die Zwiſchenräume der 
Zacken aus. Die Schwänzchen ſind 
ebenfalls, wie an der Kravatte, einzeln 
vertheilt, an den Spitzen und an den 
Einſchnitten der Auszackung. Der 
heurige Pelz ſoll vor allen Dingen 
leicht und drapirfähig ſein; Hermelin 


wird darum viel getragen; aber au 


Ehindilla gefällt wieber fehr. Aus 
feinem meichen perlglänzenden Fell jah 
ich eine Binde mit faffonnirtem Xabot, 
deſſen weit offene Mufchelfalten mit 
perlgrauem Atla3 gefüttert maren. 
Modern ift an den ganz weißen Her- 
melinfravatten eine Umrandung von 
fo fein gearbeitetem Diternfell, daß es 
aus dem fchmarzen Atlasfutter anur 
mie unmillfürlid herborzufommen 
fheint. Haltbarer find die mantillen- 
artigen Shaml3 aus Nerz, bie ungar⸗ 
nirt bleiben, deren charakteriftiiche 
ſchwarze Streifen aber ſo geordnet 
ſind, daß ſie im Rücken der Hülle ein 
großes V bilden. Hüte aus 


ebenfalls an der Tagesordnung. 
| Freie Offerte 


Um bad nene Shftem au beweiſen, 


elz ſind 


“ 
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Bargains 


Ruffifde Knaben- 
Ueberzieher, Bi3 an 
d. Hals zuzulnöpfen, 
gute warme Friezes, 
boller Ednitt, dunkle 
Mifhungen u.- einfa- 
de Farben, reguläre 
$3.50 1 

Coats...... ” 


Auto Coat3 fiir große 
Stnaben, 8 bis 16 $., 
fhivere marme Friezes 
1 Ebebiot3, — langer 
Schniit. Aufſchläge an 
den Aermeln. Sollten 


85 loſten, 82.98 


nur 
Maännerhoſen, alle 
Winterforten, 32_ bis 
42 Zaillenmaß, feine 

J Worſteds, Caſſimeres 
u. Cheviots, nette 
Streifen, dunkle Mi—⸗ 
dungen u. einf. Sar- 
Ben; — — 250 
ür feine * 

a befleren 930e 
Einzelne doppellnöpf. 
Röcke für Knaben — 
bon $A50 und $3.00 
Anzüge, ale, Grö- 
gen, viele in einfach. 
Sarben, fanch or 
ſteds u. dunkle Caſſi— 
meres, 


Yon Inter⸗ 
eſſe für 


Kniehoſen für Knaben, 
Alter 3 bis 16, aus 
Fabrikreſtern gemacht, 
großes Aſſortm. von 
Muſtern, ſowie einf. 


Farben, 50c 25C 5 


Corte, zu 


Bilder, 
Geſchirr 


Falls Euer 


Sideboards, 
Vaſen, 


Chiffoniers, 
Standuhren, 
Rugs, 


Gardinen, 
Silberſachen, Geſchliff. Glas, 
Taſchenuhren, Muſikaliſche 


Sämmtlich — ſümmtlich —ſind frei für „S. C H.“ Grüne Trading Stamps. Diens— 
tags geben wir doppelte Stamps. 


gwei Claſp Cha⸗ 
mois Lisle Damen⸗ 
handſchuhe, natur⸗ 
farbig, gar. waſch⸗ 
ech.. ſpeg. nur für 


i ⸗ 
n paar... 2De 


—A —I ANTEETRELTIGHERTN ae. 
Grüne Stamp Sammler 


Millionen von Bollars werden gratis an die Sammler von 
„S. & H.“ Grünen Trading Stamps vertheilt. 


Behandelt Euer „S. & H.“ Grüne Trading Stamp Buch genau wie Ihr Euer 
Bankbuch behandelt. Jeder darin eingeklebte Stamp iſt Geldes werth. Falls Ihr 
|,S.& 9.“ Grüne Trading Stamp3 fammelt, fpart Ahr Geld. 
mwenigiteng einen Stamp mit jeden verausgabten 10c erhaltet, verliert Ahr Geld. 
Die Stamp3 merden abfolut frei mweggegeben. 
Stamps gefüllt ift, bringt e3 nad) unjerm Prämien Parlor auf dem 
trefft die Auswahl von pradituoffen Gejchenfen. 
Schaukelſtühle, Tiſche, 


Lampen, 
Porzellan, 


Fauſthandſchuhe für 
Kinder, 19c Werthe, 
Verfaufprei3 für 


Wollene Fauſthand⸗ 
fhube für Babies, 
meiß, ae — ells 
au, fpeaiell, 
Be de 
Reinwol. Männer- 
und Snaben - Golf: 
Sandfchube, belle u. 


dunfle Farben, reg. 
50c Corte, 


Falls Khr nicht 


Buch mit „©.& 6" | num 
5 Leder⸗Stulpenhand⸗ 
5. Floor und | Hube für Snaben 
u. Mäddien, ftern- 
. franfendef., 50c 


c 


Lederhandſchuhe für 
Männer, gefüttert 
oder ungefüttert, — 
Mertbe von 50c bi3 


Portieres. 


Inſtrumente, 


17.50 Suits 7.49 | Bubwaaren-Bept. | Spiben- Gardinen, 


Nod) größere Bargains, 
al3 fie je zuvor geboten 
wurden in unferem ge- 
fhäftigen Suit-Depar- 
tement. Unſere Suit— 
Werthe ſind das Gerede 
der Stadt. Beſichtigt 
dieſen Bargain, ehe Ihr 
Euren neuen HerbitSuit 
fanft. Für morgen offe- 
riren wir eine neite'Bar- 
tie von hochfeinen Suits 
für Damen u. Mädchen. 
Sie ſind von reinwoll. 
Homeſpun Broadcloth 
oder Serge. Jackets ſind 
hübſch mit Braid beſetzt 
und mit garant. Atlas 
gefüttert. Skirts mit 
Cluſter von Plaits am 
Bottom. Alle Farben u. 


Größen, reg. 
$17.50 ul 49 
a 
Gont3 für Damen; feine Cammlung v. 
hocdhfeinen Coat3 zu einer grosen Ver— 
fchlendreung. Sie find von reinwoll. 
Broadeloth vder Keriey,halb anſchl. od. 
IoferRiden. Einige durchweg mit Atlas 
gefüttert, andere halb gefüttert. 50 
bis 54 Zoll fang. Schwarz 
und in allen‘yarben. Wer- 
the $15, für 
Junior-Suits für Mädchen. Sie werden 
auch Heinen Damen pajien. Von rein- 
wolf. gejtreiftem®rondeloth, in Hübjchen 
dunklen Muſtern, halbanſchließendeCoats 
u. plaited Skirts. Größen 
11 bis 16 Jahre, Reg. 88 
Werthe, ſpez. Verkauf 
Promenaden- und Dreß Skirts f. Da— 
men, von ChiffonPanama Cloth, hübſch 
mit ſeidenen Bands garnirt, ſehr voller 
Schnitt, alle Farben. Reg. 
93.75 Skirts. Speziell in 
diejem Berfauf, nur 
Winter Cont3 für Mädchen, von dunkel 
gemiichtem Gloth, gute fchwere Sorte, 
dauerhaft für die Schule, volle Länge 
Sturmiragen, Größen 6 1 69 
* 


bei 14 Jahre. Regulärer 
83. 98 Werth, ſpeziell für.. 


Herr Petrescu im Zirkus. 


Bukareſt, im September. 


Der Großſtädter iſt im allgemeinen 
recht verwöhnt in Bezug auf Zirkus— 
vorſtellungen. Jeder Abend muß 
Neues bringen, immer neue Tricks 
müſſen erdacht werden, um das Publi— 
fum in Spannung zu erhalten. Un— 
ferer Hauptjtadt gebührt der Ruhm, 
kürzlich eine Zirfusporftellung gehabt 
zu haben, wie fie wohl noch nirgends 
jtattgefunden hat. 


Natürlich hat Bufareft, wie jede an= | 


dere Metropole, jein Zirfusgebäude; 
e3 gehört dem befannten Zirkusbeliger 
Sidoli. Diefer fommt aber nur dann 
und mann, vielleicht jährlich einmal, 
hierher, fo daß das Gebäude während 
der übrigen Zeit verpachtet wird. So 
3. B. waren Pathe Frere3 mit dem 
neueften Sinematographen Säfte im 
Zirkus Siboli, und augenblidlich ift 
dort eine Art Vereinigung von Variete 


und Rolichuhbahn untergebradjt. Die | 


Manege ift parkettirt und dient nad) 
der Varietevorftelung al3 Bahn für 
die mehr oder weniger geübten Roll: 
fchuhläufer. Hier heißt es, mörtlich 
überſetzt: „Sommer - Schlittſchuh— 
bahn“. Alſo eine Art „Eispalaſt“, 
aber primitivſter Art. Die Bühne iſt 
über dem Manegeeinlauf aufgebaut. 

Künſtler treten in dieſem Zirkus— 
Variete nicht auf, denn ſo oft ich den 
Zirkus beſuchte, mußte ich mir ſagen, 
daß hier die Kunſt nicht einmal nach 
Brot, ſondern nach recht trockenen Bro— 
ſamen geht. Aeltere Damen mit vor 
zwanzig und mehr Jahren vielleicht 
einmal ganz dehnungsfähig geweſenen 
Stimmbändern, Jongleure mit dem 
alten Petroleumlampentrick aus den 
ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, Damenimitatoren mit ganz 
furchtbaren Falfettönen — das find die 
Künftler, die unter hochtönenden Nas 
men erjcheinen und von dem Publi- 
fum mit fehallendem Applaus beehrt 
merben. 

Maz für ein Publitum? Sie dür- 
fen fich nun unter unferem Bublifum, 
das ben in Rede ftehenden Kunfttem- 
pel befucht, fein Publitum im Berli- 
ner Sinne porftellen. Der Zirkus bil- 
bet Iediglih das DVerfammlungslofal 
ber Dämdhen, die auf die Liebe jchimö- 
ren, und ihrer Kavaliere. Da tommt 
es num Öfter® aus „Konkurrenzneid“ 
zu Heinen Prügeleien. Tagelang 
brachten die Zeitungen „Zirkugberich- 
te“, in denen zu lejen war, daß bie 
Marigla Sounbfo mit der Elena 
Vielliebehen einen regelrechten Bor- 

lampf ausgefochten habe. Oder daß 
die Halbweltdame Didina, „die När— 


Ein weiterer großer Verkauf von 8 Uhr 
Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dieſer feſche Coed Schleifenhut. ſchwarze 
Seide, große Schleife und Schnalle, 85.00 
Werth, nur von 8 Vorm. bis 1 

Nachm., zu J 


98c— Große elegante ſeidene Dreß-Formen, 
82.50 Werthe, Verlaufspreis c 


10c— Fanch Bedern jeder Art und Warbe, 
Werthe biszu$1.00, > Oc 
Auswahl bon der Partie 

Zoll 


$2.88—Unfere Epecial Federn, 18 
lang, 71, Bol breit. &o gut mie irgend 
eine $5 Feder in der Gtadt. Ber- 2 35 
Tauföpreis, nur bon 8—1 » 
1,500 ihön garnirte Mufterhüte jeder Art 
und Farbe; diefe Hüte find die Mufterpar- 
tie eines New PYorter Fabrikanten. Junge 
und Mlte finden bier Hüte die ihnen pals 
fen und gefallen werden. Werthe bi3 $10. 
Verfaufspreis, 8 bis 1 

$2.98 und 

19c— Filz Dreßformen, 

$1.50 Werthe, Auswahl 

39c—ECeide:, Moire- und Sammet-Drebfor- 
men, Wertbe bis $2. Eure ge 
Auswahl zu 


Zur Beadtung —Pofitiv nit ein Artifel 
nah 1 Uhr Nachm, zu den oben angezeigten 
Breifen verlauft. 


Der Berfauf beginnt punkt S Uhr Bm. 


Grobe Bargains 
in Schuhen. 


$1.50 Kid Drei Damenfchube, Iurze Seiten« 
tbeile, Cuban und militärifhe Ab- 88e 
ſätze, Blücher- u. Schnürfacon 

81.25 Kid Schulſchuhe für Mädchen, ſtarke 
Außenſohlen, Sprinn-Abfäge, 79€ 
Größen 12 Bis 2, zu 


$1.50 ſtarke Knaben-Schulſchuhe, ſchwere 
Außenſohlen, breite begueme Leiſten, Grö— 
Ben 21%, bi 5%, zu $1; dc 


Größen 1 bi3 2, zu 

$1.00 gehälelte Damen- und Mädcdhen-Slip- 
pers, mit reinen Lammkmollefoblen, in 
ſchwarz, blau, rofa und rotb, zu 49c; 
Kindergrößen, vdiefelben Farben 


75c Sils Hausflipper3 für Damen, pelzbe- 
fegt, Xederjohlen u. Abläge, Ceiten- 39€ 


Rederftüde, alle Größen, fpeziell, zu. 
Speziel—$1.00 Qualität veinmollene Ker- 
ſey Opergaiters für Damen, in lobfarbig, 


braun, weinfarbig, blau und gold 
braun, 7 Knöpfe bodh 49 


DddS und Ends bon Kid und Patent Eolt 
Schuben und DOrford3 für Damen, etwas 
befhmutt, frühere Breife bis zu 

$3.00, zu 39e und 


ad 


| rin“, einer Konfurrentin die prädhti- 
ı gen, faljchen Zöpfe vom Kopfe gerifjen 
und in die Manege gefchleudert habe. 
Und fo ging da3 tagelang. Bis fich 
der PVolizeipräfeft der Hauptitadt, Hr. 
ı Petrescu, entihloß, auch einmal eine 
| Gaftrolle im Zirkus zu geben. 


| Um Sonnabend, gegen 312 Uhr 
| Nachts, erfhien Herr Petrescu in der 
i Polizeiloge. That, als ob er ber 
| „Kunft“ wegen gelommen fei, und be= 
ı jtellte fich einen türkfifchen Kaffee. Um 
; ihm herum mird’3 immer luftiger. Die 
| Dämchen werden fibel und freuen fich 
| ob der gefüllten Börfen ihrerflavaliere. 
ı Und ahnen nichte. Lachen und jchä- 
fern und trinfen Mumm; Still und 
unbeweglid, nur manchmal mit den 
langen Spiten des Schnurrbarts zus 
dend, fit der Polizeigewaltige in fei= 
ner Zoge. Man beachtet ihn nicht ein- 
mal. Was hat denn auch ein Polizei- 
präfeft in ber. Welt, in der man fi 


nicht Iangiyeilt, zu fuchen? Der aber | 


Ihmunzelt; er meiß, er bat feine 
Täubchen alle im Käfige. Draußen 
an den Ausgängen bes Zirkus find 
Polizeioffiziere poftirt, ringsum das 
ganze Gebäude herum ftehen Schub: 
leute und Gendarmen. Drinnen aber 
fnallen der Pfropfen und rollen die 
tleinen Räder auf dem blanten Par: 
fett, 

Auf einmal jähes Entfegen rings- 
um. rgend jemand hat die Nachricht 
in den Zirkus gebradt: „Die Mibt 
Balamuc Hat mit ihrem „Kapalier“ 
nad Haufe wollen; ein Kommilfar 
nahm neben ihr im Wagen Plat und 
fuhr mit ihr nach der Polizeipräfet: 
tur.“ Wie eine Bombe war diefe Nadh- 
richt unter die „Iuftigen Weiber von 
Bufareft” geplagt. Alles ftrömt zum 
Ausgang. Niemand darf BHinaus,. 
Droſchken ftehen bereit, und Polizei- 
infpeftoren laden alles, was Feberhut 
und Schminte trägt, Höflichjt ein, 
eine Yahrt nach ber Polizeipräfektur 
zu maden. „Der Herr Präfeft möchte 
Sie in feinem Kabinett empfangen. 
Seute Nacht wohl!" Der Herr Präfeft 
aber Hatte feine Artiften jo gut einge- 
vrillt, daß feine der Zirkusbeſucherin⸗ 
innen entwijchte. Diejenigen, die fi 
irgend einem flotten Kavalier mit ei- 
nem „Rette mich!” in die Arme war⸗ 
fen, durften die Fahrt nad) der Prä- 
feftur mit ihrem Retter zufammen 
antreten. 

Mittlerweile waren an bie hunbert 
Dämden, vom jüngften bis zum älte- 
ften Gemefter, im Vorzimmer des 
Präfekten verfammelt. 

„Sie heißen?“ 

„Zilofteia Bratu?“ 

„Was find Sie?" , 


Porlieren und 
Shades. 


2,40 Mufter bandgemadter Cluny, Battenberg, 
Bruffels, Point und Yrifhb Point Gardinen, ei= 
ned Ymporteurs Mufter:Partie, wertb bis zu 
$7.00 das Paar, durhfchnittlihe Länge — 
1% Yards, jowie eine große Partie Mufter Ka: 
being und Schottifhen Gardinen, 3 und 31% 
Yards ang, terth bis zu $3.00 das Paar, alle 
in einer großen Bargain- Partie, um zu 

räumen, Freitag, da3 Stikd 


Gardinen Swiß, reg. 1214 Qualität, 
Sorten ihön fiqurirter Mufter, alle rein und 
verfeft, 36 Zoll breit, von vollen 


Stüden au taufen, die Yard 614€ 


Fenfter-Rouleaur, 3 bei 7 Fuß, befte Dualität 
Opaque, alle Farben, garantirte Rollers, regu: 
läre 34c Rouleaur, einjhließlih allem c 
ubebör:- rein. nen seen skesenae scene 


Erira gute Qualität Schottiiche Guipure Net Lace 
Gardinen, 54 Zoll breit und 3 Vards ang, gute 
Mufter. Gardinen, welhe wir regulär 18c 
für $1.25 verfaufen. Freitag, das Paar... 


gilöneh Spigencardinen und feine Scoth Thread 
ardinen, weiß und ecru, befte upsto:date Mufter, 
dauerhafte Qualitäten und bübjh ausjehend am 
Fenfter, werth $1.50 und $1.75. Speziell, 8c 
großer Freitag-Bargain, dag Paar 


Gabie Net und ertra feine Qualität Double:-Boint 
MWoven Scoth Net Gardinen, in der größten und 
beiten Auswahl don Muftern, 50 und 60 Zoll 
breit, die meiften 3 Yards dang; Gardinen, welche 
wir jeden Tag für $1.98 verlaufen, 

Freitag, das Paar 


98: Rope PBortieren, von guter dauerhafter Ouas 
lität GChenile Cord gemacht, alle Farben, 6€ 

Freitag. das Paar : 
82.25 Tapeftry Portieren, von gute fhwere Due: 

Ittät fiqurirte_Tapeftry gemacht, in einfahen und 

rk Schhattirungen, 3 Yard Iang, mit 

chwerer Overthrow Franſe, 

das Paar eu 


Muſter-Strümpfe, 
Unterzeug und 
Sweater · Coats 


600 Dutzend Muſter⸗-⸗Strümpfe für Männer und 
Damen, Seide und Lisle, Lislefaden, Combed 
Baumwolle und feine Merino in diefer Martie, 
= een — —— den, regulärer 
c Werth, ſpeziell für dieſen Verkauf, 
das Paar für s 9% 
2,20 Mufter von Männere, Damen: und Kinder: 
Winter:Unterkleider, Wolle und fein gefämmte 
Baumwolle, Union: Anzüge, Leibehen und eBins 
Heider und Gorfet Covers; reguläre $2.50, $2.00, 
us 2» Be fo lange der Porrath 
it, für Diejen Verkauf, das Stüd 8 
— — 25c 
300 Dusend Männer und Knaben Siweater Goats, 
Smweater Veit und Einige ganzwollene Sweaters, 
reguläre $2.50 und 33 Werther, 
für diejen Verlauf, das Stücd 
Feine $2.50 Siweater Coats für Nnaben und Mäd- 
Gen, in ganzwollenen Worfteds, alle Größen, jo 
lange der Worrath reicht, für 
diejen Verlauf, eber Pie 


in allen 


„sh? ch — — ich bin die Haus- 
Dame diefes Herrn da.“ 

Der Präfeft zu dem Herrn: 

„Stimmt da3?“ 

„a, gewiß.“ 

„Können Sie eine bahingehende 
Erflärung unterzeichnen?“ 

Der Herr: „— — —." 

Der Präfelt: „Na?“ 

Der Herr: „Eine Erklärung? So 
gern ich fonft Damen gefällig bin, 
aber in biefem alle möchte ich doch“. 
er er. Ich dant⸗ Ihnen. 
önnen gehen. Die 
bleibt hier!“ — 

Keine Ohnmacht, keine Betheuerun— 
gen konnten das ſtarre Herz des Prä⸗ 
fekten zum Schmelzen bringen. Eins 
nach dem andern von den blitzenden 
Augenpaaren ſenkte ſich vor ihm wäh— 
— leiſe, fen —* Name und 

ohnung dem Gehege der Zä ⸗ 
oe heg Zähne ent 

Und heute waren die Schreiber auf 
der Polizeipräfektur damit beſchäftigt, 
hundert Namen in eine große Liſte 
einzutragen und hundert neue Karten, 
„auf den Namen lautend“ auszuſtel⸗ 
len, denn der Polizeipräfekt will die 
Damen, die ſeiner Gaſtvorſtellung im 
Zirkus Sidoli beigewohnt haben, für⸗ 
derhin ein bißchen unter ſeine beſon— 
dere Obhut nehmen. 


Der Umgang mit Pferden. 


Eine gute Erziehung ift für Men- 
chen bon größtem Werth, aber ebenfo 
au für Ihiere. Recht eindringlich 
Ipricht darüber der verdiente Begrün- 
ber ber Schweizer Pferdefchug-Polizei, 
Kavalleriehauptmann Frik Egger, in 
der „Schweizer Pferdezeitung”. Er 
faat: 

„Wenn mir die Tagesblätter durch 
geben, fo lefen wir fehr oft unter den 
Stellegefuchen: 

„Ein junger Mann, der mit Pferden 
umzugehen weiß, jucht Stellung ufm.” 

‚ Der Umgang mit Pferden tft aber 
nicht fo leicht, twie viele annehmen bürf- 
ten, und Leute, die wirklich mit Pfer- 
ben ebleren Schlages umzugehen ver- 
fteben, find fehr felten. 

Es ijt eben nicht zu vergeffen, da 
Pferde Mejen find, die mit 5* 
Erinnerungsvermögen, eigenem Willen 
und viel Kraft ausgeſtattet ſind. 

In der Urt bes Umganges mit 
Pferden Iiegt mefentlich Geheim⸗ 
niß des guten oder ſchlechten Pferde⸗ 
larakters, und manch gutmüihiges 
Pferd i Ion verborben worden, nd 
tend ftörrifche Pferde durch ruhige, 

fachgemäße 


berjtändige und vor allem 
Bche on dlung wieder zu brauchbaren 


$ 


ieblinge anvertraut, 
Jedes Pferb ift mehr oder weniger 
thtfam und befonders fürchtet e3 
ich vor Perfonen, die e3 nicht Tennt, 
oder Gegenftänden, die e3 nicht recht 
ieht. 
! —2 Bewegungen, plötzliche Ge⸗ 
räuſche verurſachen Furcht und reizen 
es ofi zur Vertheidigung, zum Schla— 
gen oder Beißen. 

Ferner ſpielt die menſchliche Spra⸗ 
che beim Verkehr mit Pferden eine 
große Rolle. Sie lernen ſehr bald die 
Stimme kennen, um den ſchmeicheln— 
den, liebfofenden Ton vom tadelnden 
und aufreizenden zu unterfcheiben. E3 
fann dem Pferdepfleger nie genug an= 
empfohlen werden, mıt dem pferde zu 
fprechen, e3 bei feinen Berrichtungen 
ruhig, jedoch befehlend anzurufen, 
rechts, links, Fu gib oder komm 
u. f. w. 

Das Pferd versteht in kurzer Zeit 
diefe Sprache und folgt gerne dieſen 
Aufforderungen. > 

Gerade beim Reiten und Fahren ift 
e3 von großer Wichtigkeit für die Gi- 
cherheit. des Fahrenden oder Reitenden, 
das Pferd an gemille Zurufe zu ges 
möhnen, 3. B. oho, brav fein ufm., und 
ſchon viele Unglüdsfälle find dadurch 
bermieden worden. Eine Gtrafe in 
folhen Momenten ift ein Unding. Bei 
allen VBerrichtungen fpredde man mit 
dem Thier. Benimmt fi) das Pferd 
beim Aufzäumen etwas miberfpenftig, 
jo jet man äußerft ruhig. Stoßen mit 
dem Gebit, Flucdhen, Schreien oder 
gewaltfames Herunterreißen des Kop- 
fes machen e3 fopffcheu und verderben 
e3 fo, daß für die Folge dad Aufzäu- 
men zur größten Schwierigkeit wird, 
Streicheln iiber die Augen, überzbie 
Stirn, Nafe und Mähne machen e3 zu=> 
traulich, und unter Anrufen des Wor- 
te „aib“ ift jedes Pferd, das allerdings 
nicht fchon verdorben ift, aufzuzäumen, 

Beim Einfchieben des Gebiffes it 
fehr darauf zu achten, daß diefe Be— 
megung nicht rudmeife gejchieht, und 
daß das Pferd meber mit dem Gebiffe, 
noch mit den Fingernägeln im Munde 
verleht wird, 

Das Umfehren im Stande, befon- 
ders in engen Ständen, ift behutjam 
auszuführen. Man fchiebe das Pferd 
einige wenige Schritte rüidwärts, bis 
Pla genug zum Wenden vorhanden 
ift, ohne daß e3 fih an dem Darm- 
beinmintel oder fonjtwo verlegt. 

Mie oft begegnen wir jungen Leuten, 
die fich ala Kutfcher oder Pferdepfle- 
ger ausgeben, jedoch von den elementar= 
ften Sachen feinen Begriff haben. Es 
ift daher fehr rathfam für den Pferbe- 
befiter, fich genau über den einzuftel- 
enden neuen Kutfcher zu informiren. 
Denn Kleine Urfahen Jaben jehr oft 
große Folgen. 

Dringend jeboch ift por Leuten zu 
marnen, die einen zornigen Karakter 
haben, und follten folche noch jo glän= 
zende Fähigkeiten aufmeifen. Ein 
Mann mit etwas weniger Kenntnifjen, 
aber von zugänglidem, gutem und 
fanftem Karafter tft vorzuziehen. 

nie 
Ein neues Londoner Sotel, 


Bejonderd zu Beginn der GSaifen 
findet man in den Zeitungen häufig 
triumphirende Berichte, daß London 
mit jedem Sahre mehr Fremde, nicht 
nur Amerifaner, fondern auch Euro- 
päer, anlode, daß die großen Hotels 
bis unter das Dach bejegt jeien und 
fogar fremde hätten abmeifen müljen. 
Man follte danach annehmen, daß die 
Hoteld glänzende Gefhäfte machten. 
Damit reimen fich aber fchlecht gele- 
gentliche Klagen, die modernen Gaft- 
höfe hätten, getrieben durch den heißen 
MWettbewerb, ihre Kundfchaft allmäh- 
ih an folchen übertriebenen Qurus ge- 
möhnt, daß fie oft faum auf ihre Ko- 
ften fümen. Dieje Klagen werden be- 
ftätigt durch Zahlungsſchwierigkeiten 
mehr al3 eines bedeutenden Unterneh 
mens. Obfhon alfo die Aussichten 
nicht jo günjtig find, mie e3 fcheinen 
möchte, hat fich wieder ein großes, mo= 
dern ausgeftattetes Hotel am Strande 
aufgethan, und zwar an der Stelle der 
Sreter Hal jcheinheiligen Angeden- 
fend. Wir erwähnen die Thatfache, 
meil da3 neue Haus in mehreren Bunt- 
ten eine bißher noch nicht erprobte Po- 
litik ankündigt. Zunächſt hat es, ei— 
nem Zuge der Zeit folgend, einen ein— 
heitlichen Tarif aufgeſtellt; das ein— 
bettige Zimmer koſtet, ob es nun auf 
dem erſten oder dem achten Stock liegt, 
jehs Schilling. Diejer Preis jchliekt 
das erfte Frühltüd, Bad, Bedienung 
und Licht ein, alle die „Ertras”, die in 
manden Gajthöfen die Rechnung uner= 
freulich anfchmwellen laffen. Wichtiger 
aber ijt die Neuerung, daß die Ange- 
jtellten einen angemeljenen Lohn em= 
pfangen und feine Irinfgelder anneh- 
men dürfen. Bor $ahren machte ein 
Pariſer Theater den Verfuh, Die im 
franzöfifchen Theater üblichen, höchit 
läftigen und moralifch meilt gar nicht 
begründeten Irinfgelder abzufchaffen; 
aber das Publiftum drängte den 
Schließerinnen und Garderobevermwal- 
terinnen den aemohnten Obolus3 der- 
maßen auf, daß es unhöflich gemejen 
märe, ihn audzufchlagen. Und die 
Tranzofen find ein höfliches Volk. In— 
mieweit die in dem Londoner Hotel 
proflamirte Trinkgeldbefreiung ſich 
thatſächlich durchführen läßt, muß die 
Zukunft lehren. 
Trinkgeld ähnlich wie mit dem Krieg; 
ſo ziemlich alle Menſchen ſtimmen da— 
rin überein, daß beide ein Uebel ſind, 
aber während die einen ſie als aus— 
rottbare Uebel betrachten, behaupten 
die andern, ſie ſeien zu tief in der 
menſchlichen Natur begründet, um je— 
mals ganz zu verſchwinden. 


— Aufruf. — Portemonnaie mit 
vierzig Mark Inhalt abhanden ges 
kommen. Der Dieb oder Finder wird 
herzlich gebeten, wenn er den Betrag 
nicht zurückgeben will, wenigſtens öf⸗ 
fenttich zu erklären, baf ich das Geld 
nicht vergeubet habe, pie; meine Frau 


Es fteht mit dem: 


} 


| Doppelle Siegel Slamps mil allen Einkänfen vor 12 Ahr Freitag. | 
Suits und Coals für Bamen: $15 Werthe zu nur 9.90 


Tamen, 


welche etwa8 von MWerthen verftehen, werben biefe 


Freitag: Bargains fchnell Tanfen: Sie kennen den wirklichen Werth. 
Ihr erfpart ein’ Drittel und mehr an jedem einzelnen diejer 
Suits und Eoat3 für Damen morgen. &3 find alle moderne neue . 
Kleidungsftüde — fo hübfch wie irgend ein $15 Modell, daß Yhr 
je gejehen habt. Die Coat3 umfaffen volle Länge Mifchungen, gut 


gejchneiderte Coverts, Aubberized Utility Coats. Volle Länge Sa- 
tin Capes. Volle Länge Serges, mit enganfchließenden Kragen. 
Volle Länge Tailor-Made Broadcloth Eoats. 
A0zöllige Eovert Coats. 
Volle Länge Rubberized Coat3 und volle 

Alle vorzüglihe $15 Coat3 zu 9.90, 


Biele der Snits find in dem polle Länge Tagobert Mo- 
dell, mit PBleated Goat3, nr in fchwarz. Andere find 
ein-Stüd Kleider von Serge und Bivadeloth. Ein-Stüd 
Chiffon Tafieta und Meffaline Seide = Kleider. 
Stüde geichneiderte Suits, in guter Auswahl von Far- \ 
ben und zwei-Stüde gejchneid. Suit8 mit wehendem 
Sfirt, in Noyel ty Checks. Tadellos geſchneiderte Suits, 
mit allen kleinen modiſchen Einzelheiten der Saiſon; je⸗ 
der ein wunderbarer Werth morgen, das Stück zu 9.90. 


ſeys. 
Länge Circular Models. 


Länge Cravenetted Coats. 


Mesh, 


si 


403öllige 


0 bis $14 Anzige und Heberzieher für Männer, 6.95 


Volle Länge Ker= 
Broadcloths. Volle 
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Beinahe jeder Mann in Chicago weiß von dieſen Bargain— 
Freitag-Verkänfen von Männer-Kleidern —ſie ſind berühmt 

Ein weiterer jener großen Frettag-Verkäufe von Winter— 
Anzügen und Ueberröcken für Männer morgen zu 6.95. Alle 
find jchöne $10, $12 und $14 Werthe—die Qualität, welche 
diefe FreitagsVerkäufe für Männer in ganz Chicago be— 


rühmt gemacht hat. 


Gerade 1100 in diefem Verkauf und Ihr 


merdet nicht ein altes oder nicht zeitgemäße Modell in dem 


ganzen Sortiment finden. 


Meife Käufer — 


Männer, welche 


Qualität fennen, werden fie morgen jehnell nehmen zu 6.95. 


Diefe Anzüge find in Gaflimeres, Chevi ots, Belonrs 
und Thibets in jeder Größe von 34 Bi 44. — Die 


Ücherzieher jind in netten dunklen gemifchten 


Gaffi- 


meres, Ticunas und dunflen Cheviots, in 34 bis 42 


Größen. 


Die meiiten find in dem langen Chefter 


Modell, aber wir fchließen einige Protector - NRöde ein 
in 34 bis 38 Größen, $10 bis $14 Röde, zu 6.95. 


Männer:Beinkleider, alle Größen, von 32 bis 50. Gute dunffe 


Gajjimeres und Cheviots, 


fchwarzen Cheviots, 3.50 bis $4 Werthe, zu 


(Third F ie) I 
REEL. 


Geflrikles Unterzeug un 


in Streifen und —— 50 
+.) 


d Strümpfe für Damen und Binder 


Seht, wie wir „Bear Brand” Strümpfe. für Kinder jtriden. Auf dem 
zweiten Floor. Wundervolle Stridmafchinen find in vollem Betrieb. 


1.25 Damen:Unterzeug, 
Meiß oder filbergrau. 
— Theilwefie mollene 
Beintleider u. Leibchen. 
Reguläre u. ertra Grö- 


Ben; fpeziell zu 66€ 


per Stüd 


gefütterte 


morgen zu 


25 Damenleibhen u. Beinkleider. — 


PVeeler Farbe und Tzließ gefüt- 
tert. Morgen zu, Stüd 

Bear Brand Kinder- Strümpfe. 
oder. fein gerippt, gute Schul- 
Strümpfe. Morgen zu 

19c Damenftrümpfe, er- 


tra Größe Gotton. Mit 
nahtlojen "Füßen gemacht. 


M ‚daa4 eo 
zu zu, da 12%€ 


15€ 


Grob 


15c 


Größen, 


Antle. Morgen zu 


75c Damen Union: 
Suits, Extra Größe.— 
Weißer Cotton. Fließ- 
Kleidungsft., 
Gut gemaht und Yorm 
pajiend. Spez., 


Goafter Kinder-Strümpfe. 
gerippte Baumtolle, fajhioned 


55e 


1.25 Damen Union-Suits. Silbergrau 
und theilweiſe Wolle. — Ertra 


89€ 


eine 1-1 


19c 


3000 Paar Kinder-Strumpfiwaaren. Cotton u. Bisle Thread. 


Ganz regulär gemacht. Yalhioned Fuß. 2öc u. 3öe 
Oualität., mit leichten Unvolltommenheiten, Paar, 


59e Damen Unterzeug, 


Sein gerippt und Fließ 
gefüttert. Munfing Ya 
brifat. Wunderb. Wers 


the. Morgen zu, 39 c 


das Stüd, 

35 und 65 Winterslinterzeug für 
Kinder. Einzelne Leibchen und 9 
Beinkleider. Morgen zu c 

Sandow Knaben-Strümpfe. Feine 1-1 
geripptes Cotton, f. ſtarken Ge⸗— > 5 
braud, zu, das Paar, c 


Regulär gemadite ftart 
fließgefütt. Cotton Das 
men rümpfe, 25 und 35€ 
Werthe, fpeziell zu, 19 c 


aar, 


12%c 


Neue Herbfi-Modelle Iunior | Hngarnirte Hute, werih 1.48 
j bis 2.49, Freitag u 69 


Coats, Freitag $5 


Dieſe Coats für Juniors welche wir für 
morgen zu 85 markirt haben ſind einer der 
beſten Werthe der Saiſon. Sie ſind gemacht 
nach den neuen pleated Modellen aus hochfei— 
nem Kerſey, Cheviot und fancy Miſchungen, 
Ein modiſches, praktiſches Kleidungs— m 
— ſches, prattiſch 8 85 
Ihr könnt dieſe Coats ausſuchen von 
einer Auswahl von blauen, braunen, 
grünen und fchwarzen Farben; dic 
Größen rangiren von 14 b. 18 Jahre; 
entworfen für praftiihen Gebrauch 

und find jehr anfriedenitellend. 


9 


Cheviot Coats für Mädchen. Hübſch garnirt mit Braid. 
Größen variiren von 6 bis 14 Jahr.n. Vorräthig in blauz, 
braun: u. grünfarbig. Gut gemachte Eoat3 find > 95 
ungewöhnlich gut zu dein Freitags-Breife, «Jod 


83 Damen-Schuhe zu 1.59 


Wir haben genau 2500 Paar Schuhe in die— 
jer großen Partie die wir zu 1.59 das Paar 
ufferiren. Schnür-, Knöpf- oder Pluicher Mo: 
telfe, in Auswahl feitter Lederſorten. Vorſte— 


hende Sohlen und Euban Abfäke. 1 59 
® 


Größen 24 bis 8. Reguläre 3.00 
Werthe zu 
Mädchen-Schnul-Schnhe; Knöpf- oder 
Blucher-Muſter. von Gunmetal Calf 
oder Biri Kid Uppers. Gute ſtarke Ex— 
tenſion Sohlen. Niedrige Abſäte; alle 
Greẽßen — $1.50 und $2.00 - i 
Schuhe — Haupt: Floor —zu ⁊ 
Männer-Schuhe, 1200 Paar, Schnür- oder 
Blucher Facon. Gunmetal oder Velour Calb— 
leder Obertheil. Größen 6 bis 14 >38 
2.50 Werthe +.) 


at 


Fingejchloffen in diefer großen Partie von ungarnirten Hüten 
zu 69e jind jede Form und Facon melde die Herbft:Mode an: 


erfannt hat. 
Til} gemadt. 
Fabrikanten. 


Aus guter Qualität öſterreichiſchem und Wollen⸗ 

Die ganze Ueberproduktion eines prominenten 
Hüte 
marfirt für Bargains- Freitag zu nur 


wertb 1.48 und 2.49, jpeziell 


69€ 


Die Farben find ichtwarz, braun, gran, Navy, OlbRofe 
grün und lobfarbig. Zwanzig verichiedene Stuyled in 
mittleren und großen Facon. Trefft die Ausw. zu 69c 


Wi 


Faß Aſchenſieb 
mit Dedel, — 


190. 
Harthölzer⸗ 


| Weiße, geflodh- 
nes Wajde| tene Wajchleine, 


brett, ſchwe⸗ 90 Fuß, zu 70. 


Nr. 8 Waſchleſ⸗ 
ſel. Kupferrand 
und Kupfer⸗Bo⸗ 
den, 690 


ryſtal⸗ 
Wand⸗ 
Rafke: 
Mühlen, 
faflen 


1 e 
re Zintfront| Bijjels Standard Garpet Stiveepers, kahl, 


— E88. 


— 1.98. 


Freitag = Baranins in dem nroßen reinen Hahrungsmarkt 


MO Did. Havemever & Elver’s befter Swifts 


Zucker graunlirter, wenn begleitet mit 
einer Grocerie-Beftellung im Betrage 98 c 
von 82.0 „oter Barüber, 


Gla: half, low Sti 
Plaumen, übe r Smebeln, Bed, 20c 


“a 
längende —— 1 N 
\ eue Theeſorten, 
&n. 70e; Me. Be] Huswahl iegenbweiser 
: * wiſerer verſchiedenen 
Guadarali = Raffer, JSorten, gemiicte 
allen anderen Mijhun: ze oder jcbimarze, 


vorzuziehen,  eime | toten gemähnluh 
— ne ß zze 
orten e 
Ein wänig6e gplon sende 
Fancy Old Erop Sans | atnnt £ 
Hann SOC | Yale 3 


—— Ju P i 
bie * | gem, 
N Be ide ER, 


Bufferine 
5 Wp. volles Gewicht, 
DOe: das Fund 


azel Dliven = Del, 
abſolut das feinfte reine 
Pirgin:Del, Das ber- 
fauft wird. Gallone⸗ 
Kanne, volles Mak, 
2.D8; 1, Gall.sKanne 
1.95; Duart = Kanne 


50e 


Santa 


as ann — — ne 
I ER ; 


Jerſey Butterine, 


wird morgoen friſch gemacht, 


in Behälter, 


19e 


Milford de u t ſch e 
Family Seife, leine 
beifere für Wäſche⸗ 
awede oder allge 
Dauspaltgebraud, Kifte 
u 9 Stüden, 
Ih Etite, DE 

Procter & Gamble 


Ander Seife, Er 


10 Stüde, 
Import. Macaroni 
heiti 
» 


‚und Spag ‚eine 
vollftändige Partie zur 
Bid. | Ausmwanf: ii c 


»fo. #1; Bir. 
Gold. Label Sarbi: 


18 nen, 34 Größe, in Del, 


Dus. 


Zrifhe Fifhe 
Friſch gefang. Hali⸗ Salmona Steats, 
but, Steatls nad | frifh gefanges 
* Zingg eeſonit · ¶ Ze rw 

erch, 


nt 
gefangen, fan 
’ das O 
Fund, e 0c 
Fri um. 
tout, 
zuge Si (de 
Lalfe Superior Weiß 
fiſch feſt 


Weere an 15€ 


Bullheads, es Sering, 
ichlachtet, nor | € $ ngener, 
gen, Bid, 

—— De Re ae 

er Biie, Bio. DE| fin Bih. 


arie, 
n 


n das 
Sale 





ANNUAL STATEMENT4.&äH} 


} u: COMPANY of Chicago, in the State of 
on the 31st day of — 1908, made 


rance Su tendent of the State of 
—8 purs uant to law. 


CAPITAL, 
&monnt of capital‘ stock paid up in 


_.......———......n....0.nnn00n« 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 307,380.73 
Interests and dividends 3.,801.10 
Profit on sale or maturity of jedger 

ts 1,000.% 


Tetal income..... Beiheesesiennennee - DER DSL 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year...... „....$ 168,671.50 

E ses ın adlustment and settlement Sn 


nn TREE RR RE Swbese 
Okamlision Or brokerage.. .....s.00... 64,518.76 
45,656.00 


Salaries, fees and all oiher charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 
t 3,000.00 
7,159.55 


4,372.53 


3,559.%6 
1,869.09 


7,579.95 
949.08 


4,735.40 
1,402.23 


..$ 316,118.94 


$.200,000,00 


Advertising, printing and stationery, 
postage, etc u 
—— furniture, fixturcs and 


and Kate corps. fees, ete ......... 
spection and ſurveys........... 
Btäte, insurance departements, taxes 
anf fees... ......00000s000s00n00000000 
Diher licenses, fees and taxes a 
Loss.on sale or maturity of ledger as- 


sets 
All other disbursements..ooce..» 


Total disbursements.. 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate ., rein t 
Book value of bonds And stock8. ...... 
Cä&sh in office and bank. „.oosososcoscee 
Agents balances...uunnossosnunenencner 
Diher ledzer assets.... 


15,000.00 
451,445.20 
60,748.16 
46,470.79 
2,193.00 


$ 575,861.15 


Total ledger assets. ......... 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured .. 
Market vaıne of bonds and stocksover 
book value ..... PDensnssnnnnnenneneeee 


6,500.78 
7,850.80 


Gross astets................ REN $ 590,212.73 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
BORiEÄHR.. „ineeraenen $ 2,241.41 
Traders Ins. Co. claim. 597.01 
2,838.42 


Total admitted assets. % 587,374.31 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 4,189.50 
Losses in process of — t- 

Imenut or in BUSPENSC nenn. 39,945.88 
Losses resisted ...  6.,624.29 
2..850,752.67 
9,85.13 


Net amount of unpaid —— busen $ 
Total unearned premiums,, 


Deduct reinsurance — 


40,927.54 
207,604.65 


Total labilities...................... ® 248,532.1€ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total rieks taking during the’ year....$3,238,591.00 
Total premiums- received during the j 
45,950.50 
98,212,08 
ww. IRVING OSBORNE, Priekännit. 

OTTO E. GREELY, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 20 
»f January, 1909. BR ZONE 


Seal] CHAS. E. CURTIS, Notary Publie. 


Official Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT ;cAy" sa 


TIONAL INSURANCE COMPANY of Rock Is- 

land, in the State of Illinois,on the 3lst day of 

December, 1908, made to tbe Insurance Superin 

jendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
nenne see ........8 200,000 00 


INCOME. 
remiums received during the year 
nterest and dividends ... 

Profits on sale or maturity of — 
Assets. 


..$ 197,303.06 
9,130.15 


- 441.06 


Total income... Da ige 


7% DISBURSEMENTS. 
Losses paid duringe the year...........8 
Adjustment and settlement of losses.. 
Tommission or brokerage....osonsesseer 
Salaries, fees and all other charges of 

— clerks, agents and employees 


71,543.39 
1,303.90 
51.369.095 


15,302.20 
472.50 
3,077.84 
2,737.46 


Advertising, printing and stationery, 
postage, etC...... unarsnn sn enden 

Furniture, fixttures and maps. ....... 

Underwriters’ boards, firp department 
and salvage gorps, fees; e 

State, insurance departments, 


{Cooonnnn0.. 


taxes 
All other disbnrsemente. „..... 


Total disbursements....... 
LEDGER ASSETS. 
Book valueof :bonds 
Cash in bank. 
Agents bäalänces. . 
Fire underwriters of Phila..ososesose»e 


Total ledger aſssets............ — $ 343,181.89 
NON LEDGER ASSET:S. 
Interest accrued 
Market value of bonds over book value 


27,992.04 
39,038.25 
100.00 


3,954.58 
‚358.40 
Gross assets $ 335,494.87 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due$ 1,819.36 
Total admitted assets .............4 353, 675. 51 
LIABILITIES. 
Dosses adjusted and unpaid. ..$5,619.15 
Losses in process of adjust- 
. 7,187.61 


iment orin suspense.. 
Net amount of unpaid losses.......... 
Total unearned premiums............. 
Salarier, rents, bills, taxes, etc.. 
Reinsurance premiums.... 


Total liabilities. ... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. 0 188,554.08 
Total premiums received during th 
year. 28,798.01 
Total losses incurred durıag the year . 9,751.18 
H. H, CLEVELAND, Presideni. 
M.P. VORE, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1909. 
[Seal) H. E. COX, Notary Public. 


12,806.76 
112,861.82 
2,042.04 
l, 622.87 


$ 129,333.49 


...... 


......„...... 


Öfficial Publication. 
of the AD 


ANNUAL STATEMENT IRONDAUK 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 

in'the State of New York, on the 3lst day of 

Decenmber, 1968, made to tifre Insnrance Superin 

tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 


cash.... $ 2%00,000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year ..$ 244,818. 13 
Interest and dividenda,suoesonsonononee  15,871.07 
Disoount on lOs868 sannnenonnunnnnernne 1,163.29 


Total income... soonosnsonennseennen«d 261,853.74 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yeargesanenenı.d 174,810.05 
Expense of adjt ent and settlement 
of losses.... Snnahsnssde 2,039.81 
Interest or diviuefids to stockholders .. 20,000. 
Opmmission or brokerage...ooeoenunnee  70,788.31 
Salaries, fees and all ot er charges-of 
officers, clerks, — and employees 6,989.00 
BNIB. <onron Donate nr mguneonserepampnne . ? ; WII 
Legal expeneen... Sasbaanebensanängunbe 1,238.69 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, eto. manonseee 940.72 
state, insurance departements, taxes 
TREE RETTEN 460 
Other licenses, fees and taxeB „.unsnon 75.00 
All other disbursemente.oosunesnennane 858.61 
Total Aisbursemente. .„oruunsounneer® 282,768.75. 
LEDGER ASSETS. 
k value of bonds.. UN 8316,912.50 
in bi 74.105.97 


Total ledger assotsscoussnnnnnanneend 485,280.67 


NON LEDGER ASSETS, 
Interest accrued m... .....—....,.n 8,020.83 


Gross aB80t8.. anuanorrersennnnnnnnne.h 488,301.50 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
months due. ....uzernunnru Bd 258.19 
Book value, bonds, over 
market value ,.uyeonoerrre 9,008.50 
Special deposits lo secure 
liabilities in Georgia. „.... 10,000.00 
19,915.69 


Total admitted ausdts ausanoorncnneh 418,385.81 
LIABILITIES. 
— adjusted and uhpaid.$ 578.91 
s in es of adjust- 
ment or in suspens®., „.o... 18,695.54 
Loases reßisted zuunnn munnee 44947 


PORAL „0000 Denoneanhnnse 22 
Dedaet reinauranco .......... 


Vet amount of unpaid losses .........d 84 
Tbotai uneared premiuos. ..-..--- 

\ nsurance in Lloyda 50% »sıunnnune» 
axeos ........» “nn... 
Commission and brokerage, „uesssern.: 
‚Keinsurance premiums. suursrouenpere» 


— 
Total Habällties. > ..:.c-a02u0n. ut 153,419.9 
Less liabilities secu y specia 2.200. 


4,200. 
9, 28 
4, 


posits 2 
Dh — 150,183.06 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
otal risks taken during the — eh 849,666.09 
otal premiums received during the 1 

year.. .. Base ’ 
des) lösten ren durng the year „ ir) 
st Kam President, 
McKEL 
* Snbeerind aa uw. efae ss zn day. 
of January 100... .... .. im Be 
2 4E U \ 


‚„Notary Kun! 


| Deduct reinsurance.. 


N ER ER 


ANNUAL STATEMENT & 


C0.0F THE STATE OF ILEINOIS of 
in the State of Illinois, on the 31st day of 
ber, 1908, mäde to the Insurance at der, of Deeam of 
the State of Dlinoıs, pursuant to law, 
CAPITAL, 
Amount of &apital stock-paid upin 


cash.. $ 300,000.00 


INCOME. + 
Premiums received during the year....$ 747,431.37 
Interest and dividende.....osessuneanne 82,611.18 
Increase of book value of ledger assets 2,500.00 
Fron all other BOUrC@8...usconnunn000r+ 2,81.% 


Total income,. sseianennnenn TOREREDL 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year....n...... 837,069.86 
Expenses of adjustment and settle- 

ment ot losses 4,240.00 

Interest or dividends to stockholaere.. _87,500.00 

Commissions or brokerage saueeooeeen»  218,808.57 
talaries, fees and all other charges öf 

oflicers, clerks, agents and employees 68,921.47 

4,287.68 

16,822.32 

6,682.71 

448.52 


3,194.72 


Advertising, printing "and stationery, 
postage, etc... PPPPFERLLLLLLERT 
Legal expenses, furniture, fixturcs and 
TRADE one nor abrisesnenrr3e —RB 
Fire departement and salvage CuTps, 
BOOB ——— 
Inspection and survey8.,... .. 
State, Insurance departments, taxes 
EEE EREEER — — 
Other licenses, fees Aud taxes 
Allother aisbursements. ...oosesennees 


Total disbuxrsementa................ 709,896.25 
LEDGER ASSE'T®. 

fortgage loans ou real estate .$ 535,49.42 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other’collater@! „uaenossoons  115,200.00 
Book value of bonds and stock®. ....:.  184,200.00 
Cash in office and bank.. 02,518.08 
Agents balances..zesesuseoonsenunnnuee 119,462.61 


Bilis receiveable....oosooeooonunennnnen  13,416.68 
‚Other ledger assets.... 4,628. 


Total ledger assets..................8l,Olb,45.96 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accuxed,. „oronunonnounnnunnenne 
Furniture, fiixtures, maps, supplies. .. 
Other non ledger aßsetE. „.rononcsnnceee 


Gross aasets — si 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
stationerv, furniture, etc. .$21,000.00 
Agents balances over three 
months due. .onesssunenese 
Bille receiveable,......... ... 
Utheı unadmitted assets 


............. 


.............u... 


Total admitted assets ............... 81,0 027,549.69 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense........$14,093.38 
Losses resisted..... ansnnenee . LAW 


..$15,293.38 
1,769.15 


Total, ..... 2000000000000 
Deduct reinsurance......... 


13,524.23 
573,346.20 


7,100.00 
6.296.27 
12,188.05 

11.83 


Net amount of unpaid losses.......... 8 
Total unearned premiums............. 


TSares 000000 ..... 

Commission and brokerage, * 
Return and reinsurance premiums..... 
Other liabilities.....oouone» 


Total liabilities... ...... $ 612,466.57 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year,,..$20,792,112.00 
nn premiums received —— the 

244,835.85 


yea 
Total — incurred during the’ year, 105,232.90 
©. F. HENRY, President. 
GEORGE L. WILEY Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 30th day 
of January, 1909. 
Seal] CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT Teöronı 


TAN FIRE INSURANE COMANY of Chicago, in 

the State of Illinois, on the 31st day of December, 4 

1908, made to the Insurance Superintenent of the‘ 

State of Illinois, purswant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

h ssrenuenee«$ 200,000.00 

IN COM E. 


Premiums received during the year...$ 275,052.71 
Interest, and dividends.., ooeoonsnosnee» 511. 11 
Profits on sale or — of —— 

825.00 


125.00 

Total income. . unıee«$ 287,013.82 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.....on0...$ 172,221.47 
Expenses ın adlustmentau.d settlement 

— — 

Interest or dividends to stoc kholdeis, . ⸗ 
Commission or brokerage. a 
Salaries, fees and all other "charges of 
officers, clerks, agents and em- 


82,241.96 
6,806.83 
720.00 


4,239.24 
115.70 


3,615.87 
3,950.19 
266.00 


Advertisıng, printing and stationery, 
postage. eto.. ..................... 
Legal expenses ee 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage Corps, fees, EtC osoreese+ 
State, insurance departments, taxes 


Other licenses, fees and taxen..sesoos» 
Loss on sale or maturity of ledger as 


gets. ar 886.25 
Decrease in "book "value of ‚ledger AB- 


. 4,560.85 


Total disbursemente. ..neosononenene«d 201, 1388 


LEDGER ASSET®. 

Book value, bonds and stock8. sueon....$ 203,291. 
Cash in office and bank. .oeanonossene» 83,948.69 

Agents balances. ‚.uooeoonseneneonurnee  85,100.59 

Total ledger assete.....onooneonenne.-$ 982,398.46 

NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured.... 4,915.82 
7,514.16 


Market value of bonds and stocks over 
book value .„..ncssonc. —E 
Total admitted assets —EäEoxo — ——— 88. 41 
LIABILITIRS. 
Losses adjusted’ and unpald .$ 5,5%0.18 
Losses in process of adjust 
9,488.00 


ment or in suspense.. „.... 
Losses registed....ooononennee 2,700.00 
$17,708.18 


« 3,161.90 


Net amount of unpaid losses ,. $ 
Total unearned premiums..esaonsoesee 


14.548.28 
152,859.87 
000.00 


€ 
....u.......u....e & 


Total liabilities sseserenneenenn«h 169,406.15 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year. „,..$2,932,203,00 
Total premıums received during the 

47,985.61 


WOBEI 22040208, —— — 
Total losses incurred during the year... 26,959.40 


THOS. F. KEELEY, President. 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 25th day of 
January 1909. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public, 


Ofüäcial Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT vorest 


CITY INSURANE COMANY of Rockford in the 
State of Illinois, on the 31st day of December 1908, 
made to the Insurance Superintenent of the State 
of lllinois, pursuant to law. 
—— 
Amount of capital stock paid up In 
— 0000 onon nenn u 000. . 000 suneeee«d 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year...$ 160,795.07 
Interest, and dividenda.., 34,147.97 
From all other —— — 


ART —4 19, 065.50 
DISBURSEMENTS. 
Losses pald during the yeara.senenueb 57,195.75 
Expenses of adjustment and settle 

ment Of lO8Se8...nunnrn onen: — 
Interest or dividends to stockholders, .. 
Commission or brokeräge, „....oronn0.» 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and em- 

ployees .... 
Rents dosansnenanennse 
Advertising, printing and stationery, 

postage, etc.. 
Legal Rn na 
Taxes on roal estAle...uunonnerenrauenee 
Insurance departments, fee8....ooonuse 
Other licenses, fees and tax@8. oononnee _ 
All other disbursements...osunusornu«s 


Total disbursements. ..usoaeneesnene«d 189,575.28 
LEDGER ASSETN, 
Mortgage loans on real estäte.........$ 681,216.27 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral zasosannunee 
Book value of bonds ..... 
Cash in office and bank. 
Bills receiveablo „.ur.... 70, 374.00 


Total ledger asseta..ononussonsneren.«d 791,093.04 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and acoured ..oeseseeen..$ 17,801.55 


Total admitted asseta............... 808.334.99 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and —— $ 184.00 
Losses ;in process of 
ment or in BUSpenBe.»...0... 1,798.50 


— —— 


‘Total income. 


2 


.——untnennennsne 


„EB £ 


gus2B Sie 


> 
RE 
$ 


2222 


Total.. ons 000 ... 
Deduct reinsurance ..ruuusenn 


— 


Net amount of unpaid losses ........4 
—— — premiums...... 


a and DrOKErAgO.nnanssnonee 


Total liabilities — — 887,452.52 


Total risks — a —8 395,861.00 
otalr taken the ** 
Total preums received during the en 


year - 
Total losses incurred d year. 58,173.85 
W,.F, BARNES, President. 
A. H, SHERRETT, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 5th day of 


3 | 
ee X. 3. NORDEN, Notary Pal 


k 2 to the Insuräuce 8 


Connecticut, on the .. 
of the State 
Illinois, — to ar 
APITAT. 

Amount of capital — paid up in 

CASh .seoösinseenenesiennsennnnuere eh, 000,000.00 

ived Zu ur 96,947, 

Premiums receive ng br ; 
Deposit premiums on —— A es 
Interest and dividends,.. ..n.n...n..... 
From all other s0uUrC&8,..ororennnunne» 


Total income ee 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year...uu......88,761,318.74 
Exp-nse of adjustment and settlement 
.„.»„„.„.„n..„...... LER 


Interest or dividende —* stockholders,, , 
Commission and brokerage. soseoeccen. 1, .08 
Salaries, fees and all otber charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 561,928.84 
Advertising, printing and stationery, 
postage, &tC.....» weosonsneenenncrene 124,800.52 
— expenses, fnrniture, fixtures and 
maps 25,614.41 
Underwriters’ boards, äre department 
and salvage corps, fees, OtC aeuscuees .108,697.59 
Inspection and BUrVeyB. aonesonsnneunn: -- 25,894.68 
Repaırs, — and, taxes on 
. 10,794.64 


estate. u —— 
149,718.41 
54,673.92 


.............e. 


State, insurance, "dapartments. taxes 
audseoß......sssccres osorsnnire 

Other licenseg, fees and iaxe⸗..33 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
Reinsurance and "deposit premiums 

net ....n.„.„n.„„......... 
al other disbursements...cocuouunonee 
Agent balances charged off ....us..... 


Total disbursements „.o.u.000000....87,010,686.44 
LEDGER- ASSETS. 

Book value of reäl estate; „...senönen..$ 588,207.93 

Book value of bonds and stocks, ..... a 694.93 

Cash in office and bank. „.erseewesons. 1,280,462.25 

Asent balances..........··.·.··· · ····· · Li .09 


Total ledger augets. „uunsonsunann...814,107,624.20 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest accrned...usenununonnnesnnnnee 64 687. 65 
Market varue of bonds and stocks over 

boor vaia8s. LUTRAUEER 

Other non ledger asſssets................ 818, 02 


Gross asseiSinessöenennonnnnnnnunene $16,663,082.43° 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Real estate zencßennenn.$108,201:08 
Agents balarices over three i 
» 24,141.05 
Special deposits to_ secure 

liabilities in Canada, Ore- 

gon, Arizona ............. 200, 007. 14 

42,46.12 


Total admitted ansetß. ..unun.0.....916,240,636.31 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $154,283.69 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense ...... 437,513.40 
Losses resisted 00 


—B— u... > ..$645,895.09 
Deduct reinsuranco......... 118 Kun 


Net amount of ünpaid losses . 
Total unearned premiums „.aseoesers« Ö, 205,178. 7 
Amount reclaimable on — pol⸗ 

licies.. .... 
Reinsurance Lioyds 50%.. 
Taxes 
Commissıon and brokerage FREIEN. 
Return and reinsurance premiums. — 


Total liabllities. ......· · M.ali⁊.. 
Less labilities secured by special de- 
226,797.55 


poslts ...... Snnsnnnnnnusnenensnen see 


une. 


Balance... .. .... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year ....$46,751,316.00 
Total premiums received during the 

muss 


OBEN auneekes een na dans 
Total logses incurred during "the year.. 823,050.59 


WM. B. CLARK, President. 
HENRY E. REES, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 1st day 
of January, 1909. 


[Seal] J. H. PHILLIPS, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ILLI. 


ANNUAL STATEMENT s{,te ILuı 


RERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 
Vernon, in the State of Illinois, on the 81st day of 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendeut of the State of Ilhınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of ‚capital stock paid up in 
RER she ee ee ae sersenen.h 100,000.00 
INCOME, 
Premiums received during the year ..$ 2,996. 
Interest and dividends,....ssru000020. > 70 
Borsowed MOBey ...oswessoursnnseunee .00 


Total income.. een 34,906.98 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..i........9 43,661. 
Expense in adjustment and settlement 
OF END nr a nee .... 
Commission or brokerage... eossescscer 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
Furniture, fixttures and maps. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc, 
Inspection and surveys. 
State, insurance departments, 
and fees.. — — 
Other licenses, "fees and taxes...... .... 
All other disbnrsements, * 


taxes 


............ 


Total —— euere nene0n.$ 69,443.85 
— — ASSETS. 
ortgage loans on real estate.. $..,... 
Loans secured by pledge of Pic mu 
sıocks or other collateral or. 21,850.00 
Book value, bonds and stocks. 18, De 00 
Cash in bank ..cccın. — 871.80 
ö, u 92 
snsnensondssenene 471.42 


Agents balances. .. 
Other ledger assets.. 

Total ledger assets.......... ...$ 113,404.14 
NON LEDGER — 
2,851.96 


.... ne» 
........... 


............nu.n0.ns.. 


Interest due and accrıed. 


Cross acastss. wanna 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agent balances, over three 
months dae. 

Loans on personal security .. 


4 5,0874 


Total admitted assets ...... — 4 un 198.76 
LIABILITIES, 
Losses resisted 
Salaries, rents, bills, taxes, etc... 
Commission and brokerage „uonenensee 
Due and become due for borrowed 


950.0 
104.50 
950.00 


me 


24 


Special tax 


22 


Tetal IIie... ⸗ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total losses incurred durıng the year,$ _15,991.72 
W.H, GREEN. President. 
L. C. MORGAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 16th day 
of January 1909. 
[Seal JAMES W. GIBSON, Notary Publie. 


Official Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT sois Sa. 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
8 ringfleld, in the State of Illinois, on the 31st day 
Decanıber, 1908, made to the Insurance Superin 
—— of the state of Illinois, Pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


cash... $ 100,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year... .$ 1 653.0 
Interest and dividends ..oosossonsne ee. .28 
From all other sources, „ousonennunrne» — 150.00 
181,748.18 


80,932.% 
1,618.66 
1 


‚212, 


Total income...... onnnonnenne nenne 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during theyear....... .. 
Cost of adjustment and settlement of 
loeses......0% 
Commissions or "brokerage. ——— 
Salaries, fees and all otber cha —* 
oflicers, clerks, agents and emplo; 
Rents.....ueveser .+ — 
Advertising, printing "and Stationery,. 
postage, etc 
Legal expenses, furniture,ixtures „ 
Insurance departements, fees. .. 
Agent balance charge of ..... 
All other aisbursements...... 


Total disbursements..,.ns.sssenur.. Bd 205,148.57 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans ou real estate 
Book value of bonds. 5 
Cash in bank. ....... 
nts balances, 
Bilis receiveable... 


35 634.62 
1,166.00 


Total ledger assets ............4 2 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured Bonnssnssnensessnnenngn 3,158.80 


OSB REBRE nl annhesnsenrannn ci S 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 2397.90 


Total admitted assets ...nueneenneeecd 250,726.69 


Fan äjnetahd anal. 
adjusted and un; .$1 ° 
Losses resisted 13 


Net t of 
Toial uneamed preminms nennen, REST 


Total liabilities. .. ———4 125,108.88 
BUSINESS IN — 
regpived during the 


“nr nnnnnandene 


Total premiums 


En 
ei, — 
"Reh, dar io 8 


ara. 9 as %; Isa ©. Hachin 
eigen erg, Gertrude, 11 9.; 1118 
levard, 


b 
meh, eipae (6) Werl, #5 Ih 


tern, —— 51 J. 
midt, Berth hu, 9 a, 
leede, tene, 13 

& — 
ulz, Alm 

Ulti Alice q 

Waſſel, Yoienb, 34 


Ei Ben Ste. 
aniftee ve. 

roop Str, 
er Ave. 


tr, 
a 


* 
.; 1089 Win 


— 


d Str. 
©. State Str, 
Adams Str, 
F Ber & Robey * 
a Mn 
J 3 re —— 
3,18 Galumet Ave, 
.; Plaza Anne 


Scheidungsklagen 
wurden angeſtrengt von: * 

Elizabeth gegen Robert Grims kold, Verlaſſen; 
Margaret gegen Albert T. Triton, Beiafien; Ruth 
— Geotge B. Lighthall, grauſame Behandlung; 
atherine gegen Aohn Deubler, graujame Behands 
lung; Charlotte gegen William €. Brabiway, Bers 
lajjen; Iennie gegen Saul &. Kaminsiy, graus 
Be e Deisublangı eorge M. gegen Annie Hendrey, 
erlafien; Roje gegen Salomon U. King, Eh 
Behandlung; Day gegen erbinand U. Cmejla, 
Truntjufht; Andreiv gegen Jennie Jordan, Bers 
lafien; Goldie gegen Srant Adams, Berlafien; 
Marie gegen Charles ©. Bed, graufame Behands 
lung; Zoreada gegen Henry CE, Mallony, graufame 
Behandlung; Nora gegen Jeremiah Bolger, grau: 
faime Behandlung; iadore gegen Zouife Borwik, 
Big, e ee: — ui us Gerree 

oth, graujame Behandlung; ea 
Sherman, Ehebrudh; Anna gegen Shrikian Jens 

— graufame Behandlung. 
—— — ——— 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung don ihren Berbindlicteiten Tuben 
im Diſtriktsgericht nach: 
Verb in dlichkeiten, 


u * et — 
am 3. ne — Berbindliäpteiten, $10,234.06; 
Beftände, $6776. 
—— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 21. Dftober 1909. 
(Die BVreife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiie.) 
Getreide und Gem. —— 

Winterweigen, Nr. RR. totb, $1.21 
Nr. 3, toth, sl. 16-$1.%0; ” 2, hart, $1.i0- 
$1.12; Ne, hart, 81.0681 ” oc 
: linggmweizen, Nr. 1, $1.06- ; 

en : 2 "81.00-81.08: Nr. 3, 81.03-81.06. 

se z 2, — a. IE 
Nr. 2, geib, 6l ce; Nr. ! 
3, weis 6le; Nr. 3, gelb, IU—6L%r; * 
b4. 

*—— Nr. 2, 48; Nr. 2, 
3, 394c; Nr. 3, weiß, 40—41c; 
u; Standard, 41—41c. 

Roggen, Nr. 2, 73T; Nr, 3, 7%; Nr. 
,55—-6ör. 


Gerfte „Malting”, 54-65; „Miring*, 52-53; 
38 c. 


Sereenings“, 
Mehl. Winter-Patents, 8. 2085. 40 das Faß; 
—— Hard Ba: 


Roggenmehl, $3.35—83.60; 
a Straight Export Bags, $4.60-$4.70; bes 
fondere Marten, $6.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes neues 
Timothy, a 50-—$15.00; Nr. 1, $13.50—$14.00: 
Nr. 2%, $12.50—$13.00; Nr. er To BEN 


beftes Prairie, $13.00--813.50 : ., 
11.0-812:50; Ar. 2, 10.00-11.06; Badhen, 
.00-—$6.50. 


„Country Lets", 2.0— 
$9.50—$14.25. 


meiß, 41—4114c; 


Nr. 4, neh: 


Timothy: Samen. 
83.75. 


„Cafh ots“, 
Del 
Standard, weiß, 150..00..000.0.000.$ 
eadlight, 170 ... 

TEE 

Michigan Teft .. 

Gajolin . 

Maſchinen⸗ öafolin 

Leinſamen-Oel, roth, per 5 2 
do., gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin . 
Shlamtvich. 


Rindviech. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*7.5549.00 per 100 Pfund; miittlere bis gute 
Sorte, $6.75—87.75; mittlere bi3 ausgejuchte 

Kühe, 83.60-85.35; ge bis ausgefuchte Käls 

ber, $7.75—89.235; Bullen, gute bis ausgefuchte, 


$3.75—85.10. 
sapsiun. Gute bis ausgefuhte Mölelmaare, 
87.60-87.85 der. 100 Pfund; gute bis ausges 
fudhte (zum ee 97 87.65-87.85 gute bi3 
ausgeſuchte Flei ——— $7. —8 gute 


bis Serkel, $6.00—$7.15; RT, 
87.75— 88.25 


Schafe. Rative Webers", per 100 Pfund, $4.60— 
$5.00; "Native Emes“, 8. ee WE 
55.00-85.50; „Rative Lambs“, $6.00— 

#3 (1 


Molterei · Broducte. 
Butte?— 


„Greamerp”, extra, das Pfund...$ 

Nr. das Pfund 

Nr. 5 das Pfund 

„Dairies#, exrtra, das Pfund... 

Nr. 1, das PBfund..... 

„Ladles®, Das Pfund..enocnonese 

Padcwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Brifhe Waore, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Riften aus 
rüdgejandt) 

* 78 eingeiloffen).. 

‚Een das Dutzend 

„Ertras“, das Dutzend. .......... 

Ri 


Rabmtäfe, „Twins“, das Pfımd.. * 
„Young America“, das — 
„Daiſies“, das Pfund Rasse dsstr v1 
Brid, daB Pfund..ooocsconenee. Q.14 
Schweizer, das Plundereeseruoee. 0.16 —D. 
Limburger, das Pfund.......... 0. 
Geflügel und Kalbileiid, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ccruoncnesce 
„Springs“, das Pfund...... 
Sites ER 
Kruthühner, das Dund.uuneseee 0.14 
Gänfe, das Ber 
Enten, das BUD.osenassäunesse 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund... 
„Springs“, das Pfund. .cruncnsee 
Truthühner, das Pfund. ..uc... 0.16 
Enten, das Pfund . 


Bänfe, das Bfund.. 
"Kälber Ag 
50— 60 Bid. Gewicht, das aim 85 0.07 
60— 80 Div. Gewiät, das Nfund 0.07 
80-10 Pi. Gewicht, das Piund 0.09 
Gewmäfe und jriſches Doſt. 


Aepfel, das Fab 
Zitronen, Kal fornia, die Rifte.. 
Orangen, Ralifornia, die * 
Kraut, die Kifte ......... 
Gurken, das Dutzend.. 
Blumenkohl, die Rifte.. He 
Sellerie, die re 
KRopfialat, die Kifte.. 
Blattfalat, die Kifte..... a — 
Ebampignons. das Pfund.......... 
Rothe Rüben, 100 Bündchen... 
Mohrrüben, 100 Bündchen........... 1. 
wiebeln, der Sad —— 0.65 
rüne Zwiebeln, das Bündchen...... 
Müben, das 
Spinat, der nasnnge 
Rettige, Dusend Bündcden......... 0.25 
Süktorn, der Sad..uersnonnenunnnee 
Tomaten, die Kifte...nnnunn.. — © 
Biefferihoten, Die Kifte..uerononnene» 
Veterjilie, Dusend ——— ed 
Birnen, das ab. 
Pfirfiche, der Sujbel- 
Weintrauben, 8 Pfund Korb 
Melonen, Gems, die. Kifte.. 
Kronsbeeren, das Fab. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Ead.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
NRothe Kierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 HH. 
Kartoffeln, Garladung, Buſhel 
Süßlartoffeln, das Faß 


‚Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent as Wort.) 


Berlangt: Ein guter Barbier, guter Lohn und 
ftetige Stellung. 1117 Welt 31. Straße, mido 


Verlangt: Ein Morter. 1 
Randolph Str. BR 


Berlangt: Gin junger Sara, 


Erfahrung. ım Wceidenzdrud hat. 
Ape., Kane 31. ö 


—— 
Berlangt: — * 

bis — Car an 1 — —5 

———— Pr r —e— 

50 rag or 


tr. — 
Säneiber für alte 
—— — Sosclanet Ga u nut nen 


— — als Buſhelman; — 


Urbeiten; 
— ala © Seife Ei. "miete 


Kleejamen. 


lings“, 
$7.35 


R 
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2 
ei 
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&: 
E55 


—— 
nn 


* ↄ4200 
— — — 
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- 
- 
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L it, 
3 8655 


— 
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Bus SEN 
Il! ; 
HasBssn33 


Hossp22 win 
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u 


83%5 
„is 
BESARAEN 


b, 


— 


..... 


BERSER en 


ob Lbbl 


Yungarian Inn, 
di 


der fchon eimas 
Fr 
ee ‚Bufteinen, fletig; mes 


(Unzeigen unter diefer Rubris 1 Gent das Mark), 
—— — 


—ã— pezieler Einkaufs-Derfauf um 


$1 5 


500 langen $25 Garacul 
Cloth Coats für Damen zu 


i r kauften von einem prominenten Fabrikanten deſſen ganzes 
an Hand befindliches Lager dieſer hocheleganten Coats zu 
thatſächlich 30 Cents am Dollar. Die Handelsmarke befindet 

ſich auf jedem dieſer Coats. Die große Nachfra⸗ 
ge nach dieſen elegant ausſehenden Kleidungs⸗ 
ſtücken (der dazu verwendete Stoff koſtet 88 bis 
$5 per Yard) macht diefen Verkauf zu einem 
um fo mwichtigeren.. Sie haben baß Ausſehen, 


eines Caracul Fur Coat, die gerade jet in bein 


fonders ftarfer Nachfrage ftehen. Wir bringen 


Bier die Abbildung von zivet Facons, Glänzen- Szg 


be3 Schwarz oder Dunkelbraun, 52 Zoll lang, halb anfchließender Rüden, 
breiter, gerollter Kragen oder fanch Rever Front, durchiveg gefüttert mit 
garantirtem Satin, alle Größen, 34 bis 44. Auswahl auß diefen $25 
Eoats, genau wie die Abbildung, für $15. 


Nene moderne fchwarze Kerfen und Cheviot Goatd für Damen — 


200 fir den morgigen Verkauf, zwei bübjche, neue Mobelle, 54 Zoll 
lang, Eoat Facon Kragen oder ho am Hals zugufnöpfen, mit Ums 
lege » Kragen, halb anfchliegend, plaited Panel Seiten, hübſch mit 


DBraid befest, bis zur Taille mit Atlas gefüttert, einjchließlic 
den Yermeln, in allen Größen, $15.00-Werthe, 10 


Elegante Broadcloth und Serge Kleider, zu $12.50 — Mehrere hübfche 
Facons in Navy, Schwarz und Grau, einfach gefchneidert, einfach- oder 
doppelbrüjtig mie auch in Side Button Effekt, mit- Stehfragen, ganz 
herum plaited Flounce ober Elufter plaited, alle Größen, 
$15 und $18 Werihe, Eure unbefchräntte Auswahl zu $12.50 
Mannifh gefchneiderte | 
Waiits, 59e 


g mit Knöpfen; prächtig pajjend und gut ges 
fhneidert, $25.00 Werthe, zu 
Taffeta, Mefjaline und Neb 


Madras, Gibjon Plait an 
der Schulter; Brufttafche, 
offene Front, de. Rü⸗ 
cken, in allen Größen, gu⸗ 
ter 75c Werth, ein au3- 
gezeichneter Bar⸗ 59€ mit nettem Spiten:Yote, $4 und $5 = Werthe 
gain, für zu ‘ 


fommen in zwei hübfchen fpigenbejegten Styles, 


Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eofort, Zehn Rundenfänäiber, um. an 
feinen Damensfleidungsifüden arbeiten. Daus 
ernde Stellung und — Lohn . tüchtige und er⸗ 
fahrene Männer, Anzufragen in der Office des Su⸗ 
perinten denten, 


GürfonnPirie Seott&Gompann, 
State und Madifon Str, 


Berlangt: Knaben. 

Unfer Gefhäft bedarf fortwährend ei- 
ner großen Anzahl von Knaben, die ftetige 
Beihäftigung iuchen. Wenn Ihr ein An 
fänger feid und au arbeiten lernen wollt, 
wenn Jhr ftellenlos feid und ftetige Arbeit 
fucht, wenn Ihr Arbeit Habt und Befür- 
derung fucht, jchreibt und oder iprecht jetzt 
vor. 

Wir haben Stellen für kleine 
Knaben — 
Wir haben Stellen für große 
Knaben — 
Wir haben Stellen für ſehr 
große Knaben — 
die faſt majorenn ſind. Ob Ihr von der 
Schule graduirt 4 oder ob Ihr nicht 
* nn on > = r a Eure 2 
Perlangt: uhmacher, erfahrener, m tie} fi 3 Dollars per Wodje werth, oder 
agugen. Sofort mazulragen, 06 Can Ban Buren | up pr glaubt, fie find zwölf Dollars per 
— ——— Woche werth, iprecht jett bei uns bor. 
„erlangt; Junge, über 16 Jahren, in cine Ser | Wenn Ihre eine der Iceren Stellen bei 
noifden State Ste. und Wisalh Abe. "| and ausfüllen könnt, bezahlen wir End 
me 1 fg piel Ihre werth feid und befördern Euch 
Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, bringt Schuler | iugafp Ihr dazır vorbereitet jeid. 


i B Gelegenheit zum Emporarbeiten. 
Wiebors, Deilmauter Gin und Paulina Sir. Seard, Rorebud& Co. 


Derlangt: Welterer Iediger Mann, zwiſchen 50 
und 60 Kahre alt, um fih im und außerhalb dem 
Haufe nüglich zu machen; muß Pferd und Bugay 
bejorgen fönnen; — Rott, Zimmer und Lohn. 
John Heim, 3148 N. Wfhland Ave, nahe Vincoln 
Avenue. 


Uotex 


„Verlangt: BVorter, in Saloon, junger Mann. 
558 Dan’ Buren Str., nahe Sinton Str. 


’ Rerlangt: Kräftiger, gefehter Mann, zur Bedie⸗ 
nung eines eleftrifchen —— muß auch Fur⸗ 
nace heizen können; Empfehlungen "eewüniöt. 
Meyer & Bro$,, 311-818 -Fifth oe. \ 


Berlangt: Schuhmacher 4 Sauger u Late Eity 


Shoe Repairing Eo., 219 
erftllaffigr Bufhelman; 


Schneider 
earborn Sir. 


« Berlangt:.. 
U Ruiderboder, 327 


ftetige - Arbeit. 


dofrſa 


Verlangt: Mann um Pferd ju beforgen und im 
Geſchaft zu arbeiten; muß Empfehlungen baden. 
1080 Milmautee Ave. Leder:Store, 

Verlangt: Erfahrener Cafe-VBormann, Store⸗Ba⸗ 
derei, Radtarbeit; Sohn 821. Angabe lehter Stels 
lung. Abr.: U. ®. 136, Abendbpoft. 


Berlangt: Holzarbeiter. Chicago Coad & 2 
tiage ee 1223 Michigan Abe. doft 


Sn 
Verlangt: Yunge, 16 biß 18, Pferde zu beſor⸗ 
en — — abauliefern. 2360 Cottage 

Grove Ave. Nur guter Zunge braudt boraufpres 

Ken, 


Berlanat: "Schneider, . quie Bu gen und 
Preſſer. u 2 — — viſi je Etr, 
nabe State oe u ofefafon 


Berlangt: Bufhelman. geies Arbeit, auter 
Lohn. 3853 Wentwortd U dofr 


ju.. 965 Meniworig WBE 7 
— t: Seh3 Bufhelmen. 2045 Miilmaulee 
Ave., e Armitage Ave. 
— 
langt: Carpenter au Reparaturarbeiten. 
s2 der ag. Farley, 4000 Southport be, 


pe Rn ee ee 
langt: .. er zum Shop tenden und Wurf 
Berlang ch —— 


machen. 321 ® Rorth Une. 
lt U 0 m | Boprmaihine. Kontinentel 
Berlangt: Schneider, Helfer an Röden. 35 a Dadton tr, 


born Str. " Bimmer 60. Berlangt: Möbelfichreiner; m * — br b ben 
> u tfahrung ba 

u fan t: e von 16 Aahren für Fabrilar⸗ an Barlor Frames. 6o t t . . > 

— nf Str. und Depton S Str. nen al M 8 .&o De 


t: Einige erfahrene Lebensverſicherunos⸗ Berlangt: Vorter. 748 S. Canal Str. 
— 8 Geſchaft find, | mm anal Str 
—“ fe In» XR* Buſhelman und Rodmacher. 5504 ©. 
ſte 


ndenFute Pläge bei der 
— Anzufragen Suite a earborn 


Straße. 


Verlangt: * Bufbelmen, 
auter Bohn. Bendig, The 
Straße. 


— — — — — — 
Verlangt: Schneider, 5 nen, ftetige Urbeit; 
guter Lohn, 213 €. 22. Strabe. 
langt: ‚Bufhelman unfer RleidersDeparter 
J— Eletide Stellung fü den bi Mann.— 
Bringt Empjehlungen. Kaufmann tf, Ham: 
mond, ud. mido 
Bräs 
its 


ber 
—E 
5224 
mido 


Berlangt: Guter Barbier für Samftag und Sonns 
tag. —3 Freitag Nachmittag von 2 bis 4 
Ubr, 105 Canalpott Ave., im Saldon. 


Berlangt: ten Apotheter-Lehrling, 1 1 Yabt 
gte rung. Borzufprehen Freitag VBorm ttag 1858 
bicago Ave. 


Starker Junge an Gale; muß Grfabs 
Neue Nr. 1503 Milwautee Abe. 


Berlangt: Gin alter durchaus nüdhterner Mann 
als Naht:Elert in einem Tleinen Hotel in Gary; 
$10 per Monat, Zimmer und Board. Nadzufras 
ven 1123 W, Madifon Str., Hotel Waldo, 


Guter Naht: Porter; muß etwas engs 
liſch fipreen; $8.20 und Board. 209 Fifth be, 


Berlangt: Bujbelman t Reini sp tt 
und ärberei, Solomon, His Webker Be x 
Elifton Abe. 


ne en RETTEN 
Berlangt: Junge, um das Bäderei ⸗ 
lernen. — 68. Str. nahe a au e 


” Berlangt: 
rung haben. 


Berlangt: 


Berlan ng an Säge: und 


fe. Eo., Weed und 


Berlangt: Ein X er Bäder für Brod und 
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Berlangt: Aelterer Mann als Saloon-PBorter. 
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Einfach gefdmeiderte BroadclstY_ Suits, $18.50 
Fünfzig Suit von ertra Dual. fhwarzem oder blauem Broadeloih, |» 
Bon fanch geftreiftem u. fatingefüttert, halbpafiend, Coat:ffacon Kragen, einfachbrä- 


$18.50 


te: Waiſts — ein ſpezieller Einkauf 
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Berlangt: Jungen, über 16, um im einer Riften» j 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Mori). 
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Neue Nr. 2682 Elton Ar, * ——— 
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Stellungen fuchen: Männer :nd Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
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Saloon bartenden und leichte Borterarbeit. U 
D. 8. 199 Abendpoft. * 
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ürcelle,* tangt: s das waſchen : Gin‘ ; 
„A Fool There Bas.’ ae: fünf — in ber 9 BT Versuchen I To malen Eier Dec B 


a et, A: fofort vertanft werden! : —— 

Bilder, Schaute idör dreie | Mrantpei mb Miet —— 4 ze wertete: SEHEN Bass 5 ET ze 
ier, eleganter Kücenofen mit Waller» et Und Immer {ehe gut Jablender Deillateifen., | Ti, Biet8, Meiftem, nahe &e u ee 

acc esierefen,, Mb “ei bi ielöter gein, Bi; 3 De jähefiE 000. hie, an 


Bächen, 
5 Grocery: und Badwaaren-Store auf det ont 


kai a Geteban ont ne Sutton und Witmautee Ave, —S ——— ern, ‚gute Eins | Do 
“ * u e sedetlangt: Gutes Minden für’ algemeins Kandar- Deiuch Biel: Sen ac Bier iſe eingemen> | (qnzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Bert.) beit.” 903 Dapten Sie, nahe Gente, En Hu 0 den Mena ice deiean na Bas ale men in Kae Bl; 3 Dub dena Dur, 
I Sr „Sur “hen inter De x.» | Verlangt: Frau oder Mädden für Hausarbeit und — ie mityußelfen > Whale, GE Enamia immer el a ige Arbeits anitie ober gran, En —— Rn erh ag en 7 aus Game dat das. Gefdärt ———— ven Hr.: 3, Eu re ee 
1 H at : ER — jeden Abend und gi — Kind aufzupajien. 2436 Southport — — gute Beim asdeen ee pfeil ee: . ıM —— Eu Be Kr Tige, * tb, Keane * = ———————— —8 — — gm 
DER un a | a = | EEE WER EU | aaa | U re Ba ra | URL, SER En SER Le | BEE ET 
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tif, :6 Stühle, | Te 
sard, gute Sins | Nordieite verkauft werden; gute Firtures, großes, 


yanı 


res 


i 
Nachmittag. 2521 Eloboden Avenue, 


2 an 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine | ‚BVerlangt: Ein kompetentes Mädchen zum Ko 8u verkaufen: beftael : * 
rtfegung von ber 9. Gelte). Hausarbeit und Loden; keine Wäjche, Lohn 87.00. | und für allgemeine Hausarbeit; keine Wäfce;- ‘dk 2 egelegene Delilateffen und Light Grocecp auf der | ser. jeichten Wedingumaen  gelauft erben. 
(Sortfegung 2034 Late View Ave, nahe Wrightwood, er Heim, guter Lohn und Meine Gamilie,- 4818 yor- x a en — — * a 333 OO U Fe Ba ae la Eintihtung, we F) Ko Ave. ——— * hun 
9 ; 9 i ⸗ nr r ’ 2 
Apartment, füpdlic. teftpille ' Abe. mido Abendpoft. Zu verkaufen: Möbel von brei Zimmern, im bes obnzimmern. Dies ift die Gelegenheit einer Yes Geiäftsgebäude, MS R. Afbland Une 


Stellungen judhen: Männer ınd Anaben. — al; ö m en _Zuftand, nit beim Stüd. 1 Burling Str., | henszeit. heil Dei i; 2 nabe 
* SQ dädchen oder Frau fir all: Verlangt: Mäpden für allgemeine Saußarbeit. ; r auf Zeit, wenn gewünict. Borzu: | g iii t 320 ; 
i i t 1 Gent das Wort). Berlangt: Deutiges Mädden n 08: Mann fuht Zimmer und Koft bei einer einfahen | 2. lat, hinten, doft ſa r morgen, ; oO pis trace Str., billig zu verkaufen, $38W. Wirguit 
—— Te a nm —— Sao —— — Vorzufprehen 804 Davis Str., Evanſton. Aotuw atteinfichenden rau. Mbdr.: T. U. 8, Ubendpoft. u — Rüdenofen. 67 Grove Place, 2 Un, 1168 —— &ie. he Marten 3 Tarpe, 820 Rorth Abe. dofans 
Gejuht: Deuticer Bariender, I San Sr nt |  Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; | MWerlangt: KHeimathloies Mädchen oder Frau fin * m — —— — en —— 
düpeige Grfabrung, guter, u Be beein > zubaufe fihiafen. 1534 Belmont Avenue, det gutes oem bei Witte, um auf wi I lat, Dinten. v. Baar taufen feinen Delifäteifen» umd Teidhs eben a En ae ie Zn zu 
a Perlangt: Starkes deutfhes Mädchen für allge aufzupajjen. 4112 Wentwortb pe, 1. Flat, Berfönliches. Auttions®erfauf! Morgen 10 Uhr Vorm., in uns — Lana — be un Yuguf Lorpe, EN North Abe. dofams 
Er . i ; : St eutſches M ⸗ inten. id. 2 oe E; 2 : 2 
Gefußt: Lebiger a ————— Ben neh ne urn Ehmis, 3400 Lincoln ve., binten. a midO | (Mingeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wert.) —* a ——— 2 N >. —— 8 Baulina Etr.; eleganter Blog | Krpen miliien modernes 2-8 Zimmer Bridge 
5 ſtetigen Platz. Ta e ©. ı 7° ac 722007 2 Fr — Reue, on Grfabrung, — — * —2 *38 — IE gr Er —— —— ——— —— 
—— — — — — — Stellungen ſfuchen: Frauen un üdchen. ebaratut, Ju tbeit. Mt. Hiniih, 4083 Fi eitſtellen und allerle ausbaltartitel, ıth, nahe Roscoe un . Dafley Ave. Torde 
2 5 inbi fangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus» 8 uderp € Dr i 
ft ee —— Ne ro rg u FE Auftine a (Anzeigen unter, diefer Rubrit 1 Cent das Wort). Avenue. % Ralph, VBerfteigerer. on a Gelee: Beine 80 Rorth An. dofajonvi 
etigen ; E > > — = — —— n b enz L Zn Tas nn 
beit, ar.: I. 167, Abenbpof, - Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, Gefuht: Frau mwünfht rein zu maden für freie ud ® fe er Fu "al Rorraber Str. er ti Du areas * ——— tim en en WB Cociitn ie — Wicigebäuke a 8* 86 
——— Wing; in | SW A. el. Eike ta ober Samfag. 169 Daun ine, Bit | Bine. 1" Amer En | 89, Sn selten: Orc uns Raten we | ataytyein Anc Hur Bin Bee, > menu 
i ı d jcheut keine Arbeit. Stein, z nz s — — 03, — — u verlaufen: Dreſſers, Bett, Federbett und Par⸗ en Rrankheit. 61 Mbi e 2 einjhliehlih Zinjen. Sabe a n ſchones uroßes 
a — modimido a — u Sn Bosca, oe Deutine ren ut ee er Bei lie Außoefäßet> Dberlich IMS m Beh lortifch, billig. 3407 MWalnut Str. boja len Mıs. Franz. bine Etr., nahe Milmautee —— ‚Zimmer ZN u > 
te Bälche; ' . ‚ . 2 i ies, Salſte — — — —— — — — — — — — J acine Ade. oder Northweſteru⸗ 
ſ Straße, Ede Robey. EEE ae nen En ELLE —. | Straße. di Spottbilli u bert : eerd und 5 Hohbahnftation; nur 50 Naar, 5 atlich. 
—— —532 ee Fee Te Tee — Seit. 4997 Gefuht: Deutiche Frau juht Waihpläge in oder 5 2 modofa — eos a a —— deſucht: Bäderei. Adr.: T. U. 88 3 7. a ee 
ae Adr.: DB. 864 Abenppoft. jo—de „Derlangt; Mädchen für rn Hausarbeit. außer dem Hauſe. 5154 Biſhop Str. Wenn Ahr gu plaftern, Echornfteine oder Prit« | Monroe 1269. J denne, dofr 
3 _ - —_ I Bincennes Ane., 8. Apartme > Gefudt: Kaus-Schneiberin fucht Arbeit, 82.00 täg- 32.00 tüg- Arbeit habt. fhreibt Köhler, 1136 ng U a ARCHE Re en ET Zu berfaufen: Bäderei; ze Eintommen Mub bil 
Befuht: Junger beutjer Bäder fucht  fofort langt: Yunges Mäpchen für leichte Hausarbeit. | jih. Nagosiy, 818 m. 14, &t em (neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 Late View. Bu verfaufen: Verfhiedene Möbel, Küchen Range, | 8170 iS $190; nur Ladengejcäft. Gigentbüimer ift us Billig 
Biellung als dritte Hand. 548 Dft North Ave. no angt: „sunges 2 t ve, Etore ich. Pagosty, . 44 t. Bapdofamo* | Varlorofen, Rug, Parlor Set, alles im beiten Zus | fein Bäder. Nordiweftjeite, Ureife: U. S. 779 5 
Bine | — „einst: Deutieer Mioden fucht Gtede für age: | teberfehungen, beutf@rengtiih, _enatifdebeutih, | vorne. =. wen mehr Mauline, Bün,n, | Mbendoet. * 
—— mn —— E en > : He I e —— eberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, orne. — ET TE — 
Gefuht: Aunger erfahrener Bartender wünſcht ud BE für Bujineßlund. 550 — —— friſch eingewandert. 4481 Ar⸗  Rorrefpondeny, ſchriftliche Nrbeiten jeder Art prompt Zu verlaufen: Billig, Grocery: und Delitatefien» Rz — Ein sweiftödiges Prilhaus von fie 
etige Stellung. Belte Stabt:Referenzen. Adr.: | Leit Jadſon . nue. und zuberläfjig. Sartorius, 173 Fifth Une, Abos, „gu. verfaufen: 845 Rug $22, Gupboard $3, Eiskifte | Store; gutes Geihäft; einträgliches Geihäft für En — und Badezimmer, auch Garret; 
“08 Aöchbpeß. nn Verlangt: Märchen oder Frau flir allgemeine Geſucht: Deutſche nu fuht Wafhs und Rein: ee ie ——— — E12 Garfieik En, brloten 8 ee ET Betern ke — Sen, ——— en — Niue 
—r — — ei En —E ER 444 si 2 re m . 4 . . ’ * — —— — — — ——s — v arg u 5. artbolg 
: Manı (34 t Stellung al3 Porter. | Kausarbeit; tleine Familie; auch ſtitch eingewan: | machpläße, Montag, Dienftag und freitag. Zerjute, — coln Abe. modimido u berfaufen: ; ußböden, neuer Mantel, alles im beiten 2 » 
Kann Bar u Sun, — und {deut feine Ars | dertes, 1901 oder 1525 (Store) Milmaufee Abe, | 1117 Huron Str., nahe Wilwaufee Uve., 2. Floor. |  Beumlits echte deutſche Gefundheits-Tuhiguhe ver: RE NE U ERSTE. 20. —— hi et a ulponmung, Sal für eine Yawilie die allen zu — 
beit. Adr.: 83. 407 Übendpoſt. dimido | nahe Weitern Ave. * ST | Sheuhen Nheumatismus.  Yabrifation: 1543 Ciy: Zu verkaufen: Gin eifernes Soldingbett. 611 | fen. AYdr. U. 163 Abendpoit. vänjct. Nicht weit dom Sincoln 
— — E — Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch⸗bourn Abe. Dr. Böhms imp. Kameelhaat-Sinieg⸗ Wilow Sr LBotlw Lot . Eiſer, 802 
Geſucht: Stellung als Janitor, Feuermann, ges Verlangt: Junges Münden It: Bausorbeit; ein | pläge, Montag und Dienftag. 1455 Webiter Ape., | fehlen. 19088, 10& Bu berfaufen: Umftände Balder eine dor 
fhidt mit Werkzeug. Adr.: DO. 543 — wajchen, drei in Yamılie, 1962 Milwautee Ave. 1. Flat. &riftsimäßige gutgehende Bäderei. Xägliche * — —* 


Zu verlaufen; Schleuderprels, wenn ſofort genom⸗ 


b verlaufen: Fmeiftödiges modernes 
ramegebäude, 6 Zimmer Flats, Baulina Str. naht 
race; nur 3150. Baumann, 3107 Lincoln Wpe, 


— — — — * 


u. Lee Preis #100, 
Sedgwid Str., Wi 
confin Et. Sedo Str., uahe = 


- 9 — — — — — — Echte deutſche Filzſchuhe u. Vamoffein jeder Grüße 330: ee Pargain! Schs:Zimmer Hans 
MWiünfhe ein Hausmädden für allgemeine Haus— Gefuht: Deutihes, Mädchen, 18 Yahre alt, fucht | fabrızirt und halt vorräthig A. Zimmermann, 1431 Pianos, mujitaliiche Inſtrumente. en ee Ne — — * — —— 
ner Sarien, an Drale Ave. ein Biod don Irving 


— — — — ee 2* + Da . * 4 * x * 
Gefucht: VBartender, tüchtig, 'zuderläffig und er= | arbeit. Dtenifer, 1081 Dilmaufee Ape., Stelle für Hausarbeit, fann wajchen und bügeln. | Elpbourn Ave., alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. (Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) | - " - Q 
* — ER EEE SIERT -- | 1709 Fremont Straße. St, im | — — —— Zu verkaufen: Grtgebender Grocerp-Store, ned | Fark Blod. Preis 82200, Mdr.: W. 703 Abendpoft. 

* o119-—31% 


hren, mit Empfehlungen, jucht Stellung. Abr.: — z — — 
ME BE re er BB en A RR ERTEREETUN., ‚50,000 Bufh & Gerts Bianos im Gebraug, Das | Meat Market; Figtures, gutes Pferd, Magen; wegen 
Lohn $5 bis $6. Neue Nr. 689 Milmautee Une. Gefuht: Welteres Mädchen über 40 -Nahre, alt, Mlerander Deteftine s Agentur, 171 Mafhtngton | einzige Piono mit einem Union-Label. Befter Werth | Topesfall, villig; niedrige Miethe: Frau gebört Sofort zu Taufen gefuht: % ober S-föd. Daus 
’ aufen gefuht: 2: oder Zeftöd. Haus, 


bt: teeper (32) verheirathet, nüchtern und ——— — — mwünjht Hausarbeit oder Stelle als Haushälterin in | Etr., Sim. 207-9, ſammelt VBetwcismaterial für ge» | in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten ; $ bi k ! 
— ft helkung, Adr.: 2. 912, Abendpoft. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Feiner Familie, fiht nicht auf hohen Lohn: gute | vichtlihe Klagen, Diebftab! und Schwindel entdedt; | wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen 5 reden ——8 land. Ex: Nordfeite. Adr.: F. 321, Abendpoft. midofrig 
midofr | fein waihen; guter Sohn. 44 Humboldt Blvp. Heim. Vitte borzufprehen, 9. D., 188 Burling | eub, unangenehme Gbeftendsfälle umterfuht. Weun | Inftrumenten ftet3 auf unierem Waarenlagersigloor, | nahe Wellington Str. dotr 
wer —— fi z a — Straße. in XZrubel, fommen Gie su uns. Ratb frei. viy* Penner, Ben: at = — * —X 
Verlangt: ädchen für allgemeine 15 | — — — — — — TE ——— rilaten in neuen Uprights, wariirend von 815 taufen: ins ; 2 
zwei in der Familie. 31V Aſhland Ave., 2. Flat. Gefuht: Anftändiges deutfcheungarifches Mädchen Deutide Hebamme nimmt Entbindungen an in | $250. Bedingungen: $10 — $l5 — $3 Anzahlung | ri en — — 533 ——— Ban Sünfer. 
ee ee ne EEE SE fuht Stelle in guter deuticer Familie. Bitte felber | und auberm Haufe, zu mäßigem Preis. Rath frei. „| und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianus vers | Ypends. ®. Zeller, 179 Briabam J* nahe Pau: | MW. Welle Blaine Ave z —* —— — 
Verlangt: Lunchlöchin füt Saloon. 2634 Lale Str. bortzuſprechen. Matgareihe, 614 Grove Place, nahe Mrs. Schade, 126 Wells Sir. Phone earborn 244. | miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. | fing Str. 9 Dofe 1 Abiolut die kein —*5 ding u. Rimball. 
doit | Lincoln Ave. und Larrabee Str. . 16of21w% —— mer Bl Dufb — a 00 bar — — br 
: : + : — e un icago Ave, Chicago. a,jafodido * 2. ı i — 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine Geſucht: Mädchen ſucht Arbeit im Reſtaurant, Ge= Leute verdienen Geld beim Telegraphiren⸗Lernen. DE ee —— et a J — ** a ae, ee Zee yub« 
Hausarbeit; muß engliih fprehen; Zleine amilie | firrwaichen oder als zibeite Köchin. Bitte jelber | U. E. Tel. Go. 88 La Galle Etr., Zimmer 32. $45 Taufen $600 Piano, Baar oder Zeit. 1956 | Apendpoft. , — iets; fehr große Vantrien ai „ geräum:ge Glos 
und guter Lohn. 5217 Kenmore Xve., 2. Upartm. | vorzufprehen, 743 Gardner Str. Mrs. Huber. Mag? | Sarrabee Strake. BU | nein pre lumbing fogut wie Abr fie in —————— 
BEE s ‚ Er m ER ; Fr = —— — N v : a r ind . 10,4 — — er. 
„Qerlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine _Befuht: Starkes deutiches Mädchen juht Stelle. | —— — —— —— — Muß feines Upright Piano verlaufen; billig für eu eh —* ee eat — —* ER —* —— 
— —— —"j Hausarbeit; guter Xohn. 1646 R. Leavitt Str. 1725 N. Halfte Str., vorne, unten, Finanzielles. Baar. 2953 Wentworth Une. artnet; Mreis 80, Adr.: O. 508 Abendpoft für das Geld. Die Ahmmer-Unsiegung IR * 
Geſucht: Erſter Klaſſe deutſcher Tiſchler (Cabinet- *7 — — > e 5 mm 000000 — —— 50 immer⸗ Ansle 
> ——— I et Abe. Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: Gefuht: Mädchen fucht gewöhnliche Hausarbeit. | (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) Zu verlaufen: $400 Kimball Piano. Nachzu⸗ doſa — a eh — Brite ge a 
[2a0e2 bon 10 Uhr Vorm. 944 Nemton, nahe Berkaufe Saloon, fofort, Ivegen Aufgabe Spaulding Ave.. lauft zwei Wlods nördlich. De 





Gefuht: Dritte Hand Bäder, gute Erfahrung, 
fuht ftetigen Plak. Wdr.: U. 168, Wbendpoft. 
, midofr 
Gefuht: Lediger Carpenter fuht Arbeit. Nimmt 
etwa Miethe in Zahlung. Adr.: F. 320, Abend: 
voft. . mido 
Geſucht: Junger deutſcher Feuermann ſucht ſtetige 
Stelle; hat gute Empfehlungen. 5014 Throop Se 
mido 








arbeit; guter Lohn, gutes Keim. 2714 Chryital | 654 Necs Straße. z —* 
Str., 2. Flat. — Geld zu verleihen, zu den niedrigſten Raten, auf uguſta Str. Geihäfts. Cde Cortland und Ballon Str. midofr | ganzen Xag einfchliehlich Sonntag geöffnet, 


2 —— —⸗ — ñ nn J 5 i i i thum i - ö a ra \ 

Berlangt: Frauen und Bädhen. Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit; een a a a —* J — en $400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Breife, Bu verkaufen: Delikateifene und leichter Grocerp- Haente. Squtnecht Co., Gigenthümer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent ba3 Wort.) ae Ban en gaben und etivas —— — a aa 163 Gaft NRandolph Str., IZimmer 38. dofrſaſon 9J a u seen OU R. ag: na Store. 206 Eipbourn Ave. (Reue Rr.) wide etl2—Ildidofa 
. . cht: 8 S ⸗ ee ee . r — ö⸗ç 
Käden und Fabriten. — —“ arbeit. 1431 N. Kalited Str. FR, ide | Möchte 1000 Dollar an Beivafeigentgum. in — Sotten. 


Verlangt: Mädchen für- Hausatbeit. 314 W. 32. eriter Hhpothel unterbringen, Adr. Yu berlaufen: Dilig, Reftaucant Stahl-Range Rur $1.00 Unzahfung und FL. die Mache. 


⏑ Zu verfaufen: — 3 Piano, beinahe neu, vers | mit ; . * * * 
* sehn Dedeln und zwei Badöfen, nur zivei Mo: | Keine Steuern nder Yinien Blocks 
ie Str. (Yard3 950.) dofr ſa Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Stelle in Abendpoſt. laufe für Lagerungskoſten. 1618 Milmautee Ade., | nate gebraudt. 725 North Ave., nabe Halfted Str Milwautee Ave. bis Weit C 2 ogs weſtlich an 

Se We Be LERNEN. PT Were Ri 9 * 3 3 ne re nee —— 9 . har Bu. — Catalpa Ave. bon D 
Berlangt: Frauen, für NUmänderungen tieme Bamilie. W. Rrabeit, 2000 R. Mafbtenaim | —— nahe Robey. 19oflioX defferion Dart Cifenbabn-Staron. _Yeeife 4J 
2 > 2 . 


Sfirt3. g f Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar-Abvenue. mido e 
— ————— Nachzufragen beit. 5323 Calumet Ave. Marienthal. — Proz., 3 Jahre. Baumann, 3107 Lincoin Ave. Junges Ehepaar verfchleudert wegen Abreife nad Zu vermiethen: Gute Saloon:&de, 14. und Pauz | der Apdition 
e — ——— Geſucht: Fleibiges deutſches Mädchen ſucht Stelle m  ————— | Deutfhland, faft nenes 8500 Piano, 2147 N. Clark Ina Str Rachzufragen The Standard Vreiverp Hunnewell, IM Kir R 
—— Verlangt; Ein älteres Mädchen oder Frau für | Flir Hausarbeit, geht auch als zweites Mädchen. — Geld zu, verleihen auf Chicagoer Grundeigen» | Str., nahe Webfter Apr. 18oflw | 19, und Sampbeil Abe z mibofe Telephon € Firſt ‚Nat, Bank Bid. 
Rothſchild & Co., allgemeine Huusarbeit. 4904 Lincoln Ave. Saloon. 38255 Leavitt Str. mido | tum, zu 5 und 5% Bros. Zinſen; Bau-Anleihen ; — ne ee ee . ER VE . RN . phon Gentrai 6502, dofafon 
State d Ban Buren Str — — — — — —— 0 Gunter günftigen Bebdingunsen. Sppothelen auf bes Sehr billig. DVerlaufe wegen Abreife, elegamies Gutgehender Saloon mit Ausfpannung, unabbän: 
ate un Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen, für Haus» Geſucht: Ungarifch und flatwifch fpredende Reftau- | bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ftetS vor» | $300 Piano, wie neu. 2151 Gengwid Str., nahe gig von Brauerei, ift Familienperhältsiff wegen 
arbeit, ın Familie von Zwei; gutes Heim; Lohn $. | rant-Küchin fucht Stelle in Neftaurant, Saloon oder | zätbig. 3._9. Kraemer & Son, 84 La Salle Str. | Elarf Str. 1801 | Hille zu verlaufen. Mdr.: WB. 767, Ab — g Zu verkaufen: M : 
14jept2* | Store, 641 N. Elark Er, Sundroom; feine Sonmtagarbeit. 18%5 SLarrabee | Telephon: 2102 Main. Hipdofrfamogmn | —— —ñ —ñ— [plliso 2 W. 7607, Aben * z3ñ88 uß verſchleudern, zweds 
VE ar Fon ae ee ——— — dimido Zu verfauf Befte erfle 6p — — a ne 8 en — Lotlwe in rn Be Ba ze —— reis 
: Erfahrenes Mähchen an Spiten:Gar: Verlangt: Erfahrenes. Mädchen; Familie von Drei, u berlaufen: Beſte er roz. potheten, in illig verlaufen. Huron nahe Robe tr. er a ee . 2 > ı Zultande; Preis 
a a — Co. e 31. ee —— ie Andiana Moe, Surmen don 800 aufwärt!; reine apiere. e N Botlioz Zu berfaufen: Vollftändiges Lager von Groceries, he ar E50 Anzahlung an, Reit nach Wunjc 
Biraße. dofe | 2, Flat. : Geld zu verleihen zu den. beften Bedingungen. täglihe Ginnahme $35; mu tranfheitShalber ver: * % Vorzujpreden Vormittags, oder zu adr.: 
Heirathsgeſuche. Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. Gutes Pians für 850 fofort zu verkaufen, feinen | fauft werden. Wibends offen. 2328 Lincoln pe. rung Wilke, 87 Wabafh Ade., 6. Floor, 


Berlangt: Näherin mit etwas - Kenntnik dom Verlangt: Ein Vädchen für allgemeine Hausarbeit; | ıYingeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das Wort, EN ve —— —— tler ” ie 
? ' 2. — Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant mit 7 verkaufen: Sehr billig, u gang modernes * 


zuunEan 00 a Sul Wer u. Heine Familie - Erwachſenen. Morris, 4706 aber eine Anzeige unter einem Dollar). Botex 
omon,. 1134 Webjiter Upe., Ede Elifton Ave. ofr | Champlain Ape., 3. Flat. — — 9:F[at a —— e. . 

u verlaufen: egen obesfall mu ; e | Zimmern, Alles vermiethet. 1130 Wells Str. 2:35lat Framegebäude; Dat Finifh, feine. offene 
f 3 f Wegen Tobesf & Wittmwe u dimido | Blumbing, große Lot, 36 bei 125, hohes Konfret= 


= —— ern — Heirathsgeſuch: Gebildete Dame, 35 Jahre alt, * 

Verlangt: Taſchenmacher und Maſchinen— Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im | alleinitehend, von angenehmem Weußern, möchte mit Greenebaum Sons, Bünkers, fhönes neues Piano billig verkaufen. 612 Garfield Bajement mit Bement-® ü 8 3 
Doperators an Weiten. 2947 Cortland Eir. ZLundroom. 1417 Madifon Str., nahe Loomis | jeingebildetem Heren, in ficherer Lebensftellung, im | berleihen Geld auf Grundeigentgum und zum Bauen, | Abe., nahe Lincoln Upe,, 1. Floor. modimido 84000: leichte ® 2 oden, Wafchfüche; reis 
dofria | Str. Verkehr treten, zweds Heirath. Ausführliche Zu: | Nieprigfter Zinsfuß. r a Wir haben einen Saloon per erften November zu ‚ ‚eiste Vedingungen; gerade gegenüber der 
ng eg re fchriften fende man gefl. vertrauenspoll ein unter: | Sichere Erite Dypoibeken, in beliebigen Summen, | $20 Zaufen gutes Weber Square Piano, geeignet | dermiethen, Nordjeite, Miethe fürs ganze Haus a Eee ice; fertig zum Ginziehen, 
"Berlangt: Store-Mädchen für Bäderel. 1417 Verlangt: Ein Kindermädchen oder Gouver- | 3. 334, Abendpoft. auf, bebautes Gbicagoer Grundeigentum zu vers | für Anfänger, fann binnen zwei Nahren umgetaujcht | ebft © 825 — Geigäft während des Winters » Kamlin Ue., nahe Weit Fullerton Ave. 
Madiſon Str., nahe Loomis Str. nante für Kinder die ſchon gehen lönnen. Re: — — | laufen, Rordofi:@de Clark und Randolph Strahe. | iwmerben. Reiharbt Piano €o., Milmautee Ave. und | An wenig langfam, im Frühjahr und Sommer dofria 

———— — — — — | ferenzen, 4343 Vincennes Ave. dofeja |  SHeirathsgefuh: Witwer (94), evangeliih, Norb- ub*2 | N. Carpenter Etr. Metimz | mlorseiguet, Sub Braneel, Rabe unblsendk@. | — u nn a ar : 
erlangt: | — ———————— * d ifipes deuticher, wünfjcht die Belanntichaft eines — Wir verletben Geld 8100 taufen präcdtiges Map i i — — yweiftöd Haus je 4 — Sad und Bord, Konz 
3 S Arbeit. 9 ifra⸗ zer 8 x Mä j i i z . * x / nm \al b —25 
bril zu arbeiten. Stetige Arbei achzuf Verlangt: Ein deutſche oder ungariſches gen Mädchens oder jungen Wittme mit einem Kind auf Ghicagoer Beundeigenthum, fowie au Geld | 3 Monate gebrau t tofete 3. gut ins Home:Bäderei gu verlaufen, billig. 859 Went: | fretzgundament; Lot 177 Fuß tief; 33700; $1500 

Avenue, 


an a — Racalte | mi * — 2 . a e “ N s m ı ! I $] 
en 116 ®. Superior Str,, zwiſchen LaSall Mädchen für leichte Hausarbeit. Kann za | nicht ausgefchlofien, zweds Heirath. Adr.: F. 33 sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, ile morth denne. bimido Laut, get zu 5 Proz. Gigenthürer: & State 
oft, Zimmer . 


be. und Clark Str. 2108,10 | Haufe jhlafen. 2125 N. Haljted Str., 2. Yloor. | Ubendpoft. Kohn Foertter & Go 
e u verfaufen: Grocer : een 
Nur $75 Pe fhöneg Gmerfon Upright Piano 3 f dftore und Market roßer Verkaufe mein Ähönes smweifiädiger ri Ye 


_ Berlangt: Mäbdhen für Etore-Arbeit, mit Cr £ — — 18jul,*2 il i Waorenbotrasd; feine Wigtures, M01 IR. 15 

fahrung in Bäderei. 3601 N. NRoben Etr. „Verlangt: Heutiden Münden für ng 3u vermiethen. . —2 * er —* ee Ave. | Ede Rodwell Er. un er — rier Flats zu je J Zimmern, neb Stall 
"Perlangt: Tuchtiges Mädchen für Bäderſtore zu Hausarbeit. Guter Platz. — * (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Advos e si n 1508 3m,X — — — — — Pferbde, bringt $540 Miethe das Yahır; 

— 2. = es: 86.00. 1725 Larrabee os nabe Dafley Abe. — latengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf — Zu verkaufen: Saloons, in verſchledenen Stadi— a Abreije nah Deutihland, unter günftigeit 
en — Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Guter Zu vermiethen: 4 Zimmer Mohnung, Bad, Gas, en a Sa —— ber» theilen; gute Bedingungen file gute Wirthe; 8500 | Pedingungen. 2142 Huron Etr. J. B., Eigenthümer, 
——8 ——— — zu nähen | Lohn. Deutſches vorgegogen. 48948 Grand Blbd. JZ814.00. 1350 Fletcher Str. Ede Southport Ave. it —Werr —* > ua epber FR, andolph 300. Pferde, Bagen, Hunde, Vögel n.1.w — S —— — — bojejen 
odes zum lernen. dremont Sit. ——— —————————— er — EEE EEE ES Ba Wer ini an u ——— : ; ; , ' fr Ri f 
a aesnnen in Demeuituhieet 310 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa» | Bu vermiethen: Zwei veine Zimmer. 2088 Burs | "gu, perleigen Gelb auf Grundeigenthum und zum (Anzeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) er Zoſetti Brewing To., Ede 40. > Baia BB. —— ———— ale ES 
— Man = EEE 2124 | beit. Rufb, 5435 Indiana. Abe, 2. 1. ling Straße. Bauen zu niebrigfien. Ainfen. Offen“ Montag ns A— —— — em. FT Aimmersülebrungen. 2300 —— ME 
⸗ en DEE — wir . t. a v 8 . — — — —— — — * q 

Verlangt: Eine zweite Köchin in einem ga Bu dvermiethen: 4 Zimmer Wohnung, et iu | 997 Milmautee Ade., nade Pauline Er ugs Banl, | 91 ET Anzahlung, $15 monatlich. Lotten 30 bei. 125, nabe 
Ö 


\ 5 SR llmautee ——— — do Straßenbahn und Hochbahn. Otto Dohrotb, 301" 
Verlangt: Mädden, vom etwa 14 Jahren, um | zifpen Reitaucant. 98 €. Randolph Str., 2 1704 Neljon Str., nahe Pauline, o 1%Han*% | gu verkaufen: Guter Wahhund. 3066 Racine Geſchäftstheilhaber. W. Irving Park Blod., Ede Earramento, "  diefa 
— ñ⸗e Une. 


Woaren in Schachteln zu paden; Anfänger an: — — — « ; ne 
: 5 6 er nr x ; : ; = 5 ngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 

gehet. Hit Euspenter Ön. 61 Marlet Sir. doft Geſucht: Verſchledene grauen fur, leigtere „gu vermiethen: Das feinte Gartentartb nahe. Gb: „AN: Berfonen, meihe Gelb auf Chicagner Bruns bafrie | (uses = - E . ode mertaufen auf Rorbinekfeite, ein Bergaln zum 
— — ö on, | Arbeit in Kücde und Haus. Guter Lohn, Wops | CUgd,; Eiiva, zehn re et : eigenthum zu, n wollen, follten : it 1500 Dollar mödte ih an einem Yleine- mellen Berfauf, großer Store und Isfylat Frame 
Berlangt: — — „pr en . | ang und Verlöftigung. Dauernde Stellung für ng —— Er Ge; Be borfprechen bei Greenebaum Gons, Mordoft:@ie Glarf Pa Dferd und Bädereiwagen. 3691 Ri Gefhäft theilnehmen. Adr. A. 170 Abend» | Gebäude, Alley Lot, 35 bei 125, großer Stall umd 
en Dee Arbeit. 95 Gaf Walbington | die echten Werfonen. Adreflirt fohrutliche An- ars. Aaytor, s und Randolph Etr. poft. eine gute Lage für Butder und Grocery. Eigentgl 
Eir.. Zimmer 48. Ka Worte Ss Be fe Bu dermiethen: Schöne, belle drdimmer oh: Zweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt P. — en SE, Wagen und Del: mer: Sobpe, meue Rr. 4905 Sincoln Ade. ſadido 
j , . ung; $16; ganz modern. 2314 N. Hamlin Ave, | peforgt; halbe reguläre Raten. Veichte Bedingungen. oute. ate . 1901108 Unterricht Snap! Bargain! $260, leihte Zahlungen, für 


Berlangt: Sfirt Mafers, an Wafchkleivern. 10 | — nahe Weft Fullerton Ude. dofrja | Rudolph Henry & Co., 112 Clarf Str., Zimmer 504. Kommt und trefft bie Auswahl von 50 Stüd neues Saus; Tot 87% bei 125; große Schattenbäumer 


Str,, be Milwautee und Gertre Ave. Verlangt: Frau für den Haushalt gu führen, 8 ⸗ | 

— — Kinder. Vorzuiprehen Lbends nad use, True Zu vermiethe:n 1883 Ballon Str., nahe Cort- 140692 | gMferden und Stutg, geeignet für Stadt umb Sand; | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) | jehr quter Straßenbahndienft. 6. €. Biel & Inf 2 

Berlangt: Finiſher bei Damenfchneider fofort; | N. Halfted Straße. fand, 4sZimmer Wohnung; Bad und Bord; Er: € 8. Pauline, 13 La Galle Str. Grfte | 30 Ta Ani — gegeben. 1256 N. Pauline Str. | ° Ne — englifche irfel (au& privat) für Ginger für Ginge 3964 e ‚ 
nn . Berlangt: Sine Frau, mittleren Alters, zur- Be machiene; $16. Eigenthlimer: 88 State Str, 8. 1. ——— FR vn . — zum | nabe — — — — wanderte, Herren oder Damen, beginnen jetzt * BWeitieite, 

— za : ' n usfub. Telepbon: h : e aan J 

Verlangt: Mädchen, muß auf der Vordweſtſeite ſorgung der Haushältung, in kleiner Famllie, gegen Zu vermiethen: 5 Zimmer lat mit Bad, $17, —E—E es Imei*2 — — — sig sranirt > naßartieien, and gute Gielungen, Reue Supdinifien! : 
33 Dilioguiee —— — —* er — —— hola Be a RE RR MER ER Re —— Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. gründet 1892. 715 North Ape., nahe Kalfted 8. Stat. sr 2 hhaititie Etrshe Bemenk er —— 
53 Milwaukee AÄbe. ftod, 30. Paulina Str. Geld auf Möbel u. 1. w- (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort.) Dofon |-25, Ci; a — De, een: 


t: Mäddhen an Pabierblumen. Er Berlangt: Welterer Wittwer fucht Haushälterin, i : Bmei Zimmer Mohnung, 84.00; | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort. ee a re ae Be een bahn, Garfield WAne.:Z3weig bis zur 4. Str.:Sta: 
v ale, Tee N. Dallep Abe. | nicht unter 50 Jahren. Zu Haufe apmitiags. —————————— Eben a m ee) | verkaufen: Singer und Wbeelen) & Wilfon | _Piano-Unterridt erhellt. 2 die Teltion. 1496 | tion: Wreis 3850, mertb 1200. 6. $. 13 
. — | Miüle, 623 Oelton Str, South Evanfton. North Ave. Nachzufragen 167 Imdiana -Str., de u Fa a lung; Grand Unenue. dofrfa Randolph Str., Zimmer 38, . 
„Verlangt: Frauen und Mäbden in Megene | —lanos: Mätchen für Causarbeit. Gonnens | Sels Strafe. Zeaußen Sie finansielts billig ausgeführt. has. $. Wer | Northiweft Chicago Wufinch College, etabl. 1800 | on. und Boman Hbr. — 
ESirtmnfabril. Kreis C Hubbard, 282 Sranlin — Flat doft — fat, Dampfheigum Unterffügung? 12. Str, nahe Robey Str... (MR ummer, don Prof. Geo. Zenfen. PVorbereitungsfhule fc 
Etr, bofeia | I@rin, #144 Brairie de, L.iet, 3.  DOiE De een: 7 2% str rt ak Wenn dies. der Wall if, fprehen Ste por in Mfep,didofa,im | höhere Sehranftalten. Enalifcher Sprahunterricht Süpdfeite. 
— Verlangt: Gin Mädchen, für leichte Gausarbeit; | 9. Be Kr >> 1900. ook | unferer Office und Wir werben Sn unfere Mes bermittelft der Konverfationsmethode.. Mähige | Bin gesisungen gu verkaufen: Moderne 9 Pimz. 
Verlangt: Eine junge Dame für OfftcesArbeit, ter 8 * N. Krueger, 1849 S. Kedgie Ape Mirthe bis 1. November £ = thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös | Deeife. Tags und Abende, au Sonntags. 1427 | mer Relidenz, große Lot, jehe jhöne Nahbaricaft, 
erfahren und aflurat, Empfehlungen, 149 Martet | guter zopn. . WEITERER FREE s bel oder Piano, ohne dab biefelben Ahnen geno Kanfs- und Berfaufd-Anreb Milwaulee Ave, nahe Lincoln Etr.—R. Aenfien, | Blod dftlih von I4. Central an 72. Str, Ver: 
Str. Zheobore Bear. Rerlangt: Tüchtigeg Mäddhen für allgemeine Bu vermietben? nen Gar erg men werben. BR Rn aufs-Angebate. Prinzipal. 1208, divofon,* | fchleudere für $4500 wertb 87000. 81500 Anzahlung 
— mess! ch Cenfistungen haben; NE Taden Halfted Str., $3. Auguft Torpe, 82 “ofen gu den als sn Zehetogen Raten. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woert. —— — | erforderlih. Adr.: F. HS Abenppoft. doſa 
Derlangt: Mäpchen Über 18 Jaßre. fur Sgbrilaz⸗ eieehen DB. 3. Locventhal, 4632 Michi: * eine unangenehme Aus fragere.. Alle Gefgäfte | ——— —— — — — ——— | Schmidt, Zansfhule u. Roftlimgeicäft. 1927 R. Clart i 
heit. Anzufragen: Sefton Mfg. Eo., 1341 W. 35. N; 6 RR. rn j 7 - | prompt. und im ftrifteften Vertrauen beforgt. Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei Str. Rlaffenunterr. Mittiv. u.Sreitag. Tel. N. 5386. Kleine Anzahlung, Meft wie Mietbe, Taufen neues 
Etr., 3. Flat. dofeia | gan ve. ‚Su vermiethen: 6 pradtvolle Zimmer, 1049 Wel: Wenn Sie e8 eilig baden, gehen Eie nah dem Julius Bender, } 2oflmtt | 2 Flat Gebäude. DOMeil, 6814 Marfhfield Abe. 
a 3 — | gerfangt: Deuties Mädhen, auf eine Bar, in | Hngton Mor, nabe Mobapn-iakn, — freie | nadften Xelepbon und rufen Cie auf Gente 5059 Madifon und Peoria Sir, mido 
Verlangt: Frauen und Mädchen, ſtetige Arbeit As: sr Sunberleit: frifch eingewander: Rente di 1. Nov. 1909. Xorpe, 8X ai und mir werden Ahnen unjeren Agenten aur Bes Hier Yönnt Ihr etiva 40c am Dollar an allen — — —— — — —— 
enpein, vor epee dz en Mdr.: W. &., Mbenbpoft. bofria Iprehung zuſgiden Guten Storesfigtures erfparen. Aerztliches. » yeclpfen: . Bene 4 Binhmez Gofiase S3200: 
und aufwärts. Urbeit garantirt. Simmer. 312, 39 — — — rk da San Go, Neue und gebraudte, 100 Anzahlung, Reit $l0O per Monat. üp 
©. State Sir. 1908,10% Verlangt: Ein Kindermädden fir zwei Jahre ne en — „ en Simmer 808. 134 Monroe Str, Breife * ——— Chicaao. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) zu Une, Agent am Plage Sonntag den ganzen 
— —— —— — — — ———— — — Berge S 9 N a . ‘ . . —— e ntirt, mm 00 ——— — — ag. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, Yintfpers an Da- — eg er Straße. \ 9° SE og Vertaufsräume Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan —— 
men⸗ Jadets. Gen IRB Ranuioce ENTER dofr | ” z 5 Geld zu derleihen IRB 238 Weit Madifon Straße, dein alle Frauen-FKranfheiten und nehmen Entbin» Vorftäbte. 
Unigue Sadie® Zarlors, gu bermiethen: Store, gute Lage für Delilateffens, euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. | dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Weft Su berfaufen: Biwei 50 % Bauftellen i; 
dmdo X €. Adams Gtr., 6. Ploor. Derlongt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; Schuhmacher⸗ vn * ek ; Xu ug uſw Baar ſoder leichte Zablungen. k Divifton Str., Ede Wood, Telepbon: Monroe 94. | mc Ehicaao (Sach) für Zub en . $1200. 
DVerlampt: Mehrere Mädden für Näherseit und | Meine Somifie; 2. Wlat. Weib, 5419 Indiana Ave. | Jll Woseoe Boul., mabe Sincoin be. , B — Se 2 Si⸗ eigen tm reis. @icere Rapital- 
Stiderei.. 5017 S. Aihland Abe. mid: F — Mäteben für allgem für allgemeine — Zu — Yan —* a = * er —— — — bar a a 8 Kar o — Siztures! Anlage. Näheres 1119 LaSalle Abe. 
— ö— —ñ— — — perlanot: DEAD i —128 wachſene, elle aine, nahe Lincoln enn vr mi n lönnt, fü » k an a omp., 3 
Berlangt: Gute Tafhenmader, Yutters und Yer Heine familie, feine Kinder. 4412 Ellis Ave. ———— 1908, didoja* | „Blank aus, jhidt ihn nah unferer Office, und - 68 S. Halftev Sir. Xelephon: Since 1169. Grundeigentum und Hänfer. b en erben * ug I * 
melmader, Edge Bafter® und nopfannäher a z — De — — — Agent mird furort dorfprehen und Alles Zoftenfrei Wenn Zhr_ cine Einrichtung braudt für Grocerys, | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Gife 24 Bffafterun ; au. 3 le Ä ra * und 
Männer:Riiden. 1546 Bridham Sir., gloifchen Verlangt: Kindermädden, muß gut eng — fpre: Zu vermiethen: Vier neme Läden, 1101 N. Galifors | mit Such befprechen‘ | Butcher:,” Schneider, MBainters, Bigarrens oder | —— —* n; Bitaf a: a Me De u e 
Pauline Str. und NR. Afhland Ave, mido | Gen und Empfehlungen baden. 4341 Bincennes Ave. | nia ur & Blod ——* Zaren er Det Bame enenenenenennanmanne — Gaudb-Etored, yon zu uns, „= —* * Nordieite. * ee a: — ne fhöne 2 
en 4 00722 4 Nase TUR Store, Putzwacher, Delika⸗ ——— tolofialen VBorrath bon neuen und gebrauchten Ein— u verlaufen: 2 Flat-Gebäude, Elhbourn Apenue, ’ 3 a 
Verlangt: Defigners, Trimmers und Gonpiftt an | ——— KT a ER ne teten ujw. U. 9. Weigle, 1085 R. California a A % richtungen, und verfaufen Cu befiere Waaren und — dor Sicht —* herum, nur 3400 Baaran, | Francis A. Bear E Co., 105 Wafhington Ss: 
Damenbüten; guter Sohn, lange Saiſon. Lakeſide ee ei z . ze 1 Gp6 midofrjajo end‘ mehreren ze billiger, alS irgend jemand Anders in Chicago. | ,ap ung nothwendig. Miethe von Fiais bezahlt den 
Trimmed Hat Eo., 771 M. Yadfon Bied., nahe | 2. Sloor. - 2 a ae Baar oder theilmeife Abzahlung. Country Orders. Re. Wenn Ahr ein Heim faufen wollt, jeht uns Sarmländereten, ' 
En. midofe | erlangt: Ein älteres, fauberes Mäddhen fit | „g4 „Uetmietben: 5 Zimmer lat, are > "Henry Spiger, Ghefs@ierh, FD. 2., Chicago. Dido | jerem Ugenten. Gde Ciybourn umd Meftern Une. 
i 2 | eigemeine Hausarbeit. Mleine Bamilte. Nahe | > Kamilton Gourt, nahe Iedfer ne mie 95 Dearhorn Strahe, Zimmer 48, en Mies, Midigens bee Sand: ® t 
Berlangt: Erfahrener MMaiinen-Dperator an Les fi im Zaden: 3209 Armitage Ave. FE Telepbon: Nandolpb 3075. Zu derfaufen: Zinel neue Meinpreffen, Billig. — fabibo sans befte Dand-DOfferta _ 
berarbeit (Mädchen). _WWeftern Leather Mfg. Co,, | äufragen Im Laben: SU = ge Abe. Zu vermieten: Vier möblirte Zimmer, oder > Gmateg | 1305 Wolfram Str. = — 
⏑ ä Baus Ei. __mide — — ——— — 
Bigeet: Sie va an Bahnen zer | Be er Sep I Se SEE | 2 5u Detee aaa ae re Du nnd Ei einig. Gl Ana Un, | Te CHt ualen open Gh Ham une | IR cn mi Soc Ch eh N ai 
ling, fotwie gute Mäbden an Nöde d Ho⸗ * 8 Wohnzimmern; Bri adofen hinten Ar inmitten igan’; 
fen. elir Rad & Go“, Eldweh-Ede Ban Zucen | „Qerlanst: Frauen zum Nähen, von Dierbe-Blans | erfter Riajie Delitatefien und Bäderei bevorzugt; See DREBEL Milano ober anderes Deriäts " | Ben, fe. euren @ Banken u DhRoürtel mo br Geld verdienen fnnt mit d 
und Market Str. inidfe |. tet3 und Ganvas-Urtifel. Gafjel & KHopkins, 244 E. epenfahs 6 Zimmer Flat darüber. 3212 Wentworth Hide Eigentbum au Sehr niedrigen Ras — ———— —— — vefter & Zander, Tobi Planzen von Plirfiden, Pirnen, epfeln, Bil 
7 Weit Mat — ——————— dimido | "gen. Midgablung in feinen mödentliden oder Rechtsanwälte, — (en ze —— ur 
— ne — DB: „Qerlangt? Gine aodin. Rachuftagen iir Deat· ¶ Da verccethen· Siet. ou Millom Gtr. Irotlmz | Mlnyehörien Bellg, Mies Durhaus vertraue > | (neigen unter diefer Rubrit 2 Cents des ween Spetisitig! Gutes, imeiätine, Mriffans,. Wafes | Safenpläben vom Late < Misigen de hehe am. 
b Abe, id orn . 5 ——— ——— vr li da ®., — WETTER TUT ae eipesiäglseiiäce, -. ; MORE öne, belle immer y immer, u größte et, un 
PURE * 75 Tas 4° Verlangt: Junges Kindermäbchen, au bei ber du — Bir a Biete als Ks, ‘a * f Pe 2 Eu Be Sn n 1049 Orhard nahe Center. a, A ee ee a 
Berlangt: Erfahrene innen, achzufrdgen —* — wood Station, Diverſehy, e d ⸗ 140 Dearbörn Str., Zimmer Deutſcher Advokat u Notar, car 0 , 4 ’ . 
Hausarbeit mitzubelfen. Lane, 371 E. Garfield e Str. timt ’ .. mibefefa | Mi net wird. Es um 40 
160t1mX gen: B16 N. Rodwell Str l5of,1 Bartford Building. * 115 Dearborn Str., 7. Sur. fefi 25* ee —— 


Styer’s, 30 Wabafh Abe. WE |, Kfpp., nahe South Park, Nhone: Mentiwortb 6887. le Rechtsf f das Belt 5 o h ben 
Verlangt: Mädden, Te N RL u 7 —— — —— — — Jalle achen au eſte beſorgt. ! — Bringt 15% abzüglich aller Ynfoften! lee und Srucht-Landes im Staate; chen 
ns nnedp Biscutt Works, ent: Enten Dr Re Leser Zimmer und Board. ° ———— auf Möbel und Pianss, an gute Nordfeite-Office: 555 North * gt & "Rödige Säufer Be und Uttic, vier Hl ar —* ——— , Biebs und 
19-2801 sararenssec habe ai mia an nich (Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gönts das Wort.) | Crabiirr al era Bee et Wunik Ede Larrabee. D_ 0uik & Zimmer DienE, BEE, ie Eee 
— ————— 1 nze a b en 2 . : 2 , 3 

Verlangt: Eine Köhin und ein Mädchen für Küs * ——— — Otto ©. Woelder, 0 Sa Ealle Str., Zimmer 34. Abenbs 7 56iß 9. Sonntags 10 bis 12, : Brei — — — — pro Tag laufen eine-40- Weres zu Beninguis 

Jofet Scar Nofetti a jo niedrig wie $10 Anzahlung und den 

‚amd nur $8 5iS $15 der Ycre. Rommt uns 


Agent den ganzen Sonntag auf 





Verlangt: Mädchen an Damen:Eoatt, Waiſts, Ä - — 
doe N. Clark Etr,, henatbeit in Lunhrogm. Delitateſſenſtore unddunch⸗ vermiethen: Möblirtes Zimmer, Küche für 
zu — rt Etr nn zoom, 329 Eaſt 55. Str., nabe Galumet Ave. — 2440 Lincoln Ape., nahe Halſted. dofrſa Tal ee ee rn en Office nur: 2 Orhard Sir, nahe Eenter Str, bt mic deshalb und holt mein. Freies es 
. — — - — — ⸗ F ⸗ ⸗ ie . t 
Verlangt:. Deutfch fprechende® Mäpden für alle u bermietben: Großes möblirtes Simmer mit fi 2 5 nonatlid für '$) ———— ae ln * I. aaa. #8; — — hlein u arte, oder fchreibt un. 34 ir 
x ünken n 


Rerlangt: Mädchen, tin_ Bigarrenkiftensfabrit zu Arbeiten. foerker, 1024 Lawrence pe, ee t monatlid; 850 für $1.50 menatlih; $75 | Progejje in allen Gerichts —* 
> ‚ mei n ‚1@ » phon: . 2440 Lincoln Wve. nahe Halfte. bofria x 2.00 monatlih: $100 für $2.25 monatlih. Geld beitens beiorgt. haften ei . * n Bu N ⸗ 
arbeiten duo Superiet Gir dimide Redenewoob 224. — — ee en n ein paar Stuxden. Wir geben alle Vortheile, die ar —— — ept. anpriee yo a a u 5* I — — 
— obn ðv. oerfter £ Eo., 151 2a. | Babrge 8* si een fauft. 

e 5 . 


Berlangt: Erfahrene Berkäuferinnen für Dry —— —— Roomer oder Boarder gewünſcht. 5480 North Ave.ündere offeriren Xelephon: 5498 Gentra durchgefeßt. Löhne jhnell Lollektirt, ans b 
’ 5 F Verlangt; Gebildetes Radchen für gutes einfaches tr. 2lott,im& | 69 Dearborn Str. EC, Frederid Keller, Mor, 4. : mpfehlungen. immer ; . 6» thlümer, 
ein — N N URN — hg — — — —— u rar rar e Int ———— Buildin "Dear orn u, — * TEE ee ar u in Eu 
\ rgen. ın n n 2 mmer, 9238 ’ a 
au beforg 4 gutes Heim Zu vermietben: Schönes Slat dofr 11jle Zu verkaufen: —** 2:ftödiges Stei aan =) = 205 Feen 


Hausarbeit. für das richtige Mädchen. Ye . Setvel, 7035 €. | Mohawt Str. Schmidt. — — — — —— —— — — — Qr r — — n — 

Siosod t. Rogers : 3 latgebäude mit 6 und 7 Zimmer Ylats, Waſſer⸗ u bertanfen: Schöne 190 der ‚ 

Berlangt: Dentihes Müdeben für allgemeine | mensmead Fark, home: Rogers Mark — — Ale, er ya Dachdeder u. ſ. w. Sreb. Breite beutfcher ReditBanwalt. | Feinung, 1481 Warner Upe., nahe Derey Cir., SI. | nos Woncwee“ Gute Gehkube suis ;, 
Sausarbeit. 3213 Indiana Une. mibofr * — — svat a foliden Mann. 1649 Ordard Etr. (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) — — en prompt bef » Brat: Auguft Torpe, 80 North Anenue, 16oflw& | und —⏑—— John i — 
ee ee Berlangt: Aeltere rau für allgemeine Sausar: 3 — —— — Gerichten. har TREE wre Sa , 8. D. Raute 2 
Berlangt: Mädchen für Kausarbeit in Heiner Yas | peit. Roominghaus, & Randolph Str., nahe Des: Bivei Woarders werden angenommen. 1506 &ub dr nen — Resting Komp. Searbern. Str., Zimmer 1444, Abend3 Achtung! — — — Sofort zu laufen gie: m m 0 5 


1 . 
i dion Blod., 2. Flat. d 2 . :Räufed. 
milie. 1226 Yadfon Fla mido | plaines Str dimido | fon Anenue, 1. flat. Vorzuiprehen 6 Uhr Abends Edindeln, —* — ——— — * 1644 Brine Blace, nafe R, Ba u. . — — fofortige ar ua iu Sand —— N 
conjim ‚Im; 


Be RE Be 7 5 — —— 
Berlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemelne langt: Madchen für allgemei mmer Gravel, und doppelt fo lange. tet vo , Tof,doja 
geuserich. Brifh eingewanderte jofort untergebracht. Bringt Gmipfehlungen, —E— — — ——— Er —  MENe | umferer Sabeit auf Euer Dad. Bedingungen; Baar * Zu verlaufen: Neue moderne 2-Röd, Tan Res m WENMMER: ; 
hät, 4010 Anbiene Wer | Ga, Seden. dimmdo | —— Fa bt um näbeee fing, 20 -. qnez. — — 
ar erm , a . — — —— —— — ——— x ’ tazi J e nacı ng, eleftr » en 3. it o mer 
ung —— Tönen für gauserbet; felne Marge: — gan. Aeur werben. Xelephon: Gumbelbt 182. Alt Ber Da eh Geriöten, Alle Redts- — Ki Spmbinetion Distutes, al. nal; Marti; en , RR; 
———— — — — m — — * J —— — . Mon: 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in een is ı. 317 Sigel Str. N Euer a; beihädigt? Ihr. Fönnt eim Heiferes | 134 Munrse Si 1313, Ede ar Abe. "als: Serie Bart vi 97 Waibingten #7 
Kleiner Gamilie. Bezable guten Lobn an tüchtiges Verlangt: Ein Mädchen, um der Hausfrau bes | Yu vermieiben: An Seren, Im befferer Pripatfa: | and billigeres belowmen, als ndeln oder Wind | tt Zahlungen. en 
Madden. Maß enafie Treo. SIR MMS | sittis au fein. 1509 Gogenater lack, bimide ER 18 FRE Ein | 07 25 D4 Droing Bart Benteorn— Säinerarn, sul Grkduhe, Broufudem, Me 
. . * s er * 1 o 
—S ie allen ont - alle Str., Zimmer 509. —— 


pe. mie | __——————— —— ——_ — | Rod don Humboldt Park; gute Bahrgelegenheit. 
A 2 5 ’ r Une. Telephon: d8 700. Gegen Baar oder auf | Kompetente Untoäite, inch ner a en 
Berfangt: Mädchen und Prauen, und feiih ein: | Udr.: &. 36 Abendpof. ———— . Untod em. eg 5 


h es energifches Mädchen für allge: derte werden bald de üt. 5 i / ‘ 
ne nsarbeit, AR. Groh, 4547 Yndiana Me. | Bitte, 1210 E" Bantina Car, Rabe fin. „Suße Seiöebeneb Heim, Binme bei ofeintchens | = Ä —— Gieinfront, on Seminar) We, Bra, 38 | „can Nor as fine Garten in au 
. > älteren, au, wenn obue an: " a * 
—— Ne Wale Ben ae —— Dampfer - Linien. "Gutes 6 — 5 Simmer Brig und Etein flatge: | haft über unfere 190.00 üder in Geb 
landt: muß zu Same fhlafen. 5lll Indiana | mittlungs-Inftitut, 1435 N. art Str., nahe North Eriparniffe. ’ —— — — — (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents * Wort.) | (Hngeigen unter: diefer Rußrit 2 Cents das Wert.) HaDc, nahe Ggeater 
„1. lat. Mrs. Hitihmenn. mide | Une. Gute Plüge und Mädchen prompt beforgt. we — Start & € 4. Start & —— — Ge ae En Yuguß Torpe, 88 F berfaufen Aded 
swifchen Montreal, Onebec. und Pider 


Gute Hauspälterinnen immer an Hand, Xelephon: Möplirtes Zimmer, $l, wenn geiwünfht and zum ; 
a* Eipbourn Ude. mide | BatenteUnmwälte Ins und ausländifhe | ice, eg 
: ri, Bale uf am 


Speciol" am Di 19, 


— 
* r 


EEE Me 


es 
Br 


Ge. "1. Diet. wen, Siigmamn. — __ mitn 
a | u u a 
| I | ne Free tg, a — er 
nennen . . » o E ⸗ — — ie 

; : Mäpden für Sausarbeit; Empfehlune sent Place, nahe Eiarendon“Ype. L Blat, ** izung und "Zeieppon,  Kelfted «St g: Simmer 62-458 Monabuod 2 


— wahl“ 


x * 
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& 


as A Der Melt, de en infe 
& für Gedat Broof entfpriht—und das ift Cedar Broot felbft. 


a 


Gemwöhrlicder Branntiein mag 4 Jahre gelagert haben und doch 
den grünen —— tragen. Aber 


W. H. McBRAYER'S 


Bottled in Bond 
1847-1909 


4 


wird bon 6 biß 8 Jahre in angebrannten eiches 


.- gallern gelagert. 


Er entfpricht mehr als 


ben Anfoderungen ber Regierung. Cedar Brook 
wird heute ebenfo gemacht wie in 1847. 


Ihr verfäumt das Befte bis Yhr ihn verfucht. 
«a W. H. MoBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenceburg, Ky. 


ET 
Unfer 5 


Radical Cure Bruchband 


vor 


ift da8 einzige Band, das auch ben aröß- 
ten Brudd ohne Unterriemen ficher hält 
unb mit der Zeit heilt; xvoftet nit und 
ift geruchlos. Angepabt von erfahrenften 
Bandagiften für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fabriztren 
über 70 Sorten bon 65e aufw. für ein- 
fettine und bon $1.25 aufwärts für Any» 
pelte Brudbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Sad Ges 
börige au den niebrigiten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurmelldr auf dem Gebäube, 
Ede Milwankee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stod. 


| 
; 
x 
| 


Heil: Bruchband. 


Diefes ift das eingig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequeifie 
und dauerhaftefte 

Tag und Nadt ob 
—— tragen ben 
eine Tidhere 


— ergielt. 
Alle Berkrümmuugen des Rückgrats, der —— 
und Süße werden 2 meinen neueften Ay 
ten pofitiv geheilt. Bru Ban. 
in allen verſchiedenen 


Genfung, Wabelbrüdte und 
fette Leute, 2 


on aufw. 
Geradedalter, tünftlice 


—E ut 
und A — ſowi⸗ 
Fabrik meril 


THE — — co. 
Dr. | RoBt. WOLFERTZ, Beätisent. 


BifiH. Aue, nahe Nanbolpyh Str. 
it für gehe und Verwadhiungen d 
eye — Auch nes offen % Wu 
Beeniniienung fir dam für Sam 


HEUMATISMUQ 


Tr — geheilt durch 
Schrages Rheumatic Gure. 

Biele Jahre im Martte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Wen 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendrreider Urfade und ganz gleich wie lange 
150n beftehend. Freies Bud über Seilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe, 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clart Str. und Bebfter Ave, Chicago. 
220l doſadie 


Beine 
größte 


Dr. J. YOUNG, 
Spyezialarzt für Augen, 
‚ Ninien- m. erg Ber 


A en und | 


— 
bei mäß eifeht u. a — 
SHartnädiger Nafenfatarch, Schwe 
Bi teit und u ober Dihals + f 
neue ter Methode furirt. — Künftlide Aus 
ai a Brillen angepaßt. Unterfudgung u. WE 
a 


frei. tie: — Lincoln 
— 1 Borm., 
Es end. Sonntags 3—12 Borm 


ASTH MA 


Suftröhren-Ratarrh, Heufieber u. Verichleimung 
Eurirt. Linderung fofort. Natürlider Schlaf. Wir 
Zlönnen den Beweis liefern. Bewährt und lobend 
anerlannt jeit 14 Jahren. 81.00 per Slafde. 
Betrag zurüderftattet, wenn nicht befriebigend, 
@emtad, 441 ©. State Str, Ede Pe Goutt, 
Chicago, IU., in der UpotäHele. 

5of,didofgn* 


ve, — 


Rhenmatismus, 
Haut : Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bäder 


EIhb Up. 
4527 N. Halfted Str., nahe eis onen ? I. 


85.00 erftflaffige 
Dupler-Linfen, 


in garantirt 
P BER 8 
Rahmen, herabgeſetzt auf. GG..... 


* lex Linſen, bei uns — berbüten fo f 
> I sen un! unterfu 
2 602 © un Ede Ben 
über 8 ya, —* 235 ee Halfted Etr, 
er Bantl Suilping. 
ftunden: 9 biß 8 A6d3.; Gonnt. 10—12 
of10,fondido 


Bekannlefler 
Optiker 


der Aordſeite. 
F E. Strasshurger 


Bonniaos 9—12. 


10. @ 
& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Ste, 
Genaue ainterfudung vi = bon Sügen u und Anpafı 


jgn don Drängel ber Gehlrait. 
nfultirt uns beialidh Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Denrborm Sir. 
a5feb,bidofa? gegenäßer der VoR-Dffice. 


Graue e Saare fü fide Hanse, eher Bei 
nivenb 
Dr. Sanders harwlof fe & Süorfarbe 


Breis 50€ — — ale au —— Taufen bei 
eich Side ae 


ß. Lange Late und 
DR. KLEENE, 


Ohren», —— ——— 


1 | Späße.” 


15apdidofa* | 


9m Eifenbabnzug unterm Gorbon- 
Bennett-Wettfliegen. 


Der Zufall ift uns Sournaliften oft 
 günftig: Ohne daß ich beabjichtigte, der 
großen —— in Zürich beizumoh- 
nen, führte er. mich auf der Reife nad) 
Genua mitten in den Feittrubel ber 
Ihönen Stadt am See. Bom Luft- 
Jattelplag, bulgo Korbplag, babe ich 
weniger gejehen, al3 mein mit der 
„diesbezüglichen“ Berichterftattung be- 
trauter Kollege. Dafür ließ mich ber 
Zufall aber einen Einblid in die be- 
ri Seele der Schweizer 

un 

E3 war im Zug von Scaffhaufen 
nad Zürich, Biedere Schweizer Bür- 
ger füllten den breiten Wagen in brei- 
ter Behäbigfeit. Munter qudien die 
Gemsbärte auf den Lodenhüten eini⸗ 
ger Touriſten in die Luft. In voller 
Zufriedenheit kaute ein glattraſirier 
int fein mitgebrachtes Butter- 

rot 

Der Rheinfall Liegt Hinter und. — 
Grün dehnen fich die Matten unter ei- 
nem faft heiteren Himmel. Plötlich 
fommt Leben in die NReifenden. Ein 

| Dutend Finger zeigt zugleich an mei- 
ner Nafe vorbei nach den Wolfen, mäh- 
rend ich meine Füße nur durch einen 
bligfchnellen Ruck vor zwei Dutzend 
genagelter Schuhe retten kann. 

„Do iſch der Ehrſcht',“ gellte es mir 
in den Ohren. 

Und ehe ich noch den alſo Apoſtro— 
phirten ſehen konnte, ging es in einer 
Sprache, die ich mangels des geeigne- 
ten orthographifchen Wörterbuches auf 
dem Papier nicht miedergeben Tann, 
meiter: 

„Rein, zwei.“ 

„Drei.“ 

zn 
D jeh, da find fieben!” 

Neun.“ 

„an! Der Barfeval,” tönt e3 jchließ- 
lich langgezogen durch den Wagen, und 


DÜE Buchs Konpefenfter. 


I jegt war die fünftlich bemahrte Ruhe 
auch derjenigen berflogen, die ji) um 


ein fo bormweltliches Ding, wie ben 
Freiballon bisher nicht gelfümmert hat-= 
ten, 

Mit Mühe und Noth eroberte ich 

| —* jetzt auch ein Plätzchen am Fenſter. 

Der Anblick, der ſich jetzt bot, war 
wirklich wunderbar. Ruhig und ma— 
jeſtätiſch ſchwebten etwa 12 Ballons 
über der prachtvollen Herbſtlandſchaft. 
Mitten drin aber manöverirte der gel— 
be Leib des „Parſeval“. Bald rechts, 
bald links der Bahn iſt er ſichtbar. — 
Jetzt verſchwindet er auf Augenblicke in 
den Wolken, jetzt ſenkt er ſich ſchnell 
ſo tief, daß man glaubt, er wolle ſich 
wie ein großer Vogel auf den Bäumen 
niederlaſſen. 

Die Begeiſterung kannte keine Gren— 
zen mehr. 

Der Herr Pfarrer vergißt die Würde 
ſeines Amtes und klettert, mit einem 
Opernglas bewaffnet, auf die Bank. 
Ein biederer Bauer unterbricht ſeine 
Rede, in der er mir zum mindeſtens 
amanziaften Male erklärte, daß der 
Rheinfall in den vierzig Jahren, bie er 

| ihm nicht gefehen, feine Geftalt geändert 
abe. 


Der Tourift neben mir geräth der- 
art in Entzüden, daß er meine Fuß- 
fpigen al3 geeigneten Beobadhtung3po- 
ften anfieht und erjt dem eindringlis 
hen Argument meiner Ellenbogen 
meicht. Der Schaffner madt, unbes 
fümmert um die luftigen Vorgänge fei- 
ne Runde und verlangt die „Fahrbil: 
lets“. Das übermüthige Volk benutzt 
ihn als Zielſcheibe für ſeine harmloſen 


„sn zehn Jahren könnt Ihr Euch 
alle aufhängen,” ruft ihm einer zu, der 
in feinen Beobachtungen geitört wird, 

„Dann fp mir Euch alle auf 
die ap, “ Fährt ein Anderer fort. 
„Wir laffen die Wagen einfach an 
die Ballons hängen,” meint ein Drit- 
ter, während ein Vierter in den Anblid 
der Quftfahrzeuge fo verfunfen tft, daß 
| er erft durch mwiederholtes Rütteln zum 
Vorzeigen feiner Fahrkarte zu beivegen 
iſt. — 
Ein rothbädiges Schweizer Mädel, 
—* mir gegenüberſitzt, fragt ſchüch— 
tern, ob denn wirklich lebende Men— 
ſcheni in den Ballons ſitzen. Ich bejahe 
die Frage und verſuche, ihr die Schön⸗ 
heit einer Ballonfahrt zu erläutern. 
Mie man höher, immer höher fteigt, 
durch die Wolken, der Sonne entgegen, 
immer höher... . tie die Erde immer 
tleiner wird, immer Tleiner, wie eine 
Kegelkuael, wie ein Apfel, wie eine Ha- 
felnuß, bi8 man fie fchließlich über- 
haupt nicht mehr fieht, und wie man 
dann der Gefahr ausgefegt ift, den 
Meg nad Haufe nicht mehr zu finden. 
Im gleichen Maße, wie Jich bie Erde in 
meiner Erzählung verkleinerte, vergrö⸗ 
—— ſich die He bes blonden 
Mer weiß, bis zu welchem Stern 
meine Phantaſie, durch die Ballons 
über Zeit und Raum gehoben, mid) 
wg iwenn nicht ein 
Dupend. Zeigefinger — vor 


M aus —F 
hätten in die rauhe 

einem Ruck hält der a in Oerliton. 
Der ftile Ort hat wohl nie ein foldhes 
Haften und Jagen erlebt. Zu Fuß, zu 
Rad, zu Wagen, zu Pferd, zu Auto — 
furz, auf allen Beförderungsmitteln 
ftrömten die Menfchen zufammen, um 
die lekte Senjation zu genießen: das 
Ienfbare Luftichiff. Ein Gedante be- 
feelt alle die Taufende: „Am Sonntag 
fommt der Zeppelin, und dann gibt e3 
ein großes Weitrennen in der Luft.“ 
Bis dies Mettrennen zum Austra 

fommt, trägt mid das Dampffahift 
über das blaue Meer zur Küfte Por- 
tugals. it die Zeit noch fern, in ber 
ich die Reife Durch’3 Luftmeer machen 
kann? — — 


Die ſiebte Nacht des ſiebten Monats 
(Auch dem chineſiſchen Märchenbuch.) 


Der nächtliche Sternenhimmel, den 
Du droben ſiehſt, iſt ein großes, noch 
wenig bekanntes Geiſterreich, voll von 
unergründlichen, Tiefen. Jeder Stern, 
den Dein Auge glänzend am Abend 
aufgehen und des Morgens wieder ver— 
ſchwinden ſieht, iſt ein machtvoller, 
himmliſcher Geiſt, der in der Nacht ſein 
geheimnißvolles Spiel treibt. Hoch 
oben aber über den Geiſtern thront der 
allmächtige Kaiſer des Himmels, vor 
dem ſich Alles beugen muß, deſſen Wor— 
ten Geiſter und Menſchen zitternd ge— 
horchen, deſſen Auge wie ein unendlich 
weites Netz das ganze Weltall mit den 
viel tauſendmal tauſend Menſchen um— 
ſpannt und überſchaut. Nichts bleibt 
vor ſeinem Antlitz verborgen. Mitten 
durch dieſes Geiſterreich fließt ein rau— 
ſchendes Gewäſſer von unermeßlicher 
Tiefe, der Tienho, der Himmelsbach, 
die Milchſtraße. Oeſtlich vom Him— 
melsbach ſteht ein heller Stern, Sze— 
niehſin, der Kuhführer, ein redlicher, 
gutgeſinnter Geiſt, der vereinſamt un— 
ler den hehren Sternen leuchtet. Ihm 
gegenüber, weſtlich des Himmelsba— 
ches, flimmert ein anderer Stern dro— 
ben am nächtlichen Himmelszelt, Tſche— 
nihſin, die webende Jungfrau (Vega). 
Dieſer Stern iſt ein weibliches Geiſter— 
weſen, das eine ſehr denkwürdige Ge— 
fchichte hat. * 

Die webende Jungfrau war einſt 
eine überaus fleißige und geſchickte Fee, 
die Nacht für Nacht an ihrem Webſtuhl 
ſaß und die feinſten, wie Spinngewebe 
zarten Fäden ſpann. Wenn ſie ihre 
Kammer nun mit dem Ergebniß eines 
arbeitsreichen Jahres gefüllt hatte, 
warf ſie ihre kunſtvollen Gewebe auf 
die Erde hinunter, um wieder Raum 
zu neuer Arbeit zu ſchaffen. Das war 
ſo ihre Art. Wenn im Spätherbſt der 
Altweiberſommer ſich einſtellt, dann 
fliegen weiße Fäden in der Luft herum, 
die ſich auf die Grashalme und Blu— 
men in Feld und Flur legen. Wenn 
die erſten Strahlen der Morgenſonne 
darauf fallen, dann glitzern feuchte 
Tropfen wie große, durchſichtige Perlen 
darauf. Dieſe Fäden ſind das Ge— 
ſpinnſt der fleißigen, nächtlichen Webe⸗ 
tin am Himmel. So ſaß alſo die we— 
bende Jungfrau jahrein jahraus raſt⸗ 
los bei ihrer Arbeit. Nicht einmal die 
Zeit gönnte ſie ſich, das Antlitz zu 
ſchminken und ihr langes, bis auf den 
Gürtel herabwallendes Haar zu käm— 
men und es in kunſtvollem Knoten am 
Hinterhaupt zu befeſtigen. Wie die 
ſchlechteſte Hirtenmagd gekleidet, ſaß ſie 
an ihrem Webſtuhl und webte. End— 
ich erbarmte fich der hohe Himmel3- 
berr der ruhelos arbeitenden Jungfrau 
und gedachte ihr hartes Roos zu er= 
leichtern. Uber wie? Nach langem 
Nahfinnen befhloß er, fie einem an 
dern Geift al3 Gemahlin zu geben. 
Seine Wahl fiel auf den einfamen 
Kuhführerftern, weil diefer ein treuer, 
biederer Gejell und unverheirathet war. 
Erfreut empfing jener die ihm zuge- 
führte Gattin und brachte fie in feinen 
Geifterpalaft. Wber leider vergaß bie 
glüdliche Tree in ihrer neuen Stellung 
ganz, die ihr einmal vom Himmel zu: 
gewiefene Arbeit zu thun. Der Web: 
ftuhl ftand ftil, die fonft fo fleißigen 
Hände ruhten thatenlos; fein Yaben, 
fein Gefpinnft fam mehr in die leere 
Kammer. Nacht für Nacht fah fie 
drinneh in ihrem Gemad und plau= 
derte mit dem Gemahl, fo daß bie 


Menfchen auf Erden fich ficher verwun= 


dert fragten: Wo ift denn der Altewei- 
berfommer in diefem Jahre geblieben? 
Darüber ergrimmte der Himmeläherr, 
und als er jah, daß die‘ Gemahlin bes 
Kuhführers jo faul geworden mar, 
Iprach er im Zorn zu ihr: Nun foltft 
Du wieder an Deinem alten Plate ſte— 
ben, imo der tiefe Himmelsbah Dich 
bon Deinem Manne trennt, und Deine 
Hände fleifig rühren. Nur einmal 
im Jahr fei es Dir geftattet, zu Dei: 
nem Mann zurüdzufehren und eine 
Nacht mit ihm zu verplaudern, Die 
fiebte Nacht des fiebten Monat3! Trau- 
rig entgegnete jene: Herr, mie foll ich, 
menn Du mich wieder an meine frühere 
Stelle jenfeits des Himmelsbaches zu- 
rücverjeßeft, je zusmeinem Manne zu: 
rüdfehren können? Der Bach ift tief 
und feine Brüce führt die Liebenden 
zufammen! — Das laß meine Sorge 
fein, entgegnete der Himmelaherr, be= 
gib Di nur an Deinen Pla. Am 
Tage vor der fiebten Nacht des fiebten 
Monats aber rief der Herr bie ges 
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ren zu Gunberten | 
in ungegägten den herbeifamen, befahl er 
ihnen, mit ihren langen Schwänzen 
eine Briide für die webende Jungfrau 
über den Himmelsbach zu bilden, ba= 
mit fie zu ihrem, fie fchon erwartenden 
Manne fommen und fpäter wieder and 
andere Ufer zurüdtehren könne, Die 
Elftern thaten, wie ihnen der Herr be- 
fohlen hatte, und Leib an Leib gereiht, 
bildeten fie mit ihren breiten Schmän= 
zen eine federnde Brüde über den Him- 
melsbach, über ven bie webenbe Jung- 
frau zu ihrem Liebten fchritt. Das 
mwieberholt fi nun jebes Jahr auf’3 
Neue in der fiebten Nacht im fiebten 
Monat nach dem Befehi des himm- 
liſchen Kaifers., Daher fieht man an 
jenem Tage feine Elftern über Land 
fliegen, fein freifehender Elfternruf er- 
Ichredt die kleinen, Teichtbefchmingten 
Sänger der Luft; fie find wie dur 
Zauberei verfhmwunden. - Und meißt 
Du, wohin fie geflogen find? Weit 
weg bon hier ins Reich der Feen und 
Getfter, dort droben zu den lichten, Fla= 
ven Sternen, um ber himmlijchen Fee 
zu helfen, zu ihrem Liebften zu gehen 
und eine einzige Nacht in Glüf und 
Geligfeit bei ihm zu berplaudern. 

‘rn jener Nacht fteigen auch gütige 
Seen auf die Erde zu den Menjchentin- 
dern hernieter, e3 find fieben Schmwe- 
tern, die proben am Gternenzelt den 
Namen Tjetichihfin, dasSiebengeftirn, 
führen. Sie berühren hei ihrer An 
funft auf Erden das Waffer der tiefen 
Brunnen, der mirrmelnden Quellen und 
Bäche und ftreichen leife und von den 
Menfchen ungefehen durch die Lande, 
denn fie find aeifterhafte Wejen. Nur 
an dem bon ihnen berührten Wafler 
merft man ihre ftille, fegensreiche Ein= 
famteit: e83 wird unter ihren Händen 
Heil jpendend, mildert die heiße Gluth 
de3 Triebers und bleibt das ganze Jahr 
hindurch von jeder Fäaulnif frei, mohl- 
Ichmiedend fühl. Daher fchöpfen die 
Frauen in China in jener Nacht das 
Heil bringende „Siebenmonatsmwaffer“ 
in großen irdenen Kübeln und bewah- 
ren es für Krankheitsfälle im Haufe 
auf. Menn das erfte Morgengrauen 
dämmernd am Horizont beginnt, ftei= 
gen die gütigen fieben Schweitern mie- 
der in ihre lichten Höhen hinauf und 
mandeln ala himmlifches Sternenbild 
meiter ihre Bahn. 

Die Menfchen aber feiern zum An 
denfen an die hilfreichen Feen das Feſt 
Pantjeitfi, das heißt das Felt ber 
Rüfte auf das Siebengeftirn. In al: 
len größern Ortfchaften und Märkten 
rüften fich die jungen Mädchen zum 
Empfang der fieben himmlifchen Gei- 
fter; fie baden fich und jchminfen das 
Gefiht. Köftlich duftet das Haupt: 
hear, das mit dem jchönften Gold- und 
Silberpug geihmüdt if. So warten 
fie, in langer Reihe aufStühlen figend, 
im beften Sleiderftaat pr —* eine 
immer fchöner al3 die andere, auf die 
Ankunft des Siebengeftirns. Bor je: 
dem der gepußten Mädchen jteht ein 
Tifch, auf dem zierliche Bapierblumen 
und buftende Blumentöpfe prangen. 
Daneben liegt ein Fächer aus Gänfefe- 
dern iind das bunte Tafchentuch. Leb- 
haft mit einander plaubernd verbrin= 
gen fo die jugendlichen Dorffchönen die 
Nacht auf offener Straße, oft den BVlid 
veriehämt zur Erde fentend und ba3 
erglühende Gefichtchen rafch mit dem 
Fächer verbergend, denn einzeln ober 
im Zuge gehen die jungen Burfchen 
und Männer an der langen Reihe der 
MWartenden vorüber und erörtern Ieb> 
haft, welche von ihnen wohl die Schön- 
fte und die am prächtigſten Geſchmückte 
ift. 
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Theater am Nordpol. 


In feſſelnder Weife erzählt Paul 
Giniſty im „Journal des Debats“, wie 
ſich einmal eine Rorbpolerpedition 
mährend der Ueberminterung im Po 
lareis Die Zeit beririeb. „Kapitän 
Eduard Parry“, jchreibt er, „war ber 
erfte Forscher, der in den Eindden des 
Polargebietes iüiberminterte; unter jei- 
nem Kommando ftanden zwei Schiffe: 
„Hella“ und „Oriper“. Die Seeleute, 
melche Party begleiteten, waren ent= 
Ihloffene Männer, die allen Gefahren 
fühn ins Auge blidten; aber in biejer 
traurigen Wüfte und in diefer faft nie 
meichenden Finfternik mußte felbft die 
an alle Schredniffe gemöhnten #eleute 
lähmendes Entfegen und tieffte Me- 
lancholie paden. Als die Schiffe für 
viele Monate in dem fehaurigen Eis- 
gefängniß feitlagen, al3 die furchtbare 
Gefangenfchaft begonnen hatte, der 
man fich durch fein Mittel entziehen 
fonnte, bemerfte Barry, daß feine 
Mannfchaft von einer unbezwinglichen 
Zraurigfeit niedergebrüdtt wurde. Der 
Muth der Leute mar nicht gefunten, 
und jeder war nach wie vor ein Mujter 
ftrengfter Pflichterfüllung, aber in die- 
fer Vereinfamung bemächtigte fich aller 
eine Schwermuth fondergleihen. Sn 
diefer Situation befchloß der erfahrene 
Forfcher, für feine Leute allerlei Amu- 
fement3 zu fchaffen, und das erite, 
woran er dachte, mar bie Gründung 
eines Theaterd. nn den Annalen der 
Liebhabertheater verdienten Parrys 
arktifche VBorftellungen gewiß eine riih- 
mende Erwähnung. Die Bühne be- 
fand fih auf dem „Griper“ unter 
einem Gerüft, das mit mollenen De- 
den bekleidet war. Die Theaterlei- 
tung lag in ben Händen bes Leutnant 
Belchen. 
fi viele, die fich bereitwillig ala De- 
torateure, Koſtümſchneider, Maſchini⸗ 
ften und Schaufpieler „engagiren“ lie 
pen; in Verlegenheit ivar der Direltor 
zur, ala bie Zufammenftellung des 

ielplanes in Frage fam. Es war, 

ala man von ale abfubr, feinem 
Zuen m". —* dromatiſche 
Bibliothek Leutnani 
— aus dem 

einige hnachtspantomi⸗ 
dramatiſchen Autoren 
au tr u, 


Meinl ı 


Unter den Matrofen fanden 


—— 


gen rd 
— = lass 
Fa reicht, 

—* 


Unterzeug 


vlar wolf. Unte 
Gambric tut, 0ng —— ‚ma * — — 


aus feiner ausgewabhlter aufttaliſcher 


e aanztei- un neihe 
r —F piinoltate Sant nit 
t Größe 32 bis 


nener Graid — 17 
J Zoll breit, ertra 
; 2 ich np: 


Fabrite- Reſter von 
ertra feinem gC- 

A bleihtem Camtric— 
Lonsdale- Finiſh — 
1 Yard breit, in J 
langen zu vielerlei 
Sweden u). dba: 


Hofe, 
die allerem- Ertra fcdhwerer ac 
bleichter Shater⸗ 
Flanell, 10 Pards 
auf jeden Kunden, 


regul. 12%4c Qua⸗ 


utät- sc 


—— und weiß 
und blau und weiß 
acſtreifte „Twilled“ 
Shirting, geeignet 
für ArbeitsHenden 
für Männer, dieſe 
—— ſind 
1216C 
werth, 
zu 


auch 


Ertra ſchwere, 
a nanzwaltene 1it- 
terhemden und 
Ruünterhoſen frr 

Manner — geuacht 
don beiter anftral. 
„Wolle, diejes Un- 
— s Jergeug wird in 
anderen Yäpen zum 
2.5 und 25% 
berfauft, ( * 
alle Gr.— 
Hr, zu i .95 


I tange 
wabl zu 


St rumpfwaaren 


Schwarze fliehgefütterte nahtlofe Strümhfe 
für Damen, mit dopelten Ferſen 10€ 


und Zehen — 
zu ..... — 

Schwere wollene 
N nabtiofer 


2 für Männer— 
in affortirten 
Sarben, zu 


Damen: Shawis und Racpttleider— Schuhe, Suits und Coats 


Fanneitte Nadıttiei- 


der für Damen, — 
ein regulärer 756— 


Ganzivsilene Ro » * 

Shawils für Da— 
men, In ſchwarz 
und weiß — reguläö— 
rer 506 


Werth. — 
Werid, — fi 


Knaben⸗ 2 Männer Weberröde 


Uchersicher für Rin- üedersiener f. Man 

er inne Leute, 
ber an rauen iu ftvar. jem tt. Or= 
und grünen CScatti- ford&heviot.Sammei- 
rungen, Größen 3 De ER — 
bis 8 A ” mr ‚Frufmah, tenitlärer 
Preife 


62.95 
Notions 


Gürtel für ittel für Damen — 


für... erhalten 
Stapinarn, — 5cC wegzuränmen. — 
6 Epulen für ‘ 
stleider-Beink, bis au 

35c die Yard 

wertb, für 

Spufen-Ziwirn, 200 

u Epule 1c 


Zigarreu 


DMorsan Lewis 
Zigarren, Aut ‚ie 
hende Perfékkto⸗ Fa— 
con, werden 

pi. ” die Stifte ver— 
auft, per 

Kiite mit 50, 73€ 
Ned Spst, Tom 
Kteene oder DwI de- 


ipensten, 10 
a 25° 


Enter volniſcher Ka⸗ 
ſhoubsti Schnuvpftabat 
oder Zigarren Clip— 
plinas, reaulãx. 40c 


das Pfund, © 

für ü 25c 
Walferö Durham od. 
Mine Run, zwei 5c= 


fibe biertelgefänte 
Yront, beite 


wendig polirt, mit 


ner pie * 
ae 
fü 


Groceries 


Saure Häringe— Bismard — 
Stüc 


iefige Del-Sardinen, 
20c, oder 


2 
Unfere hochfeine Euatiär Beitein 
oder Farmer Pfur ide 


1: ut das 
Se ar Behberrh Anfiee — dad 16€ 


Genfer gr szinentelt, das Pfu 3 
u Bee un senits, 2 Mader %:: 
" Beiter RE — „Eid für. 3 


re - 51.59 


tentmehl, 4 Faß 


Diefer Maeftro war während der 
„Saifon“ außerordentlich befchäftigt, 
bis zu dem Qage, an welchem er da3 
Pech Hatte, mit feinem Inftrument in 
einen Eisfpalt zu fallen; man holte 
ihn wieder heraus, aber die Bioline 
war unrettbar verloren. Von dieſem 
Unglüdstage än beftand das Orcheiter 
aus einer Querpfeife, einem Dubdeljad 
und einer Trommel, vor melcher die 
Eisbären einen gewaltigen Refpeft hat- 
ten. Kapitän Barry ging jelbft unter 
die Dichter, und die Aufführung fei- 
ned Dramas geftaltete fich zu einem 
fenjationellen Greigniß, obmohl im 
Theater eine Temperatur von 28 Gr. 
unter Null herrfchte. Sein Werk war 
eine Art Revue: „Die Nordiweftburd- 
fahrt”, ein Stüd, in welchem er Hödhit 
malerifh einige Epifoden der For- 
Ihungsfahrt zur Darftellung brachte. 
Einen gewaltigen Erfolg erzielte ein 
Matrofe, der ala Eisbär_auftrat; um 
recht realiftifch zu wirken, hatte er ein 
paar Tage vorher einen wirklichen 
Eisbären getödtet und fich dag Fell um 
die Schultern gelegt. Rafenden Beifall 
fand das Schlußbild, eine Apotheofe, 
die die glückliche ‚Heimfehr ber Erpebi- 
tion darftellte; ein Künftler der Trup⸗ 
pe hatte für dieſe Schlußnummer eine 
die Hafendämme von London darſtel⸗ 
lende Dekoration gemalt: Statiſten 
in ſeltſamer Galauniform verkörperten 
Vertreter engliſcher Behörden, die die 
heimkehrenden Forſcher beim Einzug 
in die Hauptſtadt feierlich begrüßten.“ 

— Beim Schopfe gefaßt. — Das 
neue Vereinsmitglied (vertraulich): 
„Pardon, der große ſchwarze Herr 
hat mich eben gebeten, ihm zwanzig 
Mark zu leihen; das iſt wohl der Vor— 
ſitzende dieſes Vereins?“ —, Nein, der 
Vorſitzende bin ich, geben Sie her!“ 
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2ord Kitheners Abſchiedsrede. 


Beim Scheiden aus dem indiſchen 
Wirkungstreiſe macht gegenwärtig in 
England in der milttärifehen und poli- 
tiichen Welt jowie in den Geſellſchafts⸗ 
kreiſen Lord Kitcheners Abſchiedsrede 
biel von fich reden. Der Feldmarfchall 
bat nämlich merkwürdigerweiſe faſt 
ganz wörtlich dieſelbe Rede gehalien, 
die vor ein paar Jahren erſt Lord 
Curzon in Indien gehalten hat, als er 
von ſeinem Poſten als Vizekönig zu⸗ 
rücktrat. Lord Kitchener iſt gegenwär⸗ 
tig auf der Reife nach Aujtralien, 
China und Yapan, und e8 hat fich hier 
jemand das Vergnügen gemacht, die 
beiden Redesin ihren Haupiſtellen ne⸗ 
beneinander abzudrucken. Der einzige 
Unterſchied iſt, daß die von Lord 
Curzon für Staatsverwaltung und 
Politit feſtgeſtellten nähern Geſichts— 
punkte und Grundſätze von Lord 
Kitchener auf das militäriſche Gebiet 
übertragen wurden, wo ſie ſich als 
ſchöne Allgemeinheiten auch ganz gut 
ausnehmen. Nun fragt fich alle Welt, 
nie e8 möglich war, daß der große mi- 
litäriſche Häuptling bon feinem mei- 
land Vorgefegten, mit dem er befannt- 
lich nicht zum beften geftanben hatte, 
eine folde Anleihe machen tonnte, 

€3 gibt Leute, die Kitchener dabei 
eine iromifche Abficht zutrauen, meil 
Lord Eurzon bei öffentlichen Aeuße- 
tungen nicht jelten eine gewiffe profef- 
forenhafte Ueberlegenheit herausgefehrt 
bat. .Häufiger ift indejfen bie An- 
fhauung, KRitchener habe einem Adju- 
tanten den Auftrag ertheilt, einen Ent- 
mwurf zu einer paffenden Anfprache, 
jo etwaß in der MWeife, mie bamala 
Lord Eurzon gefprochen habe, auszu⸗ 
arbeiten, und da habe ſich dieſer junge 
Be er, was ja mitunter borlommt, 

de eimas gar leiht gemacht. 
Dak folde Anleihen nicht ganz jelten 
find, ift befannt. Gelbft Disraeli, der 
fpätere Lord Beaconsfield, der doc 
wahrlich das Zeug hatte, aus dem Ei: 


würdigen Gelegenheit auf einer folchen 
ertappt worben: Er hatte beim Tode 
des Herzogs von Wellington ala Füh- 
rer des Unterhaufes die Aufgabe, den 
Antrag auf Betheiligung des Haufes 
beim Leichenbegängnif zu ftellen. Da= 
bei war eine Verherrlichung der Ver- 
bienfte des Herzoad zur Begründbun 
deö Antrags unerläßlih. Die Rebe 
twurbe jehr bemunbert, bis ein paar 

nachher im den Zeitungen ein 

eined franzöfifchen Revueartitela 
über den Mariall St. —— ine 


529.85 iu 


* mit 
vrachtvoſl ornamentirt⸗ re⸗ 
aulärer Preis 840. 


Dieſer Varlor Schaukelſtuhl 
(wie im Bild). von Bir 
Mabanoni, 
febr bübfher Schaufelitubl, 
follte für $5.00 berlauft 
werden, am Freit us —— 
= ‚auf 


— — — — an 
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Dr. Bells Bine Zar 


ns Me ‚ei 

Nidel verziert, — 

t Hoftetterd Magenbit- 
ters, ober Swisco 
Hair Tonic, 

$1 Sröhe, für 
Vepſin Tabletten find 
die beſten für Sod— 
brennen und ſauren 


Magen. Ae⸗ 1 IC 
tart © 
Fiahers 4 übe 


gitöre 


Rune Wbisten oder 
Galifarnia Brandt, 
ren. — $3.00 


ber Gall #1 1.89 


Sotlanı Gin oder 
Jamaica Rum, ver 


% Gall — € 
a one, TIE 


mel, — (Ina: 


immer. , 
ver Flafche.. Ve 
Bon 8:30 bis 11:00 


Uhr 
Groceries 


Piano Politur, 


Vorm. 


Minen: Tafer-Saı — — 10- „Hund- 15 


e 
dad rathe reife Tomaten— 
3 Büdfen für 
weiner brofen au ie" ipe3., Bf — 
Glover ei N > Bid. Eimer, „ne i 
Leito 8 — vᷣowder, 3C E 
3 Wiichten für 
gene *38 Rg ine —3 Vid, — 
Gamble Amber r Gal- 19€ 
— Seite, 5 Stüce Tai etsaenen — 
Wa ſchbl au Ammonia — 
2 Flaſchen für 


Dr. Weintraub ! 
Diener Spezial:Arzt E 
für Privat- und Sarnfrantheitch der fi 

Männer. 


Etadlirt 1898. Rath frei. E 


—A———— za So: neefie x 
1 em ag IR Borm. * 8 itas 
Ubenbd. Sonnta n 9 Fr 2 Uhr 


immer 211 (2, —* 112 S. Glart 
Straße, Ede Waihington Straße, : 
Thicago Opera Houfe Blög.) 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien Euch nicht helfen, 
derſucht unſere Tieren, erproßten Heilmtiitel, 
welche niemals fehlflagen, in folgenden gebei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu 
riren jeden no fo hartnädigen Yall von ge— 
ine —— und Urin⸗Leiden. Preis 

der’d Siuit u: 
Sn Stadien 
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Behlke's Deutſche —— 
441 Süd State Straße, Chicago So. 
Leode a 


— — 


über Kleinigleiten und Epigramme er— 
haben. 


Der ruffiihe Balgen. 


An der Reichsduma foll während der 
bevorſtehenden Sitzungsperiode die 
Frage der Aufhebung der Todesſtraſe 
wieder angeregt werden. In Bälde 
wird eine offizielle Statiſtik erſcheinen, 
aus der hervorgeht, daß im Jahre 
1908 2568 Todesurtheile gefällt wor⸗ 
den ſind, ſo daß auf jeden Tag ſieben 
entfallen. In der überwiegenden 
Mehrzahl der Fälle murbe die Zodes- 
ftrafe wegen Raubes oder Plünberung 
verhängt, während wegen Verbrechen 
gegen den Staat nur fehr wenige To- 
deäurtheile ausgefprochen worden find, 
Was die Vertheilung der Topedur- 
theile auf bie — Gerichtsbezirke 
betrifft, ſo ſteht Odeſſa mit 30 Pro— 
zent aller Todesurtheile weilaus an 
der Spike. Der Präſident der Reich⸗ 
duma, — F ſich un 
Jvernelifen. 6 — 

tt, daß er die —— de To⸗ 
desſtra unter dem ienigen hren 
für nig halte, weil die Reg 
ſehr viele onen für Verbrechen 
e, die bereits in 
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'$ wiedererflandene Mefline. 


Meflina, im September. 

MWahrlich eine jeltfame Stadt ift das 
heutige Meflina, eine Stabt, über bes 
ren Straßen ber Fuß nur zögernd 
ſchreitet. Ununterbrochen hört man 
hämmern, klopfen, graben, ſchlagen. 
Aus der Ferne bernimmt man unheim⸗ 
lich widerhallende Minenſchüſſe: Rui⸗ 
nen werden mit Dynamit niedergelegt. 
Haue und Spaten ſind in fortmähren- 
der Attion. Wer fräftig ift und gut 
graben kann, wird fehr gut bezahlt. 
Aber der Sizilianer liebt feine harte 
Arbeit. Heute ift Sonntag, Den 
Glodenklängen, die von dem Dom ber= 
überjchallen, der mit Balten und Bret- 
tern bon allen Seiten gefhüht und 
geftüßt ift, folgen nicht allzuviel Ans 
bächtige. Aber nad} der Zeit des Got- 
tesdienjtes, dem vornehmlich die meib- 
liche Bevölkerung anmwohnt, da erflin- 
gen an allen Eden und Enven Mando- 
linen und Ziehharmönikas. Diele 
Töne loden in die Tavernen und 
Miethhäufer, die mie Pilge aus der 
zitternden Erde jchoffen. Nicht weni- 
ger ala 396 jolcher Wirthfchaften gibt 
e3 bier, nicht gerechnet die fliegenden 
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Nicht nur die beſten, ſondern die allerbeſten! Sie ſind abſolut unvermiſcht mit anderen Qualitäten oder Schmutz. 
Jede Tonne hat volles Gewicht. Jede unſerer Ablieferungen iſt pünktlich. 


Seht nach Eurem Gearantis- Zertiflkat. 


Befteht daranf daf biefer Stempel auf Eurem Walheb Auhien-Tider If, 


Beiteht darauf daf diefer Stempel auf 
Eurem Pocahontasfohlen- Tidet ift. 


) REAL. 
DIANAHILL, 


Befteht darauf baf biefer Etempel auf Eurem Anthracitfohfen-Tidet ift. PET: 
Dies ift echte 


„Indian Hill“ Pocahontas“ — 
die 
berühmte Schnelldampf-Kohle. ? wAS eg 
Sie verwandelt fich fait augenblidlic x = 0— OA 
in Cokes. 
Hält den Dampf leicht aufrecht. 
Macht abſolut 
feinen Raudh oder Ruf. 


Eine handliche Nuß ⸗Größe gewaſchene Kohle — aus weicher die Rauch 
und Ruß verurſachenden Beſtandtheile entfernt ſind. 
Reinlichkeit und Handlichkeit von Anthracite zu Weichkohle-Vreiſen. 


Vorzüglich in Hitze ⸗Einheiten. Gibt zweimal die Hitze von ſchlech— 
teren Kohlen. Schlackenlos, ſtaublos und langſam brennend. 
Keine echt ohne dies Zertifikat. 


Schenken, die ſich auf faſt jedem Segel— 
ſchiffe aufgethan, das längs des Ha— 
fens liegt. 
müſſen ja die Tauſende, die hier leben. 

Aber der Sonntag iſt ein gar gefähr— 
licher Tag, da wird mehr geſoffen als 
getrunfen, der leichte, große Wochen- 
verdient fließt durch die Gurgel der 
großen Maſſe. Der feurige Wein thut 
das feine, und bald fcheinen alle Bande 
ber Ordnung gelöft. Die Polizei, Klein 
und mohl machtlos, halt Augen und 
Ihren gefchlofien. in miberliches 
Bild. Sinnlos Trunkene torkeln durch 
die Straßen, da und dort ſinken ſie auf 
einen der zahlloſen Stein- und Mar— 
mortrümmer lallend hin und ſchlafen 
ihren Rauſch aus. Das ſind die Un— 
gefährlichen. Aber jene, in deren Rech— 
ten nur allzu raſch das Dolchmeſſer 
blinkt, das ſind die Gefährlichen, die 
immer wieder Unheil anrichten in ihrer 
tollen Leidenſchaft. 

Mein Weg führt mich zum Poſt— 
und Telegraphenamt. Dieſe beiden 
Aemter ſind in niederen, hölzernen 
Baracken untergebracht. In dem en— 
gen, von Tauſenden Fliegen durch— 
ſchwirrtem Raum, in welchem die 
Temperatur eines Dampfbades 
herrſcht, drängen ſich vor nicht ge— 
ſchloſſenem Schalter die Menſchen. Sie 
drängen, ſchieben und ſtoßen unauf— 
hörlich. Dazu ſchreien und lärmen ſie 
in echt ſüdlicher, haſtiger Beredſam— 
keit. Man athmet erleichtert auf, wenn 
man dieſen Raum verläßt. So mag 
es in Wildweſt zugehen, wenn Poſttag 
in einem weltfernen Winkel Amerikas 
iſt. Von der Langſamkeit der Expe— 
dition am Telegraphenſchalter will ich 
gar nicht ſprechen. Bei einem jeden Te— 
legramm von zehn Worten entwickelt 
ſich ein halbſtündiger Disput zwiſchen 
Aufgeber und Beamten, der faſt immer 
in einen erregten Streit ausartet, an 
dem ſich die übrigen harrenden Par— 
teien mit kräftigen Lungen betheiligen 
und der ſeine Fortſetzung auf der 
Straße findet. 

Einen phantaſtiſchen Eindruck ruft 
die Barackenſtadt hervor, durch die ſich 
die Muſella-Ebene und das Gioſtra— 
Thal entlangzieht. Ein niedriges 
Holzhaus neben dem anderen, gleich 
groß und in parallelen Reihen. Ein 
unheimliches Kniſtern und leiſes Kra— 
chen ertönt unausgeſetzt, wenn man 
dieſe Barackenzeilen paſſirt. Es rührt 
von dem in der Gluthhitze Meſſinas 
ausgetrockneten Holze her, aus dem 
durchweg dieſer neue Stadttheil erbaut 
iſt. Wehe, wenn da ein Feuer aus— 
bricht. 

Nun geht es über hoch aufgethürmte 
Gebäudetrümmer hinein in die alte 
Stadt des Todes, in die Katakomben— 
felder und Ruinen, unter welchen wohl 
noch Tauſende Opfer begraben liegen. 
Die Ruhe des Todes herrſcht hier; 
herüber ſtreichende Luftwellen vermit— 
teln die Geräuſche des Lebens aus dem 
neuerſtandenen proviſoriſchen Meſſina. 
Dann iſt es wieder ſtill wie in einem 
Grabe. Kein Vogel ſtreift über dieſe 
Todtenſtadt. Nur des Nachts ſchwir— 
ren hier Tauſende Fledermäuſe. Wo— 
hin der Blick dringt, Trümmer über 
Trümmer, ein undurchdringliches 
Chaos von Häuſerreſten und ſiolzen 
Palazzis. Tiefer einzudringen ſei nach 
der Anſicht meines Begleiters ein 
Wagniß. Wozu auch?“ Was man 
ſieht iſt genügend, um das Blut zu 
Eis erſtarren zu laſſen. 

‚Run zurüd wieder in da8 probifo- 
rifche Leben der propiforifchen Stadt. 
Ungeheure Holaporräthe find überall 
hoch aufgeftapelt und von Militärpfo- 
ften mit aufgepflanztem Yajonett be- 
macht. Das erfte, das in bie Augen 
fällt, ift ein grell bemaltes Gebäude, 
eine lange Holzbude mit einem Bor: 
‚bau. Das ift das einzige Vergnü⸗ 
gungsetabliſſement, das Meſſina zur 
Zeit beſitzt: ein Kinematographen⸗ 
Theater. Es ſoll glänzende Geſchäfie 
machen. Dann geht es an endloſen 
Zrümmerhaufen, ein eingeſtürztes 
Haus neben dem anderen, vorbei, die 
Dia Mariniera entlang. Trümmer, 
nichts wie Trümmer. All die ſtolzen 
Paläfte Schutthaufen. Eines ber 
mächtigſten dieſer Gebäude das Mu— 
— redt noch feine Yaflade her- 

or. Aber nur diefe. Die Höfe und 

„‚unenbauten find ein undurbringli- 
ches Bollwerk von Steinquadern und 
Mauerwerf. Und fo fieht e8 überall 
in ber alten Gtabt aus, Allüberau 
lauert das Verderben, tüdifch und ges 
ng 


Frei an Schwache, 
Herven: und Magenkranke. 


Falls Cie an Nervenfchwäde und beren 
Begleiterichet wie Muth- 
— en * und 


Nun ja, effen und trinfen | 


Südweſtſeite, ſüdl. von Ma— 


diſon, weſtl. v. Chicago-Fluß. 


Andel, J., 2122 W. 19. Str. 

Am J. 248 W. 21. Place. 
Albrecht, E. C. 1704 NewberryAve. 
Alper, Bros., 927 Loomis Str. 
Abete, A., 1042 Polt Str. 
Ambrofini, 3., 765 Deftoven Str. 
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Kahn, J. 1408 Polk Str. 
Kaltlowski, A. 17. u. Aſhland Ave. 
Kosmala, 2001 W. 18. Str. 
Kula, un 24 W. 21. 
Kolar, %., 2339 W. 19. Str. 
Kus zews li, W. 812 W. 17. Str. 
Krec, 3., 1707 W. 18. Place. 
Leonard, %., 912 Van Buren Str. 
„2" Grpreß Co. 41 ©. Galifor: 
nia Ave.; Weit 1067. 
Reife, 8., 1113 Morgan Str. 


Str. 


Amabile, A. 922 Taylor Str. 
Babka, C., 1131 Jefferſon Str. 
Boyle, F., 1079 W. Harrijon Str. 
Byrne Bros., 1319 W. 12. Str. 
Boze, B., 727 Halited Str. 
eamjon, 3., 521 W. 12. Place. 
Promwn, %., 1109 Loomis Str. 
Berger, M., 614 Yibe HtrStr. 
Burke'5 Erpreß & Ban&o., 3163 W. 
Madijon Str.; Kedzie 118. 
Aulliheet, M., 153 Aohnfon Str. 
Paftian M., 3068 Colorado Abe. ; 
Kedzie 4. 

Prelovig H., 1833 Taylor Str. 
Priftol’s Grpreß_ & Ban Go., 3260 
WW, Madifon Str.; Kedzie 34l 

Belsty, %., 121 W. 12. Str. 
Paztin, M., 1193 W. 13. Str. 
Pailii, Frank, 1809 MW. 17. Str. 
Purle Bros., 1841 S. Aſhland Ave. 
Prowman, N,, 291 W. 21. Place. 
Rudfa, F., 2133 W. 18. Str. 
Kernard, Albert, 208 MW. 19. Str. 
Benjon, U, 25 ©. Srving Ave. 
Buhrke, E., 2030 W. 20. Str. 
Bailit, U., 1707 Walled Court. 
Galvert, 3. R., 946 W.HarrifonStr. 
Gaity, U., 946 W. Harrifon Str. 
Gefty, M., 915 W. Harrifon Str. 
Grift, D., 6 W. 12. Place. 
Cooper, 9., 1245 ®. 14. Str. 
Chapman, E., 1439 W. Taylor Str. 
Gohen, 3., 108 Zohnfon Str. 
Garbon, U., 916 Rolf Str. 
Carl R., 1011 13. Blace. 
Gibrowsti, M., 1612 ®. 2 
Garftens, 3. 9, 2009 ©. 
Str.; Canal 1408. 
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Str. 
Laflin 


Carey, Richard, 1649 W. 21. Str. 
Kohn, Mich., 900 S. Hermttage Ave. 
Duffy Bros, 706 Morgan Str. 
Dama, J., 916 Sholto Str. 
Dutch, S. 1119 W. 14. Str. 
Degizinsky, S. 185 W. 14. Str. 
Dulsti, %., 2148 W. 19. Str. 
Dunowstt, Frank, 179 MW. 19. Str. 
TeGroodt, Arthur, 1829 W.23. Str. 
Engel, Wın., 1746 W. 21. Str; 
Ganal 3359. 
Foreman, X. 8., 1146 Sarrifon Str. 
Friedman, U., 1433 Nemwberry Ave. 
Wries, Kohn, 2051 8. 22. Place. 
Fiſh, Jos, 1714 MW. 18. Str. 
sauhon, %., 2233 S. Dalley Une. 
Suido, S., 110 Bolt Str. 
Glickman, M., 769 Bunker Str. 
Gorohomsty, U., 1246 Morgan Str. 
Greenwald, S., 1708 Taylor Str. 
Geritein, 9., 1048 13. Blace. 
Gilbert, 8. T., 931 W. Madifon 
Str.; Weit 2397. 
Statt, M., 989 Laflin Str. 
Slak, M., 1127 Kohnfon Str. 
Goodman, ®., 1358 Xohnfon Str. 
M., 1014 W. 14. Str. 
Gallid, Kohn, 753 ©. Kefferion Str. 
Geisler, Chas., 159 W. 15. Str. 
Grisbauch, %., 2134.W. 24. Str. 
Houawich, X., 519 ar Er. 
Horomig, 3., 123 8. Halfted Str. 
Harris, 9., 1319 Haftings Str. 
Hirib, &., 715 Sebor Str. 
Horowik, M., 82 Baulina Etr. 
Hufa, Franft, 49 W. 2. Str. 
Hydonk, Chas., 2108 W. 18. Place. 
Hennon, John, 2010 W. 3. Str. 
Hin, Don, 1036 Marwell Str. At 
Afienberg, ©., 642 12. Place. 
Sjaacjon, &., 1018 Lincoln Str. 
Kaffe, S., 1215 Centre Ave. 
stv, M., 597 t S 
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Stehler, 3., 1343 Nemberrp Ane. 
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Shledt, 


Lebinſon, B., 
Leftina, Frank, 20409 W. 3. Str. 
gindeman, F., DI MW. 21. Str. 
Molto, JoS., 
Molto, John, 
Marcangelo, T. 638 Sholto Str. 
Melinsty, D., 519 12. Place. 
Machelinsky, J., 500 Canal Str. 
Mottlowitz, J. 1138 Morgan Str. 
Motto, 3., 87. 
Made, F., 
Martomwsti, Yrant, 1624 W.18. Str. 
Moravec, %., 147 MW. 19. Str. 
Matthews, Thes., 
Str.; Kedzie 218. 
Natan, ®., 525 13: Str. 
Neivman, 9. W., 2256 W. 21. 
Nanninga, Nchn, 
Str.; Kanal 2637. 
Paterno, QU., 709 Defoven Etr. 
Belufo, S., 1044 Taylor Str. 
Bolatoff, L., 905 Gentre Ape. 
BVerlman ‚H., 902 13. Blace. 
Banodh, Xos., 16559 W. 20. 
Pfeifer, R., 2017. W. 21. Place. 
Piper, N, 215 W. %. Str. 
Prochaska, 
Pekerek, F., 2037 W. 21. Str. 
Puhrman, A. N., 2151 
Canal 3041. 
Quigley, €.C., 2935 Colorado Ave.; 
Seeley 4005. 
30, %., 561 Emwing Str. 
ie, 3. W.; 849 Jadfon Blopd. 
Rayo, $., 1071 Taylor Str. 
in, U., 829 Taylor Str. 


J. 714 18 
Seaman, S., Pierce u. Halſted Str. 
Schiola, F., 341 Taylor Str. 
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350. 
817 Miller Str. enge 
427 Aberdeen Str. 


Campbell,’ John, 
875 Miller Str. 4 —58 
2046 W. 18. Place. N) 
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Gempbell, 3., 3600 
Gonnelly, 702 


1441 W. Mapifon 702 
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Str. 


14 Gartivright, E.. 1016 
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Douglas 8W. 


Chapman, ©. M,, 
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J. 310 MW. 19. Str. 
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Doring, 8., O1 
Dewey, G. 
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Str. 
©., 1093 Morgan Str. Tem Bros,, 
1102 Xefferfon Str. Yards 1706. 
714 18. Str. 
Doje 
Dave 


— ae 
58 Liberty Str. England, ®., 104 Es 


Hermitage Ave. 
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Sofin P®ros., 502 Union Str. 
Smith, B. 

Kedzie 2551. 

Smaltin, N., 1446 Haftings Str. 
Segen, 4., 1361 Yohnjon Str. 
Sitiocn, 8., 1156 Wafhburn Abe. 
Salanopik, 
Sarderisty, S., 1218 SangamonStr. | Word, 3, W., 
Sidlo, James, 46 W. 2. Str. t, 
Sirvatla, Bal., 172 W. 19. Str. 1 
5 x 

,M., 20 W. 19. Str. 
Ste, B., 1 MW. 
Trembanz, 
Vandervelte, J. 

Canal 1754. 
Vincent, W. F. 80 
Vlaſek, Joſef, MMbé W. 18. Place. 
j M., 1538 
Woettje, Ehrift, 1937 
Wozniak, 1525 

Ganal 4907. 

i ohn, 2057 W. 21. Place. 
Weißburo. J. 2 
P., 1448 Haftings Str. 
Weßman, M. 
Wolf, J.; 525 Liberty Str. 
6, R., 1048 1: y 
Bielinsti, I., 2153 MW. 18. Mlact. 
Südſeite, ſüdlich und öſtlich 
> . vom Chicago-Fluß. 
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Ackerman, J. 1447 W. 609. Str. 
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19. Str. 
Frank, 2300 W. 18. Plaı 
9., 155 W. 12. Str 


‚ 804 Van Buren Str. 


W. 9. Str. 
W. 92. Str. 
W. 18. Place; 
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Guſikliewicz, J. 
Garſt, D. 
Douglas 230%, 
1139 12. Str. 
12. Str. 
Hoimes, N. 
1417 Edaemont Abe. be. 
13. Str 
Harris, 


Hynes Bros,, 

Douglas 139, 
Hull, Frau, 45 
Hill, W. H., 38 WM. 


%, 9 97. Str. öill, 6. 6. 
3117 Armour Ave. 
State Str. 
Iſerloth, John 
Jones, H. B.1 


Id 


=-—_ 


Unter den Reiten einftiger Garten- 


dem Erobeben geworben, fo fieht es im | anlagen, im Schatten durch den Staub 
Innern der alten Stadt nod) immer | arau gefärbter, weniger Bäume, fteht 


aus. Nichts, aber rein nicht? Hat fich 
da aeändert. Man nivellirt und gräbt 


| 


eine Kompagnie \nfanterie in Reih 
und Glied. Der Capitano hält Ap- 


hauptfächlih an der Mariniera umd | pell. im feine Worte mengt fidh das 
am Corjo Viftor Emanuel, weiter hin= | Geräufch des Getriebes der Straße. 
ein ift man nod) nicht gefommen. Da | Nebenan zanten und ftreiten fehmußige 


| N . 19. Str. 
Kaplan, M. 
Roplowith, M. S., 1011 14. Str. 
| 


mohl noch Jahre dahinraus 


Weiber, heulen Kinder. Mittenhurch 


ichen, bevor man daran wird jchreiten | raft ein Automobil, das Staubmwolten 


fönnen, Hand und Spaten im Stadt- 
innern anzulegen. 


emporjchleudert. Eine flimmerige, bon 
der Sonnengluth in Hibe verfehte 


Und diefer Staub. Jtalienreifende | Luft Tagert über bem graufen. Bilde. 
an —— 


kennen ihn zur Genüge. 
hier an Staub herrſcht, ſpottet jeder 
Beſchreibung. Der leiſeſte Windzug 
wirbelt ihn auf, der Fuß verſinkt bis 
m die Knöchel in ihm und die Räder 
der Karren und ſonſtigen Vehikel er— 
a2 dichte Wolten. Im Nu ift 
Haut und Kleidung mit einer grauen 
Staubfrufte belegt. AU diefer Staub 
dringt unaufhörlich in die Baracken⸗ 
mohnftätten, die eine unglaublich große 
Zahl von „Salone“, das find Frijeur- 
füben, aufmeifen. An ven fahlen Holz- 
mwänden hängen mächtige Spiegel mit 
Goldrahmen. In den Stühlen fiten 
Menfhen mit eingefeiften Gefichtern 
und harren des Mefferd des Yigaroz, 
der heute launige Gefhichten erzählt, 
während der immerzu fliegende Staub 
die zuerft weißen Schaumgefichter im=- 
mer grauer und grauer farbt, biz fie 
zu gräulichen ragen verwandelt er- 
fcheinen. Und diefer Schmuß in ben 
„Salone”. Hter find alle Yemter fhön 
webeneinanber in den niebrigen Holzs 


merben 
| 


baraden untergebracht. Finanzzo 
Steuer, Polizei, Municipio uſw. alle 
in gleichen Holzbuden, nur die kleinen 
acſtn laſſen den Unterſchied des 
Amies erkennen. Neben der ehemali⸗ 
gen Gasanſtalt hat ein öffentlicher 
iber ſein Büro“ auf o 
— — 
großen Zuſpruches, denn 
bier bie Ag Analphabeten. 
ben. jhmalen Gehiwegen wird gefocht, 
Mehr — in den Baracken 


Aber was —— — 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Ant... nahe Southport AV 
Freitag, 22. Oktbr. 


Eine große Auslage in feinen Flan— 
nelettes, für Nimonas und Haus» 


jaden, Nard für 15e, 

10e un B%c 
800 HYb3. Erafh für Handtücher, ge- 
möhnlich Sc, Ageitag, die Yard 5 c 


N 
1000 Yds. ungebleichter, ſchwerer 
Muslin, für Freitag, die 


Yard für. 


12%: Shafer Flanell, in großer 
Auswahl, die Yard zu 
BR 


40 Stüde-von fein Tagrirtenslleider> 


—— Ta og 
(ren Eatirumen Sr pe 
Gefranfte Bettdeden, ‚volle Größe, 
gemihnlg 236, Breing. 4,75 


©. 
5603 
Str. 

Dornboos, J. H., 7118 ©. Halſted 

2859 Wallace Str.; 


66 

Dreger, M. F. 246 5. Ave. 
Debeltes, J. 848 W. 38. Str. 

%, 2996 Xbroop Str. 
ort, T., 3748 Dearborn Str. 
59. 
Halfted Str. 
State Str. 
2. Str, 
3159 &ottage 


Faulatan, 3%, 640 ©. Elizabeth 
St 


Str. i 
ylorman, %.,. 5732 S. Mbrgan St. 

indlay Bros., 5105 5. Ave, 

2., 6604 S 
1495_€. 
— W. 56. Str. 
J., 550 W. M. Str.; Yards 


erguſon, Wi. 11 €. 


2, 49 


W. 7. Str. 


Lallard, F., 88 W. 61. BI. 
Bailey, 3., 6014 Ada Str. 
Dudberg, Ch., 4858 Princeton Ave. 
Liod, F., 1017.W. 31. BI. 
Borden, W., 314 Wal Str. 
Dudref, A., 3353 Morgan Str. 
Aurzloff, U, 2708 Lowe Ave. 

108 W. ? 


4 
Glapp, F., 2507 Princeton Ave. 
29 G. 3. 


Chambers J., 6330 S.MarihfieldAn. 
Grane, U. NR. 1704... 08. Str. 
Garncy, F., 6911 ©. Halited Str. 
Gomins & Go., E., 354 


951 W. 3. BI. 
Crosby, 6. H., 4217 Halited Str.; 


5. Ave.;98._361. 


Gaswıd, A., 3539 Mor an Str. te, ©., 6671 ©. 
Cholewinsti, &., 3558 Fist Str. 
Ehriftal, W. E., 4 W. 37. Str. 
Eity Storage Eo., 38 &. 31. Str.; 


Glecary, R., 474 €. 3. Str. 
4300 Emerald 


Doerner, %, 216 Princeton Ape. 
Daley Bros., 620 Wentworth Ude. 
Dubert's Expreß, 5837 Wentworth 


Dan, ®. 2., 550 Wentmworth 
Ude 


State 
& 
we 

> 


Halfted St. 
69. Str. 


ilbert, Geo., 3144 Mobpratt Str, 
Slasby, 9. M., Wil S. State St. 
Garfield Erpreb, 5908 


Str. 

The Golden Coal & Cote Co., 716 
%. 63. Str. e 

Grimberg, Nid, 6935 ©. ‚Heltted 2423 
St . 


Str. ; 
Griffith, W. U, 4 W. 8. Str. 
Gers, Gus, 18325 W. 31. Str. 

3241 Center Abe. 
Y., 310 State Str.; 


®osling, F.._ 3800 Urmour Abe. 
Hut, Ed., 2712 Wabaih 
“ 6212 Wentworth 


Helander, C., 5417. Wentworth Ave. 
Haralta) X., 6707 Aberdeen Str. 

Haggertv, Tom, 30 W. 
3. €, 42 W. 56. Str. 
Hill, CE. X, 24 WB. 9. 
3624 State Str.; 


53. 
Hillard, Wm., 3649 Parnell Ape. 
i 3613 Armour Ave. 
Hilbring, Geo. 47 W. 36. Str. 

Illinois Teaming Co., S 


radfahrende Teiegr 


W. 59. St. 
34) Wentmworth 


- 
‘ 


Joyce Bro3., 119 W. 6. Str. 

Iohnfon, E., 5649 Wentworth Ave. 

Johnſon, Yof., 103 W. 59. Str. 

Yafinsti, W., 3232 Morgan Str. 

Jadjon, T., 817 MW. 33. Str. 

Kantod, #., 2437 Galumet Ave.; 
Sal. 3081, 

laas, %., 6213 Center Ave. 

Kline & Tuder, 5610 Genter Ave. 

linger, 9., W56 State Str. 

King, Kohn, 7038 W. 47. 
Yards 2017. 

Kane, Y., 3034 Keeley Str. 

Kane, 3., 3619 Wentiworth Ave. 

Lyle, W. B., 328 State Str.; Al: 
dine 2164: 

Latorence, F., 3252 Wentworth Une. 

Yilia, B., 312 Wall Str. 

Long, 6. W., 1035 W. 31. Str. 

too, 9., 41 E. &. Str. 

Bias: Wm., 3229 ° Cottage. Grove 
Ave, 

Linton, S. 95 ©. Alhland 

Lındqueft, Nels, 315 W. 58. S 

xenz, John, 5829 Shields_Ape. 

State Str. 

3720 Wallace 


* Str.; 
Str. 


Ave. 
%. Str,; Ws 


3. Str. Laurencell, J., Str.; 
Yards 478. 
Morgan, X., 316 Salle Str. 
Miller, D., 13 W. 51. Str, 
Mantomsti, 2 32. Str. 
McDonald, 3%. R., 419 E. 9. Str. 
Mekee & Son, 1465 W. 63. Str. 
Mitchell, 3., 649 ©. Halfted Str. 
Miller, 9., 5236 S. State Str. 
— T. P., 5023 Wentworth 
€ 


be. 
Rulvipit, 3. 3, 6705 S. Halſted 


tr. 
Moore, M., 115 W. 63. Str. 
MeArdle, Ic 5659 ©. Halited 
Str. 
Meker, Frant, 53 €. 68. Str. 
Meftenna, James, 4495 Wallace 
Str.; Yards 3814. 
Murphy, James, 51 W. 47. Str. 
Manning, . 418 Wallace Str. 
Magnus, PB, 534 € 8. Str.; 
Dafland 688. 
Rurray, B., 2958 Gmerald Une. 
Martin, 8. B., 315 €. 8. Str.; 
Oatland 189. 
Nielfen, B. €., 3142 La Salle Str. 
Nielfen, 3%, 3852 Armour Xbe.; 
Douglas 2165. 
Noble, T. 3., 3506 Dearborn Str. 
Dirumba, %., 1082 W. 31. Bl. 
S’Leary, W., 1310 W. 68. Str, 
D’Brien & Co., 4705 State Str.; 
Datland 1228. 
O’Connor, Raymond, 4151 Wents 
worth: Upe.; Yards 2028. 
Palud, M., 3323 Fist Str. 
Pietras, 3., 3150 Moßpratt Str. 
Bine, F., 3042 Union We. 
Peterfon’s City Erpreb, 2 €. 81. 
Str.; Douglas AM. 
Berry, N., 3200 Wabaſh Ave. 
BVouftern, %., 6186 S. Halfted Str. 
©. 3. 3347 State Str; 


Str. 
Halſted 


tr. 


z 


©. State 


Rapp, %., 44 W. 22. Str. 

Nolewicz, 3., 3110 Morgan Str. 

Nofien, U, 23 W. 2. Str. 

Noote, Wm., 2431 Calumet Ave. 

Rowe, %. U, 508 E. 30. Str. 

Resmnitn, GE, 918 Sonth Bart 
be. 


Rolfe, T., 5346 Wentworth Abe. 
Rufb, Sam, 6647 S. State Str. 
Riordan Pros., 4345 Wallare :Str.; 
YVards 8065. 
Nottgen, 3., 31. und Butler Str. 
Schour, W., 3909 Morgan Str. 
Shputenberg, T., 10 Chur W. 
Szeßzyäh, F., 927 W. 3. Str. 
Smith, Ioe, 5 W. 37. Str. 
— J. 22 Cottage Grove 


be. 
Schmitt, R., 14 W. 8. BI. 
Sprung, U., 25%. 3. Str. 
Shaw, 9., 15 W. 27. Str. 
Sullivan, 3, 638 Loomi3 Str. 
Schuſter, Rudolf, 5651 Genter Ave. 
Sherman, 2. 1117 ®. 61. Str. 
Scelftrom, %., 1021 W. 59. Str. 
Shillen, Geo., 10 W. 8. Str. 


Ave. 


57. Str. 


Etr 


Str. 


2210 
5. Une. 


Smith, Wright, TlI Dearborn Str 

Sweet, John J. 4824 5. Halited 
Str.; Yarts 4. 

Sullivan, E., 32337 Wallace Str. 

v »., 300 W. 42. Str.; Yards 
2303. 

Sims & Sons, 31 W. 34. Str. 

Zreace, d, 65 €. 31. Str.; Aldine 


al. 


Tud Bros,, 311 Wentworth Ave.; 


man Une, 
Tegen, 9., 3514 Belden Une. 
Dura, M., 226 R. Hamilton Ave. 
Ellington, I, OB NR. Sacramen⸗ 
to pe. ; 
Evertien, R., 1618.N. allen Abe. 
Gilund, E., 0233 Yobnjon Une. 
Everſen, J. 2732 Divijion Str. 
Edelman, ®B., 1957 Elvbourn BE. 
Goczensty, 3., 2452 Ye Moyne Upe. 


U, 25 R. Weftern 
NReilien, Dtto, 1850 R. Weitern 
Nelion, Jacob, 2347 North Ave. 
Nelion, Neis, 341 Kimball Ae. 
Nitrant, F., 1907 Harbey Str. 
Nisjen, U., 1533 Campbell Une. 
Neuftadt, X. M., 4185 W.Late Str.; 
Kedzie SG. j 
Nelien, U., 3746 ®. Chicago Ave.; 
umboldt 2314. % 
O'Brien, Geo., 4110 MW. Lale Str.; 


MeAlifter, 


Str.; un 

Burges, U. B., 1456 R. Sarrabee 
Str.; North 2405. 

Blindauer, Adam %., 17 Starr Str, 

Birkemier, $._BW., 2322 Sheffield 

Gulderg, Ed., 3055 Racin Une, 

Dahıle, Wın., 650 W. Bladhamt 
Str.; North * 

Diejel Storage & Ban Eo., 1681 N. 
Halfted Str.; Lincoln 2459. 

Dewig, Louis E., ME N. Wells 
Str.; North 1097. 


Yards 3917. 
Thetard, Chas. J. 4336 State 
Str.; Drexel 6008. 
Thornton Bros. 3043 Keeley Str. 
Tennent, FF, 594 
3) 


Ftadin 


Trahey, D. J. 2226 S. Siate Str. 
Urba, J. 928 W. 3. Sir. 
Ban Tuſen, 272South 
Kart pe. ‘ 
Vincent, ®B. U, 5632 ©. > 
White, J. U, 7 und 8 MW. 29. 
Str.; Douglas 4327, 
Wolaun, U. WU, WR ©. 
Wendel, B., 6707 S. 
Warner & Co, P. 
03. Str. 
Wertman, 9, 6597 ©. Halited Str, 
Winsdorfer, I. I, 595 9. State 
Worfman, 9. vla_©. 


N Sangamon 
Weiduer Bros., 5623 ©. Hermitage 
Woods, ©. U, 45 W. 8. Str. 


tanke, 


Grace 
“de.; 


Halfted 
Halited Str. 
9. 7383 W. 


Henneberg, 


Wiltzer & Anwerda, 6200 S. Car—⸗ 
penter Str. 

Wal, U. R., 1514 W. 60. Str. 
Wilſon, H. G., 455 W. 56. Str. 
Winfield Bros, 5753 Wentworth 
Willtams, Y. W., 9 E 3. Str. 
Weitniste, W., 3334 Fist Str. 
Mroblewsti, 3., 1012 W. 31. Str. 


Nordweitieite, nördl. v. Ma- 
diſon, weſtl. v. Chicago-Fluß 
Arnold, A. E. 826 Diverſey Str. 
Anderſon, S. 817 N.Whipple Str. 
Anderion, R. 3, 2050 Humbdipdt 
Blvd.; Humboldt 7382. 
Anderfon, Tom, 2437 W.North Ave. 
Anderjon, E., 1979 Wilmot Str. 
Adamus Bros., 2340 Lifter Une. 
Arndt, Wmn., 30 N. Robey Str. 
Aetna Fuel & Supply Eo., 2258 
Milmwaulee Ape. 
‚3 U, 3448 Lincoln Une. 
9., 2122 R. Weltern Ave. 
Bald, L., 3630 N. Robey Str. 
MM. 1383 ®. 
.; Monroe 3538. 
Biihop, W., 2342 Barry Ave. 
5, 9, 23314 Walnut Str. 
Bryant, Geo. U., 300 W.Late Abe. ; 
Kedzie 1980. 


Burkhard & Co., F, 347 Lincoln 


Ave. 

Prunkhorit, Geo., 1418 Milwaukee 
Ape.; Yumboldt 1728. 

Buhina, Y., 2033 N. Weftern Une. 

Bingham, Thos. P.,1647 Milwautee 
Une. ; 144. 

Bebal U., 2365 Lifter_Ane, 

Blantenberg Expreb. Co., 2549 Tho: 

Str 


a3 Str. 
Berftein ©., 1350 Dafley Ape. 
Buelow, m., 1656 Troy Str. 
Beyer, Wm., 1484 Milwaufee pe. 
Beramy, W., 1738 North Wpe, 
Brettman, Aug, RU Armitage 
Aauermeifter Uros., 3071 Eliton Ave, 
Pilftein, ., 3121 N. California 
Biihfe, F., 3140 R. Humboldt Str. 
Bengfon, E. "9., 397 Milmwaufce 
Pialt, B., 328 Elton Abe. 
Eruive, €. W., 3550 Diverfey Str. 
Glart & Son, 358 Milwautee Ave. 
sm, 3 W., 3137 W. Lale Str.; 
Kevzie 3756. 
Campbell, R. N., 2611 Hadden Ave. 
Golling & Doudiere, 3753 W. Ohio 
Str.; Kedzte 1220. 
Gohen, U. 3., 2732 Rotomac Abe. 
Chriſtenſen, F. N., 2812 North Ave. 
Geafar, Henry, 1246 W. North 
Ave.: Monroe 1357. 
Cohn Bros. 9340 North Une. 
Guneen, ®., 1942 N. Robey Str. 
Dunn, X, 451 9. Albany Abe. 
Deifer, M., 1822: Wabanfia Ave. ; 
Humboldt 1697. 
Deiier, M., 117 MW. North Ane.; 
Humboldt 1361. 
Diezgeman, Chras., 29015 R. Tal: 


Ave. ; 
Hanfon, 3 
Hyde, 8. 
Huſon, D. 
Heyden, 


Idaczok, 
Ave.; 


Jenſen, H. 
enjen, €. 
Rate 


Avenue. 
Burdid, 


Kujavda, 


Kroll, 
Kerwin, 


Koh, A. 
Levin, J. 


Lackowski, 


Lange, H. 


Leo Bros.. 
Leonard, 
Lund, 


Meyers 


Magiſon, 
Murtawski, 
Muramsti, 


„Helft die Stadt rein halten“ 


SH trete in die freiliegende Barade | 
be3 rothert Kreuzes. Der dienftthuende | 
Arzt erflärt mir jtolz, daß fein einzi- | 
ger Kranker vorhanden fei. Aber am 

Abend, wenn der Wein gewirkt haben 

wird, da würden fchon Mefferverwuns 

deie zur Behandlung gebracht merbden. 

Wahrlich ſchöne Ausſichten. Vor 

dem Sanitätsgebäude ſtockt der Ver— 

lehr. Ein militäriſcher Proviantzug 

zieht vorbei. Auf hochrädrigen Kar— 
ren, die von Mullys gezogen werden, 

werden Brot, Wein und Fleiſch ſowie 

Kiſten mit Konſerven für die hier ſta— 

tionirten Truppen, die auch zum Theile 

den Polizeidienſt verſehen, transpor— 

titt. So zieht ein Stück Leben an dem 

Beſchauer vorüber, das in ſeiner pri— 

mitiven Art dennoch eine Fülle des Be— 

ſchaulichen enthält. 

Trotzdem es den meiſten Menſchen 
noch an einem regelmäßigen Verdienſt 
mangelt, ſcheint das Geld keinen ſon- 
derlichen Werth zu haben. Bettler gibt 
es eine Legion und von einer ausdau— 
ernden Zudringlichkeit, die einzig iſt. 
Viktualienhändler, Weinlieferanten 
und Fleiſchhauer verdienen bviel. Wa— 
genfahrten zählen noch immer zu dem 
höchſten Luxus. Die Kutſcher verſte⸗ 
hen ſich auf ihren Vortheil, es ſind ih— 


rer auch nicht viele, und ſie laſſen ſich 


Preiſe zahlen, die für den Einheimi— 
ſchen faſt unerſchwinglich ſind. Am 
ehemaligen Hafen fteht eine Marconi- 
ftation, Aus dem Holzgefüge bringt 
unaufbörlihes Anattern und Sni- 
fern. Die drahtlofe Verbindung hält 
ben Verkehr mit Reggio bi Saladin 
aufrecht, aber fie dient nur für ben 
amtlichen und militärifchen Verkehr. 
Der Telegraph funttionirt lediglich 
per Kabel Auch das Zelephon mit 
Palermo ift feit einigen Tagen wieder 
im glatten, guien Verfehre. Gelbit 


es imieber mie eint 
ſtrophe. 
Wenn die Abendſchatten 


vor der Kata⸗ 
ſich hernie⸗ 


henjungen gibt 


Alle ein Telephon--Central 6600 


Bogenlampen auf hohen Maften ver» 
breiten. Im Stadtinnern jedoch 
herrfcht tiefe Duntelheil. Das Meer 
raufcht feine ewig fchöne, ewig gleiche 
Symphonie. 


Der KRinematoarapp im Polar: 
gebiete. 

Aus Chriftiania wird gefchrieben: 
Roald Amundfen hat mit dem Diref- 
tor eines hiefigen Kinematographen- 
theater8 eine Vereinbarung getroffen, 
nach der er 20,000 Meter Filmd um- 
fonft überlaffen erhält, die für ein im 
Salon des&rpeditionsfchiffes „Zram” 
einzurichtendes Sinematographenthea= 
ter bejtimmt find. Der Majchinift des 
Schiffes erhält jegt Unterricht in der 
Vorführung der Bilder, und fo mwird 
die Mannfchaft der neuen Erpedition, 
die minbeftens jieben Jahre in den 
arktifchen Gegenden verbleiben fol, 
allabendlich diefe Errungenfchaften der 
Zivilifation genießen fönnen, und 
wahrſcheinlich werden auch die Eski— 
mos ihrer theilhaftig werden. Wich⸗ 
tiger iſt die zweite Vereinbarung. 
Amundſen nimmt jetzt Unkterricht im 
finematographifchen. Photogräphiren 
nad) dem Leben und erhält 3000 Mes 
ter Films mit. Die Aufnahmen mer: 
den dann Eigentfum des Direktors. 
& ift alfo alle Ausficht porhanden, 


daß die Geheimniffe und Wunder der 


Polarregion, vielleicht auch folhe aus 
noch unbefannten Stricden, in einigen 
Yahren felbit in den Eleineren Stäb- 
ten Europa3 bon jebermann ange- 
ftaunt werden fönnen. Daß biefe 
Aufnahmen auch ein bedeutendes wiſ⸗ 
fenfchaftliches Hilfsmittel bilden mer- 
ben, ift Klar. 


Eine beendete Arbeit ift etwas 
MWerihoollered ald hundert angefan- 
gene. 


— — 
aller est rt. 9 für 
al | U 

* etanbard Stove & une p 


Fehler, A. 2313 R. Oatley Ave. 
Pro3,, 
e Freitag, Carl, 3426 R. Albany Ave. 
Halſted Str. altowsti, Gco., 3618 W. Belmont 
Win. 
EStr.; Monroe 1912. 
Bro3.. 
Humbeldt 2253. 
Greer, Jas., 
Humboldt 3577. 
Goldberg, U, 218 fForwler Une. 
Gerdon, R., 
Garden Citb GErprek Co., 
Albland Ape.; Monroe 303) 
Guftav, 


,». 2962 N. Robey Sir. 
Hanjen, E., & Son, 2127 Milwau- 
ice Ape.; Humboldt 5832. 
Hcfterod, S., 2041 Yubed Str. 
Hanjon, 9. 
e 
M., 
., 40 Urmitage Ave, 
Gha3., 
Ave.; Humboldt 2173. 
Hein, Chas., 310 N. Eberiy Abe. 
Homting, E., 3456 Elfton pe, 
Haberlein, Pre 
Ingemanjen, 
Belmont 160. 
Jacobien Erpreß Go., 1950 Cali: 
fornıa Ave. 
Sohnfon, W., 
Jubert, J. 2086 Yubed Str. 
SJorgenjon, J 
North ve; Humboldt 883. 


Bart Bivp 
Guibadi, 3. 


mboldt 5493. 


Ave.; Humboldt 5638. 
Johnſon, J.“ 
| R., 415 
Krurger, 9. 215 

Ane.; Humboldt 741. 

Krueger, Paul, 370 W. Fullerten 


Kloß, Fred, 1548 Campbell pe. 
Klein, 3., 1806 Divifion Str. 
Koch, E., 4262 Elfton Av 
Kolatuwsti, U.. 

J. 3044 N. Eentral Bart. 
Kolatowsti, 

Str.; Monroe ? 
Korngievel, Edw., 1835 School Str. 
Kujara, S., 215 N. Robey Str. 
Kroft, 3. &. Co. 438 N. 
Kulczpt, 3., 1450 Diron Ste. 
Karften, Theo., Noscoe und Leapitt 
M., 2102 NR. 
Rodier, N., 3938 N. Clark Str. 
Aler., 
$., 1746 Addiſon Str. 
1533 RN. Paulina Str.; 

Haymartet 1375. 
Ludas & Sons, 

Anthony F 
Leopold, W., 1940 N. Samper Ave. 
Levandowsti, B., M15 Bremen Str. 
Laatſch, Chas. 3308 Elfton Ane. 
8, 421. Elfton Abe. 
Leffer, Otto, 305 W. George Str. 
139 NR. Wood Str. 
Ya 29 Men Ave. 


».; Monroe, 2144. 
Miller, Ave, 219 Wrmitage Ave. 
Meersmann, 3 
AUde.; Monroe 4959. 
Moir & Flaws, 1012 Weftern Ape.; 
Humboldt 777. 
Xacob, 2416 Gortland Str. 
Mever, em 


RN, 
Mayers Erprek, 
Ave.; Sumboldt 1307. 


Kedyie W6t. 
Ols zewsti, A. 
Quimette, O. 

Str.; Humboldt 5455. 


1441 NR. Baulina 


U. 1419 NR. Wood 
Springfield Ape. 


1504 N. Weftern 


1959 Milmwautee Upe.; 


Perfect, R. 6, 
1165 Milwaulee pe. 


— 


05 N. 


2146 Irving | Peters, DO. 2,, 


cago Abe. 


Avenue. 


&., 21499 N. Weſtern 


Rosner, M., 1737 Grand 


1647 Campbell Ave. 
2451 NR. Artefian I S 
Neiger, S., 


2904  AUrmitage 


Humboldt 2733. 


Str.; Kedzie 748. 
Siefirsfi, Martin, 
Studtmann, 

AUpe.; Humboldt 3054 
Stencel, John, 1339 N. 


2864 Johnfon Ude. 
2144 NR. Windeiter 
D., 325 Molean 


Schuemann, Fred., 1717 
Ave.; Humboldt 817. 
— Fred., 
Ave.; Monroe 4273. 
Schwaergermann, $. B 
North Ane.; 
Scott, M. O 
Schuth Bros., 
Ave.; Humboldt 3982. 


1012 R. California 


. & &, 321 W. 


: 350 W. Fullerton 
2068 Stave Str. 


Drate Une. 


J. 2157 W. Chicago 


Sad, D., 3108 Nort 
Swanjon, 
Stephens, 


6. 
1612 R. Wfhlamd | Sana, 6 


Frank, 1046 Noble 


3624. 


Leavitt Tod, 8 


— boldt 1485. 


1800 Iving Part Humboldt 1904. 
Monroe 3754. 
48 St. 


Shafefpeare 


Joſ. 
2132 


fornia Ab 


fornia Une. 
Armitage Ape.: 

Weinftod, ®., 1050 
Monroe 3006. 

W. Wilke, O. Wo 


1445 Ebicago 


Zieman, Chas. & Eo., 


+ 95 NR. Wibland 


907  Milwantee 
2613 Frlether Str. F r 

1418 Barry Ave. * 
3240 R. Oakley Str.; North 31 
1425 Milmwantee 


CITY FUEL COMPANY 


1940 Hervep Str. 
314 W. Dipifion 
Osborne & Son, R. PB, BIN. 


Shiomsti, 2., 39 W.Molfram Str. 
sti, X, 3117 R.Lamndale Ave. 
‚ 254 Jrving Pk. Plvd. 
3, 235 Frantfort Str. 
3425 N. Secley Abe. 
Beterien, Heney, 3348 Lincoln Ave. 
Prange Bros., 2814 Nidgewan Une. 
Meters Vros.; 3960 Belnont Ave. 
33 Milwaulee Ave. 
Plochn, U. & Sons, 257 W. Chi— 


Suinlan ®ros., 3759 W.Wrigbtivood 


Rogalski, J. W15 RN. Leavitt Str. 
Ritter, John, 2423 Irving PE.Blvd. 
Ringfted, E., 3943 N.CentralPf. Ave. il \ 
Ave. Str. Lincoln 
Reitz K Sweet, 3363 MevLean Ave. 
1356 N. Irving Ave. 
Rapp, John, M W. North Ave. 


Schiedeman. H. W., 588 R. Troy 


145 Luce Str. 

Ger., BD W. 
AihlandApe. 

Studtmann, Henry, 1646 NR. Waib: 


tenaw Ape.; Humboldt 1888. 
Milwaulee 


1162 Milmantee 


B., 2606 
umboldt 2209. 
., 1387 R. Baulina Str. 
BI NR. 


Stolberg Coal Co, AYohn %., 54 

Wriabtivood. Une. * —— 674. 

be. 
Schleiffinger, L., 1351-R.Weftern An. 
Otto, 2411 WabanfiaAive, 
... 1615 Maplewood Ave. 
., 1721 Kimball_Abve. 
Schlichting, W., 219 W.Belmontilve. 
Sell, Ediw., 1730 Belmont Une. 
Soens, Paul, 1501 Roscoe Str. 
. ., 1955 Melrofe Str. 

Sill, Carl, 1940 Irving PB. Blod. 
Thomjon, R.S., 3937 N.Aihland Alpe. 
. %., 2088 Milwautee An. 
Zauber, S., 1828 UptonStr.; Sum: 


Ter Bros., 1329 N. Wood Str 
Thompfon, R., 1244 R. Uvers 


Teuber, %., 1001 N. Afhland Abe.; 
Banderbempt, Aug., WE N. Ealt: 


e. 
Vogt, John, 8433 N. Troy Str. 
Titten, M., 1246 Weftern Uve. 
Weit End Fuel Eo., 346 N. Calis 


Walloren Erpreb & Ban Co., 1449 
umboldt 592. 
Aſhland Ave.; 


Warjhawesty, M., 1560Miltwaufee Ave. 

2 ner u 

Malle, Karl, 958 N. Hoyne Abe. 
ei 146 W. 


CHicago Ane.; Monroe R10. 
Beilftra, D., 3756 Gortland Str. 
Nordfeite, nördlich nnd Bit- 

li vom Chicago Fluß. 

&. 0. & Go., 1167 R. Sedawick 
4459. 
1300 N. Larrabree 


3167. 
Bernarbi, S., 514 W. Divifion Str. 
Burg & Anderfon, 845 N. Franklin 


Dawns, €. 8., & Co., 3389 Sorth: 
port Abe. 
Elliion, U., 3047 Sheffield Une. 
Forsburg & Borman, 427 W. Chi: 
cago Ave.; Rorth 3891. 
Friedman, ®, 589 W. Dipifion 
jrorman, ChaB., HE N. Clark Str. 
Franfon & Smwanfon, 3344 Perrn 
Ga Bros, 1952 R. Sedgwid Str. 
Gehrmann, &., 353 Afbland Abe. 
Heiden, Louis, Ir., 1245 R. Elp- 
bourn Ube.; North 275. 
Öoenner, Fof. 619 W. Dibviſio 
Str.; Vortb 4. 
Hanſen, P. B. 808 Sorthvport Ave. 
Hellwig —* 3121 Lincoln Abe. 
Hawtiuſon, J. A. 4 R.Elarf. 
Athem, Sebaftian, 1449 N. Mohawt 
Str.; North 5360. £ 
Xobrion, ®., 433 W. Garfield Ave. 
Raifing, Kohn ., 1838 R. Orchard 


1714. 
Rolf, John, 1951 Sheffield Ape, 
Keller, - John, 3129 R. > Str, 
Lehman, Albert, III N. Wells Str.; 


White 3662. 

May Bros., 1709 NR. Larrabee Str.; 
Lincoln 975. 

Miller, 8., 1737 NR. Sevgwid Str, ; 
Lincoln 2012. 

Mofbier & Aones, 3416 Lincoln Une. 

Moeller, Ediw. H., 955 Nacine Une. 

Newport EoalEo., 1782 R.HalftedStr. 

Niersbah, P., 1741-R. Hudfon Une. 

OMiell, Frank, 1823 Belmont Abe. 

Veichl, Yoe., 739 W. Gardner Str. 

Pfeifer, Louts E., 531 R. Halfted 
Str.; Lincoln 337. 

Bearfon, R. DO., 1782 N.Halfteb St. 

Volfen, M., 3414 Sheffield Abe. 

Papas, W., Erprek &o., 1206 
Sedawid Str. 

Rofe, %. M., 102 RN. Elarf Str.; 
Nortb 214. 

Reis Bros., 173 NR. Glevelanbiipe.; 
Lincoln 93. . 

Roth, PWeter, 1844 N. Sedawid Str. 

Reebie, W. ©. & Bros. So, 15 
N. Sheffield Ane.; Sineoln 190. 

Rogers Bros., SIR. Halfted Str.; 
Lincoln 330. 

Roehl,, Henry, 1137 NR. Wells Str.; 
North 4557 


Rundauift, Edw., 1010 Belmontlide. 


Rubitad, 6, 6. 11 
Rublbad), B. &. 
C. U, 911 R. Sedginid 


Swanſon, 
Str.; North 3596. 

Segueltug, Wm. 9.; 2004 R.Halfted 
Str.; Yincoln 9704. 

Sangerman, R., 2423 R. Salfteb 
Str.; Lincoln , 

Steinmueller, W. 3. & Bro, MI 
Lincoln Ape.; Lincoln 5870 

Sandberg, W., 4 Orleans Str, 

— Erpreß, 1854 R.Halftedt, 
incoin 8. 

Stater’s Erpr. & Storage Co. M 

Ruſh Str.: — 984. 


N. wäre 
Shapiro, 3, 158 Str. 
Schur, Aohn, 1300 8, Ss em: 

«a 


Dearborn 8. 
Ehmidt, C., 338 Eheffielb Ab 
Shromberg, J. U, ee 


Stergerdt, ©., 1509 Belment 
Bros.. Mo N. Evanſton 


North 


Weſtern 


— 


Werner 


Winſauer, F. J. 

Werner Bros., 
AUve.; Lincoln 1377. 

Bernardi, S., 514 W. Diviſion 
Str.; North 139, 

Qoungberg Bros.’ Expreß & Ban 
Eo., 1108 Belmont Ape. 

Zafteow, Wm., 1705 Velmont Abe, 


125 Monroe Strasse 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlih gutge: 
fhhrieben. 

Erfter loser. 
First National Bank Build’g. 


Korbweitele Dearborn und -Monrve Str. 


(Die Aktien diefer Bank 
find im Befig der Aktien-Inhaber der 
„Birft National Bank of Shieage“ 


Wu. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sppothefen. 


Sidgere Geldanlagcen. 
Berleihen Geld au? Grundeigenthun zum 
niebrigften zeitgemäßen —— ER 
; Say . 


Bringt den Namen und Nummer Enred Dfend. 
Wir haben für jeden Dien 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 


697 MilwaukeeAve. 


ER und 


” 
Schiffs-Harten 
Extra billig für Monat Dltober. 
Schnellzug ohne Umfteigen. 
billiger nad) Rotterdam, Antiwen 
Sid Yubapeft, Segedin, - Temedynı 
und jonitigen Blägen in Europa 
— ef © De 
I 
Anton Boenert, genera'agent 
266 Süb Clark Straße. 
In Ebicago feit 187 
? d 
Schiffskarten! 
Kommt und überzeugt 
Ruß Johan, Sremen, Sumnbueg Eutuge 
mesbar unb allen Bien in —— 
18, AN Fe 
Schnellzug nah Nem wi ohne 
ſi — XR 
fb — Safen. 
Bediel und Selvanmeilungen 
heilen ber 
J. V. ZINNER & CO. 
q· Ungariſche 


Abfahrt von Chicago am 21. tober. 
ven, Hamburg, Bremen, Wien, 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
Näheres Union Tidet Office, 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Sir. 
1. 15[p,2* 
Billiger als irgendiee. 
Abfahrt von Chicago 
1 { Umfteigen. 
Keinerlei ix 
nad) allen 
Einzige Deutf Agentur in Ehicagn. 


7 Ost Washin n Str, 


Offen 8 Dora. Bi8 0 ud, — i 


Schiffs⸗Karten 


 Niedrigite Raten nad) unb von Curpo. 
Bequemlihleiten. Schuelite Schiffe. 


Gifenbahn Karten 


nad allen Xheilen ber Vereinigten Gtanien, 
Billiaſte 





